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Sateinifche 


| Symnen und Gefänge 


33472 
aus dem Mittelalter, 


Deutich, 


unter Beibehaltung ber Bersmaße. 


Mit beigebrudtem lateinifchem Urterte, 


Bor 1r 
Dr. © a Königäfelb, 


y Nebft 
Einleitung und Anmerkungen; unter Beifügung brieflicher 
Bemerkungen und lleberfegungen - 
yon ' 


9f. 835. von Schlegel. 


T > Ha — —— 
Bonn, | 
bei Eduard Beben 
1847. 


An bie benticben Zeiler! 


ie ich fie in Mußeftunden 

"Sn Folianten aufgefunden; 

Wie, von Luft und Muth gebrungen, 
Syd) fie beut(d) dann nachgejungen: 
So bring’ ich mit reinen Händen 
Diefe fremden Dichterfpenden, 

Töne einer fernen Zeit. 


Nicht des Glaubens frenge Säße, 
Doch der Dichtfunft freie Schäße, 
Boller Schönheit, Gluth und Leben, 
SDollte ,,beutíd)^ id) wiedergeben. 
Und fo nehm’t denn, ein Bermäctniß 
Edler Geifter, zum Gedädhtniß, 
Deutfche! biefe ieber heut! 


Borrede 


Grofartíge und ungewöhnliche Schöpfungen 
bed menfchlichen Geifted Fönnen nicht ald ein anis 
fchfießliches Eigenthum deffen, für bem oder durch 
den fie entflanden find, angefehen werben ; wie die 
Kraft des Geiftes, der fie erfchaffen hat, fo gehören 
andy fie der ganzen Menfchheit an! = 

Sn diefem Sinne betrachte ich biefe, und Yon 
ber Vorzeit überlieferten ehrwirdigen umd erhabenen 
firchlichen Dichtungen als ein geiftiged Gemeingut. 
Menn aud) einzelne, befonders ausgezeichnete bets 
felben von einem Wieland, Herder, Ziel, Schlegel 


i. A. mit gewohnter Meifterfchaft überfegt worben 
find, fo ermangelt e8 doch bis jebt nod) einer, ete 
nigermaßen vollftändigen Zufammenftellung bet be> 
fiet aus den verfchiedenen Sahrhunderten mit einer 
gleichzeitigen, möglichft wortgetreuen Weberfegung 
verfelben. Indem ich mir daher auf ber einen 
Seite burd) forgfame Vergleichung ber in ber vere - 
fehiedenen Breviarien und Liederfammlungen aufgee 
nommenen Gefänge ber bewährteften Hymmendich- 
ter bie richtigften Terte zu verfchaffen gefucht, und 
diefelben, zur SBeranjdjaulidjung des Entwidlungsd- 
ganges ber Tateinifchen Hymnologie, hronologifch 
nach ihren Berfaffern, ohne Rüdfiht auf Inhalt 
und Form, georbnet habe, machte ich auf ber ait 
bert eine möglichft getrene Ueberfegung und Bei- 
behaltung Des urfprünglichen Metrums, bei gleich- 
zeitiger Wiedergabe von befondern Klangfchönheiten 
und Eigenthämlichfeiten einzelner Reime, mir jut 
firengften Pflicht. Allein in vielen Fällen reichen 
felbft bie vollen und reichhaltigen Mittel unferer 


herrlichen beutfchen Sprache zum vollendeten Auss 
drude nicht aud, umd man wird beßhalb die hohen 
unerreichbaren Schönheiten einzelner derfelben audj 
in ber beften Veberfeßung vermiffen. ,‚Alle bidjs 
teri(die Nachbildung — fo fihrieb mir üt biefer 
Beziehung ber num verflärte, Wort und Form in 
höchfter Meifterfchaft beherrfchende A. 90. v. Schles 
gel!) — ift am Ende nur eine Annäherung; in 
weldyem Grabe fie gelungen ober nicht, das hängt 
von einer Menge feiner Züge im Ausdrud umb ber 
Berfification ab”. 

BVorliegender SBerfuüd) der SBiebtrgabe Diefer 
Iateinifchen Hynmen und Gefänge in unfere Mut 
terfprache, urfpränglich bem erhabenften Vorbilbe 
in der Bewältigung derfelben, Sr. Majeftät, meis - 
nent geliebten Könige und Herrn, ald Gefchent ehr- 
furdjtévoll bargebrad)t, wärbe wohl barnady nie 


*) Briefl. Mittheilung von 9t, 83. v. Schlegel an Dr. 8, 
Bonn, im Sommer 1843. 


einer größeren Deffentlichleit übergeben worben fein, 
wenn ich nicht in einem Allerhöchften, überaus bulbs 
reichen Gabinetöfchreiben die Aufforderung dazu er» 
blicten zu müffen geglaubt hätte. 


Düren. 
Dr. e. u. Königefeld. 
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Einleitung 


[U Ü [US 3 


[. Urfprung. und Charafter der fateini 
(dien Hymmologie. 


Wenn es nach vielen, uns noch erhaltenen, glaub- 
Wirbigen Dokumenten wohl feinem. Zweifel unterliegt 
Cegl. Fried. Münter, über die ältefte chriftliche Poefte, 
&. 18), daß. der Kirchengefang in der vorientalifch- 
griehifhen Kirche früher als in ter abenvländifchen 
eingeführt war: fo ift dennoch bie Yateinifche Oymnolos 
gie, wie fie fid) Som IV. bis zum XVI. Safrfunbert 
an beransgebilvet und entwidelt bat, nicht nur für bie 
ältefte , fondern aud, fowohl durch Reichtum, Kraft 
und Külle der Gedanken, als durch die fchmurflofe Gite 
falt und Wahrheit berfefben, für die bei weitem vor» 
zäglichfte zu erachten. Die in frühern Jahrhunderten 
verfaßiten religiöfen Dichtungen eines Tertullianus Afer, 
Eypriauns, Biltorinus, Iuvenfus, Laftantins t, a, 
feinen für ben öffentlichen Gottesvienft urfprünglich 
nicht beftimmt geweien zu fein, wiewohl Auszüge aus 
biefen Gedichten fpäter als Kirchengefänge benugt wore 
den find. Wahrfcheinlih bat SOifarius, Bilchof von 


Boitiers (f. fpäter S. XXXI) die erfte Sbee, Lateinifche 
Lieder für den Gebrauch der abendländifchen Kirche zu 
dichten, während feines Cxif zu Gonflantinopel , ben 
fon damals bei dem morgenlänbifchen Gottesbienfle .ge» 
brauchlichen Öefängen entnommen. Die nad feiner Rüd- 
febr oon ihm unb feinem großen Zeitgenoffen Ambro- 
fins, Bischof von Mailand (val. fpäter S. XX XII), gedic- 
teten Hymnen unb Lieder bilden die Grundlage ber Ia« 
teini[den Hymnologie, und dienten allen nad) ihnen fom» 
menben, begeifterten Sängern zum Mufter. Der in ben 
griedhifchen Dichtungen herrfchende üppige Ton, die mit 

Bildern überfüllte Sprache, weldje hauptfächlich auf den 
“ Charakter des Miorgenländers berechnet waren, fonnte 
ber rubigeren Denfweife des Abenbländers ‚nicht zufagen, 
und machte daher in ben von ihnen gebidjteten gut» 
nen unb Gefängen einer einfachen ftilferen. Betrachtung 
Pag. Da diefe Lieder mur für das Volk feyn follten, 
fo war und blieb Einfachheit und affgemeine Berfländ- - 
[idfeit verfelben, die ed beBbalb nicht verfchmähen. durfte, 
fid den Ton der herrfchenden 93offéfpradje anzueignen, 
deren urfprüngliche Reinheit in der mannigfaltigen Ber- 
mifchung ber Völfer verloren gegangen war, das Haupf- 
erforderniß. Zu ihrer noch allgemeineren Verbreitung 
wirkte bie fpätere Einführung des Neimes wefentlich 
mit. Staltenifche Bifchöfe und apoftolifche Boten brach- 
ten den Samen Jateinifcher Dichtkunft zuerfi nach GaL 
lien und Brittannien, von wo ans biefelbe evft fpäter 
in Deutfchland feften Zuß faßte, in Rabanus Maurus, 





Biihof von Mainz, ihren erfien Bertreter, und in bem 
Säulen von Eonflanz, Mainz, Trier, Fulda, Eorvey 
&. a. ihre weitere Sflege fand. 

Die einfache Größe und Wahrheit, ber reine Ton 
eines einfältigen, gläubigen Herzens, ber bem verivand« 
ten Gemütfe um fo faßlicher und anziehender erfcheint, 
je mehr ev von allem pomphaften und flörenden Wort- 
gepränge fi entfernt hält, tritt in alfen tiefen. Gefän- 
gen fiegend Deroor und macht auf ben Hörer eine tiefe, 
unbefchreibliche Wirkung. Es ift nichts weniger, als 
ein pifantev, neuer Gebanfe, ber uns Hier rührt, dort 
madjteofí erfchüttert: Gebanfen überhaupt find in allen 
biefen Hymnen nur 55dft fparfamt; die meiften find 
feierliche Recitationen und Schilperungen Heiliger Ge. 
fhichten und Handlungen aus bem Leben ded Erlöfers 
and feiner, als das Sbeal ber höchflen Weiblichkeit bae 
fehenden Mutter; neue, überrafchend feine Wendungen 
und Empfindungen, welche in funfiveidjer — SBexfettung 
den Zuhörer umfchlingen unb burdjbringen, find in ben» 
felben gar nicht zu fuchenz alle Bilder find in groß- 
attigen , allgemein faßlichen Umriffen gezeichnet. Allein 
grade (m Alltäglichen, Gitetdbagetefenen , Ewigbefann- 
ten Tiegt Bier der unendliche Zauber ber Einfalt und 
Wahrheit und ihre das menschliche Gemitb, felhft das 
sohefle, fo tief erfchütternde unb vührende Gewalt, 
nMeber alle, fagt Herber, ift ein Strom ber Begeifle- 
zung , ber Iyrifchen Fülle und eines fo lauten Jubels 
verbreitet, daß wenn man ed auch nicht wüßte, man e$ 


— XVII 


bod) mit gvofer Gewalt fühlt , eine fefdje Anorbaung 
fei nicht das Werk eines Menfchen, fondern bie Aus- 
Dente ganzer Nationen und Jahrhunderte unfer verfchies 
denen Himmelsfirichen und den mannigfaltigftien Vers 
Hältniffen und Lagen des Lebens. Auf bie Wirkung 
eines eigenthümlichen KRunftwerfes, auf Haffiichen Aus- 
brud und Anmuth des befungenen Gegenftandes machen 
biefe Lieder ebenfowenig Anfprüdhe, als ihre Schöpfer, 
meiftens einfache Mönche, viefelbe damit zu erringen 
gehofft und getrachtet haben. Allein die fenrige Andacht, 
die Darüber ausgegoffen ifl, die Kraft eines feften, un, 
erfchütterlichen Glaubens, womit fie in bie Seele britte 
gen, und bald mit rührender Klage, bald mit allem 
Schaudern und Schreden ewiger SBerbammnip bie tief» 
— flet Saiten des Herzens anfchlagen, fichert ijnen [don 
feit Jahrhunderten in jebem gläubigen Gemüthe eine 
bleibende Statt, welche ihnen das zerlegende Meffer ei- 
ner Fehler- und Gebrechen- auffpürenden Kritif nimmer 
zu rauben im Stande fegn wird. 

Su danfharer Anerfennung des Acht chriftlichen 
Werthes diefer ever, wurde ber bei weitem größte 
Theil von ben Reformatoren fchon ins Deutfche übers 
fragen, und bem proteftantifchen Gottesbienfle einver- 
[ei6t. Doch haben befonders in neuerer Zeit viele, als 
Dieter und Kunftrichter gleich hochflehende Männer, 
wie Lavater, Suet, beide Schlegel, befonders Aug. Wild. *), 


*) Aug. Wilh. von Schlegel, der nun nu) heimgegangene, 





Sofíenius, Stambad), Knapp umb vor allen Gerber, fo- 
wohl bird) eigene Abhandlungen, als durch Veberfegun- 
gen und Nachbilpungen verjelben ihre Vorzüge und 
Schönheiten zu würdigen unb ins wahre Licht zu flellen 
erfudt. 


beinafe Iehtübrige ruhmgefrönte Genofie von Deutfch- 
lands größter Dichterzeit, hat fid) befonders in jünge- 
zen Jahren vielfache Berbienfte um die Humnologie, 
namentfidj burd) feine höchft gelungenen Uebertragungen 
erworben, von denen biejenige des dies irae etc. am be- 
rühmteften geworben ift,; die übrigen, wenigftens jet, 
weniger befannt find. Wie befheiden er auch von bie- 
fen mufterhaften tieberfegungen , wofür er fie felbft 
nicht gelten faffen wollte, dachte, wie er überhaupt tiefe 
firchlichen Dichtungen, und namentlich den, durd) ihre 
Uebertragung ins Deutfdhe zu erzielenden, möglichen 
Ginbrud, in fpäteren Syafren beurtheilte, davon geben 
am beften feine eignen, mir Drieffid) milgetheilten Se: 
danken Zeugniß. „Sch Habe in früher Jugend einige 
Berfuhe gemacht, bie ich Ihnen abfchriftlich beifege, ba 
ber MufensAlmanach, worin fie zuerft abgebrudt wa- 
ten, eine Seltenheit geworben if. Ich gebe fie Feines: 
wegs für Mufter aus, aber die Vergleihung Fanı viel- 
Teicht einiges Licht über bie Mittel der Annäherung ges 
währen (f. bie in Rede fichenden Ueberfeßungen bei 
Anhang zu Anmerkungen 36 — 38 — 48). 

„Diefe Tirchlichen Hymnen find von fehr ungleidjem 
Merth: eine frenge Auswahl bürffe räthlich feyn. Dann 
tritt noch folgende SBebenflid)feit dabei ein. Das Latein 
ift nidjt Hafifh; bie Sprache ift zum Ausirud chrift- 








Il. Verdarten der Iateinifhen firdjens, 
lieder. 


Das den einzelnen Hymnen zum. Grunde gelegte | 
Metrum tft febr verfchieden, und feine Beftimmung oft 


lider Gebanfen und Bilder nicht ohne Gemoltfamteit 
umgewandelt. Wenn nun bem ungeadjet eine getiffe 
Güfigfeit und Harmonie erreidt wirb, fo erregt bief 
eine angenehme Verwunberung; unb biefer Heiz fallt 
im Deutfchen weg.” 
Briefl. Mittheilung A. 99. v. Schlegels 
an Dr. 8. Bonn, 6. Juni 1843. 
| XObfdjon, wie er zugleich fehrieb, bei weit vorgerüd- 
tem Alter und einem flets (djwanfenben Ge(unbbeité- 
zuftande häufig der Ruhe bebürflig, fo bag täglich meh- 
vere Stunden für geiflige Arbeiten ihm verloren gius 
' gen; dabei mit litterarifchen und gelehrten Arbeiten, 
wozu. noch außerordentliche, fehleunigft zu erfebigenbe 
Aufträge fommen, überhäuft, fand bod) ber freundliche, 
zu Rath und Nachhülfe immer gleich bereitwillige, un 
vergeßlihe Greis, nod) zu diefen Mitteilungen Zeit, 
die einem Jeden, als von foldjem Danne fommenb, 
von ‚hohem Werthe, mir aber noch befonders ein gebet- 
ligtes Andenken an Einen von Deutfhlande größten 
und ebelften Geiftern feyn und bleiben werten. Gine 
ins Einzelne gehende münblidje Prüfung unb Befpre- 
hung der gefammten hier vorliegenden Weberfehungen, 
die er ber zu zeitraubenden und faft unausführbaren 
fhriftlichen vorzog, hat felber! bie sunehmenbe Kränf: 
lid)feit und ter Sob vereitelt. 
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großen Schwierigkeiten unterworfen. Die nad Gavanti 
€ihesaurus rit. sacr.) angenommenen fedjó verfchiede- 
nen Hauptversarten, in denen fid) alfe Iateinifche me 
nen bewegen (offen , erleiden noch mancherlei Abände- 
rungen und Ausnahmen. Genannte fechs Bersarten find: 

Ll lambici dimetri, 3. $5. Vexilla regis prodeunt. 

. IM. lambici trimetri (ternarii vel senarii), $8. 
Antra deserti teneris sub annis. 

Il. Trochaici dimetri, 4. 9. Pange, lingua, glo- 

riosi Corporis mysterium. 

IV. Sapphici, cum Adonico in fine, 4. 93. Ut 

queant laxis resonare fibris. 

V. Trochaiei, 4. 3, Ave maris stella. (In hoc 
metro unicus constat hymnus in eius lau- 
dem, quae unica est Mater et Virgo.) 

VI. Asclepiadici, cum Glyconico in fine, 4. 38. 
Sacris solemniis iuncta sint gaudia, 





,  S8eba in feiner Abhandlung: de metrica ratione 

(in der SBafefer Ausgabe feiner Schriften) führt folgende, 

qt verfchiedene Metra auf: 

; 1 De metro dactylico, hexamelro vel penta- 

meiro. Hoc autem et superius metrum he- 
roicum ubi iuncta fuerint, Elegiacum voca- 
tur carmen. Eleios namque miseros appel- 
lant Graeci et huius modulatio carminis mi- 
serorum quaerimoniae congruit, ubi prior 


III. 


IV. 


VII. 
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versus Hexameter, sequens esi Pentameter. 
Observandum est autem in carmine Elegiaco, 
ne quid umquam de sensu versus pentame- 
tri remaneat inexplicatum, quod in sequenti 
versu hexameiro reddatur, sed vel uterque 
sensibus suis terminelur versus. 

De metro Phaleucio. Est dactylicum me- 
irum, Phaleucium pentametrum, quod con- 
stat ex spondeo, dactylo et tribus trochaeis. 
De metro dactylico Sapphico. Constat ex 
trochaeo, spondaeo, daclylo, duobus tro- 
chaeis , cui metro post tres versus additur 
semis heroici versus (aliter: Versus Ado- 
nicus.) . 

De melro Tetrametro Catalectico. Constat 
ex spondeo, daciylo , calalecto, dactylo, 
spondeo. 

De metro Iambico Hexametro. 

De metro Iambico Tetrametro. Recipit Iam- 
bum locis omnibus, spondeum locis tantum 
imparibus. 

De metro Anacreontio. Metrum lambicum 
Tetrametron Colobon, quod Anacreontion 
dicitur, recipit Anapaestum, duos lambos et 
semipedem., 

De metro Trochaico Tetrametro. Hoc me- 
trum, quod a poetis Graecis et Latinis fre- 
quenlissime ponitur, recipit locis omnibus 
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trochaeum, spondeum omnibus, praeter ler- 
tium. Currit autem alternis versiculis, ita 
ut prior habeat pedes quatuor, posterior 
pedes tres et syllabam. 

Veber den Interfchied zwifchen Metrum und 9t691$« 
mus fagt Beba: Meírum est ratio cum modulatione; 
Rhythmus est modulatio sine ratione. Plerumque 
lamen casu quodam invenies eliam rationem in 
Rhythmo, non artificii moderatione servatam, sed 
sono eL ipsa modulatione ducente,. quem vul- 
gares poetae necesse esl rustice, docti faciant 
docte. — 

Der feit bem Anfange des 13. Jahrhunderts ein- 
geführte gereimte ober leoninijdje Vers trägt zwar fei» 
net Namen von bem franzöfifchen Rirchenhiftoriler Teo- 
sinus, weil er ihn zuerft in einem Tirchengefchichtlichen, 
in Berfen gefchriebenen Werfe anwanbte; bod finden 
fib fehon mehrere Jahrhunderte vor ihm gereimie Sit» 
djenlieber, 3. 8. Robert’s, König von Franfreich, Hymne: 
. Veni sancle Spiritus, et emitte coelitus elc. etc. 

Einer befondern Gattung oon. Gefángen, welche im 
19. Sabróunbert durch 9totfer dv. X. eingeführt wur- 
ben, muß Hier noch Erwähnung geichehen, nämlich bec 
Sequenzen und Brofen., Wahrfcheinlich verbankten bie- 
felbe ihre Cnt(lejutg bem Gebrauhe, im freubigen 
Schwunge ber Andacht nod) einzelne Tonreihen ohne 
Tert nach augenblicklich und willführlich gebifveten mes 
Iopien, 3. BD. nach bem Schluß des Halleluja, abzufingen. 
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Die mannígfaden , ans ben hebräifchen und arie» 
d:iiden, aud) in die Yateinifchen Gefánge übergegangenen 
‚biblifchen und firdjfiden Sunflausbrüde , das Berivpr- 
vene und Durcheinandergeiworfene des Oereimten unb 
Ungereimten in venfelben, machen die Anlage bes Maf- 
ftabes einer untabelhaften Bersfunft unmöglich; bod) 
bürfen wir beBfalb unter manchen Fehlern ber Form die 
innern Schönheiten nicht vergeffen. ' 


III. Einige hiftorifchsEritifche Bemerfun 
gen über Hymnenfammlungen und _ 
Verbefferungen —— 


Bor bem 12. Jahrhundert findet fid von einer 
umfaffenden Sammlung ber bis dahin gebichteten Hym- 
nen zum Gebrauch beim öffentlichen Gottesvienfte feine 
Spur. Meratus fagt darüber (vgl. Aug. pag. 314): 
„Et quidem Romae non ab antiquo tempore, sed 
sero Hymni cani coeperunt; neque enim in ullis 
Romanis Ordinibus, et ne in illo quidem, quem 
Benedictus Canonicus S, Petri tribuit Guidoni de 
Castello, qui postea a. 1143 Pontifex Romanus fuit 
et Coelestinus fl. appellatus, mentio aliqua fit Hym- 
norum recitandorum in Officiis, quae describit. 
Hinc et ex aliis coniecturis infert Grancolas lib. I. 
c. 23, post XII. duntaxat saeculum Romae Brevia- 
rio Hymnos insertos fuisse. Radulphus Tungrensis, 
plerosque eorum, qui sua aetate dicebantur, re- 
censet, et sunt fere iidem cum illis, qui hodie re- 
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citantur; ila ut nemo negare possit, per ea tem- 
pora, XIV. scilicet saeculo, Hymnos in Breviario 
contentos fuisse. Coniicit tamen Grancolas, id ab 
Haimone, Franciscanorum Generali praestitum fuisse, 
cum Romanum officium, Gregorio IX. iubente anno 
1940 recognovit et concludit, quod etiamsi priori- 
bus saeculis aliqui Hymni inserti fuerint Breviario 
Romano, certissimum tamen esse, quod XII. sae- 
culo in Ecclesia S. Petri nulli recitati fuere; et 
cum Uldaricus in Consueludinibus Cluniacensibus 
Hymnorum Romanae Ecclesiae mentionem facit, de 
singularium aliquarum Ecclesiarum Hymnis loqui 
voluisse. — Nulli quoque Hymni apud Graecos ex- 
stant, neque apud veteres Orientis Monachos, cum 
Cassianus eorum non meminerit, sicut etiam, nul- 
lam mentionem Hymnorum faciunt in Occidente 
Regulae S. Columbani, S. Isidori, S. Fructuosi 
Magistri et Donati. Primam illorum mentionem fa- 
ciunt in Gallia Regulae S. Caesarii et S. Aureliani; 
in Italia vero Regulae S. Benedicti, de qua supra 
Salis locuti sumus.* — 

Die obengenannte, unter Gregor IX. durch Haimo 
veranftaltete Sammlung unterwarf Sirtus IV. (1475) 
einer neuen Revifion. Doch mag auch diefe fer wenig 
genügt haben. Denn Leo X. übertrug dem gelehrten 
Zacharias Zerreri nochmals das Gefhäft, mit bem 
gleichzeitigen Auftrage, neue Hymnen zu verfertigen, 
und Alles, ber Form ober bent Inhalte nach, Werth- 

* 


» 
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Iofe, zu elibivem. Unter Clemens VII. beforgte Franz 
Duignon eine neue, nochmals geläuterte Ausgabe des 
Breviarium , das 1536 im Drud erfchien. Dur 
Bins V. 1568 wurde, nach einem Befchluffe des Tri- 
bent. Gonciliumó, befonders eine Reduction ber Sequen» 
zen, deren viele Höchft unpaffend und anftópig erfchie- 
nen, vorgenommen. Alle biefe Revifionen und S9tebuce 
tionen fónnen jedoch nur als Vorarbeit der großen iim- 
bildung und Reinigung betrachtet werben, welche Urban 
VIL, befonders mit dem metrifchen Theile der Kicchens 
lieder, unternahm. Diefer gelehrten Arbeit unterzogen 
(i) auf fein Geheiß Cogl. Augufli: Denfwürbigf, S.323) 
Samíanu$ Strada, Tarquinius Gallucius und Hierony- 
mus Petruccius. In der Gonflitut. Urbani VIII: Di- 
vinam Psalmodiam . etc. d. d. 25. lanuar, 1631 
wird gefagt : Breviarium Romanum denuo emenda- 
tur. In eo Hymni (paucis exceptis), qui non me- 
tro, sed soluta oralione, aut etiam Rhythmo con- 
stant, vel emendatioribus codicibus adhibitis , vel 
aliqua facta mutatione ad carminis et latinitatis le- 
ges, ubi fieri poluil, revocati; ubi vero non po- 
tuit, de integro conditi sunt, eadem tamen, quoad 
licuit, servata sententia*etc. (&, Gavanti: Thesaur. 
sacr. rit. T. II. p. 295.) 

Daraus erklärt (fid) tte SBerfd)iebenfeit in ben ein- 
zelnen Strophen ber Lieder, welche im Breviarum Ro- 
manum im Bergleich mit andern Breviarien enthalten 
find, da viele Partienlar-Ricchen in der Annahme ihrer 
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jomnaren eine große Freiheit beobachteten, und fid) 
nicht alle in ven Gebrauch ber approbirten römifchen 
Liturgie finden wollten. 


IV. Quellen, aud denen die den Weber 

fe&ungen zum Grunde gelegten Lieder 

Terte gefhöpft, und bie Namen ber Ber 
(affer berfelben hergeleitet worden 
find. ) 


Wenn, wie früher bemerft wurbe, bie Beflimmung 
des Bersmaßes der einzelnen Hymnen oft großen Schiwie- 
rigleiten unterworfen ift, fo treten biefe Tegtern noch in 
erhöhten Maafe bei der richtigen Herftellung der um 
fprünglichen Xerte berfelben, welche früher burch bie 
Handfchriftliche Ueberlieferung , fpäter Durd) fehlerhafte 
Breviarien und Gantioned mannigfach verborben worden 
find, ein, unb es fonnte beBfalb nur aus ber forgfälti- 
gen Bergleichung vieler für die einzelnen ein einiger- 
maßen richtiges Refultat erzielt werden. Bon manden 
find die Berfaffer nur mit Wahrfcheinfichkeit, von man- 
hen kaum pas Sahrhundert zu beftimmen, in denen fie 
gevichtet worven find, und in [egterer Beziehung faun 
uns beßhalb oft nur die gefchichtlich befannte Richtung 
und Stimmung einer Zeit für die Verehrung biefes ober 
jenes heiligen Gegenflanbes, wie 3. 8. bie zur Zeit Bone 
naventura’s unb SBernfarbó von, Clairoaur herrfchende 
Anbetung des f. Kreuzes, mehr ober weniger zum eg- 
weijer dienen, 
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Die zu obigen 3iveden theifweife verglichenen unb 
benupten Schriften find fofgenbe: 

1. Hymni et sequentiae cum diligenti difficil- 
limorum vocabulorum interpretatione Hermanni Tor- 
rentini. — Colon. 1513. 

9. Elucidatorium ecclesiasticum , ad officium 
ecclesiae perlinentia planius exponens et quatuor 
libros complectens, lodoco Clichtoveo, explanatore. 
— Basil. 1517. 

3. Liber ecclesiaslic. carminum. — Basil. 1538. 

4. Hymni ecclesiastici, praesertim qui Ambro- 
siani dicuntur etc. cum scholiis Georgii Cassandri. 
— Colon. 1556. 

5. Pauli Eberi, Psalmi seu cantica in eccle- 
sia cantari solita. — Witteb. 1564. 

6. Georgii Fabricii, Chemnicensis, Poelarum 
velerum ecclesiaslicorum Opera christiana et ope- 
rum reliquiae alq. fragmenta. — Basileae 1572, 
(per Ioh. Aporinum), quibus in contenta sunt: 
Alcimi, Ambrosii, Amoeni, Aratoris, Columbani, 
Cypriani, Damasi, Dracontii , Drepanii , Fortunati, 
Gregorii, Hilarii, Iuvenci, Laclantii, Mamerti, Me- 
robaudis, Paulini I. et 1I., Prosperi, Prudentii, Ru- 
stici, Sedulii, Tertulliani, Victorini I. et 1L, Victo- 
ris Massiliensis atque incertorum quorundam au- 
celorum opera. 

7. Christophi Corneri , Cantica selecta. — 
Lips. 1573. 
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8. In hymnos ecclesiasticos ferme omnes Mi- 
chaelis Timothei Gatensis brevis elucidatio, — 
Venet. 1589. 

9, [Ioannis Bonae , de divina psalmodia etc. 


traclalus, sive psallentis ecclesiae harmonia. — 
Colon. 1677. 
10. €. S. Schurzfleischii dissertatio de hymnis 


vel, eccles. — Viteb. 1685. 


11. Divi Aurelii Augustini medilaliones elc. — 
Colon. 1649. 


12, Prudenlii Carmina , edit. Chamillardi — 
Paris, 1687. (edit. Christ. Cellarii. Halae 1703). 

13. Sedulii Coelii Carmina, edit. Christ. Cel- 
lari. — Halae 1704. 

14. Bernhardii Petzii Thesaurus anectod. — 
Aug. Vind. 1721. 

15. Polycarpi Leyseri (Prof. zu Sefmftábt). 
Historia poetarum medii aevi. — Halae 1721. 

16. Ioh. Zach. Hilligeri, de psalmorum et 
hymnorum etc. discrimine. — Viteb. 1720. 

17. Bartholomaei Gavanli, Thesaurus rit. sa-_ 
eror. — (entf. in Baumgartens Nachrichten von bent" 
würdigen Büchern: angef. in Nugufti Denfwürbigfeis 


ten ıc.). 
18. I. Frickii, Meletemata varia. — Ulmae 1756. 
19. G. Walchii , Miscellanea sacra. — Am- 


stelod. 1744. 
20. 1. G. Baumanni, de hymnis et hymnopoeis 
vel. et rec. eccles. elc, — Bremae. 1765. 


— XXX — 


21. 1. H. a Seelen, de poesi christ., non a 
tertio post. Chr. nat. seculo elc. deducenda. — 
Lubecae 1754. 

99. Martin Gerbert (Abt zu St. 3Bfafiud (im 
Schwarzwald). De cantu et musica sacra. — S. 
Blas. 1774. 

23. Psalteriol. cantionum etc. edit. decima 
sexta. — Colon. 1792. 

24. (Wallraff) Corollae hymnorum sanctorum. 
— Colon. 1806. 

9%. Friede, Münter. Ueber die ältefte chriftfiche 
Poefie. — Koppenhagen 1806. (In deffen lleberfegung 
ber Offenbarung Johannis ©. 17. 54.) 

26. Björn, C.' A. Hymni veter, poetarum christ. 
eccles. — Havniae 1818. 

27. Aug. iyacob Rambarh. Anthologie chriftlicher 
Gefänge aus ber alten und mittleren Zeit 2c. — Altona 
unb Leipzig 1817. 

98. Aug. Hahn, Bardesanes Gnosticus Syrorum 
primus hymnologus, — Lipsiae 1819. 

. 90. Die heiligen Handlungen ber Chriften archan« 
Iogifch bargeftellt, von Dr. 3. Chr. Wild. Angufli. — 
Leipzig 1822. 

30. iy. G. Herder, Briefe zur Beförderung ber 
Humanität (egf. beffen fämmtliche Werke). 

31. Herm. Adalb. Daniel, Thesaurus hymno- 
logicus. — Halis 1841. 
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Y. Biographifheund Litterarshiftorifche 
Sfizze der vorzäglichften Tateinifhen 
Hymnologen,von Hilariusan (IV. Sabr, 
hundert p. Ch. n.) bi zu den Zeiten ber 
Reformation. (QVI, Sahrhundert,) *) 


IV. Sabrbunbert. | 

1. Hilarius, Bifchof von Poster, daher Pic- 
taviensis. Nach bem Zeugniffe des Hieronimus (ca- 
talog. illustr. vir. c. 100.) und des Sfivor. Hisp. 
(offic. eccles. lib. I. etc.) fo wie nad ben fiharffin- 
nigen Unterfuchungen Oberthürs (be$ Biographen unb 
Herausgebers ber fämmtlichen Werfe bed Hilarius), (ft 
Slarius ale ber erfte und ältefte Iateinifche Hymnologe 
zu betrachten. (In Syrien mag Bardefanes vielleicht 
fhon vor ihm Hymmen gebichtet haben (vgf. Aug abit, 
Barbefanes Gnoftiens ze). 389f. 9fugufti, Denfwürbig- 
feiten €. 202— 09, 

Die Art unb 98erfe, wie er bie, in ber griechifch- 
orientafifchen Kirche bei feiner Anwefenheit in Conftat- 
tinopel vorgefundenen Kirchengefänge benugt fat, um 
darnach befondere Hymnen zum Gebrauch beim abend» 
Yindiichen Gottedoienfle zu dichten, hat den Grund zur 
Inteinifchen Hymnologie gelegt, auf welchem fein be» 


*) Bon allen Lieverbichtern, deren Name in diefer Gfigse 
gefperrt ift, find Gefánge in diefer Sammlung ent; 
halten. 


vüfmter Seítgemoffe Ambrofius, Bifhof von Mailand, 
rufmooff fortgebaut hat. 

Hilarins farb als Bifchof von Poitiers im Jahr 
368. Eine unter bert Titel: Liber mysteriorum von 
ihm ausgegebene Sammlung geiftlicher Gefänge, deren 
Hieronimus erwähnt, ijt verloren gegangen, unb von 
den vielen, fpäter unter feinem Namen befannt geworb«» 
nen Yateinifchen Hymnen bie Aechtheit noch nicht genit. 
gend ermiefen. 

9. Ambrofius, Bifhof von Mailand, 
son Miit- und Nachwelt mit Recht „ber Großer ge- 
nannt (geb. ums iar 340 zu Trier, wo fein Vater 
als Dberftatthalter von Gallien wohnte, geftorben als 
Bifhof zu Mailand 397), erwarb fid) um die Hymnos 
logie. unfterbliche SBerbienfle, und bat baburd) nicht we» 
nig den Ruhm feines hohen Namens vergrößert. Dex 
edle, würdevoffe, allen abergläubifchen Vorftellungen 
fremd bleibende Ton, ber alfe fein Gefánge wie ein 
ätherifcher Hauch vurchweht, hat allen fpäter Tommen- 
den Hymnendichtern tie richtige Bahn gezeichnet, auf 
welder fie wandlen folften, aber von welcher fie maudje 
mal in allerlei Verirrungen abgewichen find. Viele fet» 
ner Lieder haben, aufer ihrem poetifchen Gehalt, noch 
eine biftorifche unb dogmatifche Wichtigkeit, da ex, nach 
feinem eignen Zeugniffe, mande gefchrieben hat, um 
die Kirche gegen die Angriffe ber Arianer zu vertheivigen. 
Einer alten Sage nad, deren aber fein Biograph Pof- 
fivius nicht erwähnt, fol Ambrofius bei der Taufe des 
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Augufinus ven berübmten, nad ihm benannten Lobge- 
fang: Te deum laudamus, ín Gemeinfhaft mit Auge 
flinus in der Art verfertigt haben, daß beide, ohne Ab- 
rebe, ans göttlicher Infpiration, fi mit den Worten 
beflelben geantwortet hätten. Gewiß ift. wenigflens, 
bap Aubrofins ben Werhfelgefang, vie Antiphonen unb 
bie Abfingung ber Pfalmen in den Kirchengefang einge» 
führt dat. Bon ber Maffe der ihm zugefchriebenen 
Hymnen und Gefánge hat eine forgfältigere Kritit viele, 
als ihm nicht angehörig, geftrichen. 

9. Angufinus, Aurelius, geb. qu Te 
gefte, einer Heinen Gtabt in Africa, gefl. ums Jahr 
430, wurde von feiner vortrefflihen, criftlihen Mut- 
ter fchon friüfe mit ben Lehren des Chriftenthums be» 
fannt gemacht, unb fpäter durch Ambrofins darin Wei- 
fer unterrichtet. In feinem 32. Jahre wurde er unter 
befonvers feierlichen Eeremonien burd) fegteven in Mai» 
Iand getauft, bei welcher Gelegenheit ber oben erwähnte 
Lobgefang entflanden fein foll. 

Zu bem lieblichen, faft üppigen Hymnus: ad per- 
ennis vitae fontem, hat (nad Augufli) Auguflinus 
nur bie Materia carminis geliefert, welche Pens 
Damiani (cf. fpäter) in fließende Berfe gebracht haben 
fol. . Als dem Augaftinus allein zugehörig Hat ifa 
Sabricius, Chemmic., Rambach, Kehrein, Wallraf, Dar 
tief 2c. aufgenommen und als folden enthält ihn aud 
die Edilio S. Augustini Argentina, Venet. 1489 tub 
1729. — Die ältefte Ausgabe feiner SBerfe Haben bie 

* 
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fBenebictitter von der Qohgregation bed heil. Maurus 
(1678 — 1700) beforgt. 

4. Yontius Meropius Paulinus, geb. 353 zu Bors 
beaur, geft. 432. 

5. Fabius SBictorinus, gefl zu Rom 370. 

6. Damafus, geb. in Spanien, geft. als römifcher 
Bifchof ums Jahr 385. 


V. Jahrhundert. 

7. Aurelius Brudentius Cfemens$, geb. 
zu Cäfar-Augufta in Spanien unter ber Regierung des 
Homorius und Arcadius, als Philippus und Saltus 
"Eonfuln waren. Er war ein geiftreicher, gelebrter unb 
4ugendhafter Mann, ber fpäter burd) feine eique, Hohe 
‚Stellung der Verbreitung des Chriftentbums,  ba8 er 
-auf jede Weife fchüste, febr fürderlich mar. Als bec 
"ráfect der Stadt Rom, Symmadhus, zu den Raifern 
Balentinian, Thevvofins und Arcadius vom Genate ab- 
gefchieft worden war, biefefber zur Erneuerung bes Cut" 
tus ber alten Götter zu vermögen, und biefelbe durch 
‚feine Berebtfamfeit bafür zu gewinnen fuchte, fihrieb 
Pruventius fein: Carmen heroicum adversum Sym- 
machum in zwei Theilen, worin er Die Nichtigfeit bed 
Götenvienftes bemfefben zu erweifen fivebt, Prudentius 
farb, nachdem er fi von allen feinen Ehrenämtern - 
zurüdgezogen hatte, ums Jahr 405. (ef. Fabricius 
‚Chemnic. Commentarius pag. 16.) 

Sämmtlihe Gedichte bed Srubentiud find rein 
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djeififijen Sufaltet, oiefe dogmatifch wichtig: Psyche- 
machia, Hamarligeneia, Apolheosis, contra Sym- 
machum eic. Die von ihm auf uns gelommenen Ge» 
fänge find merflene Auszüge aus größern Gedichten 
(bem Kasmmsgırov: Lieder, alle Tage zu fingen, 
und zreogéoregdvor: yon ben Märtyrern.) 

8. Sebdulius, Evelus (wahrfheinfich von Ge 
burt ein Schotte, daher Seotus), lebte um bie erfle 
Hälfte des V. Zahrhunderts und iff befonders durch ein 
großes Gedicht (Opus paschale von ihm felhft benannt, 
cf. Fabricius pag. 527 et seq.), weldes durch bem 
Papft Gelafins mod) befonders empfohlen worden if, 
berüfmt. Außer diefem find noch zwei größere Gediche 
te, wooon eines den Erlöfer, das andere eine DVergleie 
hung des alten und neuen Teftaments zum Gegenftanbe 
bat, befaunt. Erfteres befleht aus 22 Strophen, unb 
fängt jebe bevfefben mit ebenfoniel verfchiedenen 3Budj» 
flaben des Alphabets ber Oteibe nach an. Leber Sept- 
Ins find von berius und Belsfarius zwei Acroflichen 
verfaßt worden, tele Fabricins mitiheilt. 

9. Sinefins, geb. zu Cyrene in Africa, gefl. als 
Biichof von Ptolemais 430. 

10. Gelafiut I. Yapft, gef. 490. 

11. Claudius Mamertus, geft. 473. 


VI. Jahrhundert. 


12. Sortunatus, DBenant. Honor. Clement, 
geb. unter der Regierung des jüngern Juftinus im. einem 


Dorfe in Italia transpadana, ums Jahr 570, und fede 
ter dur) Gregor den Großen zu Ravenna geweiht. 
Cr wanderte nach Gallien aus, hefuchte bie Stäbte 
Meg, Mainz, Trier, und wurde dann Bilchof von 
Boitiers, wo er ums Jahr 600 flavb. Won feinen vier 
fen Gebichten, welche in einem Dlanuferipte ver Bi- 
bliotheca murbacensis enthalten find, find nur wenige 
ins Hymnarium gefommen. 

13. Magnus Felir Endorius, Bifchof von Tieinium, 
ftarb 571. 

14. Suftínian L, faifer 550. 

15. Chilperih, König ber Sranfen, 540. 

16. Helpivia, Gattin des vomi[ijen Gon(ulà 3398- 
tius 530. 


VII. Sabrfunbert. 


17. Gregorius I. ter Große, geb. zu Rom 
550, erwarb fih um ben Stixchengefang ein großes 
SBerbienft, fowohl burd) eigne Dicbtungen, als beffere 
Einrichtung des Kiechendienftes. Der von ihm verfaßte 
Hymnus: Rex Christe, factor omnium, enthält affe 
Hanptwahrheiten des Gbriftentóume, und wurde bephalb 
fhon von Luther, ber ihn für bem beflen Hynnus er- 
Härte, ins Deutfche übertragen. Hinter bent, was Gre» 
gorins für die zwecfmäßige Einrichtung des Gotteshien- 
fles im Allgemeinen, unb befonders für die mufifali(de 
Ausihmücung veffelben geleiftet bat, bleibt fein poeté- 
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fóeé Berbienft offenbart aurüd. Ex flarb als Park 
za Rom 640. 
18. Sfiborue, Bifchof von Sevilla, farb 639. 
19. Eugenins, Bifchof von Toledo, flarb 657. 


Vill. Zahrhundert. 


20. Beda, Benerabilis, geb. zu Durham im 
England 673. Außer mehreren vorzüglichen veligiöfen 
Gebíidten Hat er audj eine Kirchengefihichte Englands 
gefäriehen. Bon ben 11, von Eaflander gefammelten 
Hynmen beffelben ifi nur eine: Hymnum canamus 
gloriae i'n8 Breviarium gefommen. Schon Walafridus 
Strabo führt ihn als ben beften Lieverbichter des VII. 
Sabrhunverts an; ex flarb im Hohen Alter, allgemein 
geliebt und beirauert im Klofter zu arrow 735. 

21. Andreas, Erzbifchof von Greta, flarb 725. 

22. Rosmas, Exrzbifchof von Serufalem, ftarb 730. 

23. Joh. von Damascus, geft. 754. 

24. $áulu$ Diaconns (Winfried, auf War- 
nefrieb gen.), geb. in der Lombarbei 730, farb als 
Mönd im Klofter Monte Eaffino 800. Er war Zeit- 
genofle Earls des Großen, auf deflen Geheik er das 
berüfmte Homiliarum verfertigte. Der berühmte Mu- 
filfejrer Guido von 9(ve340 benannte, nach den erften 
Syiben ber fedjó Strophen des erfien Berfes feines zu 
Ehren Sofanned$ des Tänfers verfertigten Liedes: Ut 
queant laxis, die von ihm eingeführte, und jegt noch 
in Stalien und Franfseich übliche bintonifche Scala: 
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ul, re, mi, fa, sol, la. Auch fiheiut viefes Siro nod) 
eine befondere Beziehung zu ber fpäter fo gebváud» 
lich geworbenen Verehrung ohannes des Täufers zu 
haben. 


IX. Jahrhundert. 


25. Notler, ber 9feltere (zum Unterkhieve 
son Notfer tem IL, aud) Mönch in St. Gallen 975), 
geb. zu Heiligan bei St. Gallen, geft. im SBeiebicti» 
werffofler von St. Gallen 912. Man hält ihn gemühn- 
Tich für ben Urheber ber fogenannten Sequenzen unb 
Profen. Im feinem Liebe: Eia recolamus etc. wird 
Maria zuerft als stella maris bezeichnet. Wahrfchein- 
Yich gehört auch biefem Sabróunbert die beliebte Hymne 
an: Ave maris stella, deren Berfaffer unbelannt ge- 
bííeben (ft, und bie mit linredjt bem 5. Bernhard von 
Elairvaur zugefchrieben wird, ba fie fion vor. ihm fin 
einem Breviarium bed Monte Caffino aus bem XI. 
Sahrhundert erwähnt wird. 38 von ($m berrüfrenbe 
Hynmen und Lieder hat Bernhard Pet (Thesaur. anect.) 
gefammelt. 

26. Alcuin, geb. zu York 750, geft. zu Tours 
804, — 

27. Spaulinus, Bifchof von Aquilega, flarb 894. 

28. Crmanrich, Abt zu Ellwangen, flarb 840. 

29. Walafrivus (Strabe, ber Sthielenne, Abt au 
Klofter Reichenau), flarb 849. 

30. Drepanius Floras, Diacon zu Lyon, fl. 860. 


91. Sutifo, Mind zu St. Gallen, flarb 850. 

32. Ratpert, Mönch zu St. Gallen, flarb 879. 

33. Theodulphus, wahrfcheiniih ein Gothe, 
Berfafler vieler religiöfer Gedichte, worunter befonbers 
bie Oymne: Gloria, laus et honor elc. großes An- 
fehen erlangte. Diefelbe fol. oon ifm während feiner 
Gefangen[djaft im Slofler Angers, wohin ihn Rubwig 
ber Fromme, König von Frankreich, gefchicft Hatte, ges 
biehtet, und während einer Proceffiin am Spalmfonntage, 
ber ber König beiwohnte, aus dem Fenfter von ihm 
abgefungen worben fein. Der König wurde burch beu 
©efang fo ergriffen, daß er fofort feine Sreifaffitus ver- 
orpnete, und zugleich befahl, tap Diele Hymne flets 
am Palmfonntage gefungen werben. folle Cj. fpät.). 

34. Rabanıs Maurus, Bifchof von Mainz, 
ber erfte Deutfhe, der Inteinifche Hymnen ge: 
Dichtet und fij um Ne Hymnologie im Allgemeinen in 
Deutichland großes Verbieuft verworben hat, ftarb ums 
Sahr 856. 


X. Jahrhundert, 


35. Ddo von Elngny, geb. 880, geftorben 
als Abt des Kiofters Elugny in Burgund 942. Er 
ottbe(ferte ben. firdjengefang, fowohl burdj eigne Dich- 
tungen als durch bie Gompofitionen berfelben. 

36. Roswitha (Selena von , Roffow), Nonne zu 
Gandersheim, 980. 

37. Notler IL, Mönd zu St. Gallen, ft. 975. 


38. fseribafo, Dichter und Compofitenr im Klofler 
Qt. Amand in Flandern, 930. | 
39. Ratbod von Itredht, 918. 


XL Jahrhundert. 


40. Robert, König von Franfreid, ein 
Sohn Hugo Eapets (reg. von 997—1031), war &ie- 
berbichter unb Componift zugleich, dem man noch viele, 
jest gebrändliche Lieder verdanft. Die fchöne Pfingfl- 
fequenz: Veni sancle spiritus, gehört ihm unflreitig 
an (Durandi, ration. div. offic. lib. IV), und ift 
wahrfcheinlih die Grundform, nad welder vie nod) 
übliche Antiphone: Veni sancte spiritus, reple corda 
tuorum fidelium *) etc, verfertigt worden ift. 

41. &Sufbertus, von Ehartres, daher Car- 
notenfis, flarb 1029. Er war ein frommer und ge- 
Yebrter, feiner Zeit febr angefehener Mann. Unter fei- 
nen vielen geiftreichen Liedern find die meiften ber Ber- 
ehrung ber Jungfrau Maria geweiht. Seine fammt- 
lichen Schriften find von G,. v. BVilliers, Paris 1608, 
gefammelt und herausgegeben worden. 

49. Betrus Damiani, 3Biffof von Sflia, 
geb. zu Ravenna 1002, geft. im Klofler St. Groce 
v’Avellano im Rirchenflante, ein Zeitgenoffe Oregors VIL, 
und von ihm hochgeachtet. Won feinen vielen hinter- 


*) Wird von Vielen auch Earl dem Großen zugefchrieben. 


laffenen Gedichten find nur wenige (n'8 Hymmariun ge» 
fommen. Der Rhytimus: De gloria Paradisi — ge» 
hört ihm (mad) Augufli) an. (cf. Const. Cajetani. 
opera Pelr. Damiani, Paris 1743), unb Divi Aurelii 
Augustini: meditationes. Colon. 1649.) vgl. aud) litt. 
pit Skizze 3. Auguftinus. - 

43. Hericher, Abt zu Lüttich, ft. 1007. 

44. Berno, Abt zu Reichenau, ft. 1008. 

45. Bruns, Graf von Dahsburg, geft. als Papft 
Leo IX. 1054. 

46. Victor, Fürft von Benevent, geftorben als 
Sapft 1087. 

47. Hermann, Graf von Behringen, 
(Contractus, weil er gichtlahm war), geft. 1054. Er 
ít nad Tritheim (de script. eccles.) Verfaffer des 
Salve Regina, bem jebod) Durand (Rat, div. offic.) 
auf das Beftimmtefte wiverfpricht. 


XIL Jahrhundert. 


48. Bernhard von Elairvaur, geb. 1091 
zu Fontaine in Burgund, geft. im Klofter Elairvaur in 
der Champagne 1153, ein Zeitgenoffe Friedrich Barba- 
Yoffa'ó. Der Giftercienfer -Orben, bem er angehörte, 
eerbanfte ihm Aufihwung und Ausbildung, unb nannte 
fif fpater nach ihm (Bernharbiner). Der vortrefflichen 
Eigenfhaften feines Herzens und feiner Frömmigfeit 
wegen warb er bei feinen Lebzeiten allgemein geehrt, 
umd nach feinem Tode heilig gefprochen. Sein mifver, 
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berziicher Ton in Wort und Schrift verfhafften ihm 
ben Beinamen: Doctor mellifluus. Die Aechtheit 
vieler ihm zugefchriebenen Lieder iff noch nicht eriefett, 
bod) gehört ifm ber Rhythmus: De nomine lesu, 
bie Paffionsliever: ad membra Christi und das Sieb: 
De contemtu mundi unftreitig an. 

Die befte Ausgabe feiner Werke (ft bie von Ma- 
billon. 

40. Petrus 905Gfarbnó, geb. in ber Graffchaft 
Nantes, geft. als Mönch zu Cfugng, unb in ber Ab- 
tet Paraclet bei Nogent, bie er ftiftete, begraben 1142. 
Seine Yiebe zu Helotjen hat fein Anvenfen ebenfo all« 
gemein bis auf unfre Zeit erhalten, als er zu ver feis 
nigen als freifinniger, gewanbter Nebner berühmt war. 
Seine freien Anfichten in thenlogifchen Angelegenheiten 
haben ihm mande Drangfale und Berfolgungen zuge« 
zogen, unb den größten Theil feiner Lieber in übeln 
Ruf gebracht. — Sog dem Hat fi fein Gefang beim 
Sefle ber Verkündigung Maria’s eines großen Beifalls 
erfreut. 

"50. Adam v. Set. Bictor, geb. in ber Bre« 
fagne 1100, geft. im Kiofter zu Set. Bictor 1177. 
Einer ber fruchtbarften Liederdichter bes Mittelalters, 
ber durch Getanbtfeit in Sprache und Berfification, 
fo wie durch: febenbíge Darftellung des befungenen 
Thema’s, fi) befonberd auszeichnet. Die von ihm ver- 
faßten Gefänge hat Yod. Clichtovens, nach Hanpfchrife 
ten der Abtei St. Victor, gefammelt. 
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51. Anfelm von Canterbury, geb. zu Aofta, s. 
jt London 1109, 

59. Gregorins, Bifchof zu Taracona, geft. 1126. 

53. Thomas 3Bedet, (rabiffof von Canterbury. 
erm. 1170. 

54. Marbop, Mönd zu Angers, fl. 1123. 

55. Hildebrand von Mans, Erzbifchof von Tours, 
ft. 1134. 

56. Peter, ber Ehrwürbige, Abt zu Gfugno, 1157. 


XIII, Jahrhundert. 


57. Thomas von Yquino, ans einem alten 
ttalienifchen Grafengefchlechte auf dem Schloffe Roccas 
fteca. geboren, geft. im Klofter Soffamuoon im lönigreich 
Neapel 1274. 

9tadjbent er Yängere Zeit als fahrender Lehrer ber 
Theologie in vielen Städten von Stalien umd Sant 
reich, namentlich in Parts gelehrt hatte, trat ev zulegt 
in den Domintfaner-Orben. Auf ber Reife nach bert 
Eoneilium zu yon, wohin ihn Gregor X. gefenbet 
fatte, erfranfte ev tnb flarb, Seine Gefebrfamfeit er» 
warb ihm ben Namen: Doctor quintus ecclesiae, 
Angelus eccles. Gein: Lauda Sion Salvatorem 
allein muß feinen Namen für affe Zeiten erhalten. 

58. Bonaventura (Euftahins), geb. 1221 zu Ba- 
guaria im Sforentini(den, aus bem alten Gefchlechte ber 
Fivenza. Er febte fingere Zeit ald Profeffor der fev» 
fogíe in Paris, trat in ven Franzisfaner-Örben, und 
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flarb zu Lyon 1274, wohin er zum Concilium von Gres 
gor X. gefdjift worben mar. Er war einer ber beften 
Lehrer feiner Zeit (Cgewöhnlih Gerapficuó genannt), 
in Schrift und Denfweife zeigt fi eine große Achnlich- 
feit mit Bernhard von Glairoaux. 

59. Thomas von Gelfano, ein Mönd aus 
bent Minoriten-Drden ums afr 1250, deffen Name 
durch feine ‚‚Sequentia in die omnium animarum‘“, 
bie in ber ganzen Yateinifchen Oomnologie unübertroffen 
ba fteht, unfterblich geworben fl. Nach ven Unterfu- 
ungen von Wabbing (bibl. script. ordin, Min.) muß 
er als Verfaffer  berfefben angefehen werden. Außer 
ihm werben noch als folche genannt: 1) Matthäus von 
Aquafparta, Minoritengeneral 1309. — 2) Ratinus 
Srangipant 1294. 3) Malabranca, Bifhof oon Oftin, 
1275. 4) Bonaventura 1274. 5) Bernhard von Gíair» 
vaur 1153. 6) Gelbft Gregor ber Große 630. 

60. Gberbatb von Bethüne 1212. 

61. 3nnoceng llL, 9sapft, geft. 1916. Berfaffer 
eines Qob[iebe8 auf bie Sungfrau Maria. 

62. Johannes von Hoveden, geft. zu London 1275. 

63. Alanus van Ryffel, geb. 1114, geft. 
1203, wegen feiner vielen und ausgebreiteten Kennt- 
nip „der allgemeine Lehrers genannt, ein höchft frusht- 
barer, bilverreicher Dichter, von bem noch viele Rieder 
auf uns gefommen find. Seine Werke ebirte Carl be 
Bil, Antwerpen 1654. 
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XIV. Safr$untert. 


64. Sacoponus$, seu Iacobus de Benediclis, 
geb. zu Tobi im Herzogthum Spoleto, geft. als Stat 
ziscaner-Mönch 1306. Er wurde vom Papfte Boni« 
facius VIIL, ben ev in einer Schrift angegriffen Hatte, 
ins Gefängniß zugleich mit bem berühmten Gomponiften 
Palaftrina geworfen. Hier bichtete er fein fchönes, durch 
Pergolefi'd Gompofition verherrlichtes Lied: Stabat 
mater dolorosa. 

65. Sohann Huf, geb. 1373 zu Huffineg, geft. 
zu Goftniy 1415. 


XV. Jahrhundert. 


66. Thomas a fempió Coon feiner Baterflabt 
Kempen), geb. 1380 5 fein Kamilienname war Hemmter- 
fein. Er fiubirte zu Deventer Theologie, und wurde 
alsdann Augufliner-Mönch auf bem Berge b. b. Agnes 
bei Zwoll, 

Er fat vieles gefchrieben, worunter fein vortreffli- 
ches, oft gebrudtes unb überfebtes Buch: De imita- 
lione Chrisli. Er ftarb als Superior des Nlofters 
1471. | 

67. Rudolph Agricola, geb. zu Bufflon 
1442, geft. zu eitefberg 1485 ; ein um bat Wicber- 
aufleben ber Litteratur in Deutfchland Hochverbienter 
Mann, 


68. Sofannes Mauburnus, geboren zu Brüffel, 
arft. 1491. . 

69. Peter von Dresven, ftarh zu Prag 1440; ift 
Berfaffer des ventfch-Inteinifchen Liedes: In dulci iu- 
bilo, nun finget und feid frob. 


nn ie 


Corrigenda. 


Pag. 12 linea 2 a, f. lege gestit pro gestis. 
18 1 a. f. lege praedixit pro pradixit. 


» 2 

» 4 , Saf lege cito pro ito. 

» 118 , 19 ab init. lege rex pro Rex. 

» 140 „ 1 ab init. lege Aquinas pro Aquinus. 
» 200 „  4a.f. lege nato pro nate. 

» 210 „ 6 ab init. lege terrae pro terra. 

» 256 , 7 ab init. lege Deus pro deus. 


Seite 7 Zeile 3 v. u. lies Sen? flatt Senf. 
„ 13 „ 5». 0. lies Erdennadht ftatt Erdenhadt 
» 13 , S v.u lies allem ftatt aller 
» 29 , 4% v. v. lies wecfelfeits ftatt wechfelfeit 
» 3 , 1 v.w lies bein ftatt Dein 
p 4 „ 4d vo lies Korne, flatt forue: 
n — ,» 2 v.n. lies Borne, ftatt Borne 
„ 53 , 6» o. lies eurer ftatt Eurer 
„5 „ 1d vw lies Aller ftatt aller. 
» 7 , 8m u lied euch flatt Gud). 
» 93 , 5 ww lies Tauterer ftatt Tauteren 
» O95 „ 6». o. lies neiv’fche ftatt neidfche 
»  — , 2». u lies Achnliches ftatt ähnliches 
» 9 „ &v u. lies heut, flatt heut 
» 121 „ 2 v. u. lies nieder flatt wieder 
„ 125 „ 1». u lies benfen, ftatt Deufen, 
„ 129 „ 19 u. lied Seven ftatt jeden 
„ 137 , 7». 0. lies Herren flatt Heren 
„ 193 „ 14 v. o. lies Sie ftatt fie. 
„ 262 „ 20 v.». lies Bersmaß ftatt SBeremaaf 


SSierte8 Jahrhundert. 





.Y Hilarine, 
I. Ambrofius, 
II, Auguftinus. 


I. 
Milarius. 


1. 
Lucis largitor splendide, 
Cuius sereno lumine 
Post lapsa noctis tempora 
Dies refusus panditur. — 


Tu verus mundi Lucifer , - 
Non is, qui parvi sideris, 
Venturae lucis nuntius, 
Angusto fulget lumine. 


Sed tolo sole clarior, 
Lux ipse totus et dies, 
Interna nostri pectoris 
Illuminans praecordia : 


Adesto rerum conditor, 
Paternae lucis gloria , 
Cuius admota gratia 
Nostra patescunt pectora, 


Tuoque plena spiritu, 
Secum Deum gestantia, 
Ne rapientis perfidi 
Diris patescant fraudibus. 


I. 
HSilarinus. 


. 1. 

Du Lichtesfpenber, beffen Strahl 
Hellleuchtend über Berg unb Thal 
Eich ausgiegt, und mit Siegespracdht 
Durhbricht das Dunkel diefer Nacht, 


Du wahrer Lichtesbot ber Welt, 
Nicht jenem gleich, ter an bem Zelt 
Des Himmels fpávfid) feudjtenb blinkt, 
Und uns des Tages Botfchaft bringt ; 


Rein, heller als der Sonne Glanz, 
Tag felbft und felber Sonne ganz, 
Der unfres Herzens tiefften Schrein 
Crbeff't mit feinem Flammenfchein : 


D fenbe, Weltenfchöpfer, bu, 
Auch diefer Sonne Strahl ung zu, 
Und gib, daß ihr begnabenb Licht 
Des Bufens bunffe Nacht durchbricht, 


Der nur, von deinem Geift erfüllt, 
Stets in fid) wahrend Gott, dein Bilo, 
Co für des Satans Trug unb gif. 


Auf ewiglich verfchloffen ift. 


— & — 


Ut inter actus seculi " 
Vitae quos usus exigit, 
Omni carentes crimine 
Tuis vivamus legibus ; 


Probrosae mentis castitas 
Carnis vincat libidines, 
Sanclumque puri corporis 
Delubrum servet Spiritus. 


Haec spes precanlis animae , 
Haec sunt votiva munera: 
Ut matutina nobis sit 
Lux in noctis custodiam. 


2. 


Beata nobis gaudia 
Anni reduxit orbita , 
Cuin. Spiritus paraclitus !) 
lllapsus est discipulis. 


: Ignis vibrante lumine 

Linguae figuram detulit, 
Verbis ut essent proflui , 
Et charitate fervidi. 


Linguis loquuntur omnium ; 
Turbae pavent gentiliam: 
Musto madere depulant, 
Quos Spiritus repleverat. 


Daß wir, was in tem Lebentlanf 
Uns Pflicht und Recht erlegen auf, 
Bollenden, jedem Sehltritt fern, 
Und deinem Willen leben gern; 


Ein reiner Sinn in reiner Bruft 
Deftege alle Fleifchesfuft, 
Und unfer Leib, von Sünden frei, 
Des heil’gen Gciftes Tempel fei. 


Sp bfiden wir in brünft’'gem Sie'u, 
Herr, boffenb auf zu deinen Höh’n: 
Dein Morgenlicht fei unf're Wacht 
Und flarfer Schirm in bunffer Nacht. 


2, 

Ein hohes, freudenreiches Süd 
Dringt uns des Jahres Lauf zurüf: 
Des heiligen Geiltes Troft und Kraft 
Kam heut auf Chrifti Züngerfchaft. 


Die Flamme, die ihr Haupt umwallt, 
Trug einer Zunge Lichtgeftalt, 
Daß ihre Rede voll und reich, 
Und brünftig ihre Lieb’ zugleich. 


In allen Sprachen tönt ihr Wort; 
Dod Schreden fam auf's Bott fofovt : 
Die von bem heil’gen Geifte voll, 
Schalt’ man vom Geiff bed Weines toll. 
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Patrata sunt haee myslice , ?) 
Paschae peracto tempore, 
Sacro dierum circulo, — 

Quo lege fit remissio. ?) 


Te nunc, piissime Deus. 
Vultu precamur cernuo: 
Illapsa nobis coelitus 
Largire dona Spiritus! ^) 


Dudum sacrata pectora 
Tua replesti gratia, 
Dimitte nostra crimina, 
Et da quieta tempora! 


II. 
Aw-nbrosius 


1. 


Splendor paternae gloriae, 
De luce lucem proferens, 
Lux lucis et fons luminis ,. 
Diem dies illuminans. 


Verusque sol illabere, 
Micans nilore perpeti, 
Iubarque sancti Spiritus 
Infunde nostris sensibus. 
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Go ift$ gefchehen wunberbar, 
als Paflı’s Weir geendet war, 
Und jener beifgen Tage Zeit, 
Die affer Schuld Erlaß gebeut. 


Wir aber, güt'ger Vater, flehn 
Gefenften. Hanptes hier und fleh’n: 
D fenbe von dem Himmel bi, 
Auch uns des Geiftes Gaben zu! 


Die Herzen, bie dir field. geweiht, 
Sülft deiner Gnade Freudigfeit, 
Erlaß uns unfrer Sünden Zahl, 

Und fchen? uns Frieden allzumal! 


II. 
9S mbrofimus. 


1. 

Abglanz von Gottes Herrlichkeit, 
Licht, bad fid) aus bem Licht erneut, 
Des Lichtes Licht, bed Tages Duell, 
Tag, ber den Tag macht Mar und heil. 


Der wahren, ew’gen Sonne Schein 
Genf tief in unfre Bruft hinein, 
Und fag des heiligen Geifles Strom 
Sid gießen in des Herzens Dom. 


Votis vocemus et Patrem , 
Patrem perennis gloriae, 
Patrem potentis gratiae, 
Culpam releget lubricam. 


Informet actus strenuos , 
Dentem retundat invidi, 
Casus secundet asperos, - 
Donet gerendi gratiam. 


Mentem gubernet et regat, 
Casto, fideli corpore 
Fides calore ferveat, 
Fraudis venena nesciat. 


Christusque nobis sit cibus, 
Potusque noster sit fides: | 
Laeti bibamus sobriam 
Ebrietatem Spiritus. 5) 


Laetus dies sic transeat, 
Pudor sit ut diluculum , 
Fides velut meridies , 
Crepusculum mens nesciat. 


Aurora lucem provehit , 
Cum luce nobis prodeat 
In Patre totus Filius, 

Et totus in verbo Pater. 


inp 9. anne 


Sugleid aud) flef'n wir inniglich 
Zum Bater groß tno ewiglich, 
Zum Bater voller Gnabenfraft, 
Daß Er der Sünde uns entrafft. 


Er treib’ und zu dem Guten an, 
Und flumpfe ab des Böfen Zahn, 
Cr eite uns auf raubem Pfad, 
Und fen? uns Kraft zu xerhter That. 


Er [enfe unfern Geift babet, 
Daß in bem Herzen, Teufch unb freu, 
Der Glaube in ber Liebe glüß’, 
Und aller Lug und Trug ihn flich. 


Uns fpeife Chrifius febensfang , 
€$ fei ver Ganbe unfer Trant: 
Dann fchlürfen feelig wir und rein 
Des felgen. Geiftes Fülle ein. 


Go fief! die Zeit uns wohlgemuth, 
Die Schaam fei wie des Morgens Gutf, 
Der Glaube wie des Mittags Pracht, 
Im Geifte nie der Dimm’rung Nacht. 


Der Tag beginnet feinen Lauf, 
Uns aber geh’ im Lichte auf 
Der Sohn im Bater fort unb fort, 
Und ganz der Bater in Dem Wert. 
1* 
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2. 
Rerum creator oplime 
Rectorque nosler aspice, 
Nos a quiele noxia 
" Mersos sopore libera. 


Te, sancte Christe, poscimus, 
Ignosce tu criminibus , 
Ad confitendum surgimus , 
Morasque noclis rumpimus, 


Mentes manusque tollimus , 
Propheta sicut. noctibus 9) 
Nobis gerendum praecipit , 
Paulusque gestis censuit. 


Vides malum , quod gessimus, 
Occulta nostra pandimus, 
Preces gementes fundimus : 
Dimitte quod peccavimus ! | 


9. 
Aeierna coeli gloria, 
Beata spes mortalium , 
Celsi tonantis unice 
Caslaeque proles virginis. 


Da dexteram surgenlibus ; 
Exsurgat ut mens sobria 
Flagrans, ei in laudem Dei 
Grates rependat debilas. . 
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095 c 
Der einft bem AN das Dafein gab 
D Lenker, bid? auf uns herab, 
Und wede uns aus finb'ger Naft, 
Die und, in Schlaf verfenft, erfaßt. 


Nach tir, o Gbrift, geh’t unfre Sucht, 
Gebenf nicht unfrer Sünden Wudt, 
Sn Andacht fchauen wir erwacht, 
Herr! zu dir auf in flilfer Stadt. 


. Sieh Herz und Hand bir. zugefehrt, 
-Wie der Prophet es einft gelehrt, 
Und Nacdht’8 zu thun geboten hat, 
Und wie es Paulus felber that. 


Du fieh’ ft das Böfe, was wir tfun: 
Sieh’ unfer Inn’res offen nun! 

Wir feufgen auf nach deiner ufo: 
D Herr, vergieb und unfre Schuld ! 


3. 
D tu, des Himmels Sier und fron, 
Du Hpffnungsflern dem Ervenfohn, 
Des Gottes, bee in Wettern groß, 
Der Feufchen Jungfrau 'eimy'ger Sproß. 
Reich” beim Erwachen uns bie nnb; 
Dog faut'rer fi ber Getft. entbrannt 
Für Dich, unb Gottes Lobes 'ooll. - 
Auffchwing’t und Svíngt des "Danfes Zoll. 
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Ortus refulget lucifer 

, Sparsamque lucem nuntiat ; 
Cadit caligo noctium ; 

Lux sancta nos illuminet , 


Manensque nostris sensibus , 
Noctem repellat saeculi , 
Omnique fine temporum 
Purgata servet pectora. 


Quaesita iam primum fides 
Radicet imis sensibus; 
Secunda spes congaudeat, 
Qua maior exstat charitas. 


4. 


Nox atra rerum conlegit 
Terrae colores omnium, 
Nos confitentes. poscimus. 
Te, iuste iudex cordium : 


Ut. auferas piacula, 
Sordesque menlis: ebluas , 
Donesque, Christe, gratiam , 
Ut areesniur orimin&, — — 

Mens, ecce, totpet impia, — 
Quamr culpa mordet rzoxis, — 
Obscura gestis tollere , — 
Et te , Redemptor, quaereret : 
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Der Morgenftern am omnet Tat, 
SBerfünbenb, taf ber Tag erwacht; 
Die Nacht verfinft, bad Dunkel britgt: 
D yünb' in und bein. heilig Licht! 


Treis’ alle Ervenmacht hinaus, 
Und wohn’ in unf’res Herzens Hans, 
Und Halte bis an’s End’ der Zeit 
Die reine Bruft von Schuld befreit. 


Bor aller allem aber, Herr. exflavP 
Im Glauben unfres Herzens Mark: 
Im Hoffen gieb uns Freudigkeit, 

Wu Lieben Ueberfcäwenglichfeit! 


4. 


Die Welt wmfüffet vunfle Nacht, - 
Und bedt ber Erde Sarbenpradjt, 
In Rene fuchen wir verfentt, 
Did Richter, ber. die Herzen Ienft, 


Defreie uns von aller Fehr‘, 
Und tilg die Sleden unfer Ser, 
‚Und Cfrifius. du Verleih m. ouo, 
Daß von uns ferne alle Schulv ! 


Die fünd’ge Seele flarret faft, 
Gefoltert von der Schulden: Loft, 
Die Naht zu tí(gen mái fie fi, 
Und fujet, o Erlöfer, dich. | 
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Repelle tu caliginem. 
Intrinsecus quam maxime , 
Ut in beato gaudeat 
Se collocari lumine. 


5. 


Vox clara , ccce, intonat, 
Obscura quaeque increpat, 
Pellantur eminus somnia 
Ab aethere Christus promicat. 


Mens iam resurgat lorpida, 
Quac sorte exstat saucia, 
Sidus refulgel iam novum, 
Ut tollat omne noxium. 


Desursum Agnus mittitur , 
Laxare gratis debitum : 
Omnes pro indulgentia 
Vocem demus cuim lacrymis. 


Secundo ut cum fulserit , 
Mundumqaüe horror cinxerit, 
Non pro reatu puniat , 

Sed pius nos tanc protegat, 
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D forge, daß das Dunkel fiiebt, 
Das unfer Inneres umyiebt, 
Damit auch wir uns: Finnen freu’n 
An deines Lichtes wonn’gem Schein. 


5. 
Hört einer hellen Stimme Klang, 
"Sie tönet dur die Nacht entlang , 
Und wedt die Schläfer traumumfülit, 
Am Himmel fteahlet Ehrifti Bild. 


Erflarrter Geift, erheb bid) jekt, 
Dom Schlag des Schiefals fdywer verfept, 
€6 leudjtet nun ein neuer Stern, 
Und hält Berberben von dir fern: 


Bom Himmel warb ta8 Lamm gefandt, 
Zu Isfen deiner Simden Band: 
gaft al’ uns um Barmherzigkeit 
Mit Wort und Tränen flehen heut! 


L4 


Damit wenn er nod) einma? glüßt, 
Und Schreden affe Welt umzieht, 
Er Strafe nicht nach Recht verhängt, 
Und mild uns feine Gate fenfit. 


6. breviar. rom. 


Aurora coelum purpurat, 
Aelher resultat laudibus , 
Mundus triumphans iubilat, 
Horrens avernus infremit : 


Rex ille dum fortissimus 
De morlis inferno specu 
Patrum senatum liberum 
Educit ad vitae iubar. 


Cuius sepulerum plurimo 
Custode siguabat lapis , 
Victor triumphat et suo 
Mortem sepülcro funerat. 


Sat funeri, sat lacrymis, 
Sat est datum doloribus : 
Surrexit extinctor necis !“ 
Clamat corruscans Angelus. 


Ut sis pérenne mentibus 
Paschale, lesu, gaudium, 
A morte dira criminum 
Vitae renatos libera ! 


— 17 — 
6. 


Der Himmel gfüft im Morgenpuft, 
Der Lobgefang durchtönt bie Luft, 
Die Erde jauhz't in GSiegespradht, 
Und Inirfchend weicht der Hole Mat: 


Denn jener König, ftark unb groß, 
Zuhr’t aud des Todes bimflem Schooß 
Der Bäter Schaar,, vie Er befreit, 
Zu feines Lebens Herrlichkeit. 


Auf deffen Gruft zur fichern Huth 
Ein Stein verfiegelnd hat gevubt, 
Er fleigt als Sieger aus bem Grab, 
Und ftürgt den Tod darin hinab. 


Genug geopfert if der Noth, 
Genug den Thränen.umd bem Tob: 
wt let, des Todes Sieger Iebt!« 
Go ruft der Engel glanzumfchweht. 


Sei Herr, den Herzen ohne Zahl 
Ein ewig Pafchafrendenmahl, 
Und Iöfe von dem Sünbentob, . 
Die neubelebt burd bein Gebot! - 
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7. lib. vet. 


Aurora lucis rutilat, 7) 
Coelum laudibus intonat, 
Mundus exultans iubilat , 
Gemens infernus ululat. 


Cum rex ille fortissimus , 
Morlis confractis viribus, 
Pede conculcans tartara 
Solvit a poenis miseros! 


Ile, qui clausus lapide 
Custoditur sub milite, 
Triumphans pompa nobili 
Victor resurgit funere. 


Solutis iam gemitibus 
Et inferni doloribus, 
Quia surrexit Dominus !“ 
Clamat resplendens angelus. 


8. 


Tristes erant apostoli 
De nece sui Domini, 
Quem poena mortis crudeli 
Servi damnarant impii, | 


Sermone blando angelus 
Pradixit mulieribus; 
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7 


Des Morgeneothed Strahlen glüh’n, 
Es tönen Sphärenharmonien, 
Der Höfe Geifter heulend flieh’n,, 
i:Durd)$ Weltall faute Jubel zieh’n: 


Denn EChrifius, unfer flarker Hort, 
Nimmt uns des Todes Stachel fort, 
Befiegt die Hölle burd fein Wort, — 
Und [opt uns von den Strafen dort! 


Er, der verfentt im Felfenfchacht, 
Bon Rriegesfnechten wohl bewacht, 
Zerbrochen hat des Todes Macht, 
Steigt fiegend aus des Grabes Nacht. 


Und eines Engels Stimme foricht: 
D Haget nicht, » zaget nicht ! 
Denn aus des Heiland’s Grabe bricht, 
Aus Dunkel ew’gen Lebens Licht! 


8. 


Die Jünger litfen Trauer und 9totf 
Um ihres Herrn und Meifters Top: 
Der Gottfofen. graufam Gebot 
BDBefahl zu morben felbft ben Gott. 


Ein Bote aus des Himmels Au’n 
SBerfünbet hofden gaut'á den Srau'n: 
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In Galilaea Dominus 
Videndus est quantocius ! 


Illae dum pergunt concitae 
Apostolis hoc dicere; 
Videntes eum vivere 
Osculantur pedes Domini. 


Quo agnilo discipuli 
In Galilaeam propere 
Pergunt , videre faciem 
Desideratam Domini. 


Claro paschali gaudio 
Sol mundo nitet radio, 
Cum Christum jam Apostoli 
Visu cernunt corporeo, 


 Ostensa sibi vulnera, 9) 
In Christi carne fulgida : 
Resurrexisse Dominum, 
Voce fatentur publica! 


Rex Christe clementissime , 
Tu corda nostra posside, 
Ut tibi laudes debitas 
Reddamus omni tempore! 
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Er lebt in Galilän’s Gaun. 
Dort fóww't ihr Feiblich Ihn exftjau'n! 


Da eilten jene hin zur Stund, 
Und thaten es den Jüngern fund; 
Sie faf'n Ihn Iebend und gefund, 
Und füften Fuße Ihm und Mund, 


ALS dies den Süngerm warb befannt, 
Co zieh’n in Galilän’s Land 
Sie eilend Hin, von Gier entbrannt, 
Zu fehen Ihn, ben Gott gefanbt. 


Es fünbete aus liter Bahn 
Die Sonne Sftermonne an, 
ALS fid bie Jünger Chrifto nah’n, 
Und 36m mit eignen Augen fah'n. 


Er zeiget feiner Wunden Mahl ; 
Hell Teuchtend wie des Lichtes Grat: 
Da zeugten fie mit fautem Schall: 
„Chrift ift evftanben!^ überall. 


S) Heiland voller Gütigfeit, 
Nur bir fet unfer Herz geweiht, 
Da wir des Danfes Schulpigkeit 
Dir zoffen nun und alfegeit ! 


. — 99 — 
Hl. 


- Augustimus.’) 


De gaudiis Paradisi. 
Ad perennis vitae fontem ' 
Mens sitivit arida; 
Claustra carnis praesto frangi 
Clausa quaerit anima :: 
Gliscit, ambit, eluctatur, 
Exul frui patria. - 


Dum pressuris ac aerumnis 
Se gemit obnoxiam, | 
Quam amisit, cum deliquit , 
Contemplatur gloriam ; 
Praesens malum auget boni 
Perditi memoriam. 


Nam quis promat summae pacis 
Quanta sit laetitia ? 

Ubi vivis margaritis 
Surgunt aedificia ; 

Auro celsa micant tecta, 
Radiant sublimia. 

Solis gemmis preciosis 
Haec structura nectitur ; 
Auro mundo, lanquam vitro , 
Urbis via sternitur; 

Abest limus , deest fimus, 
Lues nulla cernitur. 
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| IH. 
fugnuftinuus 


Don ben Freuden es ew’gen Lebens. 
Nah bed ew'aen Lebens Quellen 
edet meiner Seele Brand; 
Kühn des Lebens Bann zu brechen 
Strebt der Geift , nod) feft gebannt, 
Wirbt unb mühet fid umb Tämpfet 
Ums verlorne Vaterland. 


Während er in Angft und Nöten 
Seufzend beug't fid) dem Gefchiek, 
Blidt zu Freuden, die durch Sünden 
Er verloren noch zurüd: ' 

Doc fein Leid mehrt nur die Sehnfucht 
Nah dem Längft entichwund’nen Glüd, 
Wer vermag des tiefen Friedens 

Luft zu fchildern allzumal ? 

Wo aus Perlen und Korallen 
Stehn Palläfte one Zahl, 
Und die gofonen Dächer Teuchten 
Weithin in ber Sonne Strahl. 


Nur aus ebelftem Gefteine 
St dies Bauwerk aufgeführt, 
Und mit Tauf’rem Gold die Strafe ' 
lleberbedet und geziert, 
Nie von ftotb und Cám befubelt 
Und von Seuchen unberührt. 
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Hiems horrens , aestas torrens 
Illic nunquam saeviunt ; 
Flos perpetuus rosarum , 
Ver agit perpetuum ; 
Candent lilia , rubescit 
Crocus , sudat balsamum. 


Virent prata, vernant sata, 
Rivi mellis influunt ; 
Pigmentorum spirat odor, 
Liquor et aromatum ; 

Pendent poma floridorum 
Non lapsura nemorum. 


Luna non alternat vices, 
Sol vel cursus siderum: 
Agnus est felicis urbis 
Lumen inocciduum ; 

Nox et tempus desunt ei, 
Diem fert continuum. 


Nam et sancti quique velut 
Sol praeclarus rutilant ; 
Post triumphum coronati 
Mutuo coniubilant , 
Et prostrati pugnas hostis 
lam secure numerant. 
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Winters Starse, Sommers Dürre 
Zeigt Hier niemals feine Macht; 
Nimmer wellen hier die Rofen, 

Und ein ew’ger Frühling lacht; 
Lilien blühen, Balfam duftet 
Und des Erocus Ofutfenpradjt. 


Zwilchen Wiefen, grünen Saaten 
Shlängelt fid) eim Honigftrom ; 
Alles Hauchet füge Düfte, 

Thaut Gewürze und "rom, 
Und mit immer vollen Früchten 
Prangt der Wälder Blüthendom. 


Sonne, Mond und Sterne ändern 
Riemals werhielnd hier bie Bahn: 
Denn das Lamm iff biejer Städte 
Licht, Das nie erlöfchen fann; 
€w'ger Tag find fein Geleite 
Und nicht Zeit noch Nacht bricht an... 


Auch der Heil’gen Körper glänzen 
Mit ber Sonne Herrlichkeit; 
Sept nach Kampf und Sieg gefrönet 
Treuen fie fi wechjelfeit, 
Des befiegten Feindes benfenb, 
In glüd[el'aer Sicherheit. . 
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Omni labe defaecali 
Carnis bella nesciunt, 
Caro facta spiritualis 
Et mens unum sentiunt ; 
Pace multa perfruentes 
Scandala non perferunt. 


Mutabilibus exuti 
Repetunt originem, 
Et praesenten veritatis 
Contemplantur speciem, 
Fontis hinc vivi vitalem 
Hauriunt dulcedinem. 


Inde slatum semper idem 
Exeuntes capiunt; \ 
Clari, vividi, jucundi 
Nullis peccant casibus: . 
Absunt morbi semper sanis, 
Senectus juvenibus. 


Hinc perenne tenent esse, 
Nam transire transiit ; 
Inde virent, vigent florent, 
Corruptela corruit: 
Immortalitalis vigor 
Mortis jus absorbuit. 


- f —. 


ilem Cünbenkdmug: enimommen, 
Gern von Fleifchestampf und Bein, 
Fuplt ber geiftverflärte Körper 
Mit dem Geift flets eins allein, 
Während, nie von Schmerz betroffen, 
Sie fid) ew’gen Friedens freu'n. 


Keinem Wedel unterworfen, 
Wandelnd an des Urfprungse Stel’ 
Schauen fie das Bild ber Wahrkeit 
Unverbülfet nun und belt, 
Zebens-Rraft und »Süfe fchlärfend 
Bon bem eiw’gen Tehend Duell. 


Gold) ein Suftaub. wartet ewig 
Danernd dort auf jeben Gaft ; 
Herrlich, fröhlich voller Leben, 
Nie von Unfall angefaßt, - 
Slieft die Krankheit den Gefunden 
Und die Jugend Alterslaft. 


Hier gilt nur em fletig Bleiben, 
Was zerbreclic war, serbvad) ; 
Alles treibt unb wächft und blühet, 
Was vergänglich war, erlag: . 
Denn die Kraft des ew’gen Lebens 
Macht und Recht bem obe brad). 

i 
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Qui Seientem cuncta sciunt, 
Quid nescire hi queunt? 
Nam et pectoris arcana 
Penetrant alterutrum ; 
Unum volunt, unum nolunt, 
Unitas est mentium. . 


Licet, cuiquam sit diversum 
Pro labore meritum. 
Charitas hoc facit suum, 
Quod, dum amat alterum, 
Proprium sic singulorum 


. Fit commune omnium. 


Ubi corpus illic jure 
Congregantur aquilae; 
Quo cum angelis et sanctae 
Recreantur animae, 
Uno pane vivunt omnes 
Utriusque patriae. | 


Avidi et semper pleni 
Habent, quod desiderant; 
Non satietas faslidit, 
Neque fames cruciat; 
Inhiantes semper edunt 
Et edentes inhiant. - 
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Die Den femen, der allwiffend, 
Was kann denen fremd nod) feyn? 
Su des Bufens tieffte Tiefen 
Dringen wechfelfeit fie ein; 
Einheit fnipfet alle Seelen 
Und ein Wille herrfcht alfein. 


Alle foff't nad bem Berbienfte 
Der vollbrachten Arbeit vuf'n. 
Seder Tiebt, Kraft feiner Liebe, 

. Syeben Andern und fein Thun: 
©» erfcheint, was Einzeln eigen, 
Als Gemeingut Aller nun. 


. Bo ein Leichnam ftellen gerne 
Gidj die gier'gen Adler ein; 
Hier wo mit den heiligen Engeln 
Sich die feel’gen Geifter freu’n, 
Leben Bürger beiber Welten 
Nur von einem 39rob allein. 


Wer verlangt unb wer befrievigt 
Findet, was er fucht, befcheertz 
Nie vom llebermaaf beläftigt, 

Bon bem Hunger nie befihwert: 
pt ein Seber nach Begehren, 
: Hnd wer eben it, begehrt: 
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Novas semper harmonias 
Vox jucunda concrepat, 
Et in jubilum prolata 
Mulcent aures organa, 19) 


Tigna, per quem sunt victores 
Regi dant praeconia. 


Felix coeli quae praesentem 
Regem cernit anima, 
Et sub sede spectat alta 
Orbis volvi machinam: 
Solem, lunam et globosa 
Cum planetis sidera! 


Christe, palma bellatorum, 
Hoc in municipium 
Introduc me, da soluto 
Militare cingulum; 
Fac consorlem donalivi 
Beatorum civium! 


Praebes vires in infesto 
Laboranti proelio, 
Nec quietem post certamen 
Deneges emerito, 
Teque merear potiri 
Sine fine praemio! 
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Aus melov’schen Kehlen ftrömen 
Smmer neue Lieder oor, 
Und mit jubelnden Aeccorden 
Schlägt ber Orgel Klang an'8 Ohr, 
Die des Siegers Lob verkündet 
Durh das weite Himmelschor, 


Heil der Seele, die den König 
Aller Himmel fdjauen fann! 
Unter fi vom hohen Gige 
Siehet fie den Weltlauf an: 
Sieht, wie Sonn’ und Mond und Sterne 
. Wälzen fi) in ihrer Bahn, 


Chriftus, Palme aller Streiter, 
Zuhr’ mich ein in biefen Stand, 
Und umgürte den Erlöften 
Mit bem Friegerifhen Band; 
Mach’ mich theilhaft jener Gaben 
Aus der Geel'gen SBateríanb! — 


Herr! verleide Kraft und Stärfe 
Zu bem fampfe deinem Sohn; 
D! verfage nach dem Steeite 
Dem Berbienfte nicht ben Lohn; 
Laß ihn werth feyn, fid) zu freuen 
Ewig mit Dir an dem Thron! 
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2. 


O gens beata coelitum, 
Sanctorum phalanx principum, 
O quanta Dei gratia 
Inundat vos per omnia! 

- Supremus vobis dominus 
Summum dat bonum cominus 
Quo frui licet omnibus. 


O quanta super sidera 
Vibratis omnes lumina! 
Splendore solem vincilis 
Et quidquid micat sideris ; 
Et si qua stella clarius 
Fulgeret, quam sol aureus: 
Lux vestra major omnibus. 


' Corpus crystallo purius ; 
Ut sol refulget animus; 
Venae corallo similes, 
Nec auri filo dispares; 

In venis sanguis gratius 
Flagrabit, rosis suavius 
Et .balsame jucundius. 


In paradiso vivitis, 
Florum corollas flectilis, 


N 
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D, feelge Schaar im Himmelsfchooß, 
hr Himmelsfürften, febr und groß! 
Wie febr bod) Gottes Huld und Gnad’ 
Bor allen euch gefegnet hat! 

Denn Er, der Herr der Herrlichkeit 
Hat euch fein höchftes Gut geweiht, 
Zum Mitgenuß für affe Zeit. 


Wie glänzend überm Sternenzelt 
Defiegt ihr alles Licht der Welt! 
Berbüftert weicht.der Sonne Glanz 
Und was nur bfigt im Sternenfranz. 
Und ftrahlte einer aud der Zahl. 
Noch höher als ber Sonne Strahl: 
3br überfirahflt fie affgumat. 


Der Körper wie Kryftall fo vei; 
Die Seele gleich der Sonne Schein; 
Die Adern, ein Soralfenbanb, 

Wie Golbedfdben ausgefpannt ; 

Syn ihnen vollt Des Blutes Welt’ 
Co warm, fo leicht bewegt, fo_beil,. 
Ein rofiger, baffam'[djer Duell. 


Sm Paradiefe febet ihr, 
DBerflechtend zu ber Kränze Zier’ 
o% 


e 
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Rosas miscetis liliis, — 
Ligustra cum narcissulis. 
Flos unus, hic cultissimus, 
Plus mille voluptatibus 
Puris redundat mentibus. 


Hic mensa semper epulis 
Instrucla manet coelicis ; 
Cum Deo vos accumbitis, 
Ejus fruentes ferculis, 

Hic nulla desunt dulcia, 
Haud nectar, haud ambrosia: 
Illis abundant omnia. 


O quanta hic sunt gaudia, 
Quam dulcis sonat musica, 
Quae vocum hic concordia, 
Quae fidum est harmonia. 

O quam miscentur dulciter, 
Quam tinniunt suaviter : 
Nil est auditum taliter! 


Deum videtis principem 
De facie ad faciem, 
Ex quo vobis coelestia 
Nascuntur tanta gaudia, 
Quanta nec videt oculus, 
Nec ullus cepit auribus — - 
. Hic mundus sordet omnibus. 
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Die Rofen dort, die Lilien bier, 
Und duft'ge Bläthen -für und für. 
Ah! eine Blume, dort gepflegt, 
Mil’onen Freuden fill gehegt 
Sn euerm reinen Geifte trägt. 


Der Tifch trägt immer faunt bie Caf 
Der himmlifchen Gerichte faft; 
Dei Gott dem Herm fep ihr zu aft, 
Und zehrt mit ihm in feel'ger Nafl. 
Nichts fehlt, was Föftfich fern und nah, 
Nicht Nektar, nicht Ambrofia: 
Sm leberffug ift alles ba. 


Wie viel find diefer Freuden alf, 
Wie füß ift jener Töne Schall, 
Jer Harfen und der Lieder Hall, 
D, weld) ein Einklang überall, 
Wie flimmen fie fo Tieblich ein, 
Mie Hingen fie fo mild unb rein: 
D, was Tann behrer, größer feyn ! 


Sr fchauet Gott im ew'gen Licht 
Bon Angeficht zu Angefichtz 
Aus feiner Nähe, feinem Blid 
Erwächft euch aff das Himmelsgfüd, 
Was nie ein menfchlih Aug’ erfannt, 
Und nimmer noch das Ohr verfland — 
Euch efelt diefer Erve Samb. 
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Antidostum 
S. Augustini contra tyrannidem peccati. 


Quid, tyranne! quid minaris? 
Quid usquam poenarum est, 
Quidquid tandem machinaris: 
Hoc amanti parum est. 
Dulce mihi cruciari, 
Parva vis doloris est: 
,,Malo mori quam foedari* ! 
Major vis amoris est. 


Para rogos, quamvis truces, 

Et quiquid flagrorum est; 

Adde ferrum, adde cruces: 

Nil adhuc amanli est. 

. Dulce mihi cruciari, 

Parva vis doloris est: 
Malo mori, quam foedari!“ 
Major vis amoris est. 


Nimis blandus dolor ille! 
Una mors, quam brevis est! 
Cruciatus amo mille, 
Omnis poena levis est. 
Dulce mihi sauciari, 
Parva vis doloris est: 
„Malo mori quam foedari«! 
Major vis amoris est, 


^ "ARnbang') — 
Des heiligen Auguflinus Gegengift gegen die Sünde. 


Soll, Tyrann! dein Drän’'n mich fdveden? 

Alle Dual und jede Bein, 

Die Du finneft mich zu neden, 

Sind für meine Lieb zu Hein. 
Süß find Marter mir und Bande, 
Und den Schmerz bezwing ich bao: 
Lieber Tod als Sündenfchande« ! 
Größer ift ber Lieb’ Gewalt. 


Nicht des Scheiterhaufens Gíutber, 

Nicht der Geifel feharfer Hieb, 

Nicht das Kreuz, nicht Eifenruthen 

Schreden mid) unb meine Lieb, 

" Süß find Marter mir und Bande, 
Und den Schmerz bezwing ich bald: 
Lieber Tod als Cünbenfdjante! 
Größer ift der Lieb’ Gewalt. 


9Ufyu fehmeichelnd find die Qualen! 

Kurz ift nur ein Todesfchmerz ! 

Krenzestob zu taufennmalen 

riot nod) Teicht ein Tiebend Herz! 
Mir iff wohl im Wundenbrande, 
Und den Schmerz beywing! ich bald: 
wRieber Tod als Sündenfchanven ! 
Größer ift ber Lich’ Gewalt. 


Fünftes Sabrbunbert. . 


IV. $rudentius. 
V. Sedulius. 
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IV. 


rudentiums 


1. 


Da, puer, plectron, choreis 2) 
Ut canam fidelibus 
Dulce carmen et melodum: 
Gesta Chrisli insignia. 
Hunc camoena nostrum solum 
Pangat, hunc laudet lyra. 


Corde nalus ex parentis 
Ante mundi exordium, 
« et o cognominatur, 13) - 
Ipse fons et clausula 
Omnium, quae sunt, fuerunt, 
Quaeque post futura sunt. 


Corporis formam caduci, 
Membra, morli obnoxia, 
Induit, ne gens periret . 
Protoplasti ex germine, !^) 
Merserat quem lex profundo 
Noxialis tartaro. 


O beatus ortus ille, 
Virgo cum puerpera 
Edidit nostram salutem, 
. Foeta sancto spirilu, 
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IV. 
Srudentind, 


1. 


Stimm die Saiten an, o Knabe, 
Daß im vanferfüllten Chor 
Des Gefanges fromme Gabe 
Wal’ zu Chrifti Lob empor. 
Ihm nur, ber für und gerungen, 
Ce dies Lied zur Lerr gefungen ! 


Aus des Vaters Herz ent[proffett, 
Eh’ noch Erd’ und Himmel ba, 
Duelle, der das Seyn entfloffen, 
Alpha fefbft und Dmega 
Aller Dinge, die auf Erven — 
Sind, und waren und fegm werben, 


Stm des nicht'gen Dafeyns Ketten 
Gab Er irv’fchem Tod bem Leib, 
Uns oom-Tode zu evrretten, 

Die, entflammt bem erften Weib, 
Mußte Gottes Spruch verbammen 
Zu der Hölle Sluthenflammen. 


D der feegenoollen Stunde, 
Vo die Jungfrau, rein und Mar, 
Mit bem fei'gen Geift im Bunde 
Uns in Ihm das Heil acbat, 


— 49 — 


Et puer, redemptor orbis, 
Os sacratum protulit. 


Psallat altitudo coeli ; 
Psallat omnis angelus ; 
Quidquid est virlulis usquam 
Psallat in laudem Dei: 
Nulla linguarum silescat, 
'Vox et omnis consonel. 


Ecce! quem vates velustis 
Concinebant seculis ; 
Quem prophetarum fideles 
Paginae spoponderant, 
Emicat, promissus olim: 
Cuncta collaudent eum! 


Te senes et te juventus, 
Parvulorum te chorus, 
Turba matrum virginumque, 
Simplices puellulae 
Voce concordes pudicis 
Perstrepant concentibus. 


Fluminum lapsus et unda, 
Littorum crepidines, 
Imber, aestus, nix, pruina, 
Aura, silva, nox, dies 
Omnibus te concelebrant 
Saeculorum saeculis! 
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Daß des Seifanbé biejer Erde 
Heilig Antlig fichtbar werbe. 


Singt, ihr Himmel, Freudenlieder ; 
Engel jauchzt im YSubelton; 
Was die Kraft fat hin unb wieder 
Qobe Zhn, den Gnttesfohn: 
Keine Stimme möge fehlen 
Sut dem Horchlied aller Kehlen! 


Seht! den Seher uns verheißen 
Schon vor Zeiten in bem Lied; 
Cr, für ben in frommen Weifen 
Die Propheten einft geglüht; 

Dem die Welten fobenb dienen: 
Der Erfehnte ift. erfchienen! 


Die erfchalfn ber Sugenb Chöre, 
Singt der Knabe, fingt der Greis, 
Singen (raum, Sungfrauen Ehre, 
Lallet felbfi der Säugling Preis! - 
Bon der linffufo Hauch burdjbrumgen 
"Fließt dein Lob von allen Zungen. 


Stt des Wogenfturzes Braufen, 
In des Frühlings Blüthenpracht, 
In des Winterfiurmes Saufen, 
jt bem Tage, in ber Nacht 
Sont auf ew’ger Harfe Saiten, - 
Herr! Dein Ruhm burd; affe. Zeiten. 





2. 

Jam moesta quiesce querela, 5) 
Lacrymas suspendite, matres! 
Nullus sua pignora plangat: 

Mors haec reparatio vitae est. 


Quidnam sibi saxa cavata, 
Quid pulchra volunt monumenta? 
“ Res quod nisi creditur illis 
Non mortua, sed data somno. 


Nam quod requiescere corpus 
Vacuum sine mente videmus, 
Spatium breve restat, ut alti 
Repetat collegia sensus. 


Venient ito saecula, quum jam 
Socius calor ossa revisat, - 
Animalaque sanguine vivo 
Habitacula pristina gestet. 


Quae pigra cadavera pridem 
Tumulis putrefacta jacebant, 
Volueres rapientur in auras, 
Animas comitata priores. 


Schweig’t nun ihr bangen ZTrauerflagen, 
Ihr Mütter hemmt ber Thränen Lauf! 
Wollt nicht um eure Lieben jagen: 

Aus Tod geht neues Leben auf. 


Was fünben diefe Felfenfläften, 
Was diefer geídenfleine Zier? — 
D glaubt, ber Leib in biejem Grüften 
Sft tobt nicht, nein, er fchläft nur Hier. 


Denn was wir jet als leere Hülle 
SBeraubt ber Seele rufen fehn, 
Bird bald von bof'rer, geift’ger Fülle 
3Befeeft aus feinem Grab erftehn. 


Es Tommi ber Tag, wo neues Leben 
. Dies modernde Gebein burdjalüft, 

Wo diefe Hüllen fi) erheben — 

Zu [doner m Dafeyn aufgeblüßt. 


Und was als Leiche jüngft, zum Naube 
Dem Moder, noch das Grab. verzehrt, 
Schwebt Adler'n glei bann aus dem Staube 
Zum Geife, ver ihm fonft gehört. 


Sic semine sicca virescunt, 16) 
Jam mortua jamque sepulta, 
Quae reddita cespite ab imo 
Veteres medilantur aristas. 


Nunc suscipe, terra, fovendum, 
Gremioque hunc suscipe molli! 
Hominis tibi membra sequestro, 
Generosa et fragmina credo, 


. Animae fuit haec domus olim 
Factoris ab ore creatae; — 
Fervens habitavit in islis 
Sapientia principe Christo. 


Tu depositum tege corpus! 
Non immemor illa requiret 
Sua munera victor et auctor 
Propriique aenigmata vultus. . 


Veniant modo tempora justa, 
Quum spem Deus impleat omnem; 
Reddas patefacta necesse est, 
Qualem tibi trado figuram. 
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Co vingt fid aud bem trodfnen forne: 
Geborgen in ber Crbe Cdjoof, 
Entfteigend feinem bunfeln Borne 
Die junge Aehre freudig Io. 


Darum, o Erbe, nimm ihn wieder 
Den Leib’ und bed? ihn fanft und Teicht ! 
Dir übergeb’ ich biefe Glieder, . 
Auch tobt noch fdón und unerreicht. 


Einftmal in diefem Qempel wohnte 
Ein Geift, ven Gottes Hauch befeelt, 
Und Ehrifti Weisheit in ihm thronte, 
Der ihn zur Stätte (id) erwählt. 


€» dirg ihn nun im Fühlen Grunde, _ 
Dis daß ber Auferfiefung Ruf — 
Auch ihm erfhallt aus Gottes Munde, - 
Der ihn nad) feinem Bild’ exídiuf. 


Bald ift der große Tag gefommen, 
Wo jede Hoffnung wird erfüllt, 
Und, wie bu jegt fie aufgenommen, 
Die Form erftehet, unverfüllt. 





3. 


Ales, diei nuntius, !7) 
Lucem propinquam praecinit ; 
Nos excitator mentium 
Jam Christus ad vitam vocat. 


Auferte, clamat, lectulos, 
Aegro sopore desides, 
Castique recli ac sobrii 
Vigilate: jam sum proximus! 


Jesum ciamus vocibus, 
Flentes, precantes, sobrii : 
Intenta supplicatio 
Dormire cor mundum vetat. 


Tu Christe, somnum discute ; 
Tu rumpe noctis vincula ; 
Tu solve peccalum vetus, 
Novumque lumen ingere! 
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3. 


Des Tages Herold ruft, ber Hahn, 
SBerfünbigenb des Lichtes Nah’n;z 
Uns aber fpornt zu neuem Lauf 
Der Herr, und wedt die Geifler auf. 


Erhebt Euch, ruft ev, aus ber 9taff, 
Bon träger Schlaffuht nod) umfaßt; 
Seyd wachen, Teufch, gerecht unb rein 
Sm Herzen: ich will bei euch feyn! 


Sp laßt uns Sefum nahen nun, 
Mit Weinen, Beten, feuffem Thun: 
Allein der Bitte Innigfeit 
Hält unfer Herz vom Schlaf befreit. 


Du aber, Ehrifius, brich die Macht 
Des Schlaf’s, die Feflelen der Nacht; 
Bertilg’ ber alten Sünde Schmad, 
Und führ herauf bem jungen Tag! 


Salvete, flores martyrum! 18) 
In lucis ipso limine 
Quos saevus ensis messuit, 
Ceu turbo nascentes rosas. 


Vos, prima Christi victima, 
Grex immolatorum tener, 
Aram sub ipsam simplices 
Palma et coronis ludilis. 


Quid proficit tantum nefas; 
Quid crimen Herodem juvat? 
Unus tot inter funera 
*Impune Christus tollitur. 


Cunae redundant sanguine; 
Sed in Deum frustra furit; 
Unum petit tot mortibus, 
Mortes tot unus effugit. 


Inter coaevi sanguinis 
Fluenta solus integer; 
Ferrum, quod orbabat nurus, 
Partus fefellit Virginis. 
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4. 


* 


Heil euch, ihre Sartgrblütfen, Heil! 
Die an des Lebens jungem Tag 
Gefällt vom grimmen Henferbeit, 
Den Rofen gleich, die Sturmwind brach, 


Ihr, die zuexft als zarte Schanr 
Sür ébriflum fiefet, am Alter - 
Dient euch im finblíd)en Gefühl 
Die Palm’ und Krone noch zum Spiel. 


Was Half Heropes folder Gren’l; 
Was bracht die That ihm für ein Heil? 
Chriftus entging bod) feinem Schwerbt; 
Nur er allein blieb nnverfehrt ! 


Aus allen Wiegen firöm’t das Blut; 
. Den Gott fudjt nußlos- feine Wuth; 
Dem Einen gilt fo Bieler Noth, 

Und Ihn allein nur flieht ver Tod. 


Zerfchmettert thürmen bier unb bort 
Cid) Kinderleihenz bod) ber Mord, 
Der affe Mütter fchon bevauwbt, 

Schont nur des Jungfraufohnes Haupt. 
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Sic dira Pharaonis mali 
Edicta quondam fugerat, 
Christi figuram praeferens, 
Moses, receptor civium, 


Matres, quaerelis parcite L 
Quid rapta fletis pignora? 
Agnum, salutis obsidem, 
Denso sequuntur agmine. 


V. 
Sedulius 


1. 


A solis ortus cardine 19% 
Ad usque terrae limitem 
Christum canamus principem, 
Natum Maria virgine. 


Beatus auctor saeculi 
Servile corpus induit, 
Ut carne carnem liberans, 
Ne perderet, quos condidit . 
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Co vor bed Könige Pharao 
Berberben brof'nbem Wort eníffof 
Einft Mofes, des Erlöfere Bild, 
Der 3Bolfer flavfer Hort und Schi, 


Ihr Mütter hemmt ber Klage Laut 
Um Eurer Liebe Pfänder, fdjaut! 
Ju langen Zügen folgen fie 
Dem Lamm, das ung das Heil verließ. 


V. 


Qebnulina& 


1.. 
Bom Aufgang bis aunt Niedergang 
Ertönt durch alle Welt entlang 
Dein Preis und Ruhm, Herr Sefu Eprif, 
Der aus Marie’n geboren ift. 


Der Welten fuf in Allgewalt, 
Hält fi in menfchliche Geftalt, 
Daß Rettung Fleifch vom Fleifch empfing, 
Und was Er [djuf, nicht unterging. 


— &à — 


Caslae parentis viscera 
Coelestis intrat gralia: 
Venter puellae bajulat 
Secreta, quae non noverat. 


Domus pudiei pectoris 
Templum repente fit Dei: , 
Intacta, nesciens viram, 
Verbo concepit filium. 


' Enixa jam puerpera est, 
Quem Gabriel praedixerat, 
Quem matris alvo gestiens 
Clausus Joannes senserat. 


Foeno jacere pertulit, 
Praesepe non abhorruit, 
Parsoque lacte pastus est, 
Per quem nec ales esurit. 


Gaudet chorus coelestium 
Et angeli canunt Deo, 
Palamque fit pastoribus 
Pastor, creator omnium. 
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In eine Sungfrau, Teufch und vein, 
$tebrte des Himmels Gnade ein, 
Und ein Geheimnig wiegt gebannt 
Sie in fid, das fie nicht gefannt. 


Die Stätte holder Züchtigkeit 
Ward fo zum Gotteshaus geweiht: 
Die unberührt blieb fort unb fort 
Empfing den Heiland durch das Wort. 


Nun ift des Engels Spruch erfällt: 
Der einft Johannes, noch verhüfft 
3m mütterlichen Schoof, erfchien, 

Er ift geboren aus Marien. 


Auf nadtem Stroße bulofam Tiegt 
Er in ber Krippe eingetolept, 
Und einer Mutter Bufen nahrt 
Der jedem Bogel Trank gewährt. 


G6 jauchz't der Himmelsgeifter Heer, 
Die Engel fingen: »Gott fei Ehr’«, 
Und Hirten wird er offenbar, 

Der Hirt, der aller Schöpfer war. 
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2. 
Herodes, hostis impie, 
Christum venire quid times? 
Non eripit mortalia, 
Qui regna dat coelestia. 


Ibant Magi, quum viderant 2°) 
Stellam, sequentes praeviam : 
Lumen requirunt lumine, 

Deum fatentur munere. 


Caterva matrum personat, 
Collisa deflens pignora; 
Quorum tyrannus millia. 
Christo sacravit viclimam. 


Lavacra puri gurgitis 
Coelestis agnus attigit: 
Peccata, quae non detulit, 
Nos abluendo sustulit. 


Miraculis dedit fidem, 
Habere se Deum patrem: 
Infirma sanans corpora, 
Resuscitans cadavera. 


Novum genus potentiae: 
Aquae rubescunt hydriae, ?!) 
Vinumque jussa fundere, 
Mutavit unda originem. 


D mend 
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2. 


Serobed, arger Gottesfeind, 
Was fürhtft bu, daß ber Herr erfcheint? - 
Vahrlih an irb'[de Macht nicht denkt, 
Wer Himmelreiche felbft verfchenft. 


Ars jenen Stern die Werfen fau, 
Da folgten ftrads fie feiner Bahn: 
Dom Lichte fuchten fie das Licht, 

Und fcheuten ott zu opfern ‚nicht. 


Laut fíagenb tvau'rt ber Mütter Chor 
Den Kindern nad, die ev verlor, 
Die des Tyrannen bfut'ge Hand 
Für Chrifius in ben Tod gefandt. 


- Ein Gottes Lamm flieg er herab, 
Das und ein reines Sühnbad gab: : 
Das, felbft rein, unfre Sünden trug, 
Um uns zu Löfen von dem iud. 


Dur Wunder fráftígt Ex aufs nen, 
Daß Er ber Sohn des Vaters fey:- 
Gebredjlide madjt Er gefund, 

Wet Tode aus dem Grabesgrund. 

Ein andres Wunder: Sein Gebot 
Färbt Waffer in ven Krügen roth, 

Und Wein entfiröm’t daraus zur Stell: 
Sp wandelt Er des Waffers Quell, 


3* 


Sechites Jabrbundert. 


nn 


VI. Fortunatus. — 
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1. 


Agnoscat omne saeculum, 
Venisse vilae praemium ; 
Post hostis asperi jugum 
Apparuit redemptio. 


Esaias quae cecinit, 
Completa sunt in virgine: 
Annuntiavit angelus, 
Sanctus complevit Spiritus. 


Maria ventre concipit 
Verbi fidelis semine: 
Quem iotus orbis non capit, 
Portant puellae viscera. 


» 


Radix Jesse jam floruit, 

Et virgo fructum edidit: 

. Foecunda partum protulit 
Et virgo mater permanet. 


Praesepi imponi pertulit, 
Qui lucis auctor extitit ; 
Cum patre coelos condidit, 
Sub matre pannos induit. 
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1. 


Durch alle Welt ertönt das Wort: 
Gelommen ift des Lebens Hort; 
Nah harter Knechtfchaft, Drud und Schmarh 
Erfchien uns der Erlöfung Tag! 


Was einft Jefaias fang verbüllt, 
Sft in ber Jungfrau nun erfüllt: 
Die Botfchaft macht ein Engel Tun, 
Und fegnend fdjof der Geift ven Bund. 


Die fromme Magd Maria nahm 
In Demuth auf des Wortes Caam': 
Den nicht umfap't bie ganze Welt, 
Der Jungfrau zarter Schooß nun hält. 


Stamm Seife blühte wunderbar, 
Und einen Sohn bie Magb gebar: 
Doch die befruchtet Früchte trieb, 
Als Mutter dennoch Jungfrau blieb. 


Su einer Krippe eingewieg’t 
Schläft, ber erwed’t des Tages idt; 
Der mit bem Vater Welten [djuf, 

In Windeln Yaufcht der Mutter Ruf. . 





Legem dedit qui seculo, 
Cujus decem praecepta sunt, 
Dignando faclus est homo 
Sub legis ipse vinculo. 


Adam vetus quod polluit, 
Adam novus hoc abluit; 
Tumens quod ille dejicit, : 
Humillimus hic erigit. 


Jam nata lux est et salus ; 
Fugata nox el victa mors. 
Venite gentes, credile : 
Deum Maria protulit! 


2. 


Quem terra, pontus, sidera 


Colunt, adorant, praedicant, 


Trinam regentem machinam 
Claustrum Mariae bajulat. 


Cui luna, sol et omnia 
Deserviunt per tempora, 
Perfusa coeli gratia, 
Geslani puellae viscera. 


Der fein Gefeg dem Crhenbat 
Gegeben unter Dommerfhall : 
Sft Menfh geworben, und genügt 
Self bem Gefes, das Er verfügt. 


Was noch vom alten Adam kam, 
Der neue füfbnenb von uns nafm; 
Was jener einft in Stolg verfhmäßt; 
Das bat in Demuth Er erhöht. 


Geboren iff Das Heil-unb Lit; 
Der Tod befiegt; das Dunkel bridot ! 
Go nahe denn, bu glänb’ge Schar: 
Maria ifl’s, bie Gott gehar ! 


2 


Den Erve, Meer und Giernenball 
Berkünden, ehren, preifen al’, 
Der bodgebietet allen brein: 
Yon schließt Maria’s Schooß nun ein. 


Dem Sonne, Mond unb affe Welt 
Zu Dienften ewig find geftellt: 
Ihn trägt von Gnaben wunderbar 
Durdhaucht die Sungfrau, ven und Mar, 
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Beata maler munere, 
Cujus supernus artifex, ' 
Mundum pugillo continens, 
Ventris sub arco elausus est! 


Beata coeli nuntio, 
Foecunda sancto spiritu, 
Desideratus gentibus 
Cujus per alvum fusus est! 


Quod -Eva tristis abstulit, 
Tu reddis almo germine: 


Vitàm datam: per virginem 


Gentes redemptae plaudite! 


Jesu, tibi sit gloria, . 
Qui natus es de virgine, 
Cum Patre et almo Spiritu 
In sempiterna saecula! 


3. 


Vexilla regis prodeunt, 
Fulget crucis mysterium, 
Quo carne carnis conditor 


Suspensus est palibulo. 
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Sofofetge Deutter, voeld) eim Roos! 
Geborgen Tíegt" in deinem Schooß 


Der Höchfte Meifter, veffen Hand 
Das ganze Weltall hält umfpannt. 


Deglücte durch des Himmels Gruß, - 
Gefegnet burd) des Geiftes uf, 
Die den au$ Teufchem Leib gebar, 
Der aller Völfer Sehnfucht war. 


Was einft durch Eva ging verlorn, 
Durch Dich ward e$ uns neu gebor'n: 
Das Leben gabft und Jungfrau, Du: - 
Sauchzt, ihr Erlößten, jaudyt ihm zu! 


Sejus gelobet fei Dein Nam’, 
Der aus ber reinen Jungfrau fam, 
Der Bater und ber Heif’ge Geift 
Zugleich in Ewigfeit gepreift! 


oe 


Seht dort des Könige Banner weh’n, 
Des Kreuzes Teuchtend Zeichen fieh’n: 
Das Leben, das uns Leben fifenft', 

Am Onerholz audgefiredet hängt! 
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Qui vulneratus insuper 
Mucrone diro lanceae, 
Ut nos lavaret crimine 
Manavit unda et sanguine, 


1 


Impleta sunt, quae concinit 
David fideli carmine, 
Dicens: In nationibus - 
Regnabit a ligno Deus! 


Arbor, decora et. fulgida, ?2) 
Ornata regis purpura, . 
Electa, digno stipite 
Tam sancta membra tangere! 


Beata, cujus brachiis 
Pretium pependit seculi; 
Statera facta corporis 
Praedamque tulit tartari. 


Aroma fundis corlice, 
Vincis saporem neclaris, 
[ucunda fructu fertili 
Plaudis thriumpho nobili. - 
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Der Wunde, mo mit fdorfem Goff - 
Die Lanze Ihn durdbohrt, entflok 
Drum Dlut und Water nur allein, 
Daß Cr von Sund’ und wefdje rein. 


Run (ff erfüllt, was Dac» fang 
Su feiner Harfe behrem lang’: 
Bom Holz herab beberrfihet Gott 
Die Welt bereinft burdj Sein Gebet! 


D Stamm, weit flxaffenb, Hochbeglückt, 


— Sen unfres Königs Purpur fchmüdkt, 


Erwählt, bag er fo heilige aft 
Mit feinen Aeflen Hält umfaßt! 


An deinen Armen, theures Holz, 
Hängt Cr, des Weltalls Heil und Stolz: 
Du faft, zur Wagichanle gemacht, 

Die Hölle um den Sieg gebranht. 


Weihrauch entflrömet deinem Schaft, 
Dift füßer als des Nektars Saft, 
Des Segens froh, ber dir zu Theil 
Sauchz’ft bu dem bebren Sieger Heil! 
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Salve ara, salve victima, 
De passionis témpore: 
Qua vita mortem pertulit, 
Et morte vitam reddidit! 


O crux, salve, spes unica, 
Hoc passionis gloria, 
Piis adauge gratiam, - 
Reisque dele crimina! 


Heil bir Altar, dir Opfer Deut, 
Um deiner Leiven Herrlichkeit, 
9 einft ber Ton das Leben nahm, 
Und Leben aus dem Zope fam! 


Sei mir gegrüßt, Kreuz, fort unb fort, 
In Lerdenszeit mein Hoffnungsport. 
Bermehre des Gerechten Gnab, 

Und tilg’ des Schulv’gen tlebeftbat! 


Sichentes Jahrhundert. 


n 7 


VIL Gregorius. 


Rex Christe, factor omnium, 
Redemptor et credentíum: 
Placare votis supplicum, 

Te laudibus colentium ! 


Crucis benigna gratia, 
Crucis per alma vulnera, - 
Virtute solvit ardua 
Prima parentis vincula. 


Qui es creator siderum 
Tegmen subisti carneum, 
Dignatus hanc vilissimam 
Pati doloris formulam, 


Ligatus es, ut solvercs 
Mundi ruentis complices, 
Per probra tergens crimina, 
Quae mundus auxit, plurima. 


Cruci, redemptor, figeris: 
Terram sed omnem conculis ; 
Tradis potentem spiritum : 
Nigrescit atque seculum. 
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1. 


Ehrift, König, Schöpfer aller Welt, 
Zum Heil der Gläubigen beftellt: 
D faB Dir gern der Demuth 2aff'n, 
Und unfern Lobgefang gefalfn. 


Du haft vurch Deiner Gnade Kraft, 
Durh Deinen Tod am Kreuzes - Schaft, 
Der angeerbten Sündenhaft 
Der erftem Eltern uns entrafft. 


Du fhufit ber Sterne gofo'ne Neih’n, 
Und famff mit uns ein Dienich zu feyn, 
Du. bufbeteft, uns yu befrei'n, 

Des irb' [det Todes Schmerz unb. ein, 


Du irugf das Band, daß Deine Hand 
Uns velie von des Abgrunts Rand: 
Durch Leiven tilgteft Du bie Laft 
Der Sünden, die die Welt umfaßt. 


Man fchläg’t ans Kreuz Dich Heiland, an: 
Die €rbe wankt in ihrer Babnz 
Der Geift entfliehtz „Es fft Holfbracht« | 
Und affe Welt bedt bunfíe Nacht. 
4 
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Mox in paternae gloriae 
Victor resplendens .culmine 
Cum spiritus munime 
Defende nos, rex optime! 


Audi benigne conditor 
Nostras preces cum fletibus, 
In hoc sacro ieiunio 
Fusas quadragenario. - 


Scrutator alme cordium 
Infirma tu scis virium, 
Ad te reversis exhibe 
Remissionis gratiam. 


Multum quidem peccavimus, 
Sed parce confitentibus; 
Ad laudem tui nominis 
Confer medelam languidis. 


Sic corpus extra conteri 
Dona per abstinentiam, 
Ieiunet ut mens sobria 
A labe prorsus criminum. 
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Bald aber fleig ft aus Tobesweh’n 
Dn fiegend zu des Lichtes Höh’n: 
Sp fey mit Deinem Geift nun dort 
Uns Schug und Schirm, Du flarfer Hort! 


2. 


Allgüt’ger in des Himmelshöh’n 
Erhöre unfer brünftig Fleh’n, 
Das jest in diefer Dei'gen Zeit . 
Der Zaften veuooff Dir geweiht. — 


Du Tennft der Herzen Mark und Saft, 
Du fennft auch ihre fdjwade Kraft: 
Dem Jtewgen [denfe Deine Hulp, 
Vergebung aller feiner Schuld. 


Wie vielfach haben wir gefehlt! 
D [done Def’, ber nichts verhehft, 
Und reich‘, zu Deinem Lobe Du 
Dem Müden. Troft umb Labfal za. 


Ertöpte affe Sinnlichkeit 
Dich Saften und Enthaltfamteit, 
Damit bít Seele feuff) und frei 
Bon allen Günbenfleden fey. 
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3. 


Nocte surgentes vigilemus omnes, 
Semper in psalmis meditemur, aique 
Voce concordi Domino canamus 

Dulciler hymnos! 


Ut pio regi pariter canentes 
Cum suig, Sanctis mereamur aulam. 
Ingredi coeli simul et perennem 

- Ducere vitam. 


Praestet hoc nobis Deitas beata 
Patris ac Nati pariterque Sancti 
Spirilus, cuius resonat per omnem 

Gloria mundum! 


4. 


Nuntium vobis fero de supernis, 
Natus est Christus, dominator orbis, 
In Bethlem ludae, veluti propheta 

Dixerat ante. 


Hunc canit laetus chorus angelorum, 
Stella declarat, veniunt Eoi ?3) 
Principes dignum celebrare cultum 

Mystica dona. 


— 17 — 
3. 


Nachts von bem Lager ün$ erfebenb alle, 
Sap't ftets in Pfalmen uns verfenfend finnen, 
Aus allen Kräften ihm, bem Herrn, ertónen 

Lieblihe Hymnen ! 


Daß wir dem König mit den Heifgen allen 

Hochgefang fingend, uns des Himmels Eintritt 

Einftens erwerben, fo uns würbig madjenb 
Ewigen Lebens, 


Mag dies der Gottheit Gnade uns verleihen, 
Baters, und Sohnes, und des felgen Geiftes 
Einige Dreiheit, deren Ruhm erjchallet 

Durch affe Zeiten. 


4. 


Hört! Sreubenbot(djaft bring’ ich Euch oon oben: 
ChHrift ift geboren, affer Welten Herrfcher, 
Im Bethlem Suba'$, wie Propheten einft ung 
Borher verfünbet. 


Drum fingt der Engel freuderfüllte Menge, 
Leuchtet das Sternbild und des Morgenlandes 
Fürften fie bringen, witrdig ihn zu ehren, 

Sinnreihe Gaben. 
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hus Deo, myrrham trocleten humando, ?*) 
Bracteas regi chryseas tulere, 
Dum colunt unum, meminere trino 
| Tres dare terna. 


5. 


Primo die quo Trinitas 
Beata mundum condidit, 
Yel quo resurgens conditor 
Nos morte victa liberat. 


Pulsis procul torporibus 
Surgamus emnes ocyus, 
Et nocte quaeramus Deum, 
Propheta sicut praecipit, ?5) 


Nostras preces ut audiat 
Suamque dextram porrigat, 
. Et expiatos sordibus. — 
Reddat polorum sedibus. 


Ut quique sacralissimo 
Huius diei tempore 
Horis quietis psallimus, 
Donis beatis muneret. 
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Weihrauch bem Gotte, und bem Denfchen Diyerhe, 
Und ihm, bem König, reiche Gofoeóflangen, 
Ehrend die Einheit, eingevenf der Dreideit, 

Drei geben dreifach. 


5. 


Am Tag, wo bie Dreieinigkeit 
Erfihuf ver Welten Herrlichkeit, 
. An dem der Schöpfer auferftand, 
Und fiegenb ung dem Tod entwand; 


An biefemt Sage Bien wir 
Den Schlaf verfiheuchend auf zu Dir: 
Und fuden nod bei Nacht Dich, Gott, 
Wie ber Prophet e8 einft gebot. 


Hör unjer Flehen und erbarm’ 
Dich Unferer mit ftavfem Arm, 
Und führe uns von Sünden rein 
Sn Deines Himmels Wohnfis eit. 


D gib, taf wer zu biefer Zeit 
Des Tages, nur der Ruh’ geweiht, 
Dir, Herr, ein ftilles Loblied fingt, 
Das. Ofüf der Seeligen erringt. 
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Iam nunc paterna claritas, 
.Te postulamus affatim, 
Absint faces libidinis 

Et omnis actus noxius. 


Ne foeda sit, vel lubrica 
Compago nostri corporis, 
Ob cuius ignes ignibus 
Avernus urat acrius. 


Mundi redemptor quaesumus, 
Tu probra nostra diluas, 
Nobisque largus commoda 
. Vitae perennis conferas, 
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Drum bitten wir mit Zuverficht 
Bon Dir, » Bater in bent Licht: 
Bertifge alle Sinnenluft 

Und Uebelthat in unfrer ruft. 


Damit von Schuld und Sünden frei 
Der Geift im irdfchen Körper fey, 
D5 beffen glüh’nder Leivenfhaft 
Mit fchärf’rer Gíutf die Höfe ftraft. 


D Heiland, tily’ dur Deine Gnab' 
Su uns_des Böfen Saat und That, 
Und wende voller Huld ung Du 
Des ew’gen Lebens Wonne zu. 


4* 


? 


Hchtes Jahrhundert. 


Gips 


VIL Bea ber Ehrmürdige. | 
IX. Paul Winfried. 
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vH. 


Beda venerabilis. 


Hymnum canamus gloriae, 
Hymni novi nunc personent, 26) 


Christus novo cum tramite 
Ad patris ascendit thronum. 


Transit triumpho : gloriae 
Poli potenter culmina, 
Qui morte mortem absumserat, 
Derisus a mortalibus, 


Erant in admirabili 
Regis triumpho alti throni 
Coelus simul coelestium 
Polum petentes agminum. 


Apostoli tum , mystico 
In monte stantes chrismatis, 
Cum maitre claram virgine 
lesu videbant gloriam. 


Ad ipse cuncta transiens 
Coeli micantis culmina 
Ad dexteram patris sedit 
Consempiternus filius : 
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VIII. 
Seba ber Ehrwürdige, 


36r Siegeshymnen fdalfet faut 
. In vollem Cyubefton, 

Auf Wolfenbahnen fteigt, o fchaut, 
Der Heiland auf zum Thron. 


C$ fhwingt fif im Triumphgefang 
Zum hohen Himmelsfig, 
Der dur den Tod ben Tod beymang 
SBerbóbnt vom Aberwis. 


Rings um ben König fehwebt aefijaart 
Der Engel Lichter Chor, 
Und trägt in behrer Himmelfahrt 
Zum WVelttbron ihn empor. 


Dort auf des Delbergs Gipfel ftef'n 
Die Jünger noch zerftreut, 
Und mit ber treuen Mutter feh’n 
Sie Ehrifti Herrlichkeit. - 


Doch in dem Lichtgeiwand burcheilt 
Er affe Himmel fchon, 
Und zu des DBaters Rechten weit 
Dei ihm ber ew’ge Sohn. 
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Venturus inde in gloria 
Vivos simul cum mortuis 
Deiudicare pro actibus, 

lusto potens examine. 


Quo nos precamur tempore, 
Iesu redemtor unice, 
Inter tuos in aethere 
Servos benignus adgrega. 


Nostris ibi tum cordibus, 
Tuo repleto spiritu, 
Ostende patrem, et sufficit 
Haec nobis una visio. 


IX. 


N*awiusBEBinconwus. 


Ut queant laxis 77) 
Resonare fibris 
Mira gestorum 
Famuli tuorum ; 
Solve polluti 
Labii reatum , 
Sancte lohannes! 
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Bon wannen Cr in Herrlichkeit 
Dereinftens wieder naht, 
Su falten ob ber Welt Gericht 
Nach ihrer Miffethat. 


An jenem Zornestag befchüp’ 
Uns, güt'ger Heiland Du, 
Und tbei auf deinem Wolfen 
Uns ben. Öerechten zu. | 


Dann zeige unferm Herz, erfüllt 
Bon Deines Geiftes Licht, 
Des Baters Antlıg unverhülft: 
. SD dies allein genügt! 


IX. 


Baul ber Diaeone, 


Um Daß vein Wanveln, 
Hei an heil’gem: Handeln, 
Mit vollen Weifen 
Baehig wir zu preifen: 
Qo laf vom Schmute - 
Sauter feyn die Rebe, 
Heifger Johannes ! 


— 88 — 


Nuntius. celso 
Veniens olympo, 
Te patri magnum 
Fore nasciturum, 
Nomen et vilae 
Seriem gerendae 
Ordine promit. 


llle promissi 
Dubiis superni, 
Perdidit promtae 
Modulos loquelae, 
Sed reformasti 
Genitus peremtae 
Organa vocis. 


Ventris obtruso 
Recubans cubili, 
Senseras Regem 
Thalamo manentem, 
Hinc parens nati 
Merilis uterque 
Abdita pandit. 


Sit decus Patri, 
 Genitaeque Proli, 
Et tibi, compar 
Utriusque virtus, 
Spiritus semper, 
Deus unus, omni 
Temporis aevo! - 
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Siehe! ein Bote 
Aus des Himmels Thoren 
Nahet, bem Vater, 
Daß bu wirft geboren, 
Deinen Stand und Namen, 
Den bu dir erforen, 
Laut zu verkünden! 


Aber fein Zweifel, 
Dep’, was Gott verfprochen, 
Wird im DVerlufte 
Seiner Sprach’ gerochen, 
Doch deine Ankunft 
Hat alsbalo gebrochen 
Der Stimme Feffel. 


Noch in der Mutter 
Schooße eingefchloffen, 
Ahnft du den Rönig, 
Sah’ft ven Gottesfproffen, 
Und deine Eltern 
Kündeten des großen 
Sohnes Gebeimnig. 


Laffet ven SBater, 
Und den Sohn uns oben, 
Dem heil’'gen Geifte 
"Sey zugleich erhoben 
Ein gleiches Lob, fo 
Dem Dreiein’gen broben 
Lobfinget ewig ! 


Henntes Jahrhundert. 


X.. Theobulphus. 

XI. Notfer ber 9feftere. 
XD. LUnbefannter Verfaffer. 
XI. Dodo von Glugug. - 





Theodulphus 


Gloria, laus et honor tibi sit, rex Christe re- 
. | | demptor, . 
Cui puerile decus promsit Hosanna pium. 
Israel tu rex , Davidis et inclyta proles, 
Nomine qui Domini, rex benedicle, venis. 
Coetus in excelsis te laudat coelicus omnis 
Et mortalis homo, cuncta creata simul. 
Plebs hebraea tibi cum palmis obvia venit : 
Cum prece, voto, hymnis adsumus ecce tibi. 
Hi tibi passuro solvebant munia laudis, 
Nos tibi regnanti pangimus ecce melos. 
Hi placuere tibi; placeat devotio nostra, 
Rex pie, rex clemens, cui bona, cuncta pla- 
cent. ?8) 
Gloria, laus et honor tibi sit, rex Christe re- 
demptor , 
Cui puerile decus promsit Hosanna pium. 


X. 
*5beobulypbns. 


Lob unb Ehre unb Ruhm fet Div Chrift, König, 
Erlöfer, 

Dem Hofanna Gefang fihallet aus finbfidjen 9Dtunb. 

Der Du, Söraels .Sürft und Davids rubmooller 
Sprößling, 

Kam’ft in dem Namen des Herrn, als ein Gefalbter, 
zu ung. 

Herr Dich Iobet bie, Schaar ber Seel’gen hoch in 
dem Himmel, 

Und ber fterblihe Menfch, alle Erfchaffnen zugleich. 

Mit ber Palme gefchmüdt 3og Suba'8 Volk Dir ent- 

gegen; 

Siehe mit Hymnen und Fleh’n bittendb uns nahen 
nun Dir! 

Dir, bem Tobe geweiht, erfchallte Israels Qoblieb, 

Dir, dem Sieger, erklingt lauteren Subelgefang. 

Möge , wie fie, Dir gefaf'n, aud unfre Demuth 
und Andacht, 

König, gnábig und mild, bem alles Gute gefällt. 

Lob unb Ehre und Ruhm fei Dir Chrift, König, 

Erföfer, 
Dem Hofanna-Gefang fchallet aus Findlichem Mund. 


XI. 


Notkerus sem 


, Eja recolamus laudibus piis digna huius diei 
carmina, 

In qua lux nobis orilur gratissima. 

Noctis interit nebula, pereunt nostri criminis 
umbracula: 

Hodie seculo maris stella est enixa novae sa- 
lutis gaudia, 

Quem tremunt barathra, mors cruenta pavet, 
(ipsa a qua peribit mortua). 

Gemit capta pestis antiqua, coluber lividus 
perdit spolia, | - 

Homo lapsus, ovis abducla, revocatur ad ae- 
terna gaudia. 

Gaudent in hac die agmina angelorum coe- 
lestia, 

Quia erat drachma decima perdita et est in- 
venia. 

O culpa nimium beata, qua redemta est natura. 

. Deus, qui creavil omnia, nascitur ex foemina. 

Mirabilis natura, mirifice induta, 

Assumens, quod non erat, manens quod eral. 
Induitur natura divinitas humana: quis audi- 
vit. talia ? 

Quaerere venerat pastor pius, quod perderat ; 


- 
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XI. 
$StotPert ber Yeltere - 


Sp fap't uns denn in frommen Lobgefängen ein od» 
lied fingen würdig diefes Tages, 

An bem ber Gabe Licht uns aufgegangen ift. 

Des Dunfelsd Schatten fliehen, und unferer Sünde 
Sleden find verwifcht: 

Denn Beute warb vom Meeresflern ber Welt des neuen 
Lebens Heil geboren, 

Darob die Hölle zittert unb ber bfut'ge Tod exbleicht, 
ber fefoff oon ihm Tod [itt, 

Gefeffeft fnit die alte Peft, und bie neibfdje Schlange 

laßt ihre Beute o6. 

Den gefalnen Denfchen, das verierte Schaaf, führt es 
gurüd zum ewigen Sreudenfaal. 

Der jeel'gen. Geifter Schaar jaudjyt viefem Tag ente 
gegen, 

Denn der Grofhen, ver verloren ging, ift wiederge- 
funden worben. 

D füfe, Beil'ae Cdjufo, woraus ber Welt Erlöfung fam. 

Gott, ber Das AM erjchuf, wird von dem Weib geboren. 

D wunderbare Wandlung, unbegreiflih AWefen, 

Erfcheinend, was e8 nicht ift, und bleibend, was e$ ift. 

In ird’fche Formen hüllet fid) die Gottheit: wer Hört 
je ähnliches ? 

Zu fudjen fam ber fromme Hirt, was einft verloren ging; 
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i 


Induit galeam, certat ut miles armatura: 

Prostratus in gua propria ruit hostis spicula; 

Auferuntur tela, in quibus fidebat; divisa sunt 
; eius spolia ; 

Capta praeda sunt. Christi pugna fortissima 

salus nostra est vera, 
Qui nos suam ad patriam duxit post victoriam, 
In qua sibi laus est aeterna. 


XII. 


N 


Auctor incertus. 


Ave maris stella, 2°) 
Dei mater alma 
Alque semper virgo, 
Felix coeli porta. 


Sumens illud Ave . 
Gabrielis ore | 
Funda nos in pace, 
Mutans nomen Evae. 


Solve vinc'la reis, 
Profer lumen coecis, 
Mala nostra pelle, 
Bona cuncta posce. 
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Umfleivet mit bem Helm, Tänpft Ex in Rriegers Rüftung, 

Gefihlagen flütyt ber Zeind in fein eigenes Schwert; 

Bernichtet find vie Gefchoffe, auf die er baute; fein 
Raub ift vertheift; 

Eeine Beute genommen, Chrifti glorreicher Kanıpf ift 
unfre wahre Crlofung, 

Der uns in fein Baterland führt, wenn wir einft gefiegt, 

Bo fein Ruhm bleibet ewiglich. | 


XII. 


MirbePannter Berfaffer. 


Gruß Dir, Stern ver Deere, 
Sungfräuliche, febre, 
Süfe Gottedmutter, 
Heifge Himmelspforte | 


Mit des. Grußes Kunde 
Ans des Engels Munde, 
Shen? uns allen Frieven 
Eon’s Namen wendend, 


Lö des Schulv’gen Binden, - 
Bringe Licht ben Blinden, 
Sig in uns das Böfe, 

Bit für nu6 Das Gute! 
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Monstra, te esse matrem, 
Sumat per te preces, 
Qui pro nobis natus 
Tulit esse tuus, 


Virgo singularis, 
Inter omnes mitis, 
Nos culpis solutos 
Mites fac et castos. 


Vitam praesta puram, 
Iter para tutum, 

Ut videntes lesum 
Semper collaetemur ! 


Sit laus Deo Patri, 
Summo Christo decus, 
Spiritui Sancto ; 
Tribus honor unus! 


XIII 


odo Ciunincensis. 


Lauda, mater ecclesia, 
Lauda Christi clementiam, 
Qui septem purgat vitia 
Per septiformem gratiam. 


D als Mutter zeige 
Di, fürfpredenb neige 
Unferm Fleh’n Dich, bei Ihm, 
Der dein Con. gu. feyn trug! 


Hochgebenebeite, 
Keine Yungfrat feite 
Bon uns alle Sünden : 
Laß auch rein uns finden! 


fag in Tauterm Handeln 
Uns unfträflih wandeln, 
Das wir Chriftum [dauen 
Sn der Serl’gen Auen. 


Raffet Lob bem Vater, 
Und bem Sohn erfchallen, 
Und dem heiligen Geifte:- 
Gteihe Ehre Allen ! 


x. 
bo von Eluguy. 
D Iobe, Chrifigemeinde, Bent 


D Iobe Ehrifti Gütigfeit, — 
Der und von fiebenfacher Schuld 


Geheilt burdj fiebenfache Qulb. 
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Maria soror Lazari, 
Quae tot commisit crimina, 
Ab ipsa fauce tarlari 
Redit ad vitae praemia. 


Post fluxae carnis scandala. 
Fit ex lebete phiala, 
In vas translata gloriae 
De vase contumeliae. 


Aegra currit ad medicum, 
Vas ferens aromaticum, 
Et a morbo multiplici 
Verbo curatur medici. 


Contriti cordis punctio 
Cum lacrymarum fluvio 
Et pietatis actio — 
Ream solvit a vilio, 


Surgentem cum victoria 
lesum videt ab inferis: 
Prima meretur geudia, 
Quae plus ardebat caeteris. 


Soli Deo sit gloria 
Pro multiplici gratia, 
Qui culpas et supplicia 
Remitlit et dat praemia. ^ 
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x 
Die Schwefter Lazarus, Marie, 
Die man fo vieler Fehler zieh, 
Sie Tehrt zu neuem Lebensglüd 
Seldft von ber Hölle Schlund zurüd. 


Wir feh'n nad) fleifchlichemn Bergeh'n 
Aus Schmah zur Ehre fie erfich'n, 
Cie zum Gefäß der Derrlidteit 
Aus bem Gefäß ber Schmach geweiht. 


Erfranft ftefft fie beim Arzt fid ein 
Mit dem Gefäß voll Gpeserein 
Und affe Krankheit wich fofort 
Alleın durch diefes Arztes Wort. 


Des tiefzerfnirfchten Herzens Bein, 
Der Thränen Ströme, ihr Bereu’n, 
Und ihrer Demuth Thun allein 
Bufh von der Schuld die Schpulv’ge rein, 


Sie fah den Herrn im Lichtgewand, 
Wie Er aus feinem Grab erfand; 
Zuerft verdiente fie die Luft, 

Die Höh’re Lieb’ -trug in ber Bruft. 


Dem Herrn allein fe9 Ruhm und Preis 
Für fo vielfacher Huld Beweis, 
Som, der uns Schulv und Straf erließ, 
Und felbft Belohnung nod) verhieß, 


f 








u Zebntes Jahrhundert. 
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XIV. Robert, König von Frankreich. 
XV. Fulbert von Chartres. 


XIV. 


Bobertus, Golliae rex. 


Veni sancte Spiritus 
Et emitte coelitus 
Lucis tuae radium. 
Veni pater pauperum, 
Veni dator munerum, 
Veni lumen cordium. 


Consolator optime, 
Dulcis hospes animae, 
Dulce refrigerium : 

In labore requies, 
In aestu temperies, 
In fletu solatium. 


O lux beatissima 
Reple cordis intima 
Tuorum fidelium! 
Sine tuo numine 
Nihil est in homine, 
Nihil est innoxium. 


Lava, quod est sordidum, 
Riga, quod est aridum, 
. Sana, quod est saucium ; 


- 


XIV. 
Nobert, König von (ranPreidj. 


Komm, o beifger Geift, und fent? 
Deines Lichtes Ginabenfpenb' 
Bon dem Himmel uns herab. 
Freund ber Armen affyumal, 
Sreudenfpender ohne Zahl, 
Komm! des Herzens Licht und Stab. 


Tröfter in der höchften 9001, 
Unfrer Seelen gaftlih Brod, 
Labetrunf in jedem Schmerz : 

Dei der Arbeit fdjenP Da Ob, - 
Sádel ft milde Kühlung zu, 
Spendeft Soft ind franfe Herz. 


D du feegenoofler Schein 
Zul des Innern Herzens Schrein 
Deiner treuen Jünger alt! 

Denn nur Deiner Gottheit Kraft 
In ihm alles Gute fchafft, 
Daß e8 nicht in Süund’ verfalf'. 


Wafche, was im Stande friet, - 
Tränle, was im Sand verfieg’t, 
Und was fchmerget, nimm hinweg ; 

| p. 
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Flecte, quod est rigidum, 
.^ Fove, quod est frigidum, 
Rege, quod est devium! 


Da tuis fidelibus 
In te confitenlibus 
Sacrum septenarium ; 3°) 
Da virtutis meritum, 
Da salutis exitum, 
Da perenne gaudium! 


XV. 
Fulbertus Carnotensis, 


Chorus novae Hierusalem 
Novam meli dulcedinem 
Promat, colens cum sobriis 
Paschale festum gaudiis: 


Quo Christus, invictus leo, 
Dracone surgens obruto, 
Dum voce viva personal, 

A morle functos exeital. 


Quam devorarat, improbus 
Praedam refudit tartarus, 
Captivitate libera. 


lesum sequuntur agmina. 
L 
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fBiege, was fid) nimmer biegt, 
Wärme, was erftarret fiet, 
Sfr, was ire ift, auf ben Wer. 


Allen aber, die getreu 
Auf Did) bauen, o verleiff . 
Deine fieben Gaben heut; 
Lohn der Tugend alle Zeit, 
Geefgen Todes Freubigfeit, 
Ewige Gtüdfeeligkeit ! 


XV. 
Fulbert von Gbartre&. 


Aus ber Gemeinde voffem Chor 
Val’ Heut ein füßes Lied empor, 
Die jet von frommer Luft durchweht, 
Der Oftern- hohes Feft begeht. 


Chriftus, der Löwe, unbefiegt, 
Er fchwebt empor; ber Tod exfíegt ; 
Er weckt mit feiner Stimme Schall 
Die Todten aus den Gräbern alf. 


Was jüngft das bunfíe Grab umfchloß 
Als DBente, Täß’t e8 wieber Tod, 
Und frei unb affer Seffel. baar 
Sola t Jefn ber Erlöften Schaar. 
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Triumphat ille splendide 
— Et dignus amplitudine, 
Soli pelique patriam 
Unam fecit rempublicam. 


Ipsum canendo supplices 
Regem precemur milites, 
Ut in suo. clarissimo 
Nos ordinet palatio. 
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Er aber fleigt im Siegeslauf, 
Der bódften Ehren werth, hinauf, 
Und Erd’ und Himmel im Verband 
Eint Er zu einem Vaterland. 


Wir Deine Streiter, König, ftef'it 
Sn Demuth Yallend bier und fleh’n: 
D fübr aud uns nach tiefer Zeit 
Su Deines Himmels Herrlichkeit. 


Eilftes Sabrbunbert.- 


XVI. $Spetruó Tamiani, 
XVIL Hermann von Vehringen. 


XVI. 
Petrus BDamin:snm i 


De die mortis. 


Gravi me terrore pulsas 31) 
Vitae: dies ultima ; 
Moeret cor: solvuntur renes: 
Laesa tremunt viscera, 
Tui speciem dum sibi 
Mens depinxil anxia. 


N 


Quis enim pavendum illud 
Explicet spectaculum ?! 
Cum, dimenso vitae cursu, 
Carnis aegre nexibus 
Anima luctatur solvi, 
Propinquans ad exitum. . 


Perit sensus : lingua riget: 
Revolvuntur oculi: 
Pectus palpitat: anhelat 
Raucum guttur hominis: 
.Stupent membra: pallent ora: - 
Decor abit corporis: 
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XVI. 
$etru& Damiani. 


Bom Tobestage. 


Wie bu mich mit Gefreden fehüttelft, 
Meines Lebens Tepter Tag! 
Alle meine Pulfe heben, 
Jitternb ftot bed. Herzens Schlag, 
Benn die angfibeffommne Geele - 
Deinem Anblid hanget nad. 


Wer Tann jenes Schaufptel fihifvern ? 
Grau’nerregend, furchtbar groß! 
Wenn des Dafegn’s Quell’ verfieget, 
Und wenn aus des Lebens Schooß 
Mühfam, nad) Grfofung firebend, 
Sich vie Seele ringet fos. 


Langfam fehwinden Sinn’ und Sprache, 
Und das Auge flarr’t verbreht; 
Stöhnend wogt die Bruft, ver Athen 
In. der trocfnen Kehle fteht ; 

Dieih und flarr find Lippen, Glieber, 
‚ Und des Körpers Roth vergeht: — 
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Ecce! diversorum partes 
Confluunt spirituum : 
"Hinc angelicae virtutes ; 
Illic turba daemonum. 
llli propius accedunt, 
Quos invitat meritum. 


Praesto sunt et cogitatus, 
Verba, cursus, opera; 
Et prae oculis nolentis 
Glomerantur omnia: 
Illuc tendat, huc se vertat: 
Coram videt posita. 


Torquet ipsa reum sinum 
Mordax conscientia :. 
Plorat apta defluxisse - 
Corrigendi tempora! 

Plena luctu caret fructu 
Sera poenilentia. 


Falsa hinc dulcedo carnis 
In amarum verlitur, 
Quando brevem voluptatem 
, Perpes poena sequitur ; 
Iam, quod magnum credebatur, 
Nil fuisse cernitur. 
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Ha! jegt tauchen Geiftevífjaaven 
Aller Art und Orten auf: ' 
Hier der Engel Lichtgeftalten, 
Dort der Teufel fehwarzer auf 5 
Diefe nah’n fid) oder jene, 
Ienachvem ber Lebenslauf. 


^ 


Was wir dachten, Worte, Thaten, . 


Sürmen fih um uns empor; 


* Kein Berleugnen hilft, fie fhlingen 


Um uns einen dichten Chorz 
Wenn wir ihnen bier entfliehen, 
Treten dort fie wieder vor. 


Sn ve8 Schulv’gen Bnfen naget 
Des Gewiffens Grimmigkeit : 
AH! baf er zur guten Stunde 
Nicht der 3Beff'rung fi geweiht! 
Seinem Büßen fehlt die füße 
Frucht der Reue vechter Zeit. 


9hm verkehrt in bitt’re Schmerzen 
Sieh der fleiichlihe Genuß ; 
Denn bem furzen Sinnenraufche 
Folgt die Strafe auf dem SWuf; 
Alles, was fonft groß erfchienen, 
Richtig jebt erfcheinen muß. 
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/ 
Alque mens in summae lucis 
Gloriam sustollitur, 
Aspernatur 'lutum carnis, 
Quo mersa pervolvitur, 
Et ut carcerati nexu 
Laetabunda solvitur. 


Sed egressa durum iter 
Experitur anima, 
Qua incursant furiosa 
Dirae pestis agmina, 
; Et diversa suis locis 
Instruunt certamina. 


Nam hic incentores gulae, 
Illic avaritiae ; 
Alibi fautores irae, 
Alibi superbiae: 
. Vitii cuiusque globus 
Suas parat acies. 


Iam si cedat una turma 
Mox insurgit altera ; - 
Omnis ars tentatur belli, 
Omnis pugnae machina, 
Ne ab hostium pudore 
Sic evadat anima. 
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Wenn die Seele-zu dem fofen 
Giang des Lichtes fid) erhebt, 
feft fie ter Hfuhl ber Lüfte, 
Sn bem fie verfenft gelebt, 

Daß fie ans des Bannes Keffel 
Gerne fid) zu Iöfen frebt. 


Doch berfelben faum entriffen, 
Wandelnd auf der harten Bahr, 
Fallt der Sünde pefldurchhanchtes, 
Giffae$ Heer fie grimmig an, 
Und in allerlei Geftalten 
Sieht fie es veríodenb naf'n. 


Hier zur Schlemmerei verfüfrent, 
Dort mit falfchem Prunt zum Geiz: 
Seht zu Stolz und Hochmuth fladefub, 
Nährend dann des Zornes Reiz: — 
qBáfyt anf fie mit- feinen Waffen 
Sich das Lafter allerfeits. 


IR ein Haufe jet gewicen, 4 
Tritt eif andrer fir ihn em; — - 
Sebe riegefunft. wirh verfuchet, - 
Jeder Kampf, werdet imb frei, 
Daß die Seele mit. zw Schande: 
Ihrer Feinde Sieger fey. E 
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XVII. 


Arminius a Vehringen. 


Salve Regina, mater misericordiae, 32) 

Vita, dulcedo et spes nostra, salve! 

Ad te clamamus exules filii Evae, 

Ad te suspiramus gementes et flentes in hac la- 
crymarum valle. 

Eia! ergo advocata nostra illos tuos misericordes 
oculos ad nos converte, 

Et Iesum, benedictum fructum ventris tui, nobis post 
hoc exilium ostende, 

O clemens, o pia, o dulcis virgo Maria! 
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XVII. 


Sermann Graf 90n SSebringen. 


Gruß Dir, Königin, aller Barmherzigkeit Mutter! 
Du und Leben, Wonne und Hoffnung, Gruß Dir! 
3u Dir rufen wir verbannte Eva’s Kinder, 
3u Dir feufzen wir auf, weinend und ffebenb, in bie» 

fem Thale der Thränen: 
Darum Du, unfre Fürfprecherin, wende Du voll Erbar- 
men Deine Blicke wieber auf ung, 
Und zeig uns Sefum, Deinen fodjbegnabeten Sohn, am 
Ziele unfrer Verbannung, 
Du bofde, Du milde, Du füße Jungfrau Maria! 


Zwölftes Jabrbundert. 


—— 


XVII. Bernhard von Gíairvaur. 
XIX. Adam von Ct. Victor, 
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XVII. 


Bernardus Claravalleusis. 
1. 


lesu, dulcis memoria, 35) 
Dans vera cordis gaudia, 
Sed super mel el omnia 
Eius dulcis praesentia. 


Nil canitur suavius, 
Auditur nil iucundius, 
Nil cogitalur dulcius, 
Quam Iesus, Dei filius. 


Nec lingua valet dicere, 
Nec littera exprimere, 
Expertus potest credere, 
Quid sit lesum diligere. 


lesu, dulcedo cordium, 
Fons vivus, lumen mentium, 
Excedens omne gaudium, 
Et omne desiderium. 


- lesu, spes poenitentibus, 
Quam pius es petentibus ? 
Quam bonus te quaerentibus ? 
Sed quid invenienlibus ? ! 
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XVII. 
Bernhard von Elairvanz. 
1. 


Dein Denken, ejus, fihon verleiht 
Dem Herzen wahre Freudigfeit, 
Doch mehr als jebe Luft erfreut 
Ah Deiner Nähe Süßigfeit. 


Kein Liederftrom fo Tieblich fließt, 
Kein lang fo freunnlich uns begrüßt, 
Und nichts fo füß zu denfen ift, 

Als: Gottes Sohn ift efus Chrift. 


Kein Wort genügend fij erweift, 
Und feine Schrift es würdig preif't, 
Nur fühlen Fann’s ein gläub’ger Geifl, 
Was es, Dich Sefunt lieben, beißt, 


Di Lieben! füße Herzenspflicht, 
Du Qebenóqueff, Du Seelenlicht ! 
Das affe Luft, die in uns Tiegt, 
Und alle SOünjde überwiegt. 


Zeus, ber Giünber Hoffnungsftern, 
Den Bittenden erhörft Di gern, 
Dem Gudenben bit Du nicht fern, 
Was dem erf, ber Dich fand, bem. Herrn? 
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Qui gustant te, esuriunt, 
Qui bibunt, adhuc sitiunt, 
Desiderare nesciunt 
Nisi lesum, quem diligunt. 


Iesu quaeram in lectulo, 
Clauso cordis cubiculo, 
Privalim et in publico 
Quaeram amore sedulo. 


Quocunque loco fuero, 
Semper Iesum desidero ! 
Quam laetus, cum invenero, 
Quam felix, cum tenuero! 


Quando eor nostrum visitas, 
Tunc lucet ei veritas, 
Mundi vilescil vanitas, 
Et intus fervet caritas. 


Mane nobiscum Domine, 
Et nos illustra lumine, 
Pulsa noclis caligine, 
Mundum replens dulcedine, 


Coeli cives! occurrite, 
Portas vestras attollite, 
Triumphatori dicite : 
lesu, salve rex inclyte! 
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Denn wer Dich foftet, fungert. nod, 
Wer von Dir- trínfet, bürflet bod, 
Und Tiebet Nichts fo theu’r und hoch, 
As, Zefus, Deiner Liebe Som. 


jid fud er, geb’t zur Ruh’ er ein, 
Jn feines Herzens flillem Schrein, 
Im Weltgewühle und allein 
Denft er in heißer Liebe Dein, 


Co trat aud) ich in fle'ger Haft 
Nah Deiner Liebe, Holder aft! 
Bin frob im Suchen ohne Raft, 
Din feelig, wenn ich Dich erfaßt. 


Jm Herzen, too ber Heiland thront, 
Die helfe, Iautre Wahrheit wohnt, 
Die Eitelfeit ber Welt vergeht, 

Und nur der Liebe Gluth befteht. 


Bleib’ bei uns, Herr, verlaß uns nicht, 
Crfeudjte uns mit Deinem Licht, 
Das nach befiegter Nacht die Welt 
Mit feinem Zauberfchein erbelft. 


Do ihr, bie fihon am Ziele fegb, 
Macht auf des Himmels S fore weit, 
Und Ihm, vem Gíegesfónig, weißt 
Sefu, Lob, 9tufm in Ewigkeit! 


Mundi vanitas. 
9. 


Cur mundus militat 
Sub vana gloria, 
Cuius prosperitas 
Est transitoria? — 


Tam cito labitur 
Eius potentia, 
Quam vasa figuli, 
Quae sunt fragilia. 


Plus crede litteris, 
Scriplis in glacie, 
Quam mundi miseri 
Vanae fallaciae. 


Falláx in praemiis 
Virtutis specie, 
Qui nunquam habuit 
Tempus fiduciae. 


Credendum magis est 
Viris veracibus, 
Quam mundi miseris 
Prosperitatibus. 
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Giteífeit der Welt. 
9. 


Warum wohl kämpft die Welt 
Um eit'fen Ruhm’s Gewinn, 
Deffen Giüdfeeliafeit 
Doch fdon fo bald dahin? 


Schneller vergánglid). ift 
AP ihrer Macht Gewidt, 
Wie das Gefäß von Thon, 
Das unfre Hand zerbricht. 


Glaub’ lieber, wenn ein Wort 
am Schnee gefchrieben ift, 

AS ber armfeel'gen Welt 
Räntoolem Trug und iff, 


Trüglih in Lohn und Dank, 
Prunfend im ITugenpfchein, 
Darf Du nie ungeftraft 
Trauen nur ihr allein. 


Drum bem wahrhaftgen Mann 
Traue, ber niemals fügt, —— 
Nimmer dem Grbenalüd, 

Das jenen bod) betrügt. 
; 6* 
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Falsis in somniis 
Et vanitalibus, 
Falsis in studiis 
Et voluptatibus, 


Dic ubi Salomon, 
Olim tam nobilis, 
Vel ubi Samson est, 
Dux invincibilis ; 


Vel pulcher Absalon, 
Vultu mirabilis, 
Vel dulcis Ionathan, 
Multum amabilis ; 


Quo Caesar abiit, — 
Celsus imperio, 
Vel dives splendibus 
Totus in prandio; 


Dic, ubi Tullius, 
Clarus eloquio, 
Vel Aristoteles, 
Summus ingenio? 


Tot clari proceres, 
Tot retro spatia, 
Tot ora praesulum, 
‘ Tot regum fortia ; 


— 131 — 


Waljd in ber Träume Spiel 
Thörichter Sinnlichkeit, 
Salfch in ber Neigung Ziel 
tüfterner lleppigfeit. 


Sag’, wo ift Salons, ' 
Der edle, weife Mann, 
Gag’, wo ift Samfon hin, 
Den nichts befiegen Tann ; 


Des fchönen Abfalyn 
Srenndliches Angeficht, 
Des bofden Syonatfan 
Liebliches Angenlichtz - 


Wo ift der CAfar jebt, 
Sein weitgerühmtes Reich, 
Seiner Gaftmabfe Glanz, 
Dem nichts auf Exrven gleich; 


98o jeht des Tullius 
Hohe Berevfamfeit, 
Des Ariftoteles 
Grofe Scharffinnigfeit ? 


AM bie Gewaltigen - 
Aus biefen Zeiten alf, 
AM biefer Könige 
Und Hohen große Zahl; 
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Tot mundi principes, 
. Tanta potentia : — 

In ictu oculi 
Claudentur omnia! 


Quam: breve festum est 


Haec mundi gloria, 
Et umbra hominis 
Sunt eius gaudia! 


O esca vermium, 
O massa pulveris, 
O roris vanitas, 
Cur sic extolleris ? 


Ignorans penilus, 
Utrum cras vixeris: 
Fac bonum omnibus, 
Quam diu poteris! 


Haec carnis gloria, 
Quae magni penditur, 
Sacris in litteris 
Flos foeni dicitur. 


Ut leve folium, 
Quod vento rapitur: 
Sic vita hominis 
Luci subtrahitur. 
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AU’ biejer Fürften Reich, 
AM viefer Giang und 9radt: — 
Ein einz’ger Augenblid 
Det fie mit ew’ger adt! 


Wie vergeht Altes fchnell, 
Aller Welt Ruhm, wie fury ! - 
Und ihre Luft zulegt 
Bfeibt dur ber Menfchheit Shurz! 


D tu, ter Würmer Froß, 
Du Teichten Staubes Sauf, 
. Richtig wie Morgenthau, 
Warum bIäh’ft du bid) auf? 


Noch werß’t dur Heute nicht, 
$956 bu auch morgen bift:- 
Darum thw’ Recht, folang 
Als dir’s vergönnet ift! 


Diefen gepriefenen 
Ervengenufß und Ruhm, 
Nennt die Schrift manfemnbe, 
Schwanfende Feldesblum. 


Und wie das leichte Blatt 
Spielend ber Wind verweht: 
Sp aud) des Menfchen Spur 
Schneller als Dunft vergeht. — 


— 134 — 


Nil tuum dixeris, 
Quod potes perdere, 
Quod mundus tribuit, 
Íntendit rapere. 


Superna cogita : 
Cur sit in aethere 
Felix, qui potuit 
Mundum contemnere ! 


XX. 


Adamus e monast, St. Victor. 


Mundi renovatio 
Nova parit gaudia, 
Resurgenti Domino 
Conresurgunt omnia. 
Elementa serviunt, 
Et auctoris sentiunt 
Quanta sint solemnia. 


Coelum sit serenius, 
Mare sit tranquillius, 
Spirat aura lenius, 
Vallis nostra floruit, 
Revirescunt arida, 
Revalescunt frigida, 
Post quae ver intepuit. 


— 135 — 


Und nichts beim Cigen bleibt, 
Was tu befeffen Hier, 
Was dir die Welt verlich'n, - 
Strebt fie zu nehmen Dir. 


Hebe den Did empor: 
Grüdfid allein ter. Mann, 
Der diefe arge Welt 
Seh’n und verachten fann! — 


XIX. 
9[baur von Ct. Victor. 


Wenn ber Crbe Frühling fadt, 
Kommt die Freude in die SBruft, 
Mit bem Auferftanpnen wacht 
Alles auf in neuer Luft. 

Ale Wefen, nah’ und fern, 
Dienen feftlich ihrem Herrn” 
Seiner Feier fid) bewußt. 


Seht ber Himmel ftrahlt fo Heil; 
Stiffer zieht ber Wolfen Lauf; 
Ruhig fpielt des Meeres Well’; 
Blumen blüh’n im Thale auf; 

Alles grümt und web’t unb fireh’t, 
Die erflarrte Erde febt 
ju des Frühlings Ddem anf. 
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Vita mortem superet, : 
Homo iam recuperat, 
Quod prius amiserat: 
Paradisi gaudium. 
Viam praebet facilem, 
Cherubim versatilem, 
Ut Deus promiserat, 
Amovendo gladium. 
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$Ob bem Sob das Leben fiegt, 
Und, was einft der Menich verlor, 
Neu errungen vor ihm Tiegt: 
Das erichloff’ne Himmelsther. 
Und ber Weg tjt nicht mehn (doter, 
Denn vor jenes Cherubs Wehr 
Schüget uns des Herrn Macht, 
Wie Er einftens zugefagt. 


Dreizehbntes Sabrbuubert. 


XX. Thomas von 9iquímno. 
XXI.  Sonaventura. 
XXII Thomas vor Gaefaro. 
XXII Alanıd vau Rofiel. 
XXIV. Ssunogentius Ill. 


XX. 


Thomas Aquinus. 


1. 


Lauda, Sion, Salvatorem, 
Lauda ducem et pastorem 

In hymnis et canticis : ?*) 
Quantum potes, tantum aude: 
Quia maior omni laude, 

Nec laudare sufficis ! 


Laudis thema specialis, 
Panis vivus et vitalis 
Hodie proponitur; 
Quem in sacrae mensa coenae 
Turbae fratrum duodenae 
Datum non ambigitur. 


Sit laus plena, sit sonora, 
Sit iucunda, sit decora 
Mentis iubilatio : 

Namque dies est solennis 
Qua recolitur perennis 
Mensae inslitotio. 


Thomas von 9[Íquitt. 


1. 


Lobe, Zion, den Erlöfer, 
Deinen Herrn und Führer, größer 
Als dein größtes Lob ift Er. 
Lob in Hymnen Ihn und Werfen: 
Do nach Würden Ihn gu preifen, 
Sft dem fübnflet Sang zu fchwer! 


Gín; ein Hochlied, ihm evbebenb, 
Diefem Brob, das affbefebenb, 
Seldft voll Reben vor dir jett ; 
Das in heifger Mahles-Stunde 
Seiner Zwölf getreuem Bunde 
Ehriftus Selber vorgelegt. 


"Schalt, ife Hymnen, sol nnb tónenb, 
Mit des Wohlfauts Anmuth frónenb 
Meiner Seele Subelton : 

Denn ber- Tag ift Hoch gefeiert, 
Wo alljährlich fid) erneuert 
Diefe Shftung von dem Sopn. 


x 
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In hac mensa novi Regis 
Novum pascha novae legis 
Phase vetus terminat: —— 
Jam vetustas 'novitali, 
Umbra cedit veritati, . . - 
Noctem lux eliminat. 


Quod in coena Christus gessit 
Hoc faciendum expressit 
In sui memoriam ; 
Docti sacris institutis, 
Panem, vinum in salutis 
Consecramus hostiam. 


Dogma datur Christianis: 
Quod in carnem transit panis, 
Et vinum in sanguinem: 
Quod non capis, quod non vides, 
Animosa firmat fides, 
Praeter rerum ordinem. 


Sub diversis speciebus, 
Signis tantum, el non rebus, 
Latent res eximiae: 

Caro cibus, sanguis polus, 
Manet tamen Christus totus 
Sub ulraque specie. 


— 13 — 


Seht! an biefe& Königs Tifche, 
Wie des neuen Pafla’s Frifche 
Senes alten Kraft zerbricht: 
Wie des neuen Bundes Klarheit 
Zieht ben Schleier von ber Wahrheit, 
Und bie Nacht verdrängt das Licht, 


Was der Herr beim Mahle wollte, 
Das, an Ihn gedenfend, follte 
€» ein Yeder fünftig thun : 
Wir gelehret durch fein Handeln, 
Weihend Brod unb Wein verwandeln 
In des Heiles Opfer num. 


Denn ben Chriften warb gelehret : 
Daß das Brod in Fleifch verfehret: 
— Und der Wein in Chrifi Blut. — 
Was bu nicht fannft faffen, fehen, 
Was sohn’ Beifpiel tft gefchehen, 
Auf des Glaubens Kraft beruht. 


In der äußern Form verfchieden, 
Form, nicht Wefen, birgt hienieven 
Cíd die Höchfle Aflgewalt. 

Sn bem Brode, in bem Weine, 
Dfeibt Er einig unb alleine 
Unter beiverlei Geflatt. 


— 14 — 


À sumente non concisus, 
Non coníractus, non divisus, 
Integer accipitur : 

Sumit unus, sumunt mille, 
Quantum isti, tantum ille, 
Nec. sumptus consumitur, 


Sumunt boni, sumunt mali, 
Sorte tamen inaequali, 
Vitae, vel interitus : 

Mors est malis, vita bonis: 
Vide, paris sumptionis 
Quam sit dispar exitus! 


Fracto demum Sacramento 
Ne vacilles, sed memento : 
Tantum esse sub fragmento, 
Quantum toto tegitur ; 


Nulla rei fit scissura, 
Signi tanlum fit fraclura, 
Qua nec status, nec statura - 
Signati minuitur. 


Ecce! panis angelorum! 
Factus cibus viatorum ! 
. Vere panis filiorum, 
Non mittendus canibus! 


— 146 — 


Vom Genuffe nicht verfehret, 
Ungetheilt und unverzehret, 
Lebt Er ganz in feinem Mahl. 
Tanfend nehmen Ihn und Einer, 
Seder gleichen Theils, tod) Reiner 
 Zehrt on, nicht der Menfchheit Zapt, 


Seommer fo und Schlechter Speife, 
Bringt e8 bod) ver[djiebner Weife, 
Hier das Leben, dort den Tod: 
Tod den Schlehten, Lohn den Srommer, 
Sieh! was gleich ward eingenommen, 
Doch verfchiedenen Ausgang droht 


Darum bei der Teilung blicke 
Gläubig auf den Cab zurüde, 
Daß foniel in jedem Stücke, 
Al dem Ganzen einverleibt. 


Celóft erfährt e$ feine Spaltung, 
Kur die dufere Verhaftung ; 
Der Gehalt und die Geftaltung 
Des Enihaltnen ewig bleibt. 


Seht dies 3Brob, der Engel Cpeife ! 
Labfal auf des Lebens Reife! 
 Bahres Brob für Gottes Kreife : 
Das man nicht an Hunde gibt ! 

7 
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Pange, lingua, gloriosi 
Corporis mysterium, 
Sanguinisque pretiosi, 
Quem in mundi pretium - 
Fructus ventris generosi 
Rex effudit gentium. 


Nobis datus, nobis natus, 
Ex intacta virgine, 
Et in mundo conversalus, 
Sparso verbi semine, 
Sui moras incolatus 
Miro clausit ordine. 


In supremae nocte coenae, 
Recumbens cum fratribus, 
Observala lege plene 
Cibis in legalibus: 

Cibum -turbae duodenae 
Se dat suis manibus, 


Verbum caro, panem verum 
Verbo carnem efficit, 
Fitque sanguis Christi merum, 
Etsi sensus deficit : 
Ad firmandum cor sincerum 
Sola fides sufficit. 


1 — 
9. 


Cinge, $odgefang ! bed großen 
Menfchenfohn’s SSerfórperung, 
Der bem reinften Stamm entiproffen, 
Mit des Lebens SOyferung 
Einft fein theures Blut vergoffen 
Zu ber Menfchheit Heiligung. 


Uns gegeben, uns geboren, 
Aus der Jungfrau feufd) und rein, 
Su die Welt, in Sund’ verloren, 
Wortes. Samen einzuftren’n, 
Seht Er an des Lebens Thoren 
Wunderbare Satung ein, 


An des feil'gen Mahles Abend, 
Hat, mit feinen Zwölf zulegt 
Cid) an jenen Speilen labenb, 
Wie bie Schrift fie eingelegt, 

Er, fie mit (id) Gelbft begabenb, 
Gídj als Speife vorgefegt. 


Durch bes Wortes Allgewalten 
Ehrifti' Fleifh im Brod wir feh’n 
Und fein Blut im Wein enthalten — 
Sapft bu nicht, wie ed gefchehen: 
Nur im Neinen fann entfalten, — 
Sich der Glaube und beftchn! 


_ 148 — 


Tanlum ergo Sacramentum 
Veneremur cernui : 
Et entiquum. documentum 
Novo cedat ritui : 
Praestet fides supplementum 
Sensuum defectui ! 


Genitori, genitoque 
Laus et iubilatio ! 
Salus, honor, virtus quoque 
Sit et benedictio ! 
Procedenti ab utroque 
Compar sit laudatio ! 


3. 


O esca viatorum! 
O panis angelorum! 
O manna coelitum ! 
Esurientes ciba, 
Dulcedine non priva 
Corda quaerentium. 


O Iympha, fons amoris! 
Qui puro Salvatoris 
E corde profluis : 
Te sitientes pota! 
Haec sola nostra vota, 
His una sufficis ! 
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Gofden Heiligtkumes GCdágen 
Laffet uns in Demuth nah’n ! 
Bor ber neuen Lehre Säpen , 
Macht die alte Lehre Bahn: - 
Dod der Glaube mag erfegen, 
Was ber Sinn nicht faffen Tann! — 


Laffet Lob und Preis erfchalfen 
Ihm, bent Bater, Ihm, bem Gon! 
Und des Danfes Hymnen walfen 
Ihm, ber ausgefandt davon ! 

Heil und Ruhm und Ehre Allen 
Singt im lauten Subelton! 


3. 


Labfal der Pilgerreife ! 
D Brod, ber Engel Speife! 
D Manna, Himmelsfrucht! * 
Die Hungrigen ernähre 
Und Süßigfeit gewähre 
Dem Herzen, dag bid) fudit. 


D Strom, Urquell der Liebe, 
Der vein, und niemals trübe 
Des Netters Herz entfließt: 

Die nad dir dürften, tränfe ! 
Dem Wunfh Gewährung fdente, 
Der alle in fid) fdliept. — 


— 150 -— 


O Iesu, tuum vulltum, 
Quem colimus occultum 
Sub panis specie: 

Fac, ut remoto- velo 
Glorioso in coelo 
Cernamus acie! - 


XXI. 


Bonaventur& 


Recordare sanctae crncis, 95) 
Qui perfectam viam ducis 
Delectare iugiler. 

Sanctaf crucis recordare, 
Et in ipsa meditare 
Insatiabiliter. 


Quum quiescas aut laboras, 
Quando rides, quando ploras, 
Doles sive gaudeas; 

Quando vadis, quando venis, 
In solatiis, in poenis 
Crucem corde teneas. 


— 151 — 


D Herr, auf ben wir bauen, 
Den wir verborgen fchauen 
In biefed Brodes Bil: 
Laß, wenn dies Band gefallen, 
Uns in des Himmels Hallen 
Di fehen unverbäftt ! 


XXI. 


Sonaventura 


An des Herrn Qreugeclerben 
Denke Mensch, bem nur „in Freuden 
Leben” wahres Leben heißt. 

An des Herren Kreuz zu benfen, 
Tief hinein fi) zu verfenfen, 
Daran halte alfermeift. . 


Mag’ft bit ruhen, mag’ft du wachen, 
Mag’ft bu weinen ober lachen, 
Dei der Freude, bet bem Schmerz; 
Bei bent Kommen, bei dem Gehen, 
Wie im Trofte, wie in Wehen 
Schließe Ehriftum in beim Herz. 


— 159 — 


Crux in omnibus pressuris, 
Et in gravibus et duris 
Est totum remedium, 
Crux in poenis et tormentis 
Est dulcedo piae mentis, 
El verum refugium. 


Crux est porta paradisi, 
In qua sancti sunt confisi, 
Qui vicerunt omnia, 

Crux est mundi medicina, 
Per quam bonitas divina 
Facit mirabilia. 


Crux est salus animarum, 
Verum lumen et praeclarum, 
Et dulcedo cordium. 

Crux est vita beatorum, 
Et thesaurus perfectorum, 
Et decor et gaudium. 


Crux est speculum virtulis, 
Gloriosae dux salutis, 
Cuncta spes fidelium. 
Crux est decus salvandorum, 
Et solatium eorum | 
Atque desiderium. 


— 153 — 


Sen freu; ift in allen Aengfien, 
Sn ben härteften und bingften 
Ein ganz zuverläß’ger Hort. 
€6 ift Rabfal frommer Seelen, . 
Welde Straf’ und Plagen quälen, 
Und ein wahrer Zuffuchtsort. 


. Chriftus íft das Thor zum Leben, 
Das den Heiligen Kraft gegeben, 
Die befiegt des 3Bofen Brut. 
Chrifius zeigt des Heiles Pfade, 
MWodurh Gottes hohe Gnade 
Gelhft bie größten Wunder thut. 


Cr ift Seelen Heil und Wonne, 
Unfres Lebens helfe Sonne, 
Süßigfeit für unj're Bruft. 

Gr ift Leben der DVerflärten, 
Sf das Kleinod ter Bewiährten, 
Shre Zier und ihre Luft. | 


ChHriftus ift ber Tugend Spiegel, 
Sf bed ew’gen Heifes Siegel, 
Hoffnungstau, das nie zerbricht. 
Wen Berdammniz hat betroffen, 
Sept in Ihn fein füßes Hoffen, 
Troft und fefle Zuverficht. 

7* 
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Crux est arbor decorata, 
Christi sanguine sacrata, 
Cunctis plena fructibus, 
Quibus animae eruuntur, 
Cum supernis nutriuntur 
Cibis in coelestibus. 


^" 


Crucifixe! fac me fortem, 
Ut libenter tuam mortem 
Plangam, donec vixero. 
Tecum volo vulnerari, 

Te libenter amplexari 
In cruce desidero. 


XXI. 


Thomas a Celano. 


Dies irae, dies illa 36) 
Solvet saeclum in favilla : 
Teste David cum Sybilla. 


Quantus tremor est futurus, 
Quando iudex est venturus, 
Cuncta stricte discussurus! 





— 155 — 


Chriftus felbft ift der gefchmückte, 
Durh Sein feífty Blut beglüdkte 
Stamm, ber aller Srüdjfe voll; 
Kraft dem Geifte zu gewähren, 

Und bie Geeligen zu nähren, 
In dem hohen Himmelsraum. 


Du Gefreuzigter ! vo. fchenfe 
Kraft mir, tag ich flets gevenfe 
Deines Todes, Tebenslang. 

Diutend fefbfé mit Dir zu Feiden, 
Dich am Kreuzesifchmerz zu weiben, 
Herr! (E meiner Seele Drang. 


XXII. 


Thomas vpn Gelato. 


An dein Zorntag, jenem behrem, 
Wird die Gíntf das AU verzehren, . 
Die Gobil' und David „Ichren. 


Welh eit Harr'n, in Angft beffommen, 
Wird dann feyn, wenn Gott gefonmen, 
Wägend Alles hat vernommen! 


— 1560 — 


Tuba, mirum spargens sonum, 
Per sepulcra regionum 
Coget omnes ante thronum, 


Mors stupebit et natura, 
Quum resurget creatura, 
Iudicanli responsura. 


Liber scriptus proferetur, 
In quo totum continetur, 
Unde mundus iudicetur. 


Iudex ergo cum sedebil : 
Quidquid latet, apparebit: 
Nil inullum remanebit. 


Quid sum miser iunc dicturus ! 
Quem patronum rogaturus, 
Cum vix iustus sit securus ? 


Rex tremendae maiestatis ! 
Qui salvandos salvas gratis: 
Salva me, dons pietatis! 


Recordare, Iesu pie! 
Quod sum causa tuae viae, 
Ne me perdas illa die! 


— 157 — 


Die 9efaun' mit fuvrdjibar m Tone 
Dur die Gräber jeder Zone 
Zordert Alle zu dem Throne. 


Starrend fiebt e8 Tod und Leben, 
Wie die Gobten fid) erheben, 
Richter! Antwort Dir zu geben. 


Sept wird fid) ein Buch entfalten, 
Sn bem Alles ift enthalten, 
Das Gericht der Welt zu halten. 


Gigt Cr nun das Recht zu foredjen, 
Dann enthüll’t fi jet Verbrechen : 
Alles, Alles wird Er rächen. 


Wie fol Aermfler ich bann vechten, 
Wen erfleh’n mich zu verfechten, 
Da faum fiber bie Geredjten ?! — 


König! fehauervolier Größe! 
Frei [olt Deine Huld das Böfe, - 
Gnabenquef ! auch mich erföfe ! 


Sefus! mir zum Heil evfoven, . 
Denk, aud) mir ward’ft Du geboren, 
Daß ich einft. nicht ging verloren, 


— 158 — 


Quaerens me sedisti lassus, 
Redemisti crucem passus: 
Tantus labor non sit cassus! 


Iuste iudex ultionis, 
Donum fac remissionis 
Ante diem rationis! 


Ingemisco tanquam reus, 
Culpa rubet vultus meus : 
Supplicanli parce Deus! _ 


Qui Mariam absolvisti : 
Qui latronem exaudisti : 
Mihi quoque spem dedisti. 


Preces meae non sunt dignae, 
| Sed tu, bone! fac benigne, 
Ne perenni cremer igne. 


Inter oves locum praesta, 
Et ab hoedis me sequestra, 
Statuens in parte dextra. 


Confutatis malediclis, 
Flammis acribus addictis: 
Voca me cum benedictis! . 


— 159 — 


Mich zu fuchen war bed Lebens 
Ziel; das Kreuz war Lohn des GStrebeng : 
Gofd) ein Werk fey nicht vergebens ! 


Strenger Richter, bei der Rache 
Gdjenfe 9tadjfit meiner Cade 
Einft vor jenem NRechnungstage ! 


Seufzend fteb' ich fihulobefangen, 
Schamerglüh’t find meine Wangen, 
Here! fag Gnabe mich empfangen! 


Der Marien Du erhöret, 
Schächern Gnabe fefbft gewähret, 
Haft aud Hoffen mich gelehret. 


Zwar mein Fleh’n tí[gt nicht die Schufven, - 


Doh Ou, Gnäß’ger! laß in Hulden 
Mich bie ew'ge Qual nicht bulven ! 


Zahl mich zu den frommen Knechten, 
Streng gefondert von den fchlechten, 
Stelle mich zu deiner Rechten !. 


Und wenn vor des Zornes 9ütutben 
Stürz’t ber Böfe in bie Gíntben: - 
Rufe Du mich mit den Guten! 


— 160 — 


Oro supplex et acclinis, 
Cor contritum, quasi cinis: 
Gere curam mei finis! 


Lacrymosa dies illa! 
Qua resurget ex favilla 
Iudicandus homo reus : 
Huic ergo parce Deus! 


Iesu, pie domine : 
Dona eis requiem ! 
Amen. 


XXIII. 


Alanus Ensulamu s. 
1. 


Omnis mundi crealura, 
Quasi liber et pictura, 
Nobis est et speculum 
Nostrae vitae, nostrae mortis, 
Nostri status, nostrae sortis 
Fidele signaculum. 


— 161 — 


Tief gevfnivfept, im Staube wenbe 
dd das Herz zu Dir, mein Ende 
Leg’ ich, Herr, in Deine Hände! 


D, dem thränenvollen Tage! 
Wo aus Gräbern tritt zur Wage 
Des Gerichts der Menfh vol. Sünden: 
Herr! Gott! fag ihn Gnade finden! 


Selus, Allerbarmer Du, 
Schen!’ ung allen ew’ge 9tuf ! 
Amen. 


XXI 
Alanus von Nyffel. 
1. 


In bem Gidjal affer Wefen 
Kann man, wie im Buche, Iefen, 
Deutlich, Far und umverbäfft, 
Unfer Leben, unfer Streben, 
Unfer Werben, unfer Sterben, 
Wie ein treues Ehenbile. . 


— 162 — 


Nostrum stalum pingit rosa, 
Nostri status decens glosa, 
Nostrae vitae lectio, 

Quae dum primo mane floret, 
Defloratus flos effloret 
Vespertino senio. 


Sic aelalis ver humanae 
Iuventutis primo mane 
Reflorescit paululum. 

Mane tamen hoc excludit 
Vitae vesper, dum concludit 
Vitale crepusculum. 


Cuius decor dum perorat, 
Eius decus mox deflorat 
Aetas, in qua defluit. 

Fit flos foenum, gemma lutum, 
Homo cinis, dum tributum 
Homo morti tribuit. 


Ergo clausum sub hac lege . 
Statum tuum, homo, lege, 
Tuum esse respice! 

Quid fuisti nasciturus, 
Quid sis praesens, quid fulurus, 
Diligenter inspice, 


— 163 — 


Unferm Leben zu "vergleichen, 
Sft ein’ finnig fchönes Zeichen 
On ber 9tofe uns verlich’n. 

Die am Morgen buftend glühet, 
Sinft am Abend fchon verblühet, 
Als verwelfte Blume bin, 


In bed Lebens Frühlingsmorgen 
Prangt fo, friih und ohne Sorgen, 
Unfrer Jugend Blüthenpradt. 

Aber adj! wie bald verbleichet 
3r Geflirne, und entweichet 
Qu des Lebensabends Nacht. 


Eine Knospe faum entfproffett, 
Eine Bflüthe faum erfchloffen 
Brit die Zeit zerftörend ab. 
Go vergehet alles Schöne, 

Ale bringen Eva’s Söhne, 
Als ben lebten Zoll, bem Grab, 


- Darum in dem Bilo betrachte 
Dein Gefdid, o Menfch, und achte 
Stets auf deinen Lebenslauf: 

Was bu warft, als du geboren, 
Was du bift, wozu erforen, 

DenP ihm nach, und achte drauf! 


— 164 — 


Luge poenam, culpam plange, 
Motus fraena, fastum frange; 
Pone supercilia. 

Mentis rector et auriga 
Mentem: rege, fluxus riga, 
Ne fluant in devia. 


2. 


Vita nostra plena bellis: 37) : 
Inter hostes, inter arma 
More belli vivitur ; 

Nulla lux it absque pugna, 
Nulla nox it absque luctu, 
Et salutis alea. 


Sed timoris omnis expers, 
Stabo firmus inter arma, 
Nec timebo vulnera ; 

Non morabor hostis iras, 
Non timebo publicasve, 
Callidasve machinas. 


Ecce! coeli lapsus arcu 
Alque spissa nube tectüs 
Rector ipse siderum: 


— 165 — 


Traur’ ob- deiner Schulden Raften, 
Und bezähme ohne Raften 
fuff und Stoß und Dünfel alf. 
Here der Geifter! alferiwege 
enfe [o des Herzens Schläge, ^. 
Daß e$ nicht in GCünt' verfall! 


2. 


Gteter Krieg tft unfer Leben: 
Seindeswaffen preisgegeben 
Leben wir nad) Rriegesart ; 
Dhne Kampf ift feine Stunde, 
Keine Nacht geht ohne Wunde, 
Jft mit Eorg’ und Angft verpaart. _ 


Dod) der Furcht tret ich entgegen, 
Stehe feft in Waffenfchlägen, 
Sürdte Wunden nicht und Tod; 
Achte nicht bed Feindes Dräuen, 
DIN nicht feine NRänfe fcheuen, 
Ob er frei, ob heimlich droht. 


Denn Er, ber im Himmel ifronet, 
Sn der Wolfen Hülfe wohnet, 
Der der Welten Lauf regiert: 


— 166 — 


Contra saevos mentis hostes 
Proeliantem. me tuetur, 
Bella pro me suscipit. 


Franget arcus et sagillas, 
Ignibusque sempiternis _ 
Arma tradet hostium: 

Ergo stabo sine metu, - 
Generose superabo 
Hostium saevitiam. 


3. 


Paraphrasis sirenis antecedentis. | 


Vita nostra plena bellis: 
Inter hostes, inter arma 
More belli vivitur, 

Murmur usque tympanorum, 
Clangor atque buccinarum 
Nos ad arma provocant. 


Nulla lux it absque pugna, 
Nulla nox it absque luctu, 
Et salutis alea, 

Mille' mundus tela spargit, 
Et Cupido. mille tela, 
Mille tela tarlarus. 





— 167 — 


Er ifl, ter im grimmen Gitreite 
Gjügenb flet zu meiner Seite, 
Und die Kriege für mich führt. 


Cr bricht Bogen, Er fnidt Pfeile, 
Und des Feindes Schwert und Keule 
Wirft Er in bie ew'ge Gíutf: 
Darum-will id) furctlos ftehen, 
Und in Siegespracht vergehen 
Sol vor mir der Feinde Wuth. 


3. 


Umfchreibung ded vorhergehenden Gefanges. 


Steter Krieg tft unfer Leben: 
Feindeswaffen preisgegeben 
Leben wir nad Rriegesart, 
$Bi$ der Trommeln bumpfeó Dröhnen, 
Der Drommeten fchmetternd Tönen 
Uns zu unfern Waffen fchaart. 


Dhne Kampf ift Feine Stunde, 
Keine Nacht geht ohne Wunde, . 
Jit mit Sorg’ und Angft verpaart ; 
Diefe Welt fdotep't taufeno Pfeile, . 
Cupibo fpinnt taufend Ceife, 

Und bie Hölle Tauernd Darv't. 


— 108 — 


Sed timoris omnis expers, 
Stabo firmus inter arma, 
Nec limebo vulnera: 
Audiatur arcus usque, 
Perque nubium plateas 
Tela mille concidant, 


Nec morabor hostis iras, 
Non timebo publicasve, 
Callidasve machinas: 

Scil iuvare, vult iuvare 
Optimusque, maximusque 
Imperator aetheris. 


Ecce! coeli lapsus arcu 
Alque spissa nube tcclus 
Rector ipse siderum: 
llle pro me sternit hostes, 
Eminusque, cominusque, 
Ut clientem, protegit. 


Contra saevos mentis hosles 
Proelianlem me tuetur, 
Bella pro me suscipit ; 
Detonando, fulminando, 
In maligao mentis hostes 
Eius ira saeviét. 


— 169 — 
Doch ber Wurdt ixet ich entgegen, 
Stehe feft in Waffenfchlägen, 
Sürdie Wunden nicht und Tod; 
Dh ver Bolzen fchwirrt oom Bogen, 
Dur die Wolfen fommt geflogen 
Tanfendfarchen Leidens 91015 ; 


Achte nicht des Reindes Drauen, 
IT nicht feine Ränfe fcheuen, 
$Ob er fret, ob heimlich droht: 

Er wird helfen, Er wird vatbem, 
Er ber höchfte Herr ber Thaten, 
Serríder überm Morgenroth. 


Denn Er, der im Himmel thronet, 
Sn ber Wolfen Hülfe wohnet, 
Der der Welten Lauf regiert: 
Er Schlägt meiner Feinde Deere, 
Wo ich aud) nur immer wäre, 
Nie Sein Auge mich verliert. 


Cr ifl, der im grimmen Gtreite, 
Schütend (lebt zu meiner Seite, 
Der die Kriege für mich führt; 
Und mit Big und Donnerkeilen 
Wird Sein Zorn ben Feind ereilen, 
Der um meine Seele fürt. 

8 
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.. Franget árcus et sagiltas, 
Ignibusque sempiternis 
Arma tradet hostium; 

Nec recedet ex arena, 
Antequam subacius hostis 
Pone plantas occidat. 


+ Tunc ovabo laureatus, 
Tunc „lo perenne* dicet 
Angelorum buccina; 

His triumphis, his coronis 
Indolebit, ingemiscet 
Hoslium protervia. 


XXIV. 


Unnocentius ENN. 


Eia, Phoebe ! nunc serena ?8) 
Luce pinge faciem: 
Viclrix redit ab arena, 
Bellidux post aciem: 

Stygias ludith 
Phalanges fudit, 
Maria, terror hoslium, 
Et serpentem 
Invidentem 
Pressil rectrix. coelilum. - 


— 11 — 


Er bricht Bogen, und fnid't Pfeile, 
Und des Feindes Schwert und Keule 
Bft Er in die ew’ge Gut. 

Er weicht nimmer aus bem Gtreite, 
Dis befiegt der Feind das weite 
Geld entlang ant Boden ruht. 


Dann wird unter Giegesprangen 
Ew’ger Subel mich umfangen 
Dei der Engelshörner Ton ; 
Und an folden Siegesfreuden 
Möge dann mein Feind fid) meiden, 
hm zu Herger, Schmad und Hohn. 


XXIV. 
Snnocenting XXN. 


Sonne, anf! im volfem Olanze 
Sende deiner Strahlen Pracht: 
Denn Sie febrt im Siegesfranze, 
Die uns führte, aus der Schlacht. 

Der Hölfe Glieder 
Schmettert Sie nieder, 
Maria, aller Feinde Schrei; 
Und die lange. 
Drau'nde Schlange 
Schheucht die Himmelsfürftin weg. 


— 12 — 


Surge, viclrix ! et angusla 
Terrae lingue spatia: 
Eleva te ad augusta 
Coelorum palatia ! 
Tot proeliorum, 
Tot meritorum 
Parata sume praemia: 
Tibi, mater, 
Nali paler 
Digna ferat gaudia. 


Cinge currum triumphalem, 
Coelitum militia ! 
Duc ad coelos hanc ovalem 
Pompam cum laetitia ! 
Lauros inflecle, 
Coronas necte ; 
Da rosas, sparge lilia: 
. Nam regina 
Nunc, divina 
Haec subibit alria. 


Festos ignes excitate, 
O ardores, Seraphim! 
Dulces hymnos personale, 
O mellite Cherubim ! 
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Aus bem engen Erbenthale 
Steige, Siegerin! nun auf: 
Zu des Himmels weitem Saale 
Lenfe fröhlich Deinen Lauf! 
Für foviel Dienfte, 
Sp viel Gewinnfte, 
Nimm den Lohn, ber Deiner favet: 
Dir am Throne 
Don dem Sohne 
Und bent Bater aufgefpart. 


Schirr’ den hohen Siegeswagen, 
Gfaar' ti) um ihn, Simmfiff Heer! 
Zieh’, vom Siegesglanz getragen, 
Sie zum Himmel, Hoch und febr! 

Sclinget bie Tänze, 
Windet die Rränze, 

Strewt Rofen, Lilien auf ten Pfad: 
Denn bie ffare, 
Wanderbare 

Königin des Himmels naf't! 


Zündet helle Sreubenfeuer, 
Stih’ in Wonne, Serapfim! 
Süße Lieder aus der Leier 
ode, bofver Cherubim ! 





— 14 -— 


„to triumphe* ! 
Dux paranymphe, 3°) 
Gabriel, laetus praecine! 
Haec est verbi 
Nunciati 
Mater, hanc suscipite | 


Surge, lesu! in occursum - 


Matri tende brachia, 
Et ad patrem refer sursum 
Casta inter basia! . 
Fili! felices 
Repende vices, 
Quae te lactavit, Virgini: 
Ad paratum, 
Ad beatum 
Duc hanc decus imperii. 


Diva irias personarum 
Da coronam gloriae ! 


Praebe sceptrum auro clarum 


Reginae vicloriae ! 
„lo, ter io“ 
Regina! pio 

Consalutemus cantico : 
Gratulamur, 
Veneramur 

Tanto dignam solio. 


— 175 — 


Siegesgeldutel — 
Führer der Bränte, 
Gabriel! du fpie oorauf: 
Des erkornen, 
Fleifchgebor’nen 
Wortes Mutter nehmer auf! 


Sefus! deine Arme breite 
Deiner Mutter aus zum Gruß, 
Und zum Vater Bingeleite 
Eie mit fen[dem Sohnesfug! 

D Sohn! verfchwende 
Des Danfes Spende 
An Sie, bie Magd, bie dich genährt; 
$üfr zum eile, | 
hr zu Theile, 
Sie, die Gottes Reich verffärt. 


Reiche shr des Ruhmes Q'rone, 
Göttliche Dreieinigfeit ! 
Auch dc8 Scepters Glanz zum Lohne 
Sei der Königinn geweiht! 
Saudyt entgegen 
Alferwegen 
Sr, ber Fürftinn, dreimal ed! 
Singt, ihr Chöre, 
Ruhm und Chre, 
hr, ber fol ein Thron zu Theil! 


— 176 — 


Nunc e terris semper 'ave, 
O Regina! subdilis : 
Nunc a coelis semper fave 
Nobis usque miseris: - 
Fortis bellona 
Clemens patrona! 
Nos tuere servulos. 
O Maria, 
Mater pia, 
Post te trahe filios. 








—- IT — 


Bon ber Erbe fleigen Grüße, 

Zu Dir ewig, hohe Fran: 

Bon bem Himmel aber fließe 

Auf uns Deiner Gnade Than ! 
Tapfre Streiterin 
Gnäbige Leiterin! 

Schüb’ uns, Deine Diener hier! 
D Marie, 
Hofve! ziehe 

Deine Kinder einft zu Dir! 


S* 


Bierzebntes Jabrbundert. 


a 


XXV. Sacoponud. 


— 180 — 


XXV. 


ENacopon«us 


Stabat mater dolorosa ^9) 
Iuxta crucem lacrymosa, 
Dum pendebat filius : 

Cuius animam gementem, 
Contristantem et dolentem 
Pertransivit gladius. 


O quam tristis et afflicta 
Fuit illa benedicta 
Mater unigeniti !: 
Quae moerebat et dolebat 
Et tremebat, dum videbat 
Nati poenas inclyti. 


Quis est homo, qui non fleret, 
Christi matrem si videret 
In tanto. supplicio ! 
Quis non posset contristari; 
Piam matrem contemplari, 
Dolentem cum filio ?! 


— 181 — 


XXV. 
Gac»opopotu$é, 


SGeinenb fland die fhmerzgebeugte 
Mutter an dem Kreuz, das feuchte 
Auge an bem Gofne hing. 

Durch die Seele, angftbeflonmen, 
Gramburchwüuhlt, in Leid verfchwonmen, 
Jor des Schwertes Schneide ging. 


Wie war traurig und zerfchlagen, 
Die begrabet einft getragen 
Sn, den Eingeborenen! 
Welhe Dual bat Sie erbulbet ! 
Zitternd fah Sie unverfchulvet 
Martern den Grforenen ! 


Wer fofft' ba nicht trauernd flehen, 
Wenn die Mutter er gefehen 
In fo tiefen Jammers Noth ! 
Wer nicht mit der Treuen weinen, 
Seinen Schmerz mit Ihrem einen, 
Leidend mit dem Soßn beu Top ! 


— 189 — 


Pro peccatis suae gentis 
Vidit lesum in tormentis 
Et flagellis subditum! 

Vidit dulcem suum natum 
Moriendo desolatum, 
Dum emisit spiritum. 


Eia mater, fons amoris! 
Me sentire vim doloris 
Fac, ut tecum lugeam! 
Fac, ut ardeat cor meum, 
In amando Christum deum, 
Ut tibi complaceam ! 


Sancta mater! istud agas: 
Crucifixi fige plagas 
Cordi meo valide; 
Tui nati vulnerati, 
Tam dignati, pro me pati, 
Poenas mecum divide! 


Fac me vere tecum flere, 
Crucifixo condolere, 
Donec ego vixero! 
Iuxta crucem tecum stare, 
Te libenter sociare 
In planctu desidero ! 


— 183 — 


Für ber ganzen Menfhheit Sünden 
Gab Sie Sefum martern, binden, 
Wilder Geifelbiebe Ziel; 
 Sah Ste Zhn, den Sohn, erblaffen, 
Su bem Todesfampf verlaffen, 

948 des Geiftes Hülle fiel. 


Darum Mutter, Quell ver Hufen, 
Laß mich mit Dir fühlen, dulden, 
&beifen Deine Schmerzen alf! 

Gícb, daß ich in Heißer Liebe 
Mich zu meinem Heiland übe, 
Daß ih Dir nur wohlgefall ! 


Heilige Mutter, das erwäge: 
Seines Kreuzes Marter präge 
Tief in meinem Herzen ein; 

Und an Deines Sohnes Wunden, 
Mich zu retten werth befunden, 
Lap auch mich tfeiffaftig feyn ! 


Und in Demuth mit Dir Flagen, 
Um Jhn, der ans Kreuz gefchlagen, 
Durch mein ganzes Leben fang; 

Zu Dir mid an'$ Kreuz zu flellen, 
Mutter, Dir mich zugefellen, 
Das ift meiner Sehnfuht Drang! 


— 184 — 


Virgo virginum praeclara! 
Mihi iam non sis amara : 
Fac me tecum plangere; 
Fac, ut portem Christi mortem, 
Passionis fac consortem, 
Et plagas recolere. 


Fac me plagis vulnerari, 
Cruce hac inebriari, 
Et cruore filii : 
Flammis ne urar accensus, 
Per te, virgo, sim defensus 
In die iudicii! 


Fac me cruce custodiri, 
Morte Christi praemuniri, 
Confoveri gratia ! 

Quando corpus morietur, 
Fac, ut animae donetur 
Paradisi gloria ! 


— 15 — 


Jungfrau, allen vorgezogen ! 
Sey aud) mir denn jeßt gewogen: 
faf mid mit Die traurig feyn ; 
Lehr’ auf Chrifti Tod mich achten, 
Seinen Schmerz zu theifen trachten, 
Seiner Wunden SOuaf erneu'n! 


Unter Dartern hingefunfen, 
Mache durch dies Kreuz mich trunfen, 
Durch das Blut von Deinem Sohn; 
Mich vom Feuerpfupl zu retten, 
Mögeft Da mich einft vertreten, 
Sungfrau! vor des Richters Thron ! 


Wahre mich oor bem Verderben, 
Gi$üge mid) dur Chrifti Sterben, 
Gib, dag Seine Gunft mich freut ! 
Wenn ber Leib in Staub zergangen, 
Laß die Seele dort erlangen 

Baradiefes Herrlichkeit ! 


— 186 — 


XXVI. 


Carmina, 


in saeculo XIV—XVI. (et prius) usitata , quorum auctores 


igcerti gunt. 


1. 


Congregavit Deus aquas, *!) 
Sacro spiritu afllatas, 
Et vocavit maria: 
Ego aquas calidarum 
Congregabo lacrymarum, 
Et vocabo Mariam ; 

,0, Maria! 

Semper dulcis, semper pia! - 


Inter tristes cordis luctus: : 

Jte fontes, ite fluctus, 

Sacro tacto flamine! 

Ite nocles, ite dies! 

Nulla sit pupillis quies 
Naufragantis animae ! 

„O, Maria! 
Semper dulcis, semper pia !« 


XXVI. 


Gefánge, 
aus dem XIV—XVI. Jahrhundert (unb früher), deren 
Berfafier unbekannt geblieben find, 


1. 


Mit des Heil’gen SObemó Wehen 
Sammelte einft Flüfl’ und Seen 
Gott, unb rief das Meer hervor: 
Sch will Waflerfiuthen fammelnd 
Gfühend Heißer Thränen, flammelnd 
Rufen zu Marien empor: 

u$) Maria ! 
Süße, fromme, fomme, Tomme !« 


Mährend Trau'r Das Herz unjogen : 
Fließ’t, ihr Quellen, wog't ihr Wogen, 
Angefacht vom heiligen Weh’n ! 

Flieh’t ihr Tage, fíieb't ihr Nächte! 
Nichts feo, was ung Ruhe brächte, 
Wo wir frheiternd untergehn ! 

„D Marxia! 
Süße, fromme, komme, Tome l^» 


— 188 — 


Omnes rivi cursim fluunt, 
Et in sinum maris ruunt : 
Mare hinc non effluit ; 

Ad Mariam, tanquam mare, 
Peccatores currunt, quare? 
Quia nullum respuit. 

,0, Maria! 
Semper dulcis, semper pia !4 


Si te culpae labes tangit, 
Aut gehennae metus angit, 37) 
Mentem non deiicies ! 

Habes evadendi viam : 
Curre tantum ad Mariam! 
Haec te non despiciet. 

„O, Maria! 
Semper dulcis, semper pia !* 


Si ventorum murmur fremit, 
Tempestatum furor premit 
Cymbam inter scopulos: 

Ecce! maris stella lucet, 
Cymbam haec in portum ducet: 
In hanc verte oculos ! 

,0, Maria! 
Semper dulcis, semper pia !« 


— 189 — 


Alle Ströme, bte ba fließen, 
Sih in Meeres Goog ergießen, 
Dhne daß fein Damm zerreißt ; 
Gíeidjjam, wie zum Meere, ziehen 
Ale Sünder zu Marien: 

Beil Sie feinen von fid weil’t. 
„> Maria ! 
Süße, fromme, fomme, Tomme ^ 


Wenn ber Sünde Qaff tíd) bránget, 
Wenn dich Höflfenfurcht beenget, 
Zager Geift! dann halte Stand: 
Noch ein Ausgang bleibt biv offen: 
Auf Marien fep! dein Offen! 

Cie reicht hülfresch bir bie Hand. 
„> Marin! 
Süße, fromme, fomme, fomme!’ 


Wenn bie Wind’shraut braufend heulet, 
Wenn, von Sturmeswuth gefeilet, 
- Bwijden Klippen hängt dein Kahn: 
Sieh! bann blinft des Meerfterns Helle, 
Leitet ihn zur figern Stelle: 
Zu ihm blide nur hinan! 

u$) Maria! 

Süße, fromme, fomme, Tomme l^ 


— 190 — 


Maris stella est Maria, 
Quae te certa ducit via: 
Stellam maris invoca ! 

Inter tribulationum 
Flucius et tentationum 
Hoc celeusma insona : 
,0, Maria! 
Semper dulcis, semper pia '* 


Ergo parce, o Maria! 
Parce servo, mater pia, 
Si ad te clamaverit! 
Non recordor me audisse, 
Quenquam te deseruisse ; 
Qui te invocaverit : 

„O, Maria! 

Semper dulcis, semper pia!“ 


2. 


Omni die #) 
Dic Mariae, 
Mea, laudes, anima! 
Eius gesta, 
Eius festa 
Cole devotissima. 


— 191 — 


Ya, Sie ift der Stern der Meere, 

Der bid) ficher führt, die Hehre: 

Zu bem Meerflern ruf empor! 

Wenn fih Noth und Drangfal tbürmet, 
Die Berfuchung auf dich flürmet, 
Stimm ihn an, den Giifferfor: 

"S9. Maria ! 
Süße, fromme, fomme, fomme !^ 


Darum fhüte mid, Marie! 
Wenn id, Mutter, meine Rniee 
SBeugenb, bfide zu Dir auf! 
Nimmer haft Du bett. verlaffen, 
Der bie Deimen wollt’ umfaffen, 
Zu Dir wandte feinen Lauf! 

| „> Maria! 
Süße, fromme, fomme, fomme !^ 


9. 


Täglich ffitge, 
Geele, (inge 
Zu Mariens Rob ein Web! 
Sbrer Leiden, 
Ihrer Freuden 
Srommer Feier werd’ nicht mit. 


— 192 — 


Contemplare 
Et mirare 

Eius celsitudinem : 
Dic felicem 
Genitricem, 

Dic beatam virginem. 


Ipsam cole, 

Ut de mole 
Criminum te liberet : 

Hanc appella, 

Ne procella 
Viliorum superet. 


Haeo persona 
Nobis dona 
' Contulit coelestia : 
Haec regina 
Nos divina 
Illustravit gratia. 


Lingua mea 

Dic trophaea 
Virgini puerperae! 

Quae inflicium 

Maledictum 
Miro transfert germine. 


— 198 — 


Smmer neue 
Schau, unb freue ..— 
Dih an Ihrer Hoheit Gang: 
Die erforen 
Sn geboren: 
Reich ber reinen Magd. ben Kranz ! 


Sie verehre, 
Daß die here 
jid von Sünden reife Iog: 
Det’ obn' Naften, 
Dog die Laften 
Deiner Schulden nicht zu groß! 


Hoch erhaben 
Hat fie Gaben, 
Himmelsgaben, ung gewährt ; 
Auf dem Throne 
Mit der Krone 
Aller Gnaden ung verffärt. 


Subellieder, 
Schalfet wieder, 
Sr, ber Magd, bie Sefum trug ! 
Mit bem Kinde 
Sie ber Sünde 
Angeerbte Macht zerichlug. 


— 194 — 


- Sine fine 
Dic reginae 
Mundi laudum cantica ! 
Eius bona 
Semper sona, 
Semper illa praedica ! 


Omnes mei 
Sensus, ei 
Personale gloriam : 
Frequentate 
Tam beatae 
Virginis ınemoriam ! 


Nullus certe 
Tam disertae 
Exstat eloquentiae : 
Qui condignos 
Promat hymnos 
Eius excellentiae, 


Omnes laudent, 
Unde gaudent 
Matrem dei virginem : 
Nullus fingat, 
Ut attingat 
Eius celsitudinem! 


— 195 — 


Ewig Flinge, 
Aufwärts bringe | 
Zu der Königin mein Gang! . 
Und e$ preife 
Meine Weife 


Ihre Tugend febenófong! - 


Alle meine 
Sinne eine 
Der GebanP an ihren Ruhm: 
Sp will feiern 
Und erneuern 


Sch ber Jungfrau Heiligthum. 


Ah! Bienteben 
Sft befchieben - 
feinem folder Reve Fluß: 
Daß dem Singen 
Könnt’ gelingen, 
Würdig Ihr, ein Liedergruß. 


Wenn auch Alles 
Lauten Schalles 
Sing’t der Oottesmutter Lob: 
Gíaub tod) Keiner, 
Daß je Einer 
Sich zu Ihrer. Sröße hob! 


— 196 — 


Sed necesse, 

Quod prodesse 
Jis constat mentibus: — 

Ut intendam ; 

Quod impendam 
Me ipsius laudibus. 


Quamvis sciam, 
Quod Mariam 
Nemo digne praedicet : 
Tamen vanus 
Et insanus 
Est, qui illam reticet : 


Cuius vita, 
Erudita 
Disciplina coelica, 
Argumenta 
Et figmenta 
Destruxit haeretica. 


Huius mores, - 
Tanquam flores 
Exornant ecclesiam : 
Acliones 
Et sermones 
Mirem praestant graliam. 





— 197 — 


Eins, was Noth tfut, 
Und in. Demuth 
Sebeó Frommen Sinn erfrent, 
Sf: „Mein Leben 
Und mein Streben 
Sei nur orem Dienft geweiht Iu 


Zwar e$ ziehen 

Zu Marien 

. Stimmer Lieder, Ihrer werth : 
Doch betbörten, 
Geiftoevfefrten 

Sinnes ift, ber Sie nicht ebrtt 


Deren Syugenb, 
Deren Tugend 
áuterte des Himmels Wort, 
Das die Giriffe 
Und die Ruiffe 
Aller Reber brach fofort. 


hr Gemüthe 
Sft bie Blüthe 
Und ber Schmud ver Kirche fier: 
AT Ihr Mandeln 
Und Ihr Handeln 
Prang’t in ober Anmuth Sier. 


— 108 — 


Evae crimen 
Nobis limen 
Paradisi clauserdt : 
Haec, dum credit 
Et obedit 
Coeli claustra reserat. 


Propter Evam 
Homo saevam 
Accepit sententiam : 
Per Mariam 
Habet viam, 
Quae ducit ad patriam. 


Haec amanda 

Et laudanda 
Cunctis specialiter : 

Venerari 

Et precari 
Eam decet iugiter. 


Ipsa donet 

Ut, quod monet 
Natus eius, faciam, 

Ut, finita 

Carnis vita, 
Laetus hunc aspiciam! 


— 199 — 


Coa'$ Webltrilt 
Hat den Zutritt 
Zu dem Himmel uns verfagt: 
Do der Hallen 
Riegel fallen 
Durch die glaubensoolle Stag. 


Eya’s Schwächen 
An ung rächen 
Wollte Gott burdj firenges Wort: 
Durch Marien 
0 St verziehen ; 
Frei ber Weg zum Himmelsport. 


Ungetrieben 
Sie zu lieben 
Und zu Ioben ift uns Pflicht: 
Cie erhöhen, 
Ju hr flehen 
Al’zeit, unterlaffet nicht. 


Doh Cie gebe, 
DaB ich febe 
Tren dem Worte von dem Sohn: 
Daß verkläret 
Mir gewähret, 
Son zu fehauen an Gottes Thron! 


— 900 — 


Resonet in laudibus, +) 

Cum iucundis plausibus 

Zion cum fidelibus : 
Apparuit, apparuit, 
Quem genuit Maria! 


Natus est Emanuel, 

Quem praedixit Gabriel, 

Testis est Ezechiel. 
Apparuit, apparuit, 
Quem genuit Maria! 


Natus est rex gloriae 

De Maria virgine, 

Non virili semine. 
Apparuit, apparuit, 
Quem genuit Maria ! 


Pueri concinite, 

Nate regi psallite, 

Voce pia dicite: 
Apparuit, apparuit, 
Quem genuit Maria! 


— 201 — 


Sion faf den Lobgefang, 

Deiner Freude Feierflang 

Shallen affe Welt entlang: 
Geboren ift, geboren ift 
Der Heiland aus Maria! 


Den verfündet Gabriel, 

Sft geborn: Emanuel! 

Zeuge ift. Ezedhiel. 
Geboren ift, geboren ift 
Der Heiland aus Maria! 


Er, der Herr der Ehren fam 
Bon Maria wunderfam, 
Nicht aus irh’fchen Lebens Saam’. 
Geboren ift, geboren ift 
Der Heiland aus Maria ! 


Auf! ihre Knaben, groß und Mein, 
Singt dem König voll und rein, 
Ale Kehlen flimmet ein: | 
Geboren ift, geboren tft 
Der Heiland ans Marta ! 
9* 


—.900 — 


Sion, lauda dominum, 

Salvatorem hominum, 

Levalorem criminum. 
Apparuit, apparuit, 
Quem genuit Maria ! 


Qui regnat in aethere, 

Venit ovem quaerere, 

Nullum volens perdere. 
Apparuit, apparuit, 
Quem genuit Maria! 


Ergo nostra concio 

De hoc tanto gaudio 

Benedicat Domino. 
Apparuit, apparuit, 
Quem genuit Maria! 


Deo patri sit gloria 

Natoque victoria, 

Laus sancto Paraclito ! 
Apparuit, apparuit, 
Quem genuit Maria ! 


— 900 — 


Con, [obe deinen Herrn, 

Deinen Heiland, deinen Germ, 

Der zerflört der Sünde Kern: 
Geboren ift, geboren ift 
Der Heiland aus Maria ! 


Der im Himmel hoch regiert, 

Cud)t die Lämmlein, die verirrt, 

Weil er feines gern verliert: 
Geboren ıft, geboren ijt 
Der Heiland aus Maria ! 


Syrum in Subeltönen zieht, 
Gott! von Luft und Dank burchglüht, 
Zu Dir ber Gemeinde Lieb: 
Geboren ift, geboren ift 
Der Heiland aus Maria ! 


Preis und Chr’ Gott Vater Dir! 
Gott dem Sohn, des Sieges Zier! 
Gott dem Geift, Lob für und für! 
Geboren (jt, geboren ift 
Der Heiland aus Maria! 


Sine 


Sine 


Sine 


Sine 


— 904 — 
4. 


Dies est laetiliac : 
Nam processit hodie 
Christus rex de virgine, 
Sine viro ! 
Echo: 
viro! virgula de flore modo miro! 


Natus est Emanuel, 
Quem praedixit Gabriel ! 
Ut testatur Daniel, 
Sine viro! 
Echo: 
viro! virgula de flore modo miro ! 


Castitatis lilium 
Peperit nunc filium, 
Christum, coeli dominum, 
Sine viro ! 
Echo: 
viro! virgula de flore modo miro ! 


Res miranda creditur : 
Virgo nihil laeditur : 
Verbüm hanc increditur. 
Sine viro! 
Echo: 
viro! virgula de flore modo miro! 


— 905 — 
4. 


Heut ein Tag ber Freude ift: 
Denn geboren ward der Chrift 
Bon der Mag, ofn' Gleidjen! 
Co: 
Eigen! 
Sue Blüthen Früchte aus den Zweigen! 


Den verfüntet Gabriel 
Sft gebor'n: Emanuel! 
Daniel ıft zum Zeugen. 
(6o: 
Eigen! 
Ohne Blüthen Früchte ans den Zweigen! 


Einer Lilie Feufcher Stern 
Schenfte Chriftum und, ven Herrn 
Sn des Himmels Reichen. 
(o: 
Eigen! 
Dhne Blüthen Früchte aus bem Zweigen ! 


Wunderbar, und doch geglaubt: 
Einer Jungfrau, unberaubt, 
Wird das Wort zu eigen ! 
€»: 
Eigen! 
Ohne Blüthen Früchte aus ben Zweigen! 


— 906 — 


Virgo mater, nescia 
Corruptelae, gratia 
Spirilus fit gravida. 
Sine viro! 
Echo: 
Sine viro! virgula de flore modo miro! 


5. 


Altitudo! quid hic iaces 
In tam vili stabulo ? 
Qui creasli coeli faces, 
Alges in praesepio. 
O quam mira perpetrasli, 
lesu! propter hominem ! 
Tam ardenter quem amasli, 
Paradiso exulem. 


Forlitudo infirmatur, 
Parva fit immensitas; 
Laboratur, alligatur: 
Nascitur aeternitas! 

O quam mira perpelrasli, 
lesu, propter hominem ! 
Tam ardenter quem amasti, 
Paradiso exulem. 


— 907 — 


Mutter wird die Jungfrau verit, 
Dur des Geiftes Kraft allein, 
Ale Schuld muß werden: 
(6o: 
Eigen! 
Ohne Blüthen Früchte aus ben Zweigen! 


5. 


Hoheit! wie? bier (t dem Staffe, 
Sn bem fchlechten Fannft bu run?! 
Shufft des Himmels Feuer alle, 
Und — frier'(t in der Krippe mum. 
D, was haft Du nicht vollendet, 
Für bíe Menfchheit, ef. Chrift! 
Seife Liebe ihr gefpenbet, 

Die verbannt aus Even (ft. 


Kraft und Stärke ift entfräftet, 
Klein die Unermeßlichkeit! | 
Chriftus ftirbt, and Kreuz gebeftet, — 
(8 beginnt die Ewigkeit! 
SO, was haft Du nicht vollendet, 
Für die Menfchheit, Sefu Chrift! 
Heiße Liebe ihr gefpenbet, 
Die verbannt aus Even ift. 


— 908 — 


Premis ubera labellis, 

Sed intactae virginis ; 
Ploras uvidis ocellis — 
Coelum imples gaudiis! 

O quam mira perpetrasli, 
lesu, propter hominen! 
Tam ardenter quem amasli, 
Paradiso exulem. 


6.- 


Parvum quando cerno deum 
Matris inter brachia: 
Colliquescit pectus meum 
Inter mille gaudia. 


Geslit puer, geslit, videns 
Tua, maler, ubera : 
Puer ille, dum subridens 
Mille figit oscula. 


Qualis puro in lucenti 
Sol renitet aethere : 
Talis puer in laclanti 
Matris haeret ubere. 


Deine zarten Rippen preffen 
Einer feujfjen Jungfrau Bruft ; 
Thränen Deine Augen náffen — 
$üffft ben Himmel jest mit Luft! 
D, was haft Du nicht vollendet, 
Für die Menfchheit, Jen Ehrift! 
Heiße Liebe ihr aeipenbet, 

Die verbannt aus Even ijt! 


Wenn ben Heinen Gott ich fchließen 
Seh’ bie Mutter in den Arm: 
Bill die Bruft mir fchier zerfließen, 
Wird von taufenb Freuden warm. 


Geb't! das Kindlein ftredit Die Hände 
Freundlich nach der Mutter 3Bruft, 
Drüdt darauf der Liebe Spende, 
Taufend Küffe feel'gev Luft. 


Wie in Strahlenpracht bie Sonne 
Hängt am blauen Himmelszelt: 
Go das Knäblein voller Wonne 
Sich am Mutterbufen Hält. 
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Talis mater speciosa 
Pulchra est cum filio: 
Qualis est cum molli rosa 
Viola cum lilio. 


Inter sese tot amores, 
Tot alternant spicula : | - 
Quot in pralis fulgent flores, 
Quot in coelo sidera. 


O si una ex sagitlis, 
Dulcis o puerule, 
Quas in matris pectus millis, 
In me cadat, fesule ! 


7. 


Quem pastores laudavere, 
Quibus angeli dixere: 
Absit vobis iam timere! 
Natus est rex gloriae ; 


Ad quem reges ambulabant, 
Aurum, myrrham, thus portabant: ^») 
Hoc sincere immolabant 
Principi: victoriae. 
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Ah! fo lieblic, wunderbarlich 
Sf die Sutter mit dem Kind, 
As mit duft'gen Nofen wahrlich 
Alien und Violen find. 


Soviel Lebeshblicke frhießen 
Sie erwiedernd ohne End, 
Als wie Blumen auf ben Wiefen, 
Sterne an dem Firmament. 


DO, wenn einer von den Pfeilen, 
Sefu » Knäblern, wunderholp, 
Die ber Mutter "Bruft zertbeilen, 
Auch in mein Herz fliegen wollt! 


T. 


Dem ber Hirten Rob erflungen, 
Denen Engel vorgefungen : 
Ale Furcht feyg nun bezwungen ! 
Denn der Himmelsfürft erfihien ; 


Zu dem Könige gekommen, 
Weihrauch, Mörche, Gold mit frommen 
Herzen weih’nd, al8 fie vernommen 
Bon dem Giegesfönige : 
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Exullemus cum Maria, 
Et coelesti hierarchia,. 
lubilando voce pia, 
Dulci cum symphonia ! 


Christo regi incarnato, 
Per Mariam nobis dato, 
Accinatur hoc affato : 
Laus, honor et gloria! 


8. 


O quam moestus cordis aestus 
Piam matrem conficit : 
Suum.nalum dum libratum 

Super ligno conspicit. 


Obstupescit, inardescit, 
Ingemiscit, aestuat: 
Sic dolore, sic amore, 
Sic utroque fluctuat. 


O, decora quondam, ora: 
Quam sunt modo pallida ; 
Ah! perfossa ante, ossa: 
Quam sunt modo squalida ! 
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Som foff unfer Lob erfchalfen, 
Mit 9Xarie'n, ven Oe gen. allen, 
Zu Ihm fromme Weder wallen 
Sn vereintem Subelton ! 


Chriftus, fleifhgeworbnes Leben, 
Durh Maria und gegeben, 
Dich foff aud) mein Gang erheben: 
Dir Lob, Ruhm und Herrlichkeit ! 


8 


Welcher Schauer tiefer Trauer 
Durch das Herz der Mutter zieht: 
Da vol Wunden Sie gebunden 
Shren Sohn am Kreuze ficft. 


GCyradjío8 flarrend, Tiebend harrend 
Geufyt Sie, qualooll aufgeregt ! 
Don tem Freuden, von den Leiden 
Ihrer Liebe gleich bewegt. 


Das fonft liebe Antlig trübe 
Gebet! jegt und tobesblaf ! 
Die serbvodynen und burdjftod nen 
Giieber b(utbef(edt unb naf! 
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Quot cruenla sunt tormenta, 
Quae te, fili, lacerant: 
Violenta tot lamenta 
Genitricem macerant, 


Fundat coelum, fundat solum 
Lacrymarum flumina; 
Aruere, marcuere 
Mea pridem lumina, — 


Novus luctus, quasi fluctus 
Denso surgit cumulo : 
Quia nalus est humalus 
Hoc ferali tumulo. 


O clientes large flentes : 
Humi vos prosternite ; 
Vita funclum, en! hic unctum 
Deum vestrum cernite! 


Ecce, friget, ecce, riget 
Mersus allo funere, 
Qui caloris, qui vigoris 
Cunctos beat munere! 


Postquam tolum corpus lotum 
Lacrymis calentibus : 
Vestrum deum, natum meum 
Sepellite mentibus. 
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Wie viel fartev, blut'ger Marter 
Streihe Dich, mein Sohn, verlekt : 
€» viel Schmerzen in dem Herzen 
Deiner Mutter wühlen jest ! 


Himmel fließe, Erv’ ergiefie 
Deine Thränen, Wei’ auf Well’: 
Sroden líeget und verfieget — 
SR Schon Tangft ber Augen Du! — 


Meine fehweren Schmerzen mehren - 
Schwellend fi, wie Mieeresfinth: 
Seit fie haben Ihn begraben, 

Er im Grabeshügel ruht. 


D ihr Brüder, werft euch nieber 
Mit Mir, weinet, ffaget Yaut: 
Hingegeben ift das Leben 
Des Gefalbten, fommt und fehaut ! 


Seht ale bleiche, Talte Reiche 
Son verfenft im Todesarım, 
Der begabet, und gelabet 
Mit bem Leben, vol und warm! 


Wafch’t und reinig’t Ihm vereinigt ' 
Mit ber Thränen heißem Strom: 
Senft den Theuern bann in euern 
Heilig ftilfen Herzensdom. 
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Coelo pulcro, non sepulcro 
Hunc decebat pendere: 
Sub lugente vestra imente 
Mavult se abscondere. — 


9. 


O coeli obstupescite! 
O terra erubescite ! 
O facta detestanda ! 
Ab impiis, ut reus, 
Damnatur ipse deus: 
O res abominanda! 


Nummis triginta venditur ! 
Tam parvi deus penditur, 
Rex summae maiestatis ! 
Discipulus venundat, 
ludaeus hunc circumdat 
Militibus armatis. 


Deus, ut lairo, capitur 
Et per plateas rapitur, — 
: Circumdaius catenis ! 
Hunc vexat, vellit, ludit, 
Hunc calcat, pulsat, trudit 
Servorum grex effrenis, 
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hm vor Allen in den Hallen 
Droben ziemt’ zu vun, nicht hier: 
Sn den Schmerzen eurer Herzen 
Berg’ er gern fi) für unb für.” — 


9, 


Sr Welten hemmet euern Lauf! 
D Grbe, fieh erröthend auf! 
D That, Faum auszufprechen! 
Gott fefbft muß, ofn' Verfehufven, 
Bon Böfen Tod ervulden: 
D fluchenswerth Verbrechen ! 


Berfauft um dreißig Silberling! 
Den Gott felbft Halt man fo gering, 
Den Fürft ber höchften Ehren ! 

Der Schüler fann'8 vollbringen, 
Und Juden ihn umringen 
Mit friegerifchen Wehren. 


Gott fängt mam, wie man Diebe greift, 
Und dur die Stadt wird Er gefähleift, 
3n Ketten feine Rechte ! 

Genedt, mit Spott begoffen, 
Berhöhnt, gezerrt, geftoßen, 
iBom wilden Troß ber Knechte. 
10 
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In ipsam innocentiam 
Iniquitas sentenliam 
Profert acerbam mortis ! 
Rex coeli virulentis 
Obiicitur furentis 
Ludibriis cohortis ! 


Regem virlulum niveo, 
Rex vanus, tectum linteo 
Sprevit, ut morionem. 
Prae mundi Salvatore 
Et vitae largilore, — 
Plebs eligit latronem! 


Innocens gnatus virgine, 
Lapsi Salvator hominis 
Foede diverberatur; 
Inanibus tortorum, 

Instar maleficorum, 
Virgis dilanialur ! 


Ecce, Sionis filia ! 
Haec specta mirabilia : 
En, regem Salomonem, 
Portantem diadema, 
Quo ornat gens blasphema 
Eius desponsionem ! 
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Die linffjufo ftejet vor Gericht 
Der Bosheit, die das Urtheil fpricht: 
Sob fauten ihre Worte ! 

Des Himmelsfürften "Leben 
Sf Höhnifch Preis gegeben 
Der wütfenben Goforte ! 


Der König affer Tugend fteht, 
Bon einem eitlen Fürft gefchmäht, 
Sm weißen Kleid, zum Spotte. 
An des Erlöfers Stelle, 

Des Lebens voller Duelle, — 
Begehrt den Zieh die Notte, 


Der Sungfrau fehnlolos Kind, den Hort 
Der fünb'gen Dienfchheit fehet dort 
Der Schläge Schimpf ertragen ! 
Und von des Henfers Ruthen, 
Gíeid) einem Mörder biuten, 
Zerfleifcht und munb gefchlagen ! 


Nun, Tochter Sions, bride bit 
Dem wunberooffen Schaufpiel zu ! 
Sieh! Salomon die. Krone, 

Als König, aufgebrüdet, 
Bomit das Bolt gefchmüdet 
Sein SSvautfeft nur zum Hohne! 


e 





——- 
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En, vultum plagis lividum ! 
En, caput spinis obsitum ! 
En, latus, dorsum, pecius 
Largo fluit cruore! 

Hoc purpure colore 
Rex tuus est contectus ! 


10. 


lte moesti cordis lucius, 
Tristes ite gemitus, | 
Lacrymarum ite fluclus, 
Et ciete fremitus! 
Corpus totum, os et genae, 
Oculorum lumina, 
Membra, sanguis, cor et venae 
Abeant in flumina ! 


Nam aeterni nalus patris, 

Veri proles numinis, 
Idem homo natus matris, 
Illibatae virginis: 
Post immanes cruciatus, 
Scommatis affligitur, 
Diris flagris laniatur, 

. In crucem configitur. 
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Sein Antlıs tft von Wunden bleich, 
Sein Haupt befränzt mit Dornen reich, 
Und bfut'ge Striemen feuchten 
hm Rüden, Bruft und Seite! 

In fofdem Purpurfleive 
Sieh deinen König Teuchten ! 


10. 


Stage Herz in tiefen fchweren 
Sammertönen deine Tran’r, 
Unaufhaltfam fließt, ihr Zähren, 
Spiegelt meiner Seele Schaur ! 
Mund verftumme, Wangen bleichet, 
Strahlen meines Augenlichts, 
Ströme meines Blut’s entweichet, 
Und, mein Leib, gevfat in Nichts! 


Denn des ew’gen Vaters Sproffen, 
Den bie reine Magd geber, 
Der, der Gottheit feldft entfloffen, 
Doch ber Sohn Maria’d war : 
Haben unter Märtyrniifen, 
Und mit wildem Spott genedt, 
Bon ber Geißel Hieb zerriffen, 
Cie am Kreuze ausgeftredt. 
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Caput spinis cruentatur, 
Flagris livent brachia : 
Vultus sputis defoedatur: 
Caesa tument labia ; 
Sacrae manus perforantur : 
Artus hiant vulnere : 
Clavis pedes terebrantur : 
Corpus tumet ulcere. 


lesu! nostra qui portare 
Voluisti vulnera ; 
Qui dignatus es sanare 
Nostri cordis ulcera : 
Dona nobis, hoc precamur ! 
His in terris gratiam : 
Ut post mortem consequamur 
Sempiternam gloriam ! 


11. | 


Ecquis binas 
Columbinas 
Alas dabit animae, 
Ut ad almam > 
Crucis palmam 
Evolet citissime ! 


— 23 — 


Um das Haupt die Dornenfrone, 
Schlugen fie den Leib bm wund, 
Spie'n Ihn an in fredem Hohne, 
Und zerfleifchten Seinen und. 
Mit der Nägel fharfem Gifen 
Sind durchbohret Fuß und Hand, 
Und die ebfem Gíteber reißen 
Schwellend von ber Wunden Brand. 


Sefus! ter Du famft zu theilen 
Unfrer Wunden große Zahl; 
Der gewürdigt warb zu heilen 
Unfrer Herzen Schmerz und Qual: 
Genf uns Allen, o wir ffefen ! 
Deine Gabe allezeit, 
Daß wir nad dem Tode geben 
Ein zu Deiner Herrlichkeit! 


11. 


Hätt i Schwingen 
Hinzudringen 
Mit der Seele, kühn und fchnell, 
Zu bem fdweren 
Drt der Zähren, 
Zu der Kreuzespalmen Stell’! 
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In qua lesus, 

Totus laesus, 

Nobis dat refugium: 
Praesentalis 

Ad hoc gralis 

Quinque plagis vulnerum ! ^9) 


O insiguis 
Amor ignis 
Cor accende frigidum! 
O divini 
Vis camini 
Cor consume carneum! 
Fac me tecum 
Permanere, 
Fac, me te diligere! 
Da coniungi, ; 
Da defungi 
Tecum, lesu, vivere! 


Per felices 
Cicatrices 
Precos et per sanguinem! 
Perque trucis 
Necem crucis ; 
Fac me tuum militem! 


Tg 0 000m 
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Wo gefunden 

Cm. ben Wunden 

Ehrifti wir den Nettungsport: 
Die zertheifen, 

Uns zu beilen, 

Füunfmal Seinen Körper dort. 


D, du hohe 
Liebesiohe 
Zünde meines Herzens Heerb! 
Und die Feuer, 
Herr, erneuer 
Bis des Herzens Fleifch verzehrt! ' 
La mich wanteln 
Mit Dir, handeln, 
Sieh, bag Dich nur ficbe (dj! 
Laß im Werben, 
Log im Sterben. 
Sefus! mit Dir feben mid! 


Dei der Male 
Heil’ger Sable, 
Bei dem Blute, hör mein Sieg! 
Dei beg Leiven 
Sm Berfcheiden: 
Laß mich. mit Div fámpfenb flent 
10” 
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Dum hic certo, 

In aperto 

Tu corde me insere: 
Ut columbam 
Gemebundam 

Petrae in foramine! 


Haec caverna 
Sit aeterna 
Mei cordis mansio ! 
Hic quiescam, 
Hic senescam, 
Hic morando moriar: 
Ut supernae 
Et paternae 
Consors fiam gloriae: 
Qui amati 
Vulnerati 
Non recessi latere! 


12. 


Plaudite coeli ! 
Rideat aether ! 
Summus et imus 
Gaudeat orbis ! 
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^ Wenn id) fireite, 

qu bie Seite, 

Sn Dein Sene fchließ’ mich em: 
Wie die Taube, 

Sn dem Laube 

Seufzend zwifchen Felsgeftein! - 


Diefe - Höhle 
Get ter Seele 
Suf(udjtéort .in jeder 90otf ! 
Hier will bauen 
36, ergranen, 
Hier erwart’ ich meinen Sob: 
Daß ber bebren — 
Gottesehren 
Theilbaft ich im Paradies: 
Werl im Streite 
Sd bie Seite 
Des Erlöfers nicht verließ! 


12. 


Saudyet, ihr Himmel! 
Subeft, ihr Lüfte! 
Was in den Höhen, 
Was in den Grüften! 


— 9208 — 


Transivit atrae 
Turba procellae : 
. Subiit almae 
Gloria palmae! 


Surgile verni, 
Surgite flores, 
Germina pictis 
Surgite campis: 
Teneris mixtae 
Violis rosae: 
Candida sparsis 
Lilia calthis ! 


Currite plenis, 
Carmina venis! 
Fundite laetum, 
Barbytha, metrum: 
" Namque revixit, 
Sicuti dixit, 

Pius illaesus 
Funere Iesus ! 


Plaudite montes ! 
Ludite fontes ! 
Resonent valles, 
Repetunt colles : 
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-Düftere Stunden 


Sind nun verfchtwunden : 
Des Hohen, Trommen 
Gíaug ift gefommen! 


Frühling erwache, 
DBlumenflor Iade, - 
Hier auf den Feldern, 


- Dort in den Wäldern! 


Rofen, Biolen 
Duftet verfiohlen, 
Streu’t in die Lüfte 
Würzige Düfte ! 


Qaffet die hohen 
Qieber entfließen, 
Alles in froben 


. Gang (id) ergießen : 


Gbrift iff evitanben 
Ans Todesdanden ! 
Wie Er gelehret, 


SiBiebergefebret ! 


Klinget, ihr Wellen! 
Ginget, ihr Quellen ! 
Derge und Thale 
Alle aumale: 
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„lo revixit, 
Siculi dixit, 
Pius illaesus 
Funere lesus !4 


13. 


Pone luctum, Magdalena ! *?). 
Et serena lacrymas : 
Iam non est Simonis coena, 
Non, cur fletum. exprimas: 
Causae mille sunt laetandi,. 
Causae mille exultandi : 
Halleluia ! 


Sume risum, Magdalena! 
Frons nitescat lucida; 
Demigravit omnis poena, 

Lux revertit fulgida: 
Christus mundum liberavit, 
Et de morte triumphavit ! 
' Halleluia ! 


Gaude, plaude, Magdalena ! 
Ex sepulcro rediit: 
Tristis est peracla scena : 
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Ehrift ift evftanben 
Aus Todeshanden ! 
Wie Er gelehret, 
Wiedergefehret ! 


13. 


€af das Klagen, Magdafene ! 
Und erheitre deinen Sf : 
Heut ijt nicht ein Tag ber Thräne, 
Halte deinen Schmerz zurüf: 


Zanfendmal foffff bu dich freuen, 
- Zaufendfäch die Luft erneuen! 


Haflelnja! 


Lächle freundlich, Magdalene ! 
Freude ftrabl im Angeficht: 
Alle Dual ft hin, bie fchöne 
Sonne glányt in neuem Licht: 
Der Erlöfer ijt gefommen, 
Der bem Tod bie Macht genommen! 
Saffefuja! 


Freu’ aufs new vi, Stagbefene !. 
Dffen flebt des Grabes Thor; 
Keiner Klage Laut mehr töne: 


— 939 — 


Tumba Christus exiit ! 

Quem deflebas morientem, 

Nunc arride resurgentem ! 
Halleluia ! 


Tolle vultum, Magdalena ! 
Redivivum aspice : 
Vide, frons quam sit amoena, 
Quinque plagas inspice: 58) 
Fulgent, en, ut margaritae, 
Ornamenta novae vitae. 
" Halleluia ! 


Vive, vive, Magdalena ! 
Tua lux reversa est: 
-Gaudiis turgescat vena: 
Mortis vis eversa esl! 
Moesti procul sunt dolores: 
Laeti redeant amores! 
| Halleluia t 


14. 


lte noctes, ite nubes, 
]te, moesta sidera ! 
Plaude coelum, plaude terra, 
Loca plaudant infera. 
Plaudat aether, plaudat unda, 
Turba. plaudat squamea. 
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Chriftus ging aus ihm hervor ! 
Den wir fterbend jüngft verließen, 
Dürfen Iebend wir begrüßen! 
Halleluja ! 


Komm unb fiehe, Magbalene! 
Seiner holvden Augen Strahl; 
Den Crflanbnen fieh, erfenne 
Der fünf Wunden heilig Mahl: 
Perlen gleich, ven farbenreichen, 
Sprüh’n des neuen Lebens Zeichen. 
Halleluja ! 


Lebe, febe, Magpalene! 
Neu erglänzt dein Nebenstag: 
Luft durchfchwelle jede Vene: 
Denn des Todes Stachel brach! 
Leiv’ und Trübfal find entnommen, 
Frohe Qíeb fei Heimgefommen ! 
Hallelnja! 


14, 


Ttieht ihr Nächte, flicht ihr Wolfen, 
Tran’ umbiüllte Sterne flieht ! 
Sauchze Himmel, jauchze Erde, 
Sauchze, Unterwelt, ein Lied. 

Sauchzt ihr Lüfte, jauchzt ihr Meere, 
Und das Heer, das euch durchzieht! 
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Plaudant silvae, plaudant prata, 
Laeta plaudant nemora, 
Et quaecunque campis nata, 
Laeta plaudant flumina, 
Plaudant valles, plaudant montes, 
Fontes, flores, germina. 


Plaudant rupes et torrentes, 
Christo plaudant omnia, 
Iacent hostes, iacent postes, 
Victa gemunt tartara. 

Fracia sera gaudet terra, 
Rident patrum agmina! 


15. 


Cur relinquis Deus coelum, 
Et in terrae venis coenum? 
An exspectas hic amores ? 
Nescit mundus te amare! 

An requiris hic honores ? 
Nescit mundus honorare, 
In maligno positus ! 


Bethlem monstrat mundi mores: 
Quando tibi claudit fores, 
Et ad antrum cogit ire, 
Quod vix pecus vult subire: 


- 
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Saudjyt ihre Wiefen, jaudjy teibr MWälver, 
Sauda in Subef auf, 0. Hain! 
Und was febet auf ven Feldern, - 
Auch, ihre Ströme, ftimmt mit ein; 
Sauda t ihr Berge, Thäler, Wellen, 
Dnellen, Kräuter, groß und ffein. 


Sauchz't, ihr Weljen und ihr Bäche, 
: Lobet Chriftum faut und hehr! 

Was zuwider, warf Ex nieber, 

Und die Hölle iff nicht mehr. 

Frei vom Bande jauchzen Lande, 
Und ber feel’gen Geifter Heer ! 


15. 


Warum Tamft aus Himmelshallen, 
Gott, zur Exve, fünboerfalfen? 
WIN Du Liebe Hier erwarten? 
Nechne nicht auf Lieb’ im Leben! 
Meinft Du, bafí Dein Ehren harten ? 
Ehren Tann die Welt nicht geben, 
Die fo febr im Argen Liegt! 


Bethlehem Yehr't ihre Sitten : 
Denn es [iof Die feine Hütten. 
Steg Dich in den Höhlen beiten, 

Die ein Thier faum will betreten : 
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Quia circum cuncta patent, 
Et nec pecus damna latent, 
Quae dat casa pervia. 


lesu, qui in casa friges, 
Omnibusque membris riges ; 
Fuge patens ventis tectum, 
Madidumque nive lectum: 
En me totum do in lectum, 
Et cor meum do in tectum, 
Quo quiescas melius ' 


Te vult meum cor amare, 
Et amando basiare, 
Basiando honorare, 
Honorando exaltare : 

Ratos habe hos honores, 
Ratos habe hos amores! 
Nam ex corde profluunt. 


Ardet meum cor amore, 
Hinc fovebit te calore : 
Tuque me fovebis magis, 
Et amore inflanmabis : 
Nam es amor et. es ignis, 
Qui inflammas sine lignis 
Corda te amantium. 
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Denn c8 fühlt fich angfibetroffen 
Hier, wo Alles ringsum offen, 
Jedem Unheil zugangbar. 


Sefus, bem im offnen Stalle 
Froflig flare’n die Shieder alle: 
lieh’ Tas offe Haus ber Winde, 
Und die feuchte Streu gefchwinde: 
Sieh’! ich geb’ mid) Dir zum Bette, 
Und mein Herz zu einer Stätte, 
38o Du fider rufen fannft ! 


3n mein Herz will ih Dich fchließen, 
Dich im heißer Wiebe füffen, 
Küffend Dich mit Ehren grüßen, 
qni in Preis unb Lob ergießen : 
Nimm als wohlgemeint die Ehren, 
Diefe heflen Liebeszähren, 
Als des vollen Herzens Zoll! 


Sieh mein Herz in Gluthen brennen, 
Die aud) Dich erwärmen Tonnen : 
Wärme wirft aud Du mir geben, 
Und burd) Wiebe mich beleben: 

Denn Lieb’ bift Du und bit Flamme, 
Die entflamm’t vont eignen Stamme 
Aller Herzen, die Dir treu. 
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Eia! veni ignis, Deus. 
Eia! veni amor meus: 
Subi cordis mei tectum, 
Ubi stravit amor lectum, 
Quo nos simul quiescamus, 
Et aeterna diligamus 
Mutuis amoribus ! 


16. 


Tandem audite ine, ^?) 
Sionis filiae ! 
Aegram respicite, 
Dilecto dicite : 
Amore vulneror, 
Amore funeror. 


Fulcite floribus 
Fessam languoribus: 
Stipate citreis 
Et malis aureis: 
Nimis edacibus 
Liquesco facibus. 


Huc odoriferos, 
Huc soporiferos 
Ramos depromite: — 
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DO, fo fomme, Gottesfener ! 
Komm, o Liebe, mir fo tbeuev: 
Tritt in meines Herzens Stätte, 
Wo die Liebe bedt das Bette: 
Daß wir felig ruf zufammen, 
Um in wechfelfeit’gen Slammen 
Uns zu Lieben ewig! — 


16. : 


Folget bod) endlich mir, 
D Sions Töchter, fier! 
Dlicfet auf meinen Gram, 
Saget bem Bräutigam : 
Liebe bringt Leid und Noth, 
Liebe gibt mir bem Sob! 


Labt mit ber Blumen Duft, 
Die tobedmatt euch ruft; 
Mit ver Eitrone Kraft 
Und gofoner Früchte Saft 
Löfcht meiner S(amme Gutb, 
Die nie zu zehren vubt! 


Nehmt von ber Blumen Giraud 
Blühende Fweige aud, 
Duftige, fchlafumwiegt: — 
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Rogos componite: 
Ut phoenix morior, 59) 
In flammis orior! 


An amor dolor sil : 
An dolor amor sit? 
Utrumque nescio ! 
Hoc unum sentio : 
Blandus hic dolor est, 
Qui meus amor est. 


Quid amor crucias ? 
Aufer inducias ! 
Suavis tyrannus es: 
Momentum annus est: 
Tam tarda funera 
Tua sunt vulnera ! 


lam vitae flumina 
Rumpe, o anima! 
Ignis ascendere 
Gestit, et tendére 
Ad coeli atria : 
Haec mea patria ! 
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Dann vafch das Scheit gefügt, 
Daß ich aus Feuersiweh, 
Ein Phöniz, neu erfteh | 


Ob eben Leiden fey, 

"Ob Leiden Lieben (eg? 

Noch weiß ich's nicht fürwmahr ! 
oj Eines fühl’ ih Har: 
Ein füßes Leiden ift 

Dies, was mir Lieben ift. 


Warum, o Webesftrahl, 
Zehret in Schmerz und Dual, 
Wer bir erlegen ift ? 

Kurz iff des Jahres Frift, 
Gegen ber Liebesnoth 
Langfamen lammentob ! 


Sreubig burdbredje bani, 
Geele, des Lebens 3Bani, 
Gefnenb unb glüfenb fdjon 
Strebet zum Himmels Thron 
Lodernd ihr Feuerbrand: 
Dort ift mein Baterland ! 


11 
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17. 


Naenia Heloisae et Monalium iuxta sepulcrum 
Abaelardi. 


JMonales. — Requiescat a labore 5!) 
Doloroso et amore ! 
Unionem coelitum 
Flagitavit, . 
Iam intravit 
Salvatoris adytum, 


In obscura tumbae cella 
Alma micat iusto stella : 
Instar ipse siderum 

Refulgebit, 
Dum videbit 
In fulgore Dominum. 


Heloisa. Salve victor sub corona, - 
Sponsa in nitente cona ! 
Millibus cum lacrymis - 
Quem salutat, 
Tua nutat 
Vidua in tencbris. 








17. 


Todtengefang Heloifens nnb ber Nonnen beim Grabe 
| Abälarde. 


So A Ruhe nun ín fliller Kammer | 
"Bon des Lebens Luft und Sammer! 
Nah der Seeligen Berein 
Ging dein Streben, 
Zu bem Reben 
Deines Heiland’S ging’ft du ein. 


In des Grabes dunfeln Nächten 
Glänzt ein Sternbild tem Geredhten: 
Der felbft Teuchtend wie ein Stern, 

Strahfend glühet, 
Wenn er fiehet 
In des Himmels Glanz den Herrn. 


Helsife. Heil dir, ber den Kranz errungen - 
Bon dem Strahlenband umfchlungen ! 
Ach mit taufend Thränen wacht, 
Grüße fenbenb, 
Küffe fpenbenb, 
Deine Braut bier in der Nacht. 
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In aeterna mihi iunctum 
Amo dignior defunctum, 
Bealorum socium : 

Mors piavit, 
Qui sanavit 
Insanatum animum. 


Tecum fata sum perpessa: 
Tecum dormiam defessa 
Et in Sion veniam! 
Solve crucem, 
Duc ad lucem 
Degravatam animam ! 


Sanctae animae, favelel 


. Consolare, Paraclete ! 


Monales. 


Audin ? sonat gaudia! 
Cantilena 
Et amoena 
Angelorum cylhara: — 


Requiescant a labore. 
Doloroso et amore! 
Unionem coelitum 

Flagitabant : 
Iam intrabunt 
Salvaloris adylum. 


€ 5»r. 
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Mir in Ewigfeit verbunden, 
Lieb ich Dich, ber Ruh’ gefunden, 
Reiner jest in Gottes Haus: 

Alle Fehle 
Deiner Seele 
Tilg’t ber Tod verfühnend aus, 


Mit dir trug ich Leid’ unb often: 
Laß mid müb' nun mit dir vaflen 
In des ew’gen Vaters Schoofi ! 

Laß mich fcheiven, 
Las’ oom etben 
Die gebeugte Seele fo8. 


Helft, ihr Himmlifchen, mtr ffeben; 
Seil'ger Geift! fomm aus den Höhen! 
Hört ihr? jene länge fdon?! 

Wie die Stimmen 
Sanft verfhwimmen 
Mit der Himmels Harfen Ton! — 


Jiufet nun in flíffer Kammer 
Bon des Lebens Luft und Sammer! 
9tad) der Seeligen Verein 

Ging euv Streben, 
Zu dem Leben 
Eures Heiland’8 ging’t (fr ei. 
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18. 


Mors peccatoris. 


Horrenda mors, tremenda mors, 

Telo minax et arcu, 

Fetale torquet spiculum, 

Nulla quod arte vites. 

Ceu fumus evanescimus, 
Eliminamur omnes: 

Abibis hinc! fulgentibus 

Non flectitur metallis. 


Genae rigebunt cereae ; 
Fax luminum fatiscet; 
Nec pectus eluctabitur ; 
In ore vox dehiscet. 
Laudata forma concidet : 
Arleriae pavebunt ; 

Gelu madebis horrido, 
Obsessus a Charonte! 


Te lectus uret anxius, 
Curis cor exedetur ; 
Qui vivens: vita, dictus es: 
Defunctus, ipsa mors es! 
Avere te qui millies 
Jussit, iubet valere! 
Postesque furtim transvolat, 
Quos anle basiabat. 
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18. 
Günbertob. 


D grimmer Tod, o [djfimmer Tor, 
Du zietft mit Pfeil und Bogen, 
Und noch fat, wenn dein Stachel deoßt, 
Cid Keiner ihm entzogen. 
Du (doneft nicht, lof) (t aus das Licht 
Des Lebens von uns Allen: 
„dort, heiß’t es, fort’ unb bid) befticht 
Kein Schimmer von Metallen. 


Die Wangen flarren bleih und Tat, 
Die Augen in der Höhlesz 
Die Bruft evfíeget der Gewalt ; 
Das Wort flodt it ter Kehle. 
Des Leibes fdjóne Form zerfältt, 
Bang bleiben Bulfe ftehen, 
Und matter Schweiß umfangen hält 
Dich in ben Todeswehen — 


Du feufzeft Dei des Lagers Brand, 
Dein Herz zernagen Sorgen ; 
Der lebend — Leben felbft — genannt, 
Heißt tobt — ber Sob fefóft — morgen! 
Und ber dich Heut noch freundlich Füßt, 
Sag’t morgen: Ruh in Frieden ! 
Und fat das Haus, das fonft ev grüft, 
Mit fehnellem Fuß gemieden. 
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Prope post mortem mortui 
Cadaver efferere: 
Lamenta sunt solatia 
Uxoris et nepotum! — 
Cras lacrymae reconditos 
Vertentur in cachinnos! 
Sed tu, subi scrobem, subi! 
Haec fossa sorbet orbem. 


 Specum iacentis incolunt 
Venena, buffo, vermes: 
Hos aulicos haec aula fert, 
Hic gratus imperabis. 
Tributa pendes vermibus, 
Stipendiumque blattis: — 
Fas his erit grassarier 

Per ossium medullas. 


Cognala gentis atria 
Mox finient dolorem: 
Semestre ducent lugubre, 
Verlentque mox amorem. 
Levem precata cespitem 
Perenne te silebunt ! 
Haeres talenta dividet: 
Te divident lacertae ! 
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Raum bift du tobt, fie fommen banm 
Die Leiche zu beftatten : 
Nur Tautes Schluchzen tröften fann 
Die Bettern und den Gatten! — 
Schon morgen ändert fíd) der Ton, 
Auf Thränen folget Lachen; 
Doch bu: fahr’ fin zur Grube fdon! 
Die Welt verfchlingt ihr Rachen, 


C$ wohnen üt ber Wobtenmelt,. 
Gewürme, Kröten, Gifte ; 
Ein folches Hpfgefinde Hält 
Sich hier ber Herr der Grüfte. 
An Wurm und Made zahleft bu 
Den Gofb, ber ihm verfprochen, 
Die zehren bier in aller Ruh 
Am S9tavfe deiner Knochen. 


Cs fhweigen Schmerz und Klage bald 
Sm Haufe ber Verwandten, 
Und eh’ das Trauerjahr verhalft 
Träg’t Lieb’ fchon andre Banden. 
Pit dem Gebet an deinem Grab 
Bift ewig du vergeffen ! 
Der Erbe theilt dein Gut unb. Hab: 
Du wirft vom Wurm zerfreffen! 


11* 
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19. 
Cygnus exspirans. 


Parendum est, cedendum est, 
Claudenda vitae scena; 
Est iacta sors, me vocat mors: 
Haec hora est postrema ! 
Valete res, valete spes: 
Sic finit cantilena! 


O magna lux, sol, mundi dux! 
Est concedendum fatis ; 
Duc lineam eclypticam : 
Mihi luxisti satis! 
Nox incubat; fax occidit ; 
lam portum subit ratis. 


^ Tu cylhara argentea, 
Vos aurei planetae, 
Cum stellulis ecelluli 

— Nepetibus lucete ! 
Fatalia, lethalia 

Mihi nunciant comelae, 
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19. 
Der fterbende Schwan. 


Gejdieben muß, gemieben fein, 

C6 fchließt tie Rebensrunde ; 
Der Würfel fällt; Ich’ wohl, o. Welt! 
Dies tjt die feste Stunde ! 

Mein Lieben al’, mein Hoffen alf 
Shweig’t mit des Sängers Munde, 


D Sonnenlicht! du fohwindeft nicht, 
Und ich muß untergehen ; 
Zieh’ deine Bahn denn himmelan : 
Sch foll bid) nicht mehr fehen ! 
Es finft die Nacht; bald iji vollbracht 5 
Die Wimpel heimwärts weben. 


Du Zitheglaut, mir fonft fo traut, 
Sbr goldenen Planeten, 
Sr Sternelein, wie Aeuglein Hein, 
Seid andern nun vonnótfen! 
Mich ruft der Tod, fein Machtgebot 
Berfünden die Cometen. — 
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Ter centies, ter millies 
Vale, immunde munde ! 
Instabilis et labilis 
Vale, orbis rotunde ! 
Mendaciis, fallaciis 
Lusisti me abunde. 


Lucentia, fulgentia 
Gemmis, valete, tecta, 
Seu marmore, seu ebure- 
Supra nubes erecta! 

Ad parvulum me loculum 
. Mors urget equis vecta. 


Lucreliae, quae specie 
Gypsata me cepistis! 
Imagines, voragines, 
Quae mentem sorbuislis, 
En oculos, heu! scopulos, 
Extinguit umbra tristis. 


Tripudia, diludia 52) 
Et fescennini chori 
Quiescite, raucescite ! 
Praeco divini fori, 
Mors, intonat el insonat 
Hunc lessum :: debes mori ! 
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Leb’ wohl treibunbert, taufenpmal, 
Du runde, bunte Erbe! 
Dich wanfenbe und fdmanfenbe 
$4 nun verlaffen werbe : 
Mit Lug und Trug haft bu genug 
Berhöhn’t all’ mein’ Befchwerbe. 


Ley wohl euch al’n, froflaf'nen Satin, 
Meitleuchtend ausgefchlagen ! 
Die mit Geftein und Elfenbein 
Weit in die Wollen ragen: 
Ein Heiner SOrt genügt hinfort 
Mir auf bem Todtenmwagen. 


Cbr Mädchen hier, der Schönheit Zier, 
Der ich ftets nachgegangen ! 
Die Biloniffe, die Wiloniffe, 
Die meinen Sinn umfangen, 
Und auch die kippen, Klippen, adj !, 
Vertilg't des Todes Dangen. — 


Aus ift ber Tanz, der Fefle Kranz, 
Des Frobfinns heitre Lieder ; 
Sbr Tönen fchweigt, vom Himmel fleigt 
Des Richters Herofo nieder: 
Das ift der Top, und fein Gebot 
Heißt: werbe Afche wieder ! 
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Deliciae, laetitiae 
Mensarum cum culina ; 
Cellaria, bellaria 
Et coronata vina : 

Vos nauseo! dum haurio 
Quem scyphum mors propinat. 


Facescile, putrescite 
Odores vestimenti ! 
Rigescite, o deliciae, 
Libidinum fomenta ! 
Deformium me vermium 
Manent operimenta, 


O culmina, heu! fulmina, 
Horum fugax honorum! 
Tam subito, dum subeo 
Aelernitatis domum. 
Ridiculi sunt tituli 
Foris et agunt momum! 


Lectissimi, carissimi 
Amici et sodales! 
Heu ! insolens et impudens 
Mors interturbat sales. 
Sat lusibus -indulsimus : 
Extremum dico vale! 
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hr gedeveu und Schmederen 
Der Tafeln und der Küchen; 
Der Traube Saft, des Weines Kraft 
Mit feinen Wohlgerühen — 
$hr efelt mid)! nun trinfe (dj 
Den Tod in vollen Zügen. 


SeBt mobre dort und faufe fort, 
Du duft’ger Rleiderplunder ! 
Erftarren mußt bu, Sinnenluft, 
Der S8ofluft füßer Sunter: 
Bald zehrt ein Sauf von Würmern auf 
Der Schöpfung fihönftes Wunder, 


Schnell wie ber Blig verfinft der Sig 
Der flüht’gen Ruhmschimären ; 
Sn fooiel Zeit, als faum ıch heut 
Gebraud) um heimzufehren: 
Nur Narrentand find a’ zu Land 
Die Titel und die Ehren! 


Gelicbtefte, betrübtefte 
Belannte und Genoffen! 
Ah! ohne Scham und Meldung fam 
Der Tod mit den Gefchoffen. 
Der Borhang fällt; [eb wohl, o Welt! 
Sch Hab’ genug genoifen. 
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Tu denique, corpus, vale! 
Te, te citabit totum : 
Te conscium, te socium 
Dolorum et gaudiorum ! 
Aequalis nos exspectat sors — 
Bonorum vel malorum. 


O domine deus! 53) 
Speravi in te ; 
O.care mi lesu! 
Nunc libera me: 
in dura calena, 

In misera poena, 
Desidero 1e; 
Languendo, gemendo, 
Et genuflectendo 
Adoro, imploro, 

Ut liberes me! 
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Run aefeft bi, mein 8eib, zur Ruh’, 
Verklagt von allem Wefen: 
Du bift in Leid, bu bift in Freud’ 
Mein treuer Freund gewefen ! 
Su Gottes Schooß, ruft unfer Loos — 
Der Guten ober Böfen. — 


Sn Allem, o Bater! 
Nur hofft’ ih auf Di; 
D Svefu, mein Heiland ! 
Nun rette Du mid: 
Mit Ketten umfangen, 
Und fchimpflich gefangen, 
Berlang’ id) nad) Dir; 
Berfchmachtenn, vergehen 
Und bemütfig fiebend, 
Here! ruf ich und bete: 
Sey Retter Du mir! 


Aunmertungen 


1. Paraclitus ober Paracletus. Weber die Ausfpradhe 
bieje& Wortes .entípann fid) unter Urban VIEL, dem. Refor- 
mator und forrefto? der Rivdjengefánge, ein gelehrter Streit 
zwifchen Benignus Sanktei und Iohann Baptift Thiers, wel- 
Ger jebod) zu Gunften des Paracletus entjchieden wurde. 
Sanftei erklärt ben Paraclitus für einen nicht zu bulbenben 


— Barbarismus. 


2. mystice, bezieht fid) barauf, daß e8 gerade ber Tag 
des Subiláums (vgl. b. folg. Anm.) war, als bet 5. Geijt 
über bie Jünger fam. 

3. remissio. Das nad) fieben mal fieben (49) fommenbe 
fünfzigfte Jahr nannten bie Juden ein Subeljafr CIofiAaaor, 
annus iubilaeus) und war bafjtíbe ein Erlaßjahr für bas 
gange Land, indem damit eine allgemeine Grledigung und Bes 
feeiung von allen Serpflidjfungen, 3. B. der SSerfáufer gegen 
den Käufer, Befreiung der Leibeigenen sc. verbunden war. 
Sowie bie Pythagoräer bie Bierzahl (Tergaxıor), hielten bie 
Nachkommen ber alten Hebräer die Siebenzahl (EBdounze), 
für Heilig, offenbar dabei ber Grídjaffung ber Welt in € Ta= 
gen und des 7. Tages als des Ruhelages gebenfenb, wie bies 
Ihon bie hebräifche Benennung beffelben, Sabbat, bezeichnet. 
Die Heiligfeit ber Siebenzahl wurde fpäter aud) auf bie Jahre 
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‘ausgedehnt, unb zwar nicht blos auf bas je fiebente, als eines 
Gríaf- oder Befreiungsjahres von mandherlei Berpflichtungen 
und Berrihtungen, fondern befonders nod) auf das nach fieben 
mal fieben (49) fommenbe 50. Jahr. Die Heilighaltung des 
nad) dem fieben mal fiebenten Tage eintretenden fünfzigften 
Tages ift der Urfprung des Weftes Pentecoste (Bfingften)- 
Gregorii Nazianz: eic ın5 dyıay nevinxooıny, Aoyog in 
einsdem opera, edit. Colon. 1690: 

4. dona. Septem dona Spiritus Sancti sunt: timor, 
pietas, scientia, fertitudo, consilium, intellectus, sapientia, 
(Kabric. Chemnic. comment.) 

5. ebrietatem spiritus — ebrietas Sancii Spiritus est 
sohria ei modesta et temperata, quae inflammat homines 
amore dei et reservat ab amore peccati. cf. Wimpbeling 
in Dan. thes, p. 25. 

G. Propheta sicut noctibus. Sn vielen Texten (tet. itv» 
thümli) burd) Schreib- unb Drudfehler, wie dies Gaffanber 
und Glichtoveus nachgewwiefen haben: novimus. Denn bie 
Stelle bezieht fih auf bie Worte des Bropheten David. 
Pf. 134: In noctibus extollite manus vestras ad sancta. 

7. Aurora lucis rutilat. Der Stoff biefer Qomne ift 
dem andern Hymnus des 9imbrofius : Aurora coelum pur- 
purat etc. entnommen ; Daniel hat beide Hymmen in Parallele 
als zigei verfchiedene Bearbeitungen nebeneinander geftellt. 

8. Ostensa sibi vulnera. cf. Daniel. 85. Quatuor de 
cnusis cicatrices vulnerum ostendit dominus, ut essent 
signum vicloriae , ut deinceps de resurectione non dubí- 
tarent, aut ut esset ad patrem intercessio. Hil. 

9. Paradisus, JIapadesoos urjprünglid) ein (djónet 
(Garten. — Kehrein nimmt lues für (djmugiges Wafler, tete 
bei Betron. 123. — Neber bie Autorfchaft diefes LKiebes, vgl. 
lit. bit. Skizze: Auguflinus. 
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10. Organum, ein mnfffalijdjeá Suftrument, welches 
Brudentius Apoth. befchreibt: Organa disparibus calamis, 
quod consona miscent. — Orgel — Prudent. Apoth. con- 
tra Noet. haer. — Iudaeos. 

11. Anhang. Antidotum. S. Augustini. Bon biefem 
Gedichte fpatern Urfprungs ift nur bie materia ipsa dem Aus 
guftinus zuzufgreiben. Seiner Schönheit halben Habe ich nicht 

9inilanb genommen, es im Anhange mitzutheilen. 
12. Dä püer plectron etc. aus Aur. Prudentii Kathe- 
merinon. $9mnnà IX. 13. 

13. « (diya) w (duey«) der erfle und Tete Buchftab 
des griehifchen Alphabets, finnbilvli Anfang und Ende 
aller Dinge. 

14. TIpwrönklagros. primogenitus. 

15. lam moesta quiesce. Aus.Aur. Prudentii: Kath. 
Symnus X. Deus ignec fons animarum. 

16. Sic semina sicca. 9fefnlid) fingt Schiller in: Klage 
bet Eeres: Bers 9. 

Keime, bie dem Auge ftarben 
Sn der Gtbe dunklem Schoß, 
In das Heitre Reich ber Karben 
Ringen fie fid) freudig fo6. 

:17. Ales diei etc. Aus Aur. Prud. Kath. Symnud I. 
ad gallicantum, 

18. Salvete flores, aus Aur. Prud. Kath. óymnué XII. 
Quicunque Christum quaeritis. 

10. A selis ortus. Jeder Ders diefes Hymnus füngt 
mit ebenjovielen SBudjflaben bes Wiyhabets der Reihe nad) 
an, und verherrlicht bie Geburt des Erlöfers ; es feheint eine 
SRadjabmung des ambrofian. Symnus gleichen Anfangs zu fein. 

20. Mogi, Berfifche Bhilofoyhen ; den Königen an Aus 
feu glei. Diejenigen, welde Ehrifto Gejd)enfe- brachten, 


follen nod) aus der Schule Daniels Betvorgegangen fein. cf. 
Fabric. comment, 35. Magorum dona pulchre interpreietur . 
div. Augustinus: Aurum solvitur quasi regi magno: thus 
immolatur, ut Deo: myrrha praebetur, tanquam pro salute 
omniom morituro. 

21. Hydria, aqualis vel vas aquarium, in quo scil. 
servatur aqua. | 

22. Arbor, decora, vgl. Ders 7 des Liebes: Recordare 
sanctae crucis p. 154. 

23. evi, eous, nwos, otientalijd) (das 0o wird häufig 
elibitt). 

24. Troglodytae (arum) ein Bolt in Ointer-9tegypten, 
am arab. Meerbufen, befannt durch feinen Handel mit myrrhe. 
cf. Fabric. Comm. 85. (Trocleten zufammengezogen aus tro- 
glodyticen. vgl. außerdem uod) 9SInmerfnng 20. 

25. Siche Anmerf. 6. 

26. Hymnum canamus. Giehe lit. Bift. Ginleitung: 
$Beba. Diefes gieb unb das pag. A4 aufgeführte: lam moe- 
sta quiesce querela find die einzigen, bei voeld)en fid) bet tle- 
berfeßer eine Abweihung vom VBersmanß des Originals er- 
laubt Hat. 

27. Ut queant laxis. 3n ben meiften Sammlungen ift 
dies Lieb in der bier abgebrudten Geftalt, als Auszug aus 
einem größern breitheiligen Gedichte enthalten. Es Hat butd: 
ben Umftand eine befondere Bedeutung erlangt, daß Giuibo von 
Arezzo, ein berühmter Mufifer des XI. Saftfunbetió, bie von 
ibm eingeführte Benennung der 6 ganzen Töne der biatoni- 
[den Gfoía: ut, re, mi, fa, sol, la, aus ber erften Strophe 
beffelben entlehnte.e 8 fcheint außerdem diefer Gefang noch 
eine befonbere Beziehung auf bie in fpäterer Zeit fo berükmt‘ 
gewordene Verehrung Johannes des Taufers zu Haben. In 
frähern Seiten wurde bie Abfingung befielben als ein befons 
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deres Gub. und Hälfsnrittel gegen Heiferkeit der Stimme 


. angefehen. 


28. Hex pie, rex clementissime. Diefe Stelle geht 
wahrfeheinlich iubiteft auf €ubmig ben Yrommen. Bol. lit. 
Bift. Einl.: S35eotulpbue. 

29, Ave maris stella. Ave, von hinten gelefen Eva. 
Der Serfaffer diefer Hymne, wofür man mit Unrecht ben Heil’ 
gen Bernharb gehalten hat, da fie (don in einem Breviarium 
des Monte Eaffine aus dem XI. Jahrhundert vorfommt, ift 
nicht befannt geworben. Sie ift wahrfcheinlich zur Zeit Nots 
ferá des Neltern gebidhtel, denn in des Lebteren Sequenz fürs 
Weilmahtsfeft: p. 9%. Eia recolamus laudibus piis, fommt 
eine Strophe vor, wo Maria als Maris stella zum erflenmal 
dargefiellt wird. 

30, Sacrum septenarium. Hier find offenbar die fteben 
Gaben des 5. Geiftes (bie fieben Sarrameıte ?) durnnter ver- 
fanden. Bol. außerdem Sinnierf. 3. 4. und Tit. Bift. Sfigze: 
Robert von Frankreich. 

31. Gravi me terrore pulsas. Ex processionario or- 
dinis praedicatorum. Venet. apud Iuntas MDLXXII. 

32. Salve regina. Siehe lit. hift. Ginf. : Hermann von 
Behringen. 

33. Iesu dulcis memoria. Aus bem 190 Strophen ent- 
faltenben 9t69t6muà: de nomine Iesu, find hier bie, in ben 
meiften Breviarien auszüglich zu einem Liede verbundenen ges 
wöhlt., 

34. Hymnis et canticis. Hymne, urfprünglih ein 
Preisgefang auf Götter und Setoen; Spuren derfelben finden 
fuf bei den Aegyptern. Die Hehräer übertrafen in ihren 
Sumnen, dem Tertinhalt nach, alle Bölfer des Alterikums. 
Die Griechen verflauden unter Hymne einen Gefang im Alls 
gemeinen, jebe Ari des Liches, felbf Klagefang, Orafelfpruch. 
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Seit Ginfübrung des Chriftenthums find bie allgemeinen Be- 
bentungen immer mehr verjdjmunben, unb man verfieht unter 
Hymne ein feierliches Lob- unb Dankopfer bem Höchften bat- 
gebradjt, ein Lieb im höhern Chor; es ijt nicht ber einzelne 
SBeter, der Stellvertreter der Gemeine, ber im Namen Aller 
fpridjt, und das gemeinjdjaftlide Danfopfer darbringt. Es 
ift bie ganze Gemeine, die in höchfter Gluih ber Andadht mit 
einer Stimme den Herrn preifet. ^ Hieronymus bemerft: Quid 
interest inter Psalmum et Hymnum et Canticum. 

.a) Hymnus est, qui fortitudinem et maiestatem praedi- 
cat Dei, et eiusdem semper vel beneficia vel facta 
miratur, quod omnes psalmi continent, quibus Alle- 
luia vel praepositum vel subiectum est. 

b) Psalmi autem proprie ad ethicum locum pertinent, 
ut per organum corporis, quid faciendum et vitan- 
dum sit, noverimus. Qui vero de superioribus. dis- 
putat et concentum mundi omnium creaturarum. or- 
dinem atque concordiam subtilis disputator edisserit, 

€) iste spirituale canticum canit, | 

Bol. aufetbem lit. bit. &fige. Thomas vou 9quin- 

35. Recordare sanctae crucis. — Sob. Glidjtoveué jagt 
von ben Gefángen an das Kreuz Gfrifli: Quaecumque de 
cruce dicuntur, intelligenda sunt non absolute materiam 
crucis attendendo , sed referendo ad Christum in illa con- 
fixum. 

36. Dies irae. Thomas von Gelano, ein Minoriter: 
wiónd) aus bet Stadt gleichen Namens in ber neapolitani- 
fhen Provinz Abruggo, if nad Wapdinge linterfudjungen 
(Annales Minorum Lugd. 1625. — Scriptores Ordinis Mi- 
norum Rom. 1650) unflreitig ber Setfaffet diefes fo berühmt 
gewordenen Liedes. Er lebte unb wirfte um ba& Jahr 1250 
und hielt fid) in- Angelegenheit feines Ordens längere Zeit am 
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fRfein, namentfid) in Köln, auf. 2Babbing nennt ihn mit 
Beftinimtheit als SBerfaffer dreier Sequenzen: 

1. Fregit victor victualis. 

2. Sanctitatis nova signa. 

3. Dies irae, dies illa (script. O. M. p. 323). 
Bon leBierm Lieb find drei abweichende Sauptterte burd) 
SRofnife (8. Eh. Br.: Kirchen: und lit. bif. Studien ac. 
ir Band. .18 Heft. Stralfund 1814) befannt gemacht worden, 
1) ber wahrfcheinliche Urtert, welcher von einer in Mantua 
vorgefundenen Marmorplatte abgefchrieben fein fol; 2) der 
Ficchlich - gebräuchliche, und 3) ber burd) Wefir Malleolus 
(Hämmerlein) mitgetheilte- Der mantuani(dje Tert hat nod) 
folgende, 4 Einleitungsftrophen : 


1. Cogita, anima fidelis, 
Ad quid respondere velis 
Christo venturo de coelis. 


2. Cum deposcet rationem, 
Ob boni omissionem, 
Ob mali commissionem. 


3. Dies illa, dies irae, . 

. Quam eonemur praevenire, 
Obviamque deo irae. 

&. Seria contritione, 


Gratiae apprehensione, 
Vitae emendatione. 


Dann ftati: Oro supplex et acclinis etc. 


Den Ders: Consors, ut beatitatis 
Vivam cum iustificatis 
In aevum aeternitatis, 


12 
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Der Fird)lid) - gebräuchliche Tert ift ber unferer Meberfehung 
zum Grunde gelegte; ob derfelbe aus dem fog. mantuanifchen 
Urterte von einem fpätern Bearbeiter des Liedes zufanmen- 
gezogen ift, oder ob die vier mitgetheilten @inleitungsftrophen, 
fowie bet des dreifachen Neimes erniangelnde Schluß: 
Lacrymosa dies illa, 
Qua resurget ex favilla 
Indicandus homo reus: 
Huic ergo parce deus. 
lesu, pie domine, 
Dona eis requiem, Amen. 
Zugabe eines folchen Bearbeiters find, laffe ih babin ge- 
ficit (ein ; tod) fdjeint mir Teteres forwohl ber 3Berfe an fidh, 
als dem Charakter des ganzen Liedes nad) wahrfcheinlicher. 


Der Hämmerlin’fhhe Tert fließt folgendermaßen: 
Oro supplex a ruinis, 
Cor contritum, quasi cinis: 
Gere curam mei finis. 


Lacrymosa dies illa, 
Cum resurget ex favilla, 
. Tanquam ignis ex scintilla, 


Iudicandus homo reus: 
Huic ergo parce deus, 
Esto semper adiutor meus. 


Quando coeli sunt movendi, 
Dies adsunt tunc tremendi. 
Nullum tempus poenitendi. 


Sed salvatis laeta dies, 
Et damnatis nulla quies, 
Sed daemonum effigies. 
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O tu deus maiestatis, 
Alme candor trinitatis, 
Nunc coniunge cum beatis! 


Vitam meam fac felicem, 
Propter tuam genitricem, 
lesse florem et radicem. 


Praesta nobis tunc levamen 
Dulce nostrum fac certamen, 
Ut clamemus omnes, Amen, — 
Bol. außerdem: fit. bil. Skizze: Thomas von Gelano. 

Die zahllofen Weberfebungen des dies irae ete. , tweldje 
beinahe jedes Saft um einige vermehrt worben find, beweis 
fen am beutfid)ften, wie wenig noch baburd) Sinn, Ausbrud 
unb Wirfung des Originals erzielt worden ift. In ber bei 
weitem berühmteften berfelben von Aug. Wilh. von Schlegel 
‚gefteht biefer felbft zu, bie erfte Strophe verfehlt zu haben *), 
— fo wie aud) die häufige SBieberfebr des Vofales e am Ende ber 
Strophen ben Ginbrud der übrigens in hoher Kormvollendung 
und burd) den alüdlichften Gebrauch) der Vofale und ber Alli- 
fetation in harmonifhen Wohllaute prangender Hebertragung 
einigermaaßen flört. 


*) „Das dies irae etc. ift zu firdhlichem Gebrauch ver- 
wendet worden, wietwohl meines Gradjtené gleich bie 
erfte Strophe mislungen if. BZoren flatt Zorn 
fommt zwar bei unfern alten Dichtern, namentlich bei 
Blemming, vor, aber fehwerlich anders als im Nominativ. 
Auch darf die Sybille auf feinen Ball wegbleiben. — 
Briefl, Stittbeil. von Aug. Wild. v. edite: 

- gel an Dr. f. 
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Der erfte, wenn aud) verfehlte, Vers gibt von diefem be= 
zaubernden Mohlflange bie vollgültigfte Brobe: 


Senen Tag, ben Tag des Zoren, 
Geht bie Welt in Brand verloren, 
Wie Propheten bo) bejdjworen. 


Mel ein Graun wird feyn. und Zagen, 
Wenn ber Richter fommt mit Fragen 
Streng’ zu prüfen alle Klagen. 


Die Pofaun’ im Wundertone, 
Wo aud) wer im Grabe wohne, 
9tufet alle ber zum Throne. 


Tod, Natur mit Staunen fehen 
Dann bie Creatur erfteben, 
Zur Verantwortung zu gehen.. 


Und ein Buch fol fid) entfalten, 
€o das Ganze wird enthalten, 
Ob ber Welt Gericht zu halten. 


Dann ber Richter alfo richtet, 
Wird, was heimlich war, berichtet, 
Ungerodhen nichts gefchlichtet. 


AH! was werd’ id) Armer fagen ? 
Wer befhirmt mid) vor den Klagen ? 
Da Gerechte felber zagen. 


König, furdjtbar od erhaben, 
Brei find deiner Gnade Gaben: 
Mol aud) mid) mit ihnen Taben. 
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Milder Sefu! mol erwägen, 
Daß bu Fameft meinetivegen, 
Um mein Heil afóbaun zu hegen. 


Sd) war Ziel ja deines Strebens, 
Kreuzestod der Preis des Lebens ; 
So viel Müh’ fey nicht vergebens. 


Richter ber gerechten Rache, 
Nachficht üb’ in meiner Sadıe, 
Eh zum lebten id) erwache. 


ffeuig muß id) Angft etbulben, 
Tief erröthend vor ben Schulden: 


Sich mid) Flehnden, Gott! mit Qufben. 


Du, der losfprach einft Marien, 
Und bem Schäcdher felbft verziehen 
Haft mir Hoffnung auch verlichen. 


Mein Gebet gilt nicht fo theuer; 
Aber [a mich, o bu Treuer, 
Nicht vergeh'n im em'gen Veuer. 


Zu den Schafen laß mich Tommen, 
Bern den Böden, angenommen 
Dir zur Rechten bei den Brommen. 


Wann SSermorfnen ohne Schonung 
FSlammenpein wird zur Belohnung, 
Auf, mich in des Segens Wohnung. 


Herz, zerfnirfcht im tiefften Grunde, | 
Bete, daß id) nod) gefiube, 
Sorge für bie lebte Stunde. 
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Tpränen bringt der Tag des Soten, 
Mo aus Staub wird neu geboren 

' Zum Gericht der Menfh voll Schulden. 
Darum fief ihn, Gott! mit Suíben; 
Sefu! milder Herrfcher du, 
Gib ben Todten ew'ge Ruh. 


37. Vita nostra plena bellis. Diefer Gefang, fowie 
die nachfolgende Umfchreibung befjelben, gehören (nur mit 
MWahrfcheinlichfeit) bem Alanus von S9tyffel an. 

38. Eia, Phoebe, nunc serena. 

Der gültigen Mittheilung A. 98. v. .Schlegels verbanfe 
ich bie folgende, einft in dem jebt zur Seltenheit gewordenen 
Sotufenalmanad) abgebrudte Mebertragung. (S. briefl. Mittheit. 
in Einl.”S. XIX). 


Die Himmelfahrt Maria’s. 
©. ben lirtext ©. 170. 


Phöbus, auf! am Beit'ren Himmel 
Strahle hell dein Angefidht. 
Sieghaft aus der Schlacht Getümmel 
Kommt die Feldherrin ans Licht. 
Die Stygifhen Mächte 
Schlug Zudiths Rechte, 
Maria, fo bie Feinde bricht. 


Schweh' erlaudjt in Siegeschren, 

"Laß der Erden Region, 

Und erfchwinge bid) zum hehren - 

Himmlifchen Palaft und Thron; 
AU ber vollbrachten 
Thaten und Schladten 

Gmpfange den bereiten Lohn. 
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Zeudh’ mit fliegenbem Baniere 
Simmlifhe Miliz! Hinaus ; 
Den Triumphes-Wagen führe 
Fauchzend in des Sterne Haus; 
Den Lorbeer binde, 
Und Kränze winde, | 
Sieb Nofen, ftreue Lilien aus! 


Seftlich fobetn Iaßt bie Flammen, 
D ihr glüh’nden Seraphim! 
Stimmt der Hymnen Klang zufammen, 
D ifr füfen Cherubim! 
Subelnd vor allen 
Laß Gabriel fchallen, 
Du Brautwerber, deine Stinm’ ! 


Deine Arm’ entgegenbreite, 

Sefu, zu der Mutter Gruß; 

Sie hinauf zum DBater [eite, 

“Unter manchen Teufchen Kuß! 
Sohn, bie bid) pflegte 
‚Und liebend hegte, . 

Hab’ ihrer Liebe nun Genuß! 


Heil’ge Dreiheit der Perfonen, 

Gieb bie Kron’ des Ruhmes ihr; 

Der Sieg’sfönigin zu lohnen, 

Deut des Zepters gold'ne Bier. 
Don nah und ferren 
Die hohe Herrin 

Mit frommem Lied begrüßen wir. 
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Heil taufend mal bit! 
Grüß’ ohne Zahl dir! . 
SBefdjitm' bein Volk, o Königin! 
Starfe Bellona! 
Milde Patrona! 
Gieb deinen Dienern dei’ Gewinn; 
Maria, reine! Mutter, wie feine! 
Zeug deine Kinder zu dir hin! 


39. Paranymphus.  JZeodpvuqog, bet Brautführer. 
Fortun.: De partu Virg. 

40. Stabat mater. ©. lit. Hit. Einl.: Jafoponus. 

41. Congregavit deus aquas. Gin bei Sturm und 
Maflersnoth, befonders bei ben italienifchen Schiffern (um’s 
IX. Zahıh.) beliebter Gefang. 

42. Gehenna (fyrifch von dem Thale Hinnon) im Stabt- 
gebiete von Serufalem, wo bie Kinder dem Moloch geopfert 
wurden. 

43. Omni die. Aus einem größern, bem Kaflmirus 
(König von Polen, nad) feiner Abdanfung Abt des Kloflers 
St. Germain des Prés zu Paris) zugefchrjebenen Gedichte. 

44. Resonet in laudibus. Diefer, fowie bie nádjftfol- 
genden anonymen Gejänge waren (don zu den Zeiten ber9te-, 
formation als alt und längft eingeführt befannt. 

45. Aurum, myrrham, thus. DBgl. Anmerf. 20. 

46. Quinque plagis vulnerum, | S. Anmerf. 8. 

47. Pone luctum Magdalena, Cine höchft gelungene 
Weberfepung biefeó Liedes hat Aug. Wilh. von Schlegel ge- 
liefert. " 

48. Quinque plagas inspice. &. Anmerf. 8. 

49, Tandem audite me. 
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Auch von biefem Liede verbanfe id) ber gütigen Mitthei- 
[ung 9X. 98. v. Schlegels bie folgende herrliche llebertragung, 
welche anbei zur näheren BVergleichung (vgl. Briefl. SRittbeif. 
in Einleitung © XIX) in getreuer Abfchrift mitgetheilt 
wird : 


Die vor Liebe fterbenbe Maria. 


Bol. Urtert ©. 238. 


Hört, Gionitinnen, 
Meine Gefpiefinuen ! 
Seht mid) mitfeibig an, 
Saget dem Bräutigam, 
Liebe verwunde mich 
Nimmer gefunde id. 


Stüet die wanfende 
Schmachtend erfranfende; 
Beitet auf Düften fie, 

Kühlet mit Lüften fie: 

Denn in mir wälzen fi 
Ylammen und fihmelzen mid. 


Häufet mir fabenbe 
Schlummerbegabende 

Zweige zufammen auf, 

geg't mid) in Flammen drauf: 
Als Phönix fterb ich fo, 
Leben erwerb’ id) fo. 
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Ob Lieben Leiden feb, 
Ob Leiden Lieben fey, 
Meiß ich zu fagen nicht; 
Aber id) Mage nicht; 
giebfid) bas Leiden ijt, 
Menn Leiden Lieben ift. 


Liebe, was quálft bu mich? 
Befler entjeelft du mid). 
Zögernte Peinigung 
Hemmt bie Vereinigung : 
Jahr aus Sekunden hier 
Machen die Wunden mit. 


Brid) aus des Lebens Schooß 
D Seele, ftrebend los! 

Das Yeuer eilt hinauf, 

And nimmer weilt im Lauf 
Bis an des Himmels Rand: 
Dort ift mein Vaterland! 


50. Ut phoenix moriar. Phoenix unica sui generis 
avis est, nomine quidem nota sed ne veteribus quidem 
visa, qui de ea fabulose multa scripserunt. Tert. 6. Con- 
stituit autem sibi pyram seu thecam e myrrha et casia, in 
qua ipsam se cremat. Fabric. comm. 104. 


91. Naenia (JVafyia). Ein Todtengefang. Wenn dies 
fer fdjóne und ergreifende Todtengefang, den auch Wollen (Alt- 
dirifllid)e Lieder und Kirchengefänge beutjd) und lateini[dj. 
Elberfeld 1819) aufgenommen unb überfebt hat, wirklich der 
Zeit Abälards angehört, fo müßte er in ver Reihenfolge awi- 
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fden Bernh. v. Gíaitoaur und Adam von St. Victor ftehen. 
Mir fcheint er aber das Erzeugniß einer fpätern Zeit zu fein. 

92. Fescennini. Fescennifch von Bescennia, einer Gtabí 
in Girurien, welche durch ihre muthwilligen, oft felbft ungüd- 
tigen Xieder und Gedichte befannt war. 

53. Die unglüdlihe Königin, Maria, von Schottland, 
fell diefes Gedicht wenige Stunden vor ihrer Hinrichtung in 
ihr Gebetbud) gefchrieben haben. Gelungene Ueberfeßungen 
beffeiben haben fchon früher geliefert: Herr Geb. Med. Rath 
Begeler in Gobleng und S. 9t. Bogl in Wien. 


Bonn, gebrudt bei Earl Georgi. 





2ateinifche 
Hymnen und Gefünge 
aus dem Mittelalter. 


Deutfch 
unter Beibehaltung der VBersmaße. 


Mit beigebrudtem Urterte und Anmerkungen 


von 


Dr. 6. A. Rönigsfeld. 


—— 


Neue Sammlung. 


T YEICAN i 
Boin, 
bei Eduard Weber. 
1865. 


Dorrebe. 

Der wohlwollenden Theilnahme eines zwar nur 
fleinen, aber einfichtsvollen und mit allen Schwierig- 
feiten des Unternehmens vertrauten Xejer-Sreijed em- 
pfehle ich hiermit diefe Fortjegung meiner im ‘Jahre 
1847 zuerjt erjchienenen Ueberjegungen lateinifcher 
Hymnen und Gefänge aus dem Mittelalter. 

MWie jene, anfänglicd mur als Ge[denf für ut- 
jern Hochjeligen, allem wijfenjchaftlichen Korjchen und 
Streben jó befreimbeten und gewvogenen König, Friedrich 
Wilhelm IV., beftimmt, erft Höcdjtfeinem ausdrüd- 
fide Wunfche und Willen gemäß (|. d. anliegenden 
Briefe) dem Druc übergeben worden find, jo Hat 
auch zur Veröffentlichung diefer mid) bie aufmunternde 
Theilnahme Yhrer Majeftät, unjver allverehrten und 
geliebten Königinn Augufta und das auffordernde Ur- 
teil Fenntnißreicher Freunde geführt und geleitet. m 
manchen ruhigen Augenbliden eines, durch anderwei- 
tige Beichäftigungen vieffad) in Anjprud) genommenen 
und bewegten, öffentlichen Lebens, habe id) einem in- 
nern Drange, mid) mit diefen, meiner eigentlichen 
Wirkungsiphäre jo fern Tiegenden Liedern zu befchäf- 
tigen, nicht widerjtehen fünnen, und grade in ihnen 
eine größere Erhofung von Zagesmühen gefunden, als 
mir andere Gegenftände eine folche zu bieten ver- 
mochten. 


Biele in gegenwärtige Sammlung nad) forgfül- 
tiger Auswahl und Prüfung der Texte aufgenommene 
Hymnen und Gejünge erjcheinen hier meines Willens 
zuerft im Gemwande unferer Mutterjprade. Mande 
von ihnen find bi8 jegt nur wenig befannt; att- 
dere "in verfchiedenen, jeit meinem eriten Anfange 
vor 17 Bahren, erjchienenen Leberjegungen ent- 
halten: Alfe aber, burd) ba8 innige gläubige Gefühl, - 
das aus ihnen Hervorleuchtet, fowie durch die Gr- 
habenheit der Gedanken gleich ausgezeichnet. ALS einer 
Zeit angehörig, wo der einfältige, fromme Sinn 
nod) Dome baute und feine Glaubensfpaltungen 
fannte, find fie für bie Belenner eines jeden chrift- 
lichen Befenntniffes werthvoll unb erbanenb, und ent- 
halten bie Mufter und Urform mancher, in den_evan- 
gelifchen Liederichag aufgenommener firchlicher  Ge- 
fünge. 

Das Auffuchen veiner und unverfälfchter Lieder- 
texte, welches mir bei meiner erjten Arbeit jo viele 
Schwierigfeiten bereitete, ijt feitbem durch mehrere 
verdienftvolle Arbeiten fer. erleichtert worden, nament- 
fid) burd) Stone, Lateinische Hymnen des Mittelalters, 
Daniel, Thesaurus hymnologicus, Baejeler, "Aus: 
- wahl altchriftlicher Gefänge mit Urtert und Veber- 
fegungen, Kehrein, Neligiöfe und Kirchenlieder 
aus dem XIL—XV. Yahrhundert, Schloffer, Die 
Kirche in ihren Liedern, Hurter, Lieder ber Kirche, 
Simro@, Lauda Sion, Zabuesnig, Katholifche 
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RKirchengejänge. Auch find die von Mone und Da: 
niel bezüglid) der Autorfchaft einzelner Xiederdichter 
und ber mannigfachen Varianten der Xerte gegebe- 
nen Bemerfungen jo gründlich) unb erichöpfend, daß 
mir zum näheren DBerftändniß einzelner Stellen 
nur Weniges Hinzuzufügen übrig blieb, und id 
faft Anftand genommen hätte, aus meiner eigenen 
Erfahrung und Forfchung nod) etwas Hinzuzuthun, 
wenn ich c8 nicht im Antereffe der geneigten Xefer, 
denen jene weitläufigen Werfe nicht immer zur Hand 
und zugänglid) find, und die bod) für verjdjiebene joLcher 
Stellen eine nähere Erläuterung fuchen und erwarten, 
für geboten erachtet hätte. Den einzelnen Liederdic: 
tern habe ich eine urge. litterar-hiftorifche Sfizze vor- 
angeichieft; doch darf id) mic) auch Hier wohl mod) 
befonders auf die in meiner Einleitung zu: Lateinifche 
Somnen 2c. aus dem Mittelalter. Deutjch, unter Bei- 
bebaítung der VBersmaße, Bonn Ed. Weber 1847 
enthaltenen größeren Bemerkungen, jowie auf bie an- 
gehängten Anmerkungen beziehen (Vergl. auch dafelbft 
€. XXVII Quellen 20). Wie in jener eriten Ars 
beit, fo ift auch in diefer bie Gruppirung ber Ge- 
fänge nach der gejchichtlichen Entwidelung beibehalten, 
dagegen find bie nad) Zeit und Autorfchaft zweifel: 
haften in die legte Abtheilung verwiefen. 


Düren, im SOctober 1864. 
Dr. ©. €. Königsfeld. 


VI 


Dwei Briefe friebrid) Wilhelm’s IV. 


— 


Snbem 3d Sbnen für bie Mittheilung Ahrer Ueber: 
fegungen ,[ateinijder Hymnen unb Gejánge au 
bent Mittelalter” Sant fage, fann Jh nicht umbin, 
Mein Bedauern auszusprechen, daß Sie biejelben nicht bem 
Drude übergeben haben, da Khre febr gelungene Arbeit 
deren meitere Verbreitung mwünjdenswerth mad. 

Sanzfouci, den 6ten November 1843. 
ges. friebrid) Wilhelm. 
An ben Dr. Königsfeld zu Düren. 


INIIINININ INN 


Indem Ich Ahnen für das überfandte Eremplar be3 
Abdrudes Jhrer lleberjegungen „lTateinifher Hymnen 
und Gejánge au8 dem Mittelalter” Meinen 
Dank jage und über bie Veröffentlichung berjelben Meine 
Freude bezeuge, lajje Ich Ihnen in ber beigefügten „gol: 
denen Medaille für WViffenfhaft” ein Merkmal 
Meiner Anerkennung be8 Werthes biejer Arbeit zugehen. 

Charlottenburg, den Stem Dezember 1846. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
An den Dr. Königsfeld zu Düren. 


J3nhaltsverseid)nif. 


Sorrebe . . . . . 


—— 


Zwei Briefe Friedrich Wilhelm’s IV. . . 


Hymnen. 
IV. Sahrh. HSilarius. 


Deus pater ingenite 
Iam meta noctis 

In matutinis surgimus 
lesu quadragenariae 


VII 


Ceite. 

III 

VI 

Gott, ew’ger Bater . 3 
Beriehwunden ift . 5 
Früh bei ber Morgenfonne 5 
Herr Sejus, der . 7 


Ambrofius. 


De dierum creatione 


hymni VI. 
1) Lucis creator optime 
2) Immense coeli 
8) Telluris ingens 
4) Coeli Deus sanctiss. 
5) Magnae Dei 
6) Hominis superne 
Dei fide, qua vivimus 
Veni Redemptor gentium 
Rector potens, verax 
Rerum Deus tenax 
O lux beata Trinitas 
Aeterne rerum conditor 


Sechs Hymnen von den 


Scöpfungstagen. 
Du Lichtes Schöpfer. 
Der Du den Himmel 
Des Erdballe Schöpfer . 
Allheil’ger Du im Himmel 
Gott, der in feiner Allmadht 
Urew’ger, ber ben Menichen 
Dem Glauben, der uns ftet& 
Komm Bölferheiland . 
Wahrhaft’ger Gott. 
Gott aller Dinge. 
Dreieinigfeit, Su. 


9 
11 
13 
15 
15 
17 
19 
21 


Du Gw'ger, ber bae Weltall 27 


VI ong 
"mdi en 
Seile, 
san gie Sonne finft . . . 31 
te termini? om Schlaf erftarkt 3 
ge Ju® facti ara —— o gefu, aller Sungfrau'n 33 
somno dus ^5 gem Mahl bes fames 35 
Jost ^^ agni u Zum Himmel ftieg er 37 
T hristus -— nn Bittgefang nm Regen 41 
Jam pus ad pl" ;, posco. Bittgefang um Srodenfeit 45 
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Viertes Aahrhumdert. 


Hilarius, Biihof von Poitiers (dafelbft geboren, ge- 
ftorben im Jahr 368), lernte während feines Erils in Gom. 
ftantinopel die mächtige Wirkung geiftlicher Gefänge beim Got- 
tesdienfte fennem und bidjtete nad) feiner Rüdkehr ins Bate» 
[anb eigene lateinische Hymnen nad) ben orientafijdjen Diuftern 
zum Gebrauch für die abendländifche Kirche. Er ward dadurd) 
Stifter und Begründer ber [ateimijdjen Hymmologie Cine 
Sammlung firchlicher Lieder, deren aud) Hieronymus erwähnt, 
ift leider! verloren gegangen. Bon vielen ihm zugejchriebenen 
Hymnen ijt die Aechtheit jchwer erweislich. 


Ambrofins, der Große, Bifhof von Mailand, geb. zu 
Trier 340, wo fein Vater Statthalter von Gallien war. Frü- 
Der felbft im Staatsdienft und als folder Statthalter von Ci« 
gurien, wurde er bei ber ftattfindenden Bifhofswahl einftim- 
mig zum Bifhof von Mailand gewählt, obgleich er erft Kate- 
diumen und nod) nicht getauft war. So groß war des Volfes 
Bertrauen in feine Kraft und Weisheit. Das von Hilarius 
begonnene Wert der lat. Hymnologie jette er mit dem beharr- 
lidjften Eifer fort, und feinem gewaltigen und hodhgebildeten 
Geifte verdankt diefelbe ihre herrlichiten Gejünge. Unabläfjig 
bemüht um die Fortbildung und allgemeine Einführung des 
Kirchengefanges und in fteten Kämpfen gegen bie Arianer ftarb 
er im Jahre 397 im 57ften feines Lebens. 


Auguftinus, Aurelius, geb. zu Tagafte in Africa unter 
der Regierung Conftantins, wurde zu Carthago erzogen, ging 
Ipäter nad) Rom und Mailand, wo er burd) Ambrofius zum 
Chriftenthum übergeführt und getauft wurde, bei welcher Ge- 
legenheit der vorftehende herrliche, unter bem Ntamen „Ambro- 
fianifdjer 2obgejang", allgemein bekannte Wechlelgejang, ber 
Sage nad, in augenblidlicher göttlicher Infpiration entftanden 
fein fol. Er ftarb am 4. Auguft 403 als Bifchof von Hippo 
1n Africa. 


Hilarius. 


Hilarius. 
Hymnus matutinus.'! 


Deus, Pater ingenite, * 
Et Fil unigenite, 

Quos Trinitatis unitas 
Sancto connectit Spiritu. 


Te frustra nullus invocat, 
Nec cassis unquam vocibus 
Amator tui luminis 

Ad coelum vultus erigit. 


Et tu suspirantem Deus, 
Vel vota supplicantium, 
Vel corda confitentium 

Semper benignus aspice. 


Nos lucis ortus admonet, 
Grates deferre debitas, 
Tibique laudes dicere, 

Quod nox obscura praeterit. 


Diem precamur bonum, 
Ut nostros, Salvator, actus 
Sinceritate perpeti 

Pius benigne instruas. 


Stlarius. 


Silarius, 
. Morgengejang. 
Gott, ew’ger Vater, auf dem Thron, 
Und Du, fein eingebomer Sohn, 
Die zu ber Dreiheit Ginigteit 
Des Deil'gen Geijte8 Band geweiht. 


Dih rufet fruhhtlos Keiner an, 
Und unerhört zur Himmelsbahn 
Hob Keiner nod) fein Angeficht, 
Der treu geftrebt nad) Deinem Licht. 


ij! blid auf ben, ber zu Dir fleht, 
Der reuig bittenb vor Dir jtebt, 

Und glaubensvoll jein Herz Dir gab, 
Gott, immer gnädig Du herab. 


Uns mahnt der Sonne erjter Schein, 
^ Den jhuld’gen Sant Dir, Herr! zu weibn, 
Drum jei bie8 Loblied Dir gebradt, 
Weil fie entihmand bie dunkle Nadıt. 


Laß biejen Tag gejegnet jein, 
Und führe ftet3, in Sitten rein, 
Zu allem unfern Handeln, Du, 
D, Gnüb'ger, guten Rath uns zu! 





Hilarius. 


Hymnus matutinus; 


lam meta noctis transiit, ? 
Somni quies iam praeterit, 
Aurora surgit fulgida 

Et spargit coelum lux nova. 


Sed cum diei spiculum 
Cernamus, hine nos omnium 
Ad te, superne lucifer, 
Preces necesse est fundere. 


Te lucis sancte spiritus 
Et caritatis actibus, 
Ad instar illud gloriae 
Nos innovatos effice. 


Praesta, Pater piissime, 
Patrique compar Unice, 

Cum Spiritu paraclito 

Nunc et per omne saeculum. 


Hymnus matutinus. 


In matutinis surgimus, ? 


Reddentes laudes debitas 
Deo, Iesuque Domino 
In unitatem gloriae. 


Hilarius. 


Morgengefang. 


Verihmwunden ijt das Graun ber Nadt, 
Bom jüpen Schlaf find wir erwacht, 
Aus Morgenrothe3 Gluthen Thor 
Bricht dort ber junge Tag hervor. 


Doh bei der Sonne erjtem Schein 

- Grbeben alle wir allein _ 

Zu Dir, o Gott, bem bodjten Licht, 
In brünjtgem Fleh’n das Angeficht! 


Durh Deines Geijtes Kraft una jtárt, 
Und burd) ftet3 tbát'ger Liebe Wert 
Ciihaff aus und, Dir neu geweiht, 
Ein Abbild Deiner Herrlichkeit. 


Dies, DBater, gib an Huld jo reich, 
Und Du, o Sohn, bem ater gleich, 
Mit ihm, bem heil’gen Geijt, in Seit 
Nun und in alle Gmigteit. 


Morgengefang. 


Früh bei ber Morgenjonne Strahl, 
Gebübrt mein Dankliev allzumal 
Gott und Herr Syeju Sit allein, 
Zu Beider Ehre im Berein. 


Hilarius. 


Sanctorum choro psallimus, 
Cervices nostras flectimus, 
Peccata nostra pandimus, 


Oremus Deo iugiter, 
Vincamus in bono malum, 
Cum fructu poenitentiae 
Votum perenne reddere. 


Christum rogemus et Patrem, 
Christique Patris Spiritum, 
Ut det nobis auxilium 

Et repellat hostem invidum. 


Deo Patri sit gloria etc. 


Hymnus de Quadragesima. 


Iesu quadragenariae, * 


Dicator abstinentiae, 
Qui ob salutem mentium 
Hoc sanxeras ieiunium. 


Quo paradiso redderes 
 Servata parsimonia, 

Quos inde gastrimarchiae 5 
Huc illecebra depulit. 


Hilarius. 


3m Chor der Engel fingen wir 

Und ftehn gefentt das Haupt vor Dir, 
Wir öffnen unjere$ Herzend Grund 
lub tbun Dir unfre Sünden fund. 


Und bitten, Herr, Sid) jonber Raft, 
Durh Gutes tilg’ in uns bie Laft 
Des Böjen, daß bet Buße Kraft 
Der em'gen Strafe und entrafft. 


Sum Bater fleh’n mir und zugleich) 
Zum Sohn und beider Geifte, reich’ 
Uns Deine Qelferbano, o Gbrijt, 
Gen Feindestrug und Hinterlift. 


Gott Vater, Dir fei Ruhm und Ehr! 3c. 


Hymnus zur Faftenzeit. 


Herr Yefus! der Gntbaltjamteit 
Haft Du einit vierzig Tag geweiht, 
Und jo zum Seelenheil ber Welt 
Der Falten heil’ge Zeit beftellt. 


Dem, der entbaltjam fich erwies, 
Gabft Du zurüd Dein Paradies, 
Aug bem der Sinnen Luft und Lieb’ 
Und ES chwelgerei und einft vertrieb. 


Ambrosius. 


Adesto nunc ecclesiae, 
Adesto poenitentiae, 
Quae pro suis excessibus 
Orat profusis fletibus. 


Tu retroacta crimina 
Tua remitte gratia, 

Et & futuris adhibe 
Custodiam mitissime. 


Ut expiati annuis 
Jeiuniorum victimis, 
Tendamus ad paschalia 
Digne colenda gaudia. 


Ambrosius. 


De dierum creatione hymni VI. 


I. 
Lucis creator optime, ? 
Lucem dierum proferens, 
Primordiis lucis novae 


Mundi parans originem. 


Qui mane iunctum vesperi 
Diem vocari praecipis, 

Tetrum chaos illabitur: * 
Audi preces cum fletibus ! 


Ambrofius. 


Für Deine Kirche fteh’ nun ein, 

Lab’ ihre Buße würdig ein, 

Denn fie mit Weinen und mit Fleh’n 
Aufireit zu Dir für ibr Vergeh'n. 


Gefühneter Verbrehen Schuld 

Gríap in Deiner Gnaben. Hulp, 

Und vor zukünftiger Gefahr 

Sei Schug und Schirm und immerbar. 


Damit nad) biejer Fajtenzeit 

Der Buße Jahr um Jahr geweiht, 
xm Wollen wir und Handeln rein 
Der DOfterfreuden würdig fein! 


AUmbrofius, 
Sechs Hymnen von den Schöpfungstagen. 
I 
Du, Lichtes Schöpfer, befjen Macht 
Des Tages Licht hervorgebradit, 
Der bei bem Schein des erjtem Lichts 
Die Welt erfchaffen aus bem Nichts, 


Der Du den innigen Verband 

Bon Morgen:Abend „Tag” genannt: 

D bóre jept, wo |don ben Höhn, 

Die Naht entfintt, mein brünftig Flehn! 
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Ambrosius. 


Ne mens gravata crimine 
Vitae sit exsul munere, 
Dum nil perenne cogitat, 
Seseque culpis illigat. 


Coeleste pulset ostium, 
Vitale tollat praemium, 
Vitemus omne noxium, 
Purgemus omne pessimum. 


II. 


Immense coeli conditor, 
Qui mixta ne confunderent, 
Aquae fluenta dividens 
Coelum dedisti limitem. 


Firmans locum coelestibus, 
Simulque terrae rivulis, 

Ut unda flammas temperet, ? 
Terrae solum ne dissipent. 


Infunde nunc, piissime, 
Donum perennis gratiae, 
Fraudis novae ne casibus 
Nos error atterat vetus. 


Ambrofins. 


Daß nicht bem Geift burd Sündenweh 
Des Mandeld Lohn verloren geb! 
Wenn er, dem Himmlifhen entrüdt, 
Bon Schulden Laft fid halt umftridt. 


Am Himmelsthor Hopf ih nun an, 
Den Preis des Lebens zu empfah'n, 
D Taß unà alles Böfe flieh’n, 

Und allem Schledhten unà entzieh'n! 


II. 


Der Du ben Himmel gränzenlos 
Grjdaffen und der Fluthen Schooß 
Des Meeres theilend feit umlränzt 
Am Rand des Himmels abgegrángt: 


Den Sternen wiejeit Du bie Bahn, 
Das Bett ber Erde Strömen an, 
Damit durch fie der Glutben Brand 
Gebámpft verfenge nidt das Land. 


Nun leite, Allerbarmer, Du, 
Auh Deiner Gnade Fluß uns zu, 
Daß nicht von alter Sünden Laft 
Gelodt bie neue unà erfaßt. 
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Ambrosius. 


Lucem fides adaugeat 

Sic luminis iubar ferat, 
Haec vana iuncta proterat, 
Hanc falsa nulla comprimant. 


III. 


Telluris ingens conditor, !? 
Mundi solum qui separans, 
Pulsis aquae molestiis 

Terram dedisti immobilem. 


Ut germen aptum proferens, 
Fulvis decora floribus, 
Fecundo fructu sisteret, 
Pastumque gratum redderet. 


Mentis perustae vulnera 
Mundae virore gratiae, !! 
Ut facta fletu diluat, 


Motusque pravos atterat. 


Iussis tuis obtemperet : 
Multis malis approximet : 
Bonis repleri gaudeat, 
Et mortis ictum nesciat. 


Ambrofins. 13 


Der Glaube mehr’ in unà das Licht, 
Und fehle uns als Leitjtern nicht, 
Daß er all eit’len Sinn befteg', 

. Und feiner Záujdung je erlieg’! - 


III. 


Des Grbballà Cdjópfer, groß und Debr, 
Ter abgejdieben Land unb Meer, 

Und in fein Bett die Fluth gebannt, 
Daß feit und jider jei das Land. 


Damit ber Pflanze Keim erwadt, 

Und bunter Blüthen Farbenpradt, 
Daß e8 an jüpen Frücten reich 

Und buft'gen Matten, fanft und weid. 


Ah unjer Herz, verberbt und. mund, 
Mach’ burd) der Gnade Thau gejunb, 
Und tilge alle fünd’ge Luft 

Und böfe That in unfrer Bruft. 


Erhalte treu mid) dem Gebot 

Und frei von allem Leid unb Noth, 
Erfreue mid) mit Gütern bier, 

Und nimm des Todes feld) von mir! 
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Ambrosius. 


IV. 
Coeli Deus sanctissime, 
Qui lucidas poli plagas 
Candore pingis igneo, 
Augens decoro lumine. 


Quarto die qui flammeam 
Dum ^olis accendis rotam, 
Lunae ministras ordinem, '* 
Vagosque cursus siderum. 


Ut noctibus vel lumini, 
Diremptionis terminum 
Primordiis et mensium 
Signum dares notissimum. 


* 


Expelle noctem cordium, 
Absterge sordes mentium, 
Resolve culpae vinculum, 
Everte moles criminum. 


V. 


Magnae Deus potentiae, 
Qui fertili natos aqua 
Partim relinquis gurgiti, 
Partim levas in aéra. 


Ambrofius. 15 


IV. 


Alldeil’ger Du im Himmeldraum, 
Der diefer Erde ferniten Saum 
In Oluthenfarben eingetaudt, 
Bom rof’gen Schimmer überhaudt. 


Und an dem vierten Tage drauf 
Der Sonne ihren jyeuerlauj 
Gezeihnet und dem Mond die Bahn 
Und allen Sternen wiefeft an. 


Damit fid Nacht: und Tages:Licht 

Sn ftetem MWechjel unterbricht, 

Und Monat’3 Anfang und Beihluß 
Nah Deinem Willen regeln muß: 


D, banne unjre8 Herzens Nacht 

Und maà den Geift nod) unrein madit, 
Ailg alle Schuld, tie unà erfaßt, 

Und 15’ und von der Sünden Laft. 


V. 


Gott, ber in feiner Allmaht groß, 
Befruhtend einft der Wogen Schooß, 
Die Thiere fchufeft für das Meer 
Und für ben Nether ring2umber. 
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Ambrosius. 


Demersa lymphis imprimens, 
Subvecta coelis erigens, 

Ut stirpe, ab una prodita, 
Diversa repleant loca. 


Largire cunctis servulis, 
Quos mundat unda sanguinis, 
Nescire lapsus criminum 

Nec ferre mortis taedium. 


Ut culpa nullum deprimat, 
Nullum efferat iactantia: 
Elisa mens ne concidat, 
Elata mens ne corruat. 


VI. 


Hominis superne conditor, !* 


Qui cuncta solus ordinans 
Humum iubes producere 
Reptantis et ferae genus. 


Et magna rerum corpora, 
Dictu iubentis vivida, 

Per temporum certas vices 
Obtemperare servulis. 
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Ambrofius. 


Der Fi durhmißt bie naffe Gruft, 
Der Bogel wiegt fid) in der Luft; 
Was einem Schooß entjprungen faum, 
Belebt fo ganz verjdiebnen Raum. 


Shen? allen Dienern Deine Huld, 
Dein Blutftrom tilge alle Schulo 
Und alle Fehl! vom Sündenfall 
Und aud) des Todes Schmerzen all: 


Sag Niemand von der Schuld erbrüdt, 
Bon Hoffarth Niemand fei berüdt, 
Das Herz in Kleinmuth nicht erftirbt, 
-Da3 Herz in Hohmuth nicht verbirbt. 


VI. 


lirem'ger, ber den Jienjden jchuf, 

Und Welten lenkt durch feinen Ruf, 

Der au8 der Erbe einft gezeugt 

Bon Thieren, was da freudjt und fleugt. 


Der alle Werke der Natur 

Belebt mit feinem Winfe nur, 

Und burd) der Seiten. Wechfelgang 

Dem Menjhen fie zu Dienften zwang. 
2 


* 
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Ambrosius. 


Repelle quod cupidinis 
Ciente vi nos impetit, 
Aut moribus se suggerit, 
Äut actibus se interserit. 


Da gaudiorum praemia, 
Da gratiarum munera, 
Dissolve litis vincula, 
Adstringe pacis foedera! 


Hymnus de passione Domini. 


Dei fide, qua vivimus, 

Spe perenni, qua credimus, 
Per caritatis gratiam 
Christo canamus gloriam. 


Qui ductus hora tertia 
Ad passionis hostiam, 

Crucis ferens suspendia, 
Ovem reduxit perditam. 


Precemur ergo subditi, 
Redemptione liberi, 
Ut eruat a saeculo, 
Quos solvit a chirographo. ^ 


Ambrofius. 19 


D halte fündige Begier, 

Die mid) beichleihen will, von mir, 

Mo fie fi in mein Wollen drängt‘ 

Und in mein Zbun unb Wandeln mengt! 


Des Himmels Glüd, ber Gnaben Heil 
G8 werde mir burd) Sid) zu Theil, 
Die Zwietrahht löfe deine Hand 

Und feftige des Frieden? Band! 


Hymnus auf die Leiden des Herrn. 


Dem Glauben, der unà ftet3 belebt, 
Dem Hoffen, ba8 und gläubig hebt, 
Der Liebe Süpigfeit zu Dant 
dnt Ehrifto unjer €obgejang. 


Der, ald bie dritte Stunde fam, 

Den Held) des Leidens auf fid) nahm, 
Und durd des Sreuzes:Opferd Macht 
Das irre Schaf zurüdgebradt. 


Sn Demuth darum fleben wir, 
Die einst burd) Sid Erlöften bier: 
Errett! au. Grbennotb und Trug, 
Die Du getilgt im Schuldenbudh, 
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Ambrosius. 


Gloria tibi Trinitas, 
Aequalis una Deitas, 

Et ante omne saeculum 
Et nunc et in perpetuum. 


Hymnus in adventu Domini. 


Veni, redemptor gentium, !? 
Ostende partum virginis, 
Miretur omne saeculum: 
Talis partus decet Deum. 


Non ex virili semine, 

Sed mystico spiramine, 
Verbum Dei factum est caro, 
Fructusque ventris floruit. 


Alvus tumescit virginis, 
Claustra pudoris permanent, 
Vexilla virtutum micant, 16 
Versatur in templo Deus. 


Procedens de thalamo suo, 
Pudoris aula regia, 
Geminae gigas substantiae, 
Alacris ut currat viam. 


Ambrofius. 


Dreieinheit, Dir jei Ruhm und Preis, 
Alein’ger Gottheit gleicher Weif’, 
Durd alle Seiten, forie heut 

Von mun an bi8 in Cmigfeit! 


Hymnus auf die Ankunft des Herrn. 


Komm, Völferheiland, offenbar’ 
Did, ben die Jungfrau einft gebar, 
Daß alle Welt feh’ ftaunenb ein, 
Gin (older Sohn ziemt Gott allein! 


Nicht aus dem Samen er entquoll: 
Gin Hauh be8 Herin, geheimnißvoll, 
Sit Fleifh geworden Gottes Wort, 
3((8 Leibesfruht erblübt jofort. 


Der reine jungfräulide Schooß, 

Ctetà feujd) verbleibenb, fid) erichloß, 
Meit ftrahlt der Tugend Fahnenfcein: 
Gott zieht in feinen Tempel ein! 


Bon feinem Lager au8 dem Thor 
Der Königdburg trat er hervor 

Gin Riefe fchnell, doppelter Art, 
Läuft er bie Bahn, bie feiner bartt. 
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Ambrosius. 


Egressus eius a Patre, 
Regressus eius ad Patrem, 
Excursus usque ad inferos, 
Recursus ad sedem Dei. 


Aequalis aeterno Patri 
Carnis tropaeo accingere, 
Infirma nostri corporis 

Virtute firmans perpetim. 


Praesepe iam fulget tuum, 
Lumenque nox spirat novum, 
Quod nulla nox interpolet, 
Fideque iugi luceat. 


Gloria tibi, Domine, 

Qui natus es de virgine, 
Cum Patre et sancto. Spiritu 
In sempiterna saecula. 


Hymnus ad Sextam. 


Rector potens, verax Deus, 
Qui temperas rerum vices, 
Splendore mane illuminas 
Et ignibus meridiem. 


Ambrofius. 23 


Bom ew’gen Vater ftammt er her, 
Surüd zum Safer febret. er, 

Bis zu ber Hölle bringt er vot, 
Und jteigt zu Gottes Thron empor. 


An Macht dem em'gen Bater gleich, 
Sn ird’/ihem Kleid bat er vom Hei 
&eiblider Schwäche allezeit 

Uns burd) der Tugend Kraft befreit. 


- Bon Deiner Krippe glänzt ein Licht, 

Das bell buvd)'$ nádt'ge Dunkel bricht, 
Das feiner Naht Gewalt bezwingt, 

AS Glaubens Licht bie Welt burd)bringt. 


Herr! Lob unb Gbr' fei inımerbar, 
Dir! ben die Jungfrau unà gebar, 
Und mit Dir, Vater, allegeit! 
Dem heil’gen Geift in Gmigteit! 


$ y nmi 8. 


Mahrhaft'ger Gott, dep’ Herrlichkeit 
Der Zeiten Wechjelgang gebeut, 
Du lentjt ber Morgenjonne Strahl, 
Des Mittags Gluthen allzumal, 
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Ambrosius. 


Extingue flammas litium, 
Aufer calorem noxium, !* 
Confer salutem corporum 


Veramque pacem cordium. 


Praesto, Pater piissime, 
Patrique compar Unice, 

Cum Spiritu paraclito 

Nune et per omne saeculum! 


Hymnus. 


Rerum Deus tenax vigor, 
Immotus in te permanens, 
Lucis diurnae tempora 
Successibus determinans: 


Largire lumen vespere, !? 
Quo vita nusquam decidat, 
Sed praemium mortis sacrae 
Perennis instet gloria. 


Praesta, Pater piissime, 
Patrique compar Unice, 
Cum Spiritu paraclito 

Nunc et per omne saeculum. 


Ambrofius. 


Des Zorne2 Flammen löfcy’ in mir, 
Die Gluth ber jündigen Begier, 
Dem Leibe tbeile 9Bobljein, Du, 
Dem Herzen wahren Frieden zu! 


D Vater Du, jo gnabenreid), 

Du einiger Sohn, bem Bater gleich, 
Mit ibm, bem heil’gen Geifte, Deut 
Gewähr e8 uns burd) alle Zeit. 


Qmm. 


Gott, aller Dinge Kraft und Grund, 
Der unverändert in fid) weilt, 
Der jede Tageszeit und Stund 
Ctet8 nad) be8 Lichtes Folge tbeilt: 


Entzieh’ dein gnadenreihes Licht 
Dem Abend un|re8 Lebens nicht, 
Und führe und butd) feel’gen Tod 
Sur Herrlichleit au8 Ervennoth! 


Gib, Vater, bie8, an Huld fo reich, 
Du em'get Sohn, bem Vater glei, 
Du beil'ger Geift, bem Troft verliehn, 
Ung jegt und alle Zeiten bin! 
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Ambrosius. 


Hymnus vespertinus. 


O Lux beata Trinitas, !? 
Et principalis Unitas, - 
Iam sol recedit igneus: 

Infunde lumen cordibus. 


Te mane laudum carmine, 
Te deprecamur vespere, 
Te nostra supplex gloria 
Per cuncta laudet saecula. 


Praesta Pater piissime, 
Patrique compar Unice, 

Cum Spiritu paraclito 

Nunc et per omne saeculum. 


Hymnus matutinus. 


Äeterne rerum conditor, 
Noctem diemque qui regis, 
Et temporum das tempora,?? 
Ut alleves fastidium. 


Praeco diei iam sonat,?! 
Noctis profundae pervigil, 
Nocturna lux viantibus, 

Ac nocte noctem segregans. 


Ambroftus. 


Abendgefang. 


Dreieinigteit, Du hehres Licht, 
Im MWejen bod) getheilet nicht, 
G8 finft ber Sonne Glutbenidein: 
Geuß Licht in unjer Herz hinein! 


Dir tönt mein Lob im Morgenlied, 
Di preij id, wenn ber Tag entflieht, 
Und Dir bleibt unfer Lob geweiht 

Sn Demuth bin durch alle Zeit. 


Allgüt’ger Vater auf dem Thron, 

Und Du, Zhm gleid, Du einiger Sohn, 
Du heil’ger Geijt, be8 Troftes Hort 

D, bleib’ ung gnädig fort und fort! 


Morgengefang. 


Du Gto'ger, der ba8 Weltall jchuf 

Und Tag unb Stadt lenft auf den Auf, 
Der aller Zeiten Ziel gebeut, 

Und jtet3 burd) 98edjel unà erfreut. 


Des Tages Herold ruft: Gumadt, 

Und bat, ein Wächter in ber Nacht, 

Das Licht, das nádjt'gem Wandrer glänzt, 
Und Tag von Naht jhon abgegrängt. 
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Ambrosius. 


Hoc excitatus lucifer 
Solvit polum caligine, 
Hoc omnis errorum chorus 
Viam nocendi deserit. 


Hoc nauta vires colligit 
Pontique mitescunt freta 
Hoc ipsa petra ecclesiae 
Canente culpam diluit. 


3 


Surgamus ergo strenue! 
Gallus iacentes excitat, 
Et somnolentos increpat, 
Gallus negantes arguit. 


Gallo canente spes redit, 


" Aegris salus refunditur, 


Mucro latronis conditur, 
Lapsis fides revertitur. 


lesu, labentes respice, 

Et nos videndo corrige, 
Si respicis, lapsus cadunt, 
Fletuque culpa solvitur. 


Tu lux refulge sensibus, 
Mentisque somnum discute, 
Te nostra vox primum sonet 
Et ore psallamus tibi. 
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Ambrofius. 


Dur ihn jheucht Cucifer, ermedt, 
Die Nacht vom Pole, bie ihn bedt, 
Und zieht die irrgeführte Schaar 
Ab von dem Wege ber Gefahr. 


Der Schiffer fammelt neuen Muth, 

Die mifbobemegte Woge ruht, 

Der Kirhe Fels tilgt felbjt voll Huld 
Auf feinen Schrei de Sünderd Schuld. 


Drum rajd vom Lager denn empor, 
Der Hahn medt träger Schläfer Chor, 
Vom, Schlafe Trunfne Hagt er an, 
Verläugnende, bie ftraft der Hahn. 


Sein Ruf flößt neue Hoffnung ein, 

Und lójt des Kranfen Schmerz und Bein. 
(3 birgt ben Sold) ber Räuber jeheu 
Und der Gefall'ne glaub’t auf’3 neu. 


Den Straudelnden, Herr, führt Dein Blid 
Auf einen befjern Weg zurüd; 

Dein Anblid tilget Fehl! unb Fall,” 

Die Thräne fühnt die Schulden all’. 


Das Licht lap! unfer Herz durdhgieh'n, 
Den Geiftesfhlaf uns ewig flieh’n, 
Dein fei der Stimme erfter Klang, 
Dein unfres Mundes Lobgefang. 
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Ambrosius. 


Hymnus vespertinus. 


Te lucis ante terminum, ?* 


Rerum creator poscimus, 


"Ut pro tua clementia 


Sis praesul et custodia. 


Procul recedant somnia 
Et noctium phantasmata, 
Hostemque nostrum comprime, 


: Ne polluantur corpora. 


Praesta, Pater piissime, 
Patrique compar Unice 

Cum Spiritu paraclito 

Nunc et per omne saeculum. 


Hymnus matutinus. 


Somno refectis artubus, ?? 
Spreto cubili surgimus, 
Nobis, Pater, canentibus 
Adesse te deposcimus. 


Te lingua primum concinat, 
Te mentis ardor ambiat, 
Ut actuum sequentium 

Tu, Sancte, sis exordium. 


Ambrofins. 8 


Abendgefang. 


Die Sonne finft, nun flehen mir, 
Almächtiger Schöpfer, auf zu Dir: 

. D fei mit Deiner Liebe Macht 

Uns Schug und Schirm in diefer Nadt. 


Bor böjen Träumen wahr’ ung mild 
Und jedem nádt'gen Traumgebilp, 
Halt’ nieder in uns jelbft ben Feind, 
Daß unfer Leib ftet3 rein erfcheint. 


D Vater gib'8, an Gnaben reich, 

Du einziger Sohn, bem Bater gleich), 
Mit Yhm, bem Geijt, ber Troft verleiht, 
Uns jegt und fort burd) alle Zeit ! 


Morgengefang. 


Bom Schlaf erjtavft zu neuer Kraft, 
Slehn wir, vom Lager aufgerafft, 
Am Liebe, Vater, jet zu Dir: 
Sei unjer Beiftand für und für! 


Dir gilt be8 Mundes erfter Klang, 
Dir unjrer Herzen heißer Drang. 
D mögeft, Heil’ger, Du allein 
Stet3 unfrer Thaten Anfang fein! 
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Ambrosius. 


Cedant tenebrae lumini, 

Et nox diurno sideri, 

Ut culpa, quam nos intulit, 
Lucis labascat munere. 


Precamur iidem supplices, 
Noxas ut omnes amputes, 
Et ore te canentium 
Lauderis omni tempore. 


De virginibus. 


lesu, corona virginum, *4 

Quem mater illa concipit, 
Quae sola virgo parturit, 
Haec vota clemens accipe! 


Qui pergis inter lilias, 
Septus choreis virginum, 
Sponsus decorus gloria 
Sponsisque reddens praemia. 


Quocumque tendis, virgines 
Sequuntur atque laudibus 
Post te canentes cursitant, 
Hymnosque dulces personant. 


Ambrofius, 33 


(8 mweidhe vor bem Licht bie Nacht, 
Das Dunkel vor ber Sonne Pradıt, 
Damit, was fünd’ge Nacht erzeugt, 

Des Tages heller Strahl verfeheudt. 


Zugleich bier flehn mir auf den Anie'n: 
Nimm alle Schäden von unà hin! 

Und ewig madt, Herr, unjec Mund 
Dein ob burd) alle Zeiten fund. 


Sungfrauen-Gefang. 


D Sefu, aller Yungfraun Kron, 
Du jener hehren Mutter Sohn, 

Der einen, bie bod) Jungfrau blieb, 
Hör diefes Flehn in Huld und Lieb! 


Du manbelft in dem Lilienfeld, 

Dom Chor ber YJungfrauen umftellt, 
Der Bräutigam im jdmuden Glanz 
Reicht jeder Braut ald Lohn ben Kranz. 


Wohin Du geheit, immerbar 
Folgt Deinem Fuß der Jungfrau'n Schaar, 
Und jchwebt um Dich mit Lobgefang 
Und jüger Hymnen lautem Klang. 
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Ambrosius. 


Te deprecamur supplices, 
Nostris ut addas sensibus 
Nescire prorsus omnia 
Corruptionis vulnera. 


Hymnus paschalis. 


Ad regias agni dapes'5 
Stolis amicti candidis 

Post transitum maris rubri 
Christo canamus principi. 


Divina cuius caritas 

Sacrum propinat sanguinem, 
Almique membra corporis 
Amor sacerdos immolat. 


Sparsum cruorem postibus 
Vastator horret angelus, 
Fugitque divisum mare, 
Merguntur hostes fluctibus. 


Iam Pascha nostrum Christus est, 
Paschalis idem victima, 

Et pura puris mentibus 
Sinceritatis azyma. 


Ambrofius. - 


Nun fíeben mir: o fente Du 

Dir unjer Sinn und Senfen zu, 
Daß fernerhin ftetà -unfer Herz 

Nicht fenne der SSerberbniB Schmerz! 


Dftergejang. 


Dem Mahl des Lammes nahen mir 

m weißen Feitgewandve bier, 

Und nad bem Gang durd’3 rotbe Meer 
Singen wir Gbrijto Lob und Ebhr. 


Der mit ber Himmeläliebe Gluth 
Darreihet uns fein heilig Blut, 
Und jeinen bebren Leib jogat 
Sum Liebesopfer bringet bar. 


Der Todezengel flieht entjept - 
Der Thüre Pfoiten, blutbenebt, 
Und des getheilten Meeresichlund 
Verjentt ben Feind in feinen Grund, 


Das Dfterlamm ijt jebt der Gbrijt, 
Der aud) das Dfter-Opfer tit, 

Und für bie Herzen, feujd) und rein, 
Das ungefäu'rte Brod allein. 


6 


Ambrosius. 


O vera coeli victima, 
Subiecta cui sunt tartara, 
Soluta mortis vincula, 
Recepta vitae praemia. - 


Victor subactis inferis 
Tropaea Christus explicat, 
Coeloque apertum subditum 
Regem tenebrarum trahit. 


Ut sis perenne mentibus 
Paschale, Iesu, gaudium, 
À morte diro criminum 
Vitae renatos libera. 


Deo Patri sit gloria 

Et Filio, qui a mortuis 
Surrexit et Paraclito 
In sempiterna saecula. 


Hymnus de die pentecostes. 


Iam Christus astra ascenderat, 
Reversus unde venerat, 
Patris fruendum munere 
Sanctum daturus Spiritum. 


Ambrofius. 37 


D, Himmel3opfer, ewig wahr, 
Dem unterthan ber Hölle Schaar, 
Der abgejtreift bà8 Todesband 
Und zu dem Leben neu érjtainb. 


Der Böfen Macht haft Du befiegt, 
Und bod) Dein Siegesbanner fliegt, 
Den Himmel öffnet ung bie Hand, 
Die Satans Reiche überwmand. 


Damit, o Herr, im Herzen treu 
Cid) Offermonne ftetà erneu’, 
Schirm’ .vor bem Tode, fünbbeffedt, 
Die Du zum Leben aufermedt. | 


Dem Bater fei der Dank gebradit, 
Und Sohne, ber auà Grabe8 Stadt 
Grítanb, unb Ihm, ber Teoft verleiht, 
Dem heil’gen Geift in Gmigfeit. 


Pfingft-Lied. 


Zum Himmel ftieg er jchon empor 
Der Herr, woher er fam zuvor, 
Und fid er[reu'nb be8 DVaterd gab 
Den heilgen Geift er unà berab. 


Ambrosius. 


Solemnis urgebat dies, 
Quo mystico septemplici * 
Orbis solutus septies 
Signat beata tempora. 


Cum lucis hora tertia 
Repente mundus intonat, 
Apostolis orantibus 
Deum venire nuntiat. 


De Patris ergo lumine 
Decorus ignis almus est, 
Qui fida Christi pectora 
Calore verbi compleat. 


Impleta gaudent viscera 
Afflata sancto Spiritu, 
Vocesque diversae sonant 
Fantur dei magnalia. 


Notique cunctis gentibus, 
Graecis, Latinis, Barbaris, 
Simulque demirantibüs 
Linguis loquuntur omnium. 


Iudaea tunc incredula, 
Vesana torvo spiritu 
Madere musto sobrios 
Christi fideles increpat. 


Ambrofius. 


G8 fam ber feitlih frohe Tag, 
ALS tief bebeutjam fiebenfad) 
Berlief ber Tage Siebenzahl 
Und deutet (robe Zeit zumal, 


Da plöglih bróbnet burd) das AM 
Zur dritten Stund ein Donnerhall, 
Und fünbiget be8 Herrn Nah'n 
Den betenben Apofteln an. 


Und von be8 Bater3 Angefiht 
Strahlt wunderbar ein helles Licht, 
Das mit der Rede Feuerluft 
Grfüllt der treuen Jünger Bruft. 


E3 jauhzt das volle Herz und fadt 
Bom heil’gen Odem angejadt, 

Und in verjdieb'ner Cprade Klang 
Preift Gottes Macht ihr Lobgejang. 


Die Völker hören ftaunend all’ 
Der eignen Jhutterjpradje Schall, 
Der Römer, Griehe und Barbar, 
Gin jeder einzeln wunderbar. 


Suba, verfehrt und glaubensarm, 
Hebt gegen fie allein ben Arm, 
Und fdreiet: „Die Apoftel fei'n 
Beraufht vom jungen, füßen Wein!” 


12 


16 


Ambrosius. 


Sed editis miraculis 
Occurrit et docet Petrus, 
Falsum profari perfidos 
Ioele testante comprobans. 


Deo Patri sit gloria etc. 


Hymnus in postulatione pluviae. ?* 


Squalent arva soli pulvere multo, 
Pallet siccus ager, terra fatiscit, 
Nullus roris honos, nulla venustas 
Quando nulla viret gratia florum. 
Tellus dura sitit, nescia roris, 


Fons iam nescit aquas, flumina cursus, 
Herbam nescit humus, nescit aratrum, 


Magno rupta patet turpis hiatu. 
Fervens sole dies, igneus ardor 
Ipsas urit aves, frondea rami 
Fessis tecta negant, pulvis arenae 
Sicco dispuitur ore viantis. 

Ventis ora ferae, bestia ventis, 
Captantesque viri flamina ventis. 
Ventis et volucres ora recludunt, 
Hac mulcere sitim fraude volentes. 
Foetus cerva suos, pignora cerva, 
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Ambrofius. 41 


Dh gegen fie thut Petri Mund 

De3 Wunder? Kraft und Zeichen Fund, 
Und zeigt, nad) Foel3 Zeugniß, frei, 
Wie faljd) ber Salben Neve fei! 


Gott Vater, Dir jei Ruhm "3 


Bittgefang um Regen. 


Die Flur erftarrt in Sommergluth und Staub, 
Der Grund erflafft, fengenber Dürre Raub, 
Kein Tropfen Thau erquidt das öde Land, 
Der Blüthen Duft, der Wiefen Anmuth fchwanv. 
Die Erde dürftet, allen Thaues baar, 

Die Quelle fieget, Fluß und Ströme gar, 

Der Ader fennt nidt Pflug nod) CSaaten mehr, 
Und gähnt zerborften, wild und roüjt umber. 
Der Sonne Strahl entjendet glüh’nden Brand, 
Hinftürzt der Vogel und des Laubdahes Wand 
Qüpt müde Wandrer, denen ftaub’'ger Schnuß 
Die trodne Lippe bedet, ohne Schuß. 

Der Thiere Echaar gejperrten Munves ftebt, 
fom heißen Hauh des Windes angemeht, 
Und offen hält ber Vogel ihn im Flug, 

Den Durft zu ftillen, leiber! nur ein Trug! 
Der flücht’ge Hirfch mit feinen Jungen dort 
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Ambrosius. 


Foetus cerva siti fessa recusat. 
Foetus cerva pios moesta, relinquit, 
Quaesitam quoniam non vehit herbam. 
Venerunt iuvenes, pocula noti 
Quaerentes putei, lymphaque fugit, 
Et vasis vacuis tecta revisunt, 
Fletus, hey! proprios ore bibentes. 
Bos praesepe suum linquit inane, 
Pratorumque volens carpere gramen, 
Nudam versat humum: sic pecus omne 
Fraudatum moriens, labitur herbis. 
Radices nemorum rustica plebes 
Explorat misero curva labore, 
Solarique famem cortice quaerit, 

Nec succos teneros arida praestat. 
Hanc peccata famem nostra merentur, 
Sed merce propria Christe faveto, 
Quo culpa gravior gratia maior 

Iusti supplicii vincla resolvat. 

lam coelos reseres, arvaque laxes 
Fecundo placidus imbre rogamus; 
Heliae meritis impia saecla 

Donasti pluvia: nos quoque dones! 


Aeterne Genitor gloria Christo 
Semper cum Genito sit tibi Sancto 
Compar Spiritui, qui Deus unus 
Pollens perpetuis inclyte saeclis! 
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Ambrofius. 43 


MWeif’t burftermattet alle von fid) fort, 

Und fpäht umher in mübjant wilder Flucht, 
Und findet nicht bie Nahrung, die er jucht. 
G$ ftürzt der Yüngling nad) ber Duelle Rand, 
Sod) feine Labe ad)! verjchlang bet trodne Sand; 
Die Becher ruhn zerjtreut in’ Ried und Gras, 
Nun feudjtet fie, ah! nur ber Thränen Nap. 
Bergebens zieht die Heerde au8 dem Stall, 
Der Wiefen Kraut gewöhnt zu rupfen al’, 
Sod ad! o Grauen! alles nadt und leer, 
Verendend manft fie auf der Zrift umber. 


Der Bäume Wurzel gierig fie benagt, 


Und judt und fdnauft und mühet fid) und plagt 
Gehümmten Gang’3 fid an dem trodnen Schaft, 
Sod) bürre8 Reis gewährt nie jüßen Saft! 

So jtraft ber Hunger unfer fündig Thun, 

Doh Du, o Herr, verfeib in Gnaden nun, 
Meil größer al8 bie Sünden Deine Huld, 

Der ádten Buße Löfung aller Schulo! 

Des Himmeld Schleußen öffne Deine Hand 

Und gieße milden Regen auf das Land; 

Auf Gli8 Flehn gabjt Du ververbter Zeit 

Den Regen einft: © Herr! gib ihn uns Deut! 


lirem'ger, Dir erfhalle 90b und Sant, 
Imgleihen aud) dem Sohn in hellem Klang. 


' Und mit dem Geljt, bem Deil'gen, allezeit 


Dreieiniger Gottheit bi8 in Gmigleit! 
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Ambrosius. 
Hymnus in postulatione serenitatis. 28 


Obduxere polum nubila coeli, 


Absconduntque diem sole fugato, 


Noctes continuas sidere nudas 

Et lunae viduas carpimus olim. 
Aether dira micat igne corusco, 
Concussoque tremit cardine mundus, 
Coeli porta tonat, ruptaque credas 
Axis aetherei vincla resolvi. 
Excrescunt pluviis aequora ponti 


Nec fines proprios iam freta norunt, 


Terrarum medio fluctuat unda, 
Errabunda secat arva carina. 
Portus nauta suos, littora nauta, 
Secessusque suos nauta requirit, 
Hospes nauta satis, vitibus hospes, 
Messes nauta supernavigat hospes. 
Flentes agricolae culta relinquunt, 
Spectant^naufragium triste laboris, 
Messis laeta natat, semina census: 
Nati, tecta, pecus arvaque migrant. 
Cernas alta domus culmina ferri, 
Mutatisque locis culmina poni, 
Moestas inter aves ludere pisces, 
Pisces in tremulis ludere tectis. 
Eversa videas arbore nidos, 


12 


| 16 


20 


24 


/ 


Ambrofius. 45 


Bittgefang um Trodenheit. 


Den Himmel bedt der Wolfen dunkle Nat, 

Der Tag entflieht, ber Sonne heitre Pracht 
Berfhwand, der Sterne leuchtend Heer, 

Des Mondes Strahl erfreut ung, adj! nicht mehr! 
Die fdroüle Luft durdhzittert feur’ge Gluth; 

Die Are bebt, auf ber der Grbball rubt; 

Dom Himmel hallt be8 Donner3 dumpfer Schlag, 
ALS ob zerfprengt ber Welten Fuge brad. 

Der Negen jchmwellt des Meeres Wogen auf, 

Die Damme jprengt ihr ungehemmter Lauf, 

Die Erde wird tobenvder Wafler Spiel, 

Durh Feld und Flur jtreicht ix des Sciffers Kiel. 
Vergebens fudit ber Schiffer nad) bem Port, 

Der fibern Bucht heimlichen Suffudtaort ; 

Ein Fremoling felbjt in Weinberg und Geheg, 
Steu’rt er durdh& Grnbtefelb verwirrt das Fahrzeug neo. 
Der Qanbmann fieht mit tbrünenvollem Blid 
Nah feiner Mühen feudtem Grab zurüd, 

Der Grnbte Luft, ber Saaten Stolz und Kraft: 
Sein Hab unb Gut bat ibm bie Fluth gerafft! 
Der Häufer Gipfel ragen aus bem Meer, 

Das Wafler bedt die Berge rings umber, 

Und zwifchen Vögeln, fhüchtern, fangesftumm, 
A&reibt fid) der Fish Auf morjdem Dad herum. 
Dort hängt ein Neft am umgeftürzten Baum, 
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Ambrosius et Augustinus. 


Pullis cum teneris per freta duci, 
Nec matrem exilio ponere curas, 
Maioresque metu cogere foetus. 
Spectat turba virum, turba fenestris 
Spectat feminei turba pudoris, 
Deploratque famem turba precantum 
Victum navigus nauta ministrat. 
Iesu parce tua morte redemptis, 
Prior diluvium pertulit aetas, 

Ut mundaret aqua crimina terrae, 
Sed mundata tuo sanguine terra est. 
lam nunc missa ferens ore columba 
Ramum paciferae munus olivae 
Exutas liquido flumine terras 

Laeto significet lapsa volatu! — - 
Aeterne genitor, gloria Christo 
Semper cum genito sit tibi sancte etc. 


Te, Deum, laudamus! ?? 


Te, Deum, laudamus, te Dominum confitemur. 

Te aeternum Patrem omnis terra veneratur. 

Tibi omnes Angeli, tibi coeli et universae Potestates, 
Tibi Cherubim et Seraphim incessabili voce proclamant: 
Sanctus, Sanctus, Sanctus, Dominus Deus Sabaoth! 
Pleni sunt coeli et terra Maiestatis gloriae tuae. 
Te gloriosus Apostolorum chorus, te Prophetarum 


laudabilis numerus, 
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Ambrofius und Auguftinus. 47 


Die Jungen treiben auf dem naffen Raum, 

Die Mutter weggefheucht, Iodt ohne Raft 

Die ältern Jungen felbit, nod) von ber Furcht erfaßt. 
Gebrängt verjammelt durch das Fenfter Shaun 

Der Männer Schaaren und verfhämte Fran, 


- Der Wider jchließt den Bittenden, zu auf 


Bor Hunger jammernd, feinen Vorrath auf. 
Durch Deinen Tod nimm, Yefus, mid) in Huth, 
Schon einmal trug dad Weltall eine Fluth, 
Daß fie bie Erde majd' von Sünden rein, 
Sod) fie erlöfen fonnt' Dein Blut allein. 

Sm rafhen Flug, den Delzweig in bem. Mund, 
Gntjenbe jept bie Taube, daß fie Rund’ 

Und Bringerinn der Freudenbotfchaft fei: 

Das Waller fiel, das Land ijt wieder frei! — 
Urem’ger, Dir jdall unjer 90b und Sant, 
Imgleihen aud) bem Sohn im iyubelt[ang! 2c. 


Herr, Gott, Did) loben wir! 


Herr Gott, Dich loben mir, Dich rollen mir befennen, 
Dich, ew’gen Vater, bem voll Ehrfurcht Welten nennen! 
Die Engel preifen Dich, des ganzen 93U'à Geroalten, 
Gbetub unb Seraphbim im Sang, bem mie verhallten: 
Heilig unb Heilig, Heilig ijt Gr, Gott Zebaoth! | 
Himmel und Erben find voll Deines NRuhmes, Gott! 
Der Seber heilige Zahl und Deiner Abgejandten, 


48 , Ambrosius et Augustinus. 


Te Martyrum canditatus laudat exercitus; ° 

Te per orbem terrarum sancta confitetur Ecclesia, 

Patrem immensae Maiestatis venerandum tuum verum 
et unicum Filium, 

Sanctum quoque Paraclitum Spiritum. 

Tu Rex gloriae, Christe, 

Tu Patris sempiternus es Filius. 

Tu ad liberandum suscepturus hominem, 

Non horruisti virginis uterum. 

Tu devicto mortis aculeo, 

Aperuisti credentibus regna coelorum. 

Tu ad dextram Dei sedes in gloria Patris. 

Iudex crederis esse venturus! — 

Te ergo, quaesumus, tuis famulis subveni, 

Quos pretioso sanguine redemisti. 

Aeterna fac cum Sanctis tuis in gloria numerari. 

Salvum fac populum tuum, Domine, et benedic he- 
reditati tuae, 

Et rege eos, et extolle illos usque in aeternum. 

Per singulos dies benedicimus Te 

Et laudamus nomen tuum in.saeculum et in saeculum 
saeculi. 

Dignare, Domine, die isto sine peccato nos custodire. 

Miserere nostri, Domine, miserere nostri, 

Fiat misericordia tua, Domine, super nos, 

Quemadmodum speravimus in Te. 

In Te, Domine, speravi: non confundar in aeternum. 


MANINANENZNONZNEN OS 


Ambroftus. 49 


Der Opfer lichte Schaar, bie fterbend Dich befannten ; 
Der Grbfrei8 Dich befennt aus heil’ger Kirche Munve, 
Bater! voll Herrlichkeit und Deinen Sohn im Bunde 
Mit Ihm, dem Deil'gen Geift, bem Troft in bittrer Stunde, 
König der Gbren, Du, o Gprijtu8 auf dem Thron, 

Dem Bater zugefellt, al8 fein urem'get Sohn; 

Du nabm[t das Jod) auf Dich, bie Menfchheit zu befreien, 
Und mwollteft darum jelbit ber Jungfrau Leib nicht fdyeuen. 
Den Tod haft Du befiegt, den Stachel ihm genommen, 
Den Himmel aufgetban den Gläubigen und Yrommen. 
Su feiner Rechten bat Dir Gott den Sig gegeben, 
Woher Du kommen wirft zu rihten Tod und Leben! 
Darum, wir bitten Dich, jhüß’ Deiner Diener Schaaren, 
Die ber Erlöfung burd) Dein Blut gewürdigt waren. 
QaB mit den Heil’gen und des em'gen Ruhm genießen; 
Laß Segen auf Dein Bolt unb auf Dein Erbe fließen. 
jr mög’ft Du immerhin erhöh’n fie, lenfen, leiten, 

Du, den wir benebeien burd) alle Tageszeiten, 

Und beffet Nam’ gelobt burd) Zeit und Emigfeiten! 

Laß, Herr, an jenem Tag ung rein von Schuld befinden, 
Erbarm’ Sid unfer, Herr! Erbarm’ Dich unfrer Sünden ! 
Verleih’ ung Deine Huld und Deiner Gnade Gaben, 
Herr, bie mir ftetS auf Dich gehofft, vertrauet haben! 
Sa! Herr! auf Sid) allein hab’ ich gebaut auf Erben, 
So laß Du emiglid) mid) nicht zu Schanden werden! 


INN MNTINZNIZNIN/N 


 witea Sahrhumdert, 


VBrudentins. Aurelius Prudentins Clemens, geb. zu 
Güjar Augufta, in Spanien, unter der Regierung des Honorius 
und Arcadins. Zuerft audj im Staatsdienft, entfagte er mit 
57 Jahren allen Aemtern und lebte theologischen Studien. 
Einen großen Theil derfelben widmete er der Ausbildung der 
Hymnologie, bie er durd) bedeutende eigene Gedichte bereicherte. 
(Hymnen für alle Tage und Zeiten; Hymnen zum reife 
verfchiedener Märtyrer. Streitlieder gegen Symmadus.) Cr 
ftarb um das Jahr 405. 


Sedulius, Cölius (£cotu8), wahrfcheinlich ein Schotte 
von Geburt; lebte um bie Hälfte des fünften Jahrhunderts, 
unb ift Verfaffer mehrerer geiftlicher Lieder, namentlich eines 
großen Gedichtes: opus paschale: iiber die göttlichen Wunder 
in 5 Abtheilungen. 


Ennodius, Magnus Selig, geb. zu Arles iu der Pro- 
vence 473, zuerft 9ügetorifer, dann feit 511 Bilchof von Ti- 
<inium (jet Pavia), wo er im Jahre 521 ftarb. 


Elpis, aud) Helpidia, Gattin des burd) feine Verdienfte 
und Cdjid[afe berühmten römifchen Confuls Boethius,‘ mit 
dem fie das Eril teilte bis zu feinem Tode durch das Schwert. 
hr Bruftbild wurde in Palermo bei Ausgrabungen im vo- 
riget Jahrhundert aufgefunden; fie ftarb 530. 


52 Prudentius. 


Prudentius. 


Hymnus matutinus. 
Lux ecce surgit aurea, "? 
Pallens facessat caecitas, 
Quae nosmet in praeceps diu 
Errore traxit devio. 


Haec lux serenum conferat, 
Purosque nos praestet sibi, 
Nihil loquamur subdolum, 
Volvamus obscurum nihil. 


Sic tota decurrat dies, 

Ne lingua mendax, ne manus, 
Occulive peccent lubrici, 

Ne noxa corpus inquinet. 


Speculator adstat desuper,?! 
Qui nos diebus omnibus 
Actusque nostros prospicit, 


A luce prima in vesperam. ?* 


Deo Patri sit gloria ! etc. 


Prubentius. 


rndentins, 


Morgengejang. 


G$ fteigt des Lichtes goloner Strahl, 

Und ídeudt die Blinpheit, bfeid) und fahl, 
Die lang’, in Yrrwahn un verjenft, 

Dom redten Wege abgelenkt. 


Dies Licht mit feinem hellen Schein 
Mach’ unjer Herz von Sünden rein, 
Der Lüge Feind, der Wahrheit Freund, 
Daß e8 ftet3 bell und fíar erjcheint. 


Co fließe hin ber ganze Tag, 

Wahr jei der Mund, der Sünde Schmad 
Beflede weder Hand nod) Blid, 

Daß Schaden nicht ben Leib umitrid’! 


Gott broben hält ob Aller Wacht, 

Gr fieht bei Tage und bei Nacht 

3( unfer Sinnen, unjer Thun, 

Vom Morgenlicht, bi$ wenn wir ruh'n! 


Dem Bater fei 1c. 


63 








Prudentius. 


Hymnus. 


Quicunque Christum quaeritis,?* 
Oculos in altum tollite: 

Illic licebit visere 

Signum perrennis gloriae. 


Illustre quiddam cernimus, 
Quod nesciat finem pati, 
Sublime, celsum, interminum, 
Antiquis coelo et chao. 


Hic ille rex est gentium, 
Populique rex Iudaici, 

Promissus Abrahae patri 
Eiusque in &evum semini. 


Hunc et prophetis testibus, 
Isdemque signatoribus, 
Testator et Pater iubet 
Audire nos et cernere. 


Iesu tibi sit gloria, 

Qui te revelas parvulis, 
Cum Patre et Spiritu sancto 
In sempiterna saecula. 


SBrubentiue. 55 


Hymnn®. 


Mer da will Ehriftum juden geh’n, 
Erheb’ den Blid zu jenen Höh’n, 
Mo er zu feben uns verleiht 

Den Abglanz feiner Herrlichkeit. 


Dort ftrahlet unà im lichten Schein, 
Mas endlo3 war, und jtet3 wird fein, 
Mas grenzenlos, etbaben, f(ar, 

Schon eh’, denn Erd’ und Himmel mar. 


Er ijt ber Völker Fürjt und Herr, 
Des Yudenvolfes König, ber 
Schon Abraham verbeiBen warb, 
Und Seven, ber von feiner Akt. 


Auf Ihn, auf den ber Seher Schaar 
Berkündend hinmwies immerbar, 

Hieß unà des Vater? SeugniB dun, 
Und auf Yhn hören und vertraun. 


Drum preifet laut den Heiland, ibn, 
Der feinen Jüngern einft erjchien, 
Gott und dem heil’gen Geijte teibt 
Lob, Preis und Dank in Gmigleit. 


De epiphania. 


O sola magnarum urbium, ?* 
Maior, Bethlem, cui contigit, 
Ducem salutis coelitus 
Incorporatum gignere. 


Haec stella, quae solis rotam 
Vincit decore ac lumine, 
Venisse terris nuntiat 

Cum carne terrestri Deum. 


Videre postquam illum Magi 

Eoa promunt munera, 

Stratique votis offerunt 

Thus, myrrham et aurum regium. 


Regem Deumque annuntiant 
Thesaurus et fragrans odor 

Thuris sabaei ac myrrheus?* 
Pulvis sepulerum praedocet. 


Iesu, tibi, sit gloria, 

Qui apparuisti gentibus, 
Cum Paire et almo Spiritu, 
In sempiterna saecula. 


Brudentius. | 57 


Bon ber Erjcheinung des Herrn. 


Bor allen Städten ragt empor 
Bethlem, denn aus ihm ging hervor 
Des Heiles Führer, liht und groß, 
Der menschlich bier bem Fleifch entiproß. 


Den einjt ein Stern fo wunderbar 
Und heller aí8 die Sonne gar, 

Als Menfh gemorb'nen Heiland Fund 
hat diefem ganzen Grbenrunb. 


Die Weifen, bie fein Leuchten jab'n, 
Cie eilten huld’gend fid zu nab'n, 
Und bradten Weihraud, Myrrhe, Gold, 
Al3 Opfer dar bem Kinvlein hol. 


Den Herrn und Gott verfünbenb ruft 
Sr alle Welt des MWeihrauhs Duft 
Und Goíbe8 Glanz; ber Myrrhe Staub 
Weift bin, baB er be8 Grabe8 Raub. 


Drum Preis fel Dir, Here eiu. Gbrijt, 
Der Du der Welt erjohienen bift, 
Dem Bater gleicher Zeit getveibt, 
Und heifgem Geift in Ewigfeit. 


Hymnus. 


Nox e: tenebrae et nubila, ?* 
Confusa mundi et turbida: 
Lux intrat, albescit polus, 
Christus venit: discedite* 


Caligo terrae scinditur, 
Percussa. solis spiculo, 
Rebusque imm color redit, 
Vultu nitentis sideris. 


Te, Christe, solum novimus, 
Te mente pura et simplici, 
Flendo et canendo quaesumus: 
Intende nostris sensibus. 


Sunt multa fucis illita, 
Quae luce purgentur tua. 
Tu vera lux coelestium 
Vultu sereno illumina. 


Deo, Patri, sit gloria, 
Eiusque soli Filio 

Cum Spiritu paraclito 

Nunc et per omne saeculum! 


Prudentius. 


Hymnus. 


Der Wollen Dunkel, finftre Nacht, 
limbüllt bie Welt, das Licht erwacht, 
Sieh, mie der ferne Bol erbleicht, 

Denn Chriftus naht: Ihr Schatten weicht! 


Der Nebel, ber auf Erden ruht, . 
BZerreißet vor ber Sonne Glutb, 
Und neuer Farben Fülle fchafft 
Des Glanzgeftiines Wunderfraft. 


Sid, Chriftus, fennen wir allein, 

Und unfer Herze, feujd) und rein, 

jn Sang und Thränen judt nur Di: 
Schirm unfer Thun Du gnädiglid ! 


So mander Dinge faljden Schein 
Gntbüllt dein Strahlenglanz allein, 
Grleudjt' une, wahres Himmelglicht, 
Mit Deinem bolben Angeficht! 


Rob jei dem Bater auf dem Thron 
Und feinem eingebornen Sohn, 

Und Ihm, bem beil'gen Geijt geweiht 
Sept unb in alle Ewigkeit! 
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Prudentius. 


Hymnus vespertinus. 


Cultor Dei, memento, ?' 
Te fontis et lavaori 

Rorem subiisse sanctum, 
Te chrismate innovatum. 


Fae, quum vocante somno 


Castum petis cubile, 


Frontem locumque cordis 


"Crucis figura signet. 


Crux pellit omne crimen, 
Fugiunt crucem tenebrae, 
Tah dicata signo 

Mens fluctuare nescit. 


Procul, procul vagantum 
Portenta somniorum, 
Proeul sit pervicaci 
Praestigiator astu. 


O tortuose serpens, 

Qui mille per maeandros 
Fraudesque fluctuosas 
Agitas quieta corda: 


/ 


Prudentius. 61 


Abenblied. 


Zu Gott aufflehend fdaue, 
Hin auf das Cübnbab jebt, 
Daß mit dem heil’gen Thaue 
Das Chrismas bid) benept. 


Und fudit du fchlafbefallen 
Dein Lager, feujd) unb rein, 
So drüd’ ein Kreuz vor allen 
Auf Herz und Stirne ein. 


Das Kreuz wehrt jebem Böfen 
Und jdeudt bie Finfterniß, 
Sn feinem Zeichen löjen 

Cid &org und ftümmernip. 


Fern, ferne von dir weichet 
Der wilden Träume Heer, 
Und feine Luft bejchleichet 
Sid des Serjuders mehr. 


Und bu beimtüd'jde Schlange, 
Die ftetà mit Lug und Trug 
Das Herz umftridt, ba8 bange, 
Und feine Ruh zerjchlug, 


62 Sedulius. 


Discede, Christus hic est, 
Hic Christus est, liquesce! 
Signum, quod ipse nosti, 
Damnat tuam catervam. 


Corpus licet fatiscens 
Iaceat recline paulum, 
Christum tamen sub ipso 
Meditabimur sopore. 


Sedulius. 


t 


Salve sancta Parens, enixa puerpera Regem, 
Qui coelum terramque regit per saecula, cuius 
Numen et aeterna complectens omnia giro 
Imperium sine fine manet; quae ventre beato 
Gaudia matris habens cum virginitatis honore, 
Nec primam similem visa est, nec habere sequentem ; 
Sola sine exemplo placuisti femina Christo! 
Christe, fave votis, qui mundum in morte iacentem 
Vivificare volens quondam terrena petisti! 


€ ebirfina. 68 


Gntmeidje! Ehrifti Zeichen 
Sieh! bier ijt Yefu Chrift! 
Bor ibm mußt du entweichen 
Und wa3 nur mit bir ijt. 


Wenn aud) auf weichem Flaume 
Der Körper Ruhe pflegt, 

Wird Gbrijtuó bod im Traume 
Gepffeg't nod) unb gehegt! 


Sevnlins, 


Heil’ge Mutter, gegrüßt jei ung, bie ben König geboren, 
Der von Ewigkeit her Himmel und Erde beberrichet, 
Defien göttlihe Kraft endlos burd) ewige Zeiten 

Ale Welten umfaßt; Jungfrau! Dir wurde bejdjieben 
Bei der Yungfraufhaft Ruhm Mutterfreude zugleich, 

Wie nod) Keiner zuvor, nad) ihr Keiner vergönnt war; 
Ohne Beifpiel alà Weib, haft allein Du Chrifto gefallen! 
Ehriftug jet unjer Hort; bie Welt, einjt bem Tode erlegen, 
Haft Du, zur Erbe gefehrt, wieder zum Leben erwedt! 
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Sedulius. 


De passione Christi. 
Hymnum dicamus Domino, ?® 
Laudes Deo cum cantico, 
Qui nos crucis patibulo 
Suo redemit sanguine. 


Die decursa ad vesperum, 
Quo Christus morti traditur, 
Ad coenam venit impius 
Qui erat Christi proditor. 


lesus futura nuntiat 
Coenantibus discipulis: 
»Unus ex discumbentibus 
Ipse me traditurus est«! 


M 


Iudas, mercator pessimus, 3° 


Osculo petit Dominum, 
Ille, ut agnus innocens, 
Non negat Iudae osculum. 


Denariorum numero *° 
Christus Iudaeis traditur, 
Innocens et innoxius, 


Quem ludas tradit impius. 


Sedulius. 65 


Bon Ehrifti Leiden. 


Dem Heiland weiht be8 Liedes Klang, 
Und Gott, dem Herrn, den Lobgefang, 
Sp einft und durch des Kreuzes Stamm 
Sein Blut erfauft hat munberjam. 


Am Abend zu ber Dämmerzeit, 

Mo Gbriftu8 warb dem Tod gemeiht, 
fam felbft nod) zu bem Mahle hin, 
Der ihn verrietb mit Frevellinn. 


ejus verfünbigt bei dem Mahl, 
Was kommen wird, der Jünger Zahl: 
„Siner von Gud), aus euern Reih’n 
Wird felber mein BVerräther fein”! 


Sudas, der bóje Ganbel8mann, 

Tritt füffenb zu bem Herrn fodann, 
Und Sieh’, ba8 fromme Lamm vermehrt 
Den fup ihm nicht, ben er begehrt. 


Allein für jchnöden Gelbgeminn 
Gibt Ehriftum er ben Juden bin, 
Sbn, der jo harmlos, jchuldlog war, 
Verräth, ber aller Tugend baar. 


Ennodiss. 


Praeses Pilatus proclamat: 
»Nullam culpam invenio!« 
Ablutis aqua manibus, 

Christum ludaeis tradidit. 


Fallaces Iudaei impii 
Latronem petunt vivere, 
Christum accusant graviter: 
»Crucifigatur!« reus est! 


Et Barabas dimittitur, 

Qui reus mortis fuerat, 

Et innocens occiditur, 

Per quem resurgunt mortui! 


Gloria tibi, Domine, 
Gloria Unigenito, 

Uno cum sancto Spiritu 
In sempiterna saecula! 


Einnodius. * 


Hymnus vespertinus. 


Nigrante tectam pallio 
Iam terra noctem suscipit, 
Ut viva dulci funere 
Reconvalescant corpora. 





Ennodius. 


Pilatus jelbft e8 eingeftand, 

Daß feine Schuld er an Ihm fand, 
Und mujd die Hand im Wafler ab, 
Al er ben Yuden Gbrijtum gab. 


Die Juden gottlos, freventlich, 
Erbitten frei den Räuber fid, 

Und Hagen Ehriftum an allein: 
„Das Kreuz foll feine Strafe fein!" 


Und Barabas entläßt man frei, 
jb er aud) todesjhuldig fei, 

Die Unidufb ad! muß untergehn, 
Dur bie bie Todten auferftehn ! 


Lob fei bem Vater auf bem Thron, 
Lob fei dem eingebornen Sohn, 
Und Qob bem beil’gen Geift geweiht, 
Durh alle Zeit und Eroigfeit! 


Ennodins, 
Abendgejang. 


E3 fintt in Shmwarzem Grabgewand 
Zur Erde nieder dunkle Nacht, 
Damit aus füßem Todesband 

Der Körper neu geftärkt erwacht. 
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Ennodius. 


Mortis figura blandior 
Bustum soporis admovet, 
Anhela lucis aestibus 
Dum mens tepescit otio. 


Lux, Christe, vita, veritas, 
Ne fusca somni tempora, ?? 
Tetris parata umbraculis, 
Nos ad tenebras evocent. 


Nox nulla nos subdat sibi 
In noctis atrae tegmine, 
Sed nec caloris ebrii 
Mentita pingat corpora. 


Verum reatum nesciis 
Falsi ministrans criminis, 
Tu per quietis munera 
Adsiste, custos pervigil! 


Ornet cubile castitas, 

Quae prima virtutum micat, 
Vivat fides in pectore 

Quae luce vernat perpeti. 


Ennodius. 69 


Er wiegt in milberer Geftalt 

Wie in des Grabe3 Schlaf unà ein, 
Bon Tages Laft und Mühen bald 
Sn tiefer 9tub' ung zu befrein. 


Der Du Licht, Leben, Wahrheit bift, 
DI halt’ im Schlafe für und Wadıt, 
Daß fhaur’'ge Schatten nicht, o Chrift! 
Verloden unà in’3 Reich der Nadt. 


Daß nicht die Sünde unbemwußt, 

3n nádtige8 Gewand gehüllt, 

Nicht Ihnöde Brunft und Sinnenluft 
Uns täufh’ in üpp'gem Gaufelbilo, 


Und nicht der von der Sünde frei 
Berzehre fi in falfher Schuld, 

Steh’ Du in Schlummers Ruh’ unà bei, 
Du ftarker Hort, in Deiner ub! 


Keufchheit fei unfres Lagers Bier, 
Bor aller Tugend thew’r und werth), 
Und in der Bruft lebendig hier 
Der Glaube ftet3 im Licht verklärt. 





Epis. 
Hymnus vespertinus. 


Christe, lumen perpetuum 
Astrorum, fulgor siderum, 
Noctem nostram illumina, 
Conserva pura pectora. 


Nullis incidat laqueis, 
Nullis gravetur hostibus, 
Nec maculentur corpora 


Per soporem lascivia. 


Custodi corda omnium 
Fideliumque maxime, 
Protectione propria 
Tua, Christe, potentia. 


Ut gratuletur anima, 
Vidisse lucem prosperam, 
Implesse vota debita 
Reddenda tibi, Trinitas! 


Eipis. 


Hymnus de Petro et Paulo. 


Aurea luce et decore roseo ** 

Lux lucis omne perfudisti saeculum, 
Decorans coelos inclyto martyrio 
Hac sacra die, quae dat reis veniam. 


GÍpi&. 71 
9f benbgeíang. 


D Gbrift, der Sterne ewig Sidit, 
Strahl, der aus den Geftimen bridt, 
Seudt' Du in diefe Nacht hinein, 
Und halte unjer Herz uns rein! 


Daß e8 in feine Schlinge fällt, 
Kein Feind berüdend e3 umjtellt, 
Und bap, im Sclafe aufgefchredt, 
Den Leib fein mwüfter Traum befledt. 


f8emad) unà alle immerhin, 
Zumeift bod) Deiner Treuen Sinn, 
Kraft jener Schirmesmadt, o Gbriit, 
Die Dir jo ganz zu eigen ijt! 


Dep’ freu’ fid) unfre Seele ganz 

Zu fdau'n des mwonn’gen Cidjte8 Glanz, 
Und daß fie Dir, Dreieinigfeit, 

Des Dantes jdulb'gen Zoll geweiht! 


Elpis, 
Hymnus von Petrus und Paulus, 


Mit golonem Lichtesglanze und rof’gem Wiederjchein 
Erfüllft Du, Licht des Lichts, be8 ganzen Weltall Sein, 
Zierft alle Himmel mit Märtyrer Herrlichkeit 

Am Deil'gen Tage, ber ben Schulv’gen Gnab' verleiht. 








12 


Elpis. 


Ianitor coeli, doctor orbis pariter 5 
Iudices saecli, vera mundi lumina, 

Per crucem alter, alter ense triumphans, * 
Vitae senatum laureati possident. 


Iam, bone pastor Petre, clemens accipe 
Vota precantum et peccati vincula 
Resolve, tibi potestate tradita, 

Qui cunctis coelum verbo claudis, aperis. 


Doctor egregie Paule, mores instrue, 
Et mente polum nos transferre satage, 
Donec perfectum largiatur plenius 
Evacuato, quod ex parte gerimus. 


Olivae binae, pietatis unicae *' 


Fide devotos, spe robustos maxumae 
Fonte repletos charitatis geminae 
Post mortem carnis impetrate vivere. 


O Roma felix, quae duorum principum *8 
Es consecrata gloriosa sanguine, 
Horum cruore purpurata, ceteras 
Excellis orbis una pulchritudine. 


Sit Trinitati sempiterna gloria, 
Honor, potestas atque iubilatio, 

In unitate, cui manet imperium 

Et tunc et modo per aeterna saecula. 


Eipis. 73 


Des Himmels Pförtner und der Welten Lehrer Du, 
Der Welten Richter ihr und Weltenliht dazu, 

Der eine ftarb am Kreuz, der andre butd) das Schmert, 
Und figt im bódjten Rath, vom Giegesfranz vertlárt. 


D Betrug, guter Hirt, nimm Du e8 gnädig an 

Der frommen Beter Fleh’n und lös ben Sündenbann, 
Surd bie Dir einft von Gott verlieh’ne Macht, Du Hort, 
Denn Jedem öffnet, jhliekt ben Himmel ja Dein Wort. 


Erhabner Lehrer, Paul, mad! uns an Sitten rein, 
Und laß zum Himmel hin den Geift gerichtet fein, 
Bis daß der Leib erftirbt und diefe Hülle weicht, 


‚Und ein vollflommnes Sein dort oben wird erreicht. 


Du Friedensdoppelbaum, im Frommfinn einà und gleich, 
Mah ung im Glauben feft, im Hoffen ftarf und reich, 
Bwiefahher Liebe Quell, gefüllet immerfort, 

Gib nad des YFleifches Tod uns et'ge8 Leben dort! 


D Rom, beglüdtes Rom, durch folder Fürften Blut, 
Die Purpur roth gefärbt, geweiht burd) foldje8 Gut, 
Allein burd) ihr Verdienft, durch ihres Ruhm’3 Gewinn 
Strahlft bu. in Anmuth, Pracht, ald MWeltenköniginn. - 


Gin unvergänglih Lob jei Dir, Dreifaltigkeit, 

Dir Ehre, Preis und Ruhm im Subelton geweiht, 
Sm Einheit, bie da bleibt in Macht und Herrlichkeit 
Dur aller Zeiten Raum bis in bie Gmigleit. 
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Elpis. 


Hymnus. 


O Roma nobilis, orbis et domina, *? 
Cunctarum urbium excellentissima 
Roseo Martyrum sanguine, rubea, 
Albis et virginum liliis candida, 
Salutem dicimus tibi per omnia, 
Te benedicimus, salve, per saecula! 


Petre, tu praepotens coelorum claviger, 
Vota precantium exaudi iugiter! 

Cum bis sex tribuum sederis arbiter, 
Factus placabilis iudica leviter, 

Te precantibus nunc temporaliter 
Ferto suffragia misericorditer. 


O Paule, suscipe nostra peccamina, 
Cuius philosophos vicit industria, 
Factus oeconomus in domo regia 
Divini muneris oppone fercula; 

Ut quae repleverit te sapientia, 
Ipsa nos repleat tua per dogmata. 


ININININININSNINSNSS 


Gfpis. ' 75 


Hymne: Gruß an Rom. 


D Rom, du edles Rom, Weltenbeherriherinn, 

jb aller Städte hodherhabene Königinn, 

Rofig von Märtyrblut geröthet, ein Rubin 

m weißen Lilienihmud der Jungfrau'n Schaar, mir zieh’n 
Zu bir und grüßen bid mit ganzem Herz unb Sinn, 
Und preijen felig bid) burd) alle Zeiten bin! 


Du, deilen Allgewalt auffchließt das Himmelsthor, 
Petrus! den Bittenden leih’ gnábiglid) Dein Ohr! 
Menn ben zwölf Stämmen Du als Richter figeft vor, 
Dann richte, mildgejtimmt, ob biejer Beter Chor, 
Und allen, die zur Seit jest fleh’n zu Dir empor 
Geh’ gnadenreiher Cprud) au8 Deinem Mund hervor! 


D Baul, vertrete und ob unjrer Sünden Zahl, 
Der raftlos einjt befiegt bie Weifen allzumal; 
Du als Verwalter jet beftellt im Himmelsfaal 
Theil und die Spenden zu ber Gotteajpeijen all, 
Damit der Weisheit, bie Dich füllte, voller Schal 
Durch Deiner Lehre Kraft hell in uns wiederhall’! 


NNZUNNTNINININN, 


. Sehites Jahrhundert. 


Fortunatus, Benantins, Honorius, geb. zu Trevifo 
in Oberitalien 530, ftudirte zu Ravenna und madjte fpäter- 
bin große Reifen. Mit dem SBijd)oi Gregor von Tours mar 
er fefr befreundet, wurde fpäter Bifhof von *poitier8 und 
ftarb 609. Er war ein fehr frudjtbarer Sieberbid)ter. Seine 
Poefien find in 11 Büchern niedergelegt, die aber nicht alle 
firdjfiden Snhalts find, 

Claudianus Mamertus geb. um 400; geft. um 475. 
Das Lied „lustra sex" ift nur ein Auszug aus ortu» 
natus: „Pange lingua gloriosi“; e8 findet fid) jo in 
Zabuesnig €.41, ber die andere erfte Hälfte auch als bes 
fonderes Lied auffübrt; id) habe den -Mamertus anders mit» 
gendwo als Autor bieje8 Liedes angeführt gefunden. 


78 Fortunatus. 


Fortunatus. 


De passione Domini. 


Pange, »lingea«, gloriosi!" 
Proelium certaminis, 

Et super crucis tropaeo 
Dic triumphum nobilem, 
Qualiter Redemptor orbis 
Immolatus vicerit. 


De parentis protoplasti 
Fraude factor condolens, 
Quando pomi noxialis 
Morsu mortem corruit, 
Ipse lignum tunc notavit, 
Damna ligni, ut solveret. 


Hoc opus nostrae salutis 
Ordo depoposcerat, 
Multiformis proditoris 
Ars ut artem falleret, 
Et medelam ferret inde 
Hostis unde laeserat. 


Sortnnatns, 


Wovtunatne, 
Bon dem Leiden des Herrn. 


Schallet Lieder, fdallet, fchalfet 
‚Bon dem Kampf im Yubelllang, 
Bon des Kreuzes Siege ballet 
Wieder im Triumpbgefang, 

An dem opfernd der Erlöjer 
Diefer Welt ben Tod bezmwanıg. 


Gott von tiefem Weh’ befangen 
Bei ber erften Stenjden Fall, 
Der zu Tode3 Pein und Bangen 
Bradht durch einen Biß unà all), 
Wählte biejen Stamm zur Sühne 
Selber für den Ervenball. 


Diefes Werk, und zu -erlöjen, 

War von Anfang fejtgeftellt, 

Daß des vielgeftalt'gen Böfen — 
gift durch Kiften fei gefällt, 

Und die Heilung aus ber Krankheit 
Oelbjt erjtebe biejer Welt. 
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Fortunatus. 


Quando venit ergo sacri 
Plenitudo temporis, 
Missus est ab arce Patris 
Natus orbis conditor, 
Atque ventre virginali 
Caro factus prodiit. 


Vagit infans inter arcta 
Conditus praesaepio, 
Membra pannis involuta 
Virgo mater alligat, 

Et pedes manusque crura 
Stricta cingit fascia. 


Lustra sex, qui iam peracta, 5! 
Tempus implens corporis 
Se volente, natus ad hoc 
Passioni deditus 

Agnus in cruore levatur, 
Immolandus stipite. 


Hic acetum, fel, arundo, 
Spina, clavi, lancea, 

Mite corpus perforatur, 
Sanguis unda profluit, 

Terra, pontus, astra, mundus, 
Quo lavantur flumine. 


Sortunatue. 


ALS bie beil'ge Zeit beendet 

Und ihr Maaß erfüllet war, 

Mard von Gotte Burg entjenbet ' 
Der bie Welt iuf, wunderbar, 

Und den Sohn, ben jleijdgerorb'nen, 
Einer Jungfrau Schooß gebar. 


m ber engen Krippe [ieget 
Mimmernd Er, ein zartes Kind, 
Und bie Jungfrau Mutter fchmieget 
Windeln um die Glieder [inb; 

Um des Gottes Hand und Füße 
Odling't fie Widel und Gebinb. 


Sreipig Jahre find vergangen, 

Und der Lebenslauf vollbradt, 

Da erihien für Zhn bet bangen 
Selbft erwählten Leiden Nacht, 

Und ba8 Lamm, an’d Kreuz gejdjlagen, 
Hat zum Opfer fid) gebradt. 


Efiig träntt Jh an ben Rohren, 
Nagel, Dornentron und Speer, 
Sieh, den zarten Leib burdbobren, 
Strömend fließt ba8 Blut daher, 
Daß fein Fließen majdenb jübne 
Himmel, Erde, Welt und Meer. 
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Fortunatus. 


Crux fidelis inter omnes 
Arbor una nobilis, 

Nulla talem silva profert, 
Fronde, flore, germine, 
Dulce lignum, dulce signum 
Dulce pondus sustinens. 


Flecte ramos, arbor alta, 
Tensa laxa viscera, 

Et rigor lentescat ille, 
Quem dedit nativitas, 
Ut superni membra regis 
Miti tendas stipite. 


Sola digna tu fuisti 


, Ferre pretium saeculi, 


Atque portum praeparare 
Nauta mundo naufrago, 
Quem sacer cruor perunxit 
Fusus agni corpore. 


Fortunatus. 


Treuer Kreuzesitamm, vor allen 
Bäumen ausgefucht und bebr, 

Dem Nichts in des Waldes Hallen 
Gleih an Laub und Blüthen mehr. 
Holz obn' Gleiden, Gnadenzeichen 
Bon fo füßer Bürde fehiwer. 


Hehrer Baumjtamm, deine Xefte 
Beuge und dein Marl erweich‘, 
Schmelze was nod) jtarr und feite 
An dir von Natur zugleich: 

Daß des hödjften Königs Glieder 
Du um[pannit als zarter Zweig. 


Du allein warjt werth befunden, 
Uns zum $eile hingeftellt, 

Und den Hafen zu erkunden 

Für das brüd'ge Schiff ber Welt: 
Du gejalbt mit heil’gem Blute 
Bon dem Lamm, dad man gefällt. 
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Claudianus Mamertus. 


Claudianus Mamertus. 


Lustra sex qui iam peregit, 5! 
Tempus implens corporis, 
Sponte libera redemptor 
Passioni deditus, 

Agnus in cruce levatum 
Immolandus stipite. 


Felle potus, ecce, languet: 
Spina, clava, lancea 

Mite corpus perforant, 

Unda manat et cruor, 

Terra, pontus, astra, mundus 
Quo lavantur flumine! 


Crux fidelis inter omnes 
Arbor una nobilis, 

Silva talem nulla profert 
Fronde, flore, germine; 
Dulce ferrum, dulce lignum 
Dulce pondus sustinent. 


Flecte ramos, arbor alta, 
Tensa laxa viscera, 

Et rigor lentescat ille, 
Quem dedit nativitas. 

Et superni membra regis 
Tende miti stipite. 


Gíaubianus8 Mamertus. 85 


Elaudianus Mamertus, 


Dreißig Jahre find entffoben 
Und be8 Lebens Ziel erfüllt. 
Billig fehen wir ben hohen 
 Gottesfohn von Leid umbüllt, 
Und als Opferlamm gejdifagen 
An das Kreuz, das er getragen. 


Schmacdtend, fieb, mit Gall’ ihn [aben; 
Dornen, Nägel, Lanzenftoß 

Seinen Leib burd)bobret haben, 

Blut und Waller d’cob entfloß, 

Sap der Himmel, Meer und Grbe 
Durh Sein Blut gereinigt iverde. 


Zrauter Kreuzftamm, ja von allen 
Bäumen ift dir feiner gleich; 
Keiner in des Waldes Hallen 

Wie bu frucht: unb blüthenreic, 
Holz und Eifen, mild und hebre, 
Zrägft du fanft ber Bürde Schwere. 


Gente, hoher Baum, die Zmeige, 
Spann’ die müden Glieder ab; 
Auch bie ftarre Härte beuge 
Sanft, die die Natur dir gab, 
Und des bódjten Königs Glieder 
Zeig’ am füßen Ctamme wieder. 


Claudianus Mamertus. 


Sola digna tu fuisti 

Ferre mundi victimam, 
Atque portum praeparare 
Arca mundo naufrago, 
Quam sacer cruor perunxit 
Fusus agni corpore. 


Sempiterna sit beatae 
Trinitati gloria, 
Atque Patri Filioque 
Par decus Paraclito, 
Unius Trinique nomen 
Laudet universitas! 


SOAM S s 


Gíaubiami8 Mamertus. 


Mürdig warft nur Du befunben 
Für der, Menfchheit Opferlamm, 
Und den Hafen auszufunden, 


n ber Fluth ben Rettungsftamm: 


Arche, bie ber beil'gen Seite 


Blut be8 Lammes jalbenb meibte. 


Gmig jei Dein Ruhm erhoben, 
Heilige Dreifaltigkeit! 

Sleihe Gbr' bem Pater oben 
Sohn und heiligen Geift geweiht. 
Qa, im Namen deö Sreieinen 
Coll ber Welten Lob fid) einen! 


II MUNTINDNZNTIINT 
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- Siebentes Jahrhundert. 


Eugenius, Bilhof v. Toledo, geft. 657; ein großer 
Förderer des Kirchengefanges, wenn auch fein eigener Hym- 
nenbidjter; wenigftens ift nur mit einiger Sicherheit das hier 
mitgetheilte ,coeli cives“ als ihm angehörig zu betrachten. 
Eine Bearbeitung eines Gedichtes von Dracontius ward ihm 
auch zugejchrieben. 


Unbelannter Berfajjer. 


Gregor der Große, geb. zu Rom 540, erwarb fid 
um die Hymnologie und um die Verbejjerung und Ausbildung 
des FKirchengejanges große Berdienfte. Er bereicherte den- 
jelben durd) eigene febr fdjigbare Dichtungen; er war früher 
päbftlicher Legat zu Konftantinopel, wurde 590 römifcher 
Bilhof und ftarb als PBabft 604. 


90 Eugenius. 


Eugenius. 5? 


Rex Deus, immensi quo constat machina mundi, 
Quod miser imploro per Christum, perfice clemens: 
Da vigilem sensum, rex regum, cuncta .gubernans, 
Da, precor, ingenium, da mentis lumen honestum. 
Sit mihi recta fides, et falsis obvia sectis, 

Sit mihi praecipue morum correctio praesens. 

Sim carus, humilis, verax, cum tempore prudens, 
Secrete tacitus et linguae famine cautus. 

Da fidum socium, da fixum semper amicum. 

Da blandum, sobrium, parcum, castumque ministrum. 
Non me pauperies cruciet, aut languor obuncet. 

Sit comes alma salus, et sufficientia victus. 

Absint divitiae, fastus et iurgia, lites, 

Invidia et luxus et ventris pensio turpis. 

Crimine nec laedam quemquam, nec crimine laedar. 
Sic bene velle queam, quo pravum velle recedat. 
Nil turpe cupiam, faciam, vel proloquar unquam. 
Te meus desideret, sermo canat, actio promat. 
Da, Pater, altitonans, undosum flectibus imbrem 
Quo valeam lacrymis culparum solvere moles. 

Da, precor, auxilium, possim quo vincere mundum, 
Et vitae stadium placido percurrere passu. 
Quumque suprema dies mortis patefecerit urnam, 


Eugenius. 91 


Eugenius, 


Almähtiger König, Gott, ber einjt bie Welt erfchuf, 
Mas ich butd) Gbrijtum fleh’, erhöre meinen Ruf: 

Gib mir ein madjam Herz, Du König aller Welt, 

Und gib, bap jtet3 mein Geijt vom rechten Licht erhellt. 
Halt mid) im Glauben ftarf, von faljden Bahnen fern, 
Der Sitten Reinheit fei jtet3 meines Wandele Stern. 
Demüthig, mild und wahr unb Hug zur rechten Zeit, 
Sei ich verid)miegen jtet3, fern von Schwaßhaftigfeit. 
Laß bie Genojjen treu, bie Freunde redlich fein, 

Und mäßig, jparjam, feujd) unb fromm ber Diener Reih'n. 
Mic Trägheit nicht umzieh’n, unb Armuth mich nicht quälen, 
Und Lebensunterhalt und Wohlfein mir nicht fehlen. 

D balte fern von mir Prunt, $odmutb, keifend Sanfen, 
Und Neid und Schwelgerei und üpp’ger Luft Gedanken. 
Lab mid den Einen nicht, und mid) fein Andrer fránfen, 
Und weil id) Gutes milf, das Böfe niemals benfen. 
Nichts Schlechtes münjden, tbun, im Reden mich begtoingen 
Und Sid, mein Sehnen, Sid) in Wort und That befingen. ' 
 Almäht’ger Bater, lab im Drude meiner Sünden, 

Mi in ber Thränen Strom, Grleidtrung, Löfung finden. 
Gib mir » Herr: die Kraft, die Weltluft zu bejiegen 
Und leichten Schritt’3 bie Bahn des Lebens zu butdfliegen; 
Und menn am jüngften Tag bie Gräber fd erfchließen, 


92 Eugenius. 


Concede veniam, cui tollit culpa coronam. 
Gloria summa tibi, coelique terraeque Creator, 
Qui Deus et Trinus, regnans super omnia solus. 


ININISINITNTNINS 


Coeli cives applaudite,5* 
Mundi iucundo lumini 
Quo illustratur coelitus 
Huius diei gratia. 


Praecelsa defis martyri 
Lucrique vita antistitis 
Dionysii nobilis 

Hodie palmam suscepit. 


Aeropago ecclesia 

Regis sumpsit diadema 
Coelestis, gemmam fulgidam 
Dionysium sophistam. 


Miro clarescens dogmate 
Iluminavit Graeciam, 

Et inclytus hine pontifex 
Urbem romanam rediit. 


Clemente Romae praesule 
Iubente venit Galliam: 
Qui iubar solis splendidi 
Iluxit signis flamine. 


Eugenius. 93 


Dann fchent’ aud) Gnade mir, bem Schuld bie ftron' entrifjen. 
Saa Ehre, Ruhm und Preis fei. Gottheit Dir, Dreieine, 
Die Erd’ und Himmel jhuf und fie regiert alleine! 


4^4, IN NINSN + 


Sbr Bürger in dem Himmelgzelt 
Syaudt zu dem neuen Licht der Welt, 
Dem biejer Felttag heut getveibt, 

Mit Himmeldglanz und Herrlichkeit. 


Für fol’ erhab’'neg Märtyrthbum, 

Für folhes beil'gen Wandel Ruhm, 
Reicht man dem Priefter, bebr und wahr, 
Dir, Dionys, die Palme dar. 


Der Kirche hoher Richthof nimmt 
Des König? Krone und beitimmt: 
Des Himmels leuchtendes Geftein 
Sol Dionys, bem Weifen fein. 


Bon liter Glauben&traft entbrannt 
Grleuchtete er Griechenland, 

Und hat, ala Bifchof weit befannt, 
Gen Rom jid) dann gurüdgemanbt. 


Auf Roms Befehl burd) Clemend Wort 
Sog er nad) Gallien fofort, 

Das et, ein heller Sonnenftrahl, 
Erhellt durch Zeichen allzumal. 


94 Auctor incertus. 


Tandem repulso daemone, 
Contracto sacro opere, 
Poenis afflictus maximis 
Caesa cervice coelum adit. 


- 


Offer, sacerdos optime, 

Gemitus nostros et preces, 
Firma fidem, martyr Dei, 
Moresque nostros corrige. 


Ope guberna fragiles 

In mundi huius pelago, 
Atque exutos corpore 

Pie benignus suscipe! Amen. 


Auctor incertus. 


Apparebit repentina? 
Dies magna domini, 
Fur obscura, velut nocte, 
Improvisos occupans. 
Brevis totus tum parebit 
Prisci luxus saeculi, 
Totum simul cum clarebit 


Praeterisse saeculum. 


Unbelannter Berfaffer. 


Und ala zerftört der Hölle Macht, 
Und er fein heilig Werk vollbradt, 
Subr er, nad) fchmerer Marter Bein 


Durh’3 Schwerdt gefällt, zum Himmel ein. 


D trage, beil'ger Priefter, Du, 
Dies brünftig Fleh’'n bem Bater zu, 
Und Schirme, frommer Glauben3helb, 
Auch unjern. Wandel in der Welt. 


Beihüge Du mit Starker Wehr 

Die Schwachen auf bem Weltenmeer, 

Und nimm ung, menn vollbradht ber Lauf, 
Bei Dir im Himmel gnädig auf! Amen. 


Unbefannter Verfafler. 


Plöglih wird ber Tag erjdeinen, 
Sener Tag be8 Heren der Welt, 
Der bie, fo fid fiher meinen, 
Näctig, wie ein Dieb, befällt. 

D, wie jdeint dann aller Orten 
Eitel jeder Prunf ber Seit, 

Wenn nun enblid) Har geworden 
Alles Sein’3 DVergänglichfeit. 
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96 Auctor incertus. 


Ülangor tubae per quaternas 
Terrae plagas concinens, 
Vivos una mortuosque 
Christo ciet obviam. 

De coelesti iudex arce, 
Maiestate fulgidus, 

Claris angelorum choris 
Comitatus aderit. 

Erubescet orbis lunae, 

Sol et obscurabitur, 
Stellae cadent pallescentes 
Mundi tremet ambitus. 

Flamma, ignis anteibit 
Iusti vultum iudicis, 

' Coelos, terras et profundi 
Fluctus ponti decorans. 

Gloriosus in sublimi: 

Rex sedebit solio, 
Angelorum tremebunda 
Circumstabunt agmina. 

Huius omnes ad electi 
Colligentur dexteram, 
Pravi pavent a sinistris, 
Hoedi velut foetidi. 

Ite, dicit Rex ad dextros, 
Regnum coeli sumite, 
Pater vobis quod paravit 

Ante omne saeculum. 


Unbelannter Berfaffer. 97 


Dröhnend alle Welten beben — — - 
Ringd von ber PVofaune Ton, 
-MWenn fie fordert Tod und Leben 
Bor zu Ehrifti Richterthron. 
Bon der Himmeldzinne nieder, 
Majeftät im Angeficht, 
Steigt von heil’ger Engel Lieder 
Gr begleitet, zum Gericht. 
Gluthroth find des Mondes Kreife, 
Glanzlos ijt ber Sonne Strahl, 
Bitternd antt der Welten Gleife, 
Bleihend jdmantt der Sterne Zahl. 
Teuerflammen lodernd ziehen 
Bor des Nichterd Antliß ber, 
Und im Wiederfchein erglühen 
Erd’ und Himmel und das Meer. 
Dann wird man im bodjten Prangen 
Auf dem Thron ihn figen febn, 
Und der Gngeldor mit Bangen 
Son im Kreije weit umjtehn. 
Den Ermählten wird er minfer, 
Hin zur Jtediten. immerbar, 
Sod bie Böen meijt zur Linken 
Er, gleid) räud’ger Böde Schaar. 
Gebt, fpriht Chriftus zu der Rechten, 
Ein zur Himmeld Herrlichkeit, 
Die vom Bater treuen Knechten 
Con von Ewigkeit bereit. 
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Auctor incertus. 


Karitate qui fraterna 
Me iuvistis pauperem, \ 
Caritatis nunc mercedem 
Reportate divites. 
Laeti dicent: Quando, Christe, 
Pauperem te vidimus, 
Te, Rex magne, vel egentem 
Miserati iuvimus ? 
Magnus illig, dicet iudex: 
Cum iuvistis pauperes, 
Panem, domum, vestem dantes, 
Me iuvistis humiles. ' 
Nec tardabit et sinistris 
Loqui iustus arbiter: 
In Gehennae, maledicti, 
Flammas, hinc discedite! 
Übsecrantem me audire 
Despexistis mendicum, 
Nudo vestem non dedistis, 
Neglexistis languidum. 
Peccatores dicent: Christe, 
Quando te vel pauperem, 
Te, Rex magne, vel infirmum, 
Contemnentes sprevimus? 
Quibus contra iudex altus: 
Mendicanti quamdiu 
Opem ferre despexistis, 
Me sprevistis improóbi. 


Unbefannter Berfaffer. 99 


Die mit warmer Bruderliebe 
hr, den Armen einjt gelegt, 

Nehmt als Lohn für jo(de Triebe 
Dann des Reihthums Fülle jebt. 

Und fie jpreden froh: Wo haben 
3e mir, Herr, Sid) arm gejehn ? 
Mo war, König bod) erhaben, 
Uns vergönnt, Dir beizuftehn? 

Sod) ber Richter fpricht, der Debre: 
Ma3 den Armen gabet ihr, 
Wohnung, Brod und Kleid zur 9Bebre 
Für das Glenb, gabt ihr mir. 

Und nad) jener linfen Seite 
Spricht jebt fein geredter Mund: 
Seid verfluht, ihr Maleveite, 

Sahret zu der Hölle Schlund! 

Weil ibr mid, ber bittend, flehend, 
Gleich bem Bettler, meggejaat, 

Und mir, nadt und froftlo8 ftehend, 
OCpeil und Hülfe habt verjagt! 

Und fie fpreden: Wann wohl hätten 
Wir, Sid Chriftus, arm gefehn? 
Großer König, wann verjdmábten 
Wir, Dir Schwachen, beizuftehn? 

Sod) der Richter fpriht erhaben: 
Mer eud) immer angefleht, 

Und ihr jdmábtet ihn zu laben, 
Damit habt ihr mid gejchmäht. 


100 


Auctor incertus. 


Retro ruent tum iniusti 
Ignes in perpetuos, 
Vermis quorum non morietur, 
Flamma nec restinguitur. 
Satan atro cum ministris 
Quo tenetur carcere, 
Fletus ubi mugitusque, 
Strident omnes dentibus. 
Tunc fideles ad coelestem 
Sustollentur patriam, 
Choros inter angelorum 
Regni petent gaudia. 


Urbis summae Hirusalem 


Introibunt gloriam, 
Vera lucis atque pacis 
In qua fulget visio. 
APM regem iam paterna 
Claritate splendidum, 
Ubi celsa beatorum 
Contemplantur agmina. 


NO PP EP 


Ydri fraudes ergo cave, 
Infirmantes subleva, 
Aurum temne, fuge luxus, 
Si vis astra petere. 


Unbefaunter. Berfaffer. 


Und fie ftürgen bin bie Böfen 
Zählings in der Flamme Gluth, 
Aus der nimmer ein Erlöfen, 
Deren Wurm nicht ftirbt noch ruht. 
Wo mit feinen Höllenföhnen 
Satan wohnt in Kerfersnadt. 
Wo Zähnklappen, Heulen, Stöhnen, 
Syeben Mund erbleichen madt. 
Während bap bie Frommen fdmeben 
Zu bem Paradied empor, 
Dort in Himmels Luft zu leben 
Unter feel'ger. Engel Gbor. 
Und im Siegesihmude treten 
Cie ins hehre Salem ein, 
Mo des wahren Lichts und Friedens 
3injdjauung vergönnt allein. 
Mo fie Chriftus, hoch gefrönet, 
n be8 Baterd Herrlichkeit 
Shaun, vom Gngeldor umtönet, 
Gmig fort dur alle Zeit. 


ININININININSN, 


Hilf ven Schwachen, lerne Tüden 
gerne Trug und Faljchheit fliehn; 
Lab vom Gold bid) nicht berüden, 
Denn bu mwillft zum Himmel ziehn. 
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102 Gregorius magnus. 


Zona clara castitatis 
Sumbos nunc praecingere, 
In occursum magni Regis 
Fer ardentes lampades. 


Gregorius Magnus. 


Hymnus vespertinus. 


Ecce iam noctis tenuatur umbra, 

Lucis aurora rutilans corruscat, 

Nisibus totis cogitemus omnes 
Cuncti potentem. 


Ut Deus noster, miseratus, omnes 

Pellat angorem, tribuat saluten, 

Donet et nobis pietate patris 
Regna polorum. 


Praestet hoc nobis, Trinitas beata, 

Patris ac Nati pariterque Sancti 

Spiritus, cuius reboat per omnem 
.— Gloria mundum. 


Gregor der Große. 


Rap bie Lenden bit umbegen °. 
Mit ber Keufchheit reinem Band, 
Und dem König tritt entgegen 
Mit der Lampe in der Hand! 


Gregor der Große. 


Abendgefang. 


Seht, mie be8 Dunkels nádit'ge Schatten finken, 

Seht dort Aurora’3 Rofenfhimmer blinken, 

Drum laßt unà nahen in brünitig bedächt’gem 
Sieb bem Allmächt’gen. 


Daß unfer Gott fein Grbarmen unà meibe, 
Kummer perjdeudenb unà Wohlfahrt vetleibe, 
Kraft feiner Gabe, dort und bienieden 

Heil uns und Frieden. 


D! Dies gemábre, heil’ge Drei, zu meifte 
Vater und Sohn, bie mit bem heil’gen Geifte 
Einig verbunden, beret 20b burd) alle 

Seiten. erjchalle ! 
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104 Gregorius magnus. 


Hymnus de ascensione Domini. 


Aeterne rex altissime55 


Redemptor et fidelium, 
Cui mors perempta detulit 
Summae triumphum gratiae. 


Ascendis orbes siderum, 
Quo te vocabat coelitus, 
Collata, non humanitus, 
Rerum potestas omnium. 


Ut trina rerum machina, 
Coelestium, terrestrium 
Et infernorum condita 
Flectat genu iam subdita. 


Tremunt videntes angeli 
Versam vicem mortalium: 
Peccat caro, mundat caro 
Regnat Deus Dei caro. 


Sis ipse nostrum gaudium, 
Manens olympo praemium, 
Mundi regis qui fabricam 
Mundana vincens gaudia. 


Hinc te precantes quaesumus, 
Ignosce culpis omnibus, 

Et corda sursum subleva 

Ad te superna gratia. _ 


Gregor ber Große, 
" Gimmelfagrte-Cieb, 


Grhab’ner König, emig groß, 

Der bie Erlöfung einjt erjchloß 

Den Gläubigen, und burd) Todes Kraft 
Der Gnade bódjten Sieg verjdafit. 


Du fubr'it hinauf zum Stemenzelt, 
Wohin ber Vater Dich geftellt, 

Durh Himmel? und nidt Erden Madıt, 
Der madjtooll Alles bat vollbradıt. 


Daß bieje8 Weltall’3 breifad) Reich 
Sn Himmel, Erde und zugleid 
Der Hölle tief verehrunggvoll 

Bor Dir bie Kniee beugen foll. 


Der Engel Schaaren zitternd jeh'n 

Der Menjhen Wandlung vor fih geb'n: 
Bon Fleifhes Schuld madt Seil) und rein, 
Gott, Fleifh geworden, berrjdot allein. 


Sei unjte Luft ftet3 und am Thron 
Des Himmel3 immer unfer Lohn, 
Der Du die Welt mit ftarker Hand 
Regierft und fliehit der Erde Tand. 


Mir fleben jept zu Deiner Hulb: . 
Sergib und alle unjre Schuld, | 
Und lenfe freubig unjer Herz 

Sutd Deine Gnade bimmelmárta. 
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Gregorius magnus. 


Ut cum repente coeperis 
Clarere nube iudicis, 
Poenas repellas debitas, 
Reddas coronas perditas. 


Iesu, tibi sit gloria, 

Qui victor in coelum redis, 
Cum Patre et almo Spiritu 
In sempiterna saecula. 


Hymnus matutinus. 


Summi largitor praemii, "9 


Spes, qui es unica mundi, 
Preces intende servorum, 
Ad Te devote clamantium. 


Nostra te conscientia 
Grave offendisse monstrat, 
Quam emundes, supplicamus, 
Ab omnibus piaculis. 


Si renuis, quis tribuet? 
Indulge, quia potens es, 
Te corde rogare mundo 
Fac nos, precamur, Domine! . 


Gregor der Große, - 107 


Daß, menn auf Wolfen, Licht erhellt, : 
Du Deinen Richterjtuhl geftellt, 

Mir mag'it ein gnáb'ger Richter fein, 

Und die verlorne Gunft verleihn. 


Dir, Jefug, fei das Syubellieb, 

Der fiegend heim zum Himmel zieht, 
Dir Vater, heil’gen Geift geweiht, 
Dur) alle Zeit und Ewigkeit. 


Morgengefang. 


Gott, aller Gnaben bódjter Hort, 

Du Stern der Hoffnung fort und fort, 
D! Laß Dir Deiner Kinder Lall’n, 
Die zu Dir flehen, gern gefall’n. 


Der Mahner tief in unfrer Bruft 
Jit Ichwerer Fehl fid) wohl bewußt, 
Hör’ unfre Bitten, tilg’ in Huld 
An und bie Fleden unjrer Schuld. 


Menn Du verjagit, mer Tann verleih’n? 
Dein ift bie Macht, Herr, zu verzeih'n, 
Gib, daß mit lautrem Herzen mir 
Recht bitten fónnen, Herr, zu Dir! 
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Gregorius magnus. 


Ergo nunc accepta nostrum, 
Qui sacrasti, ieiunium, 
Quo mystice paschalia 
Capiamus sacramenta. 


Summa nobis hoc conferat 
In deitate Trinitas, 

In qua gloriatur Unus 
Per cuncta saecula Deus! 
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Ten. 


Gregor der Große. 


€o nimm dies Faftenopfer dann, 
Das Dir gemeifet, gnädig att, 
Sn dem geheimnißvoller Art 
Das Ofternfejt bejdeeret ward. 


Verleih’ uns bieje Gnabengeit 
n Einheit Du, Dreieinigfeit, 
Sn ber durch alle Zeiten Dir 
Dem, ew’gen Gott, lobjingen wir! 


ANNININV NIIT 
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dea Syafr bert. 


Beda, venerabilis, geb. zu Durham in England 673, 
wurde (djon mit fieben Jahren in ein Benedictiner Klofter 
gebracht, jpäter PBresbyter, und ftarb in demfelben, ohne e8 
je verlafjen zu haben. Außer mehrern vorzüglichen Kirchen- 
liedern hat er eine Gejdjid)te der Kirche Englands gejchrieben, 
die großen Werth hat. Schon Walafriedus Strabo fithrt 
ihn als bedeutenden Liederdichter an. Er ftarb fehr hoch ge« 
adjtet und geliebt um das abr 745. 


Carl, ber Große, geb. (nad) verjchiedenen Angaben 
in Belgien ober in Italien) 742, wurde nad) Pipins Tode zum 
fränfifchen Kaijer gefrónt 768, und (800) von Papft Leo IL 
zum Kaifer des Abendlandes gejafbt. Sm Berein mit Alcuin, 
den er als Freund und Lehrer hoch verehrte, war er für bie 
Hebung ber Kirhe in allen Beziehungen und auch für bie 
Ausbildung des Kirchengefanges ftets thätig, und bereicherte 
denjelben burdj eigene Echöpfungen. — Er ftarb zu Aachen 
am 14ten Sau. 814 (ftebe die fpät. Anmerk. zu urbs aqu.). — 
Sn der von ihm geftifteten gelehrten Gejellichaft hieß er David. 


Alcuin, (Blaccus) geb. zu York in England, aus einem 
edlen angelfächfiichen Gejchlechte; wurde fchon frühe zum 
geiftlichen Stande beftinmt, von Beda erzogen und unter 
richtet, und jpüter Abt von Canterbury. Mit Carl b. Gr. 
in Rom befannt geworden, begleitete er denjelben nad) Aachen 
zurüd und half ijm überall Schulen einrichten, unb Künfte 
unb Wiffenfchaften pflegen und fördern. Er ift Dichter meh- 
rerer geiftlihen und weltlichen Lieder. Seine berühmteften 
Werfe find: libri carolini. (In Carls gelehrter Gejell- 
ichaft erhielt er den oben beigegebenen Namen Flaccus.) 


112 . Beda venerabilis. 


Beda venerabilis. 
Hymnum canentes martyrum 5? 
Dicamus innocentium, 

Quos terra flentes perdidit, 
Gaudens sed aethra suscipit. 
Vultum patris per saecula, 
Quorum tuentur angeli, 
Eiusque laudant gratiam, 
Hymnum canentes martyrum. 


Quos rex peremit impius, 
Pius sed auctor colligit, 
Secum beatos collocans, 
In luce regni perpeti. 
Qui mansiones singulis 
Largitus in domo patris, 
Donat supernis sedibus, 
Quos rex peremit impius. 


Vox in Rama percrebuit, 
Lamenta, luctus, maximi, 
Rachel suos cum lacrimis 
Perfusa flevit filios. 

Gaudent triumpho perpeti 
Tormenta quique vicerant, 
Quorum gemens ob verbera 
Vox in Rama percrebuit. 


Beda venerabilis. 


Beda venerabilis. 


Unjhulv’ger Kinder Martyrichaar, 
Dir bringen wir ein Loblied bar, 
Die meinenb [dieb aus biejer Welt, 
Nahm fröhlih auf das Himmelszelt. 
Dort fingt burd) Zeit und Ewigkeit, 
Vom Baterantlig bod) erfreut, 

m Gngeldor am Dantaltar 
linjdulo'ger Kinder Martyrichaar, 


Die einft ein Wüthrih opfern bie, 
Gott um fid her verfammeln [iep, 
Und ftellt fie zu der Geel’gen Stein 
Jn feines Lichtes em'gen Schein. 
Der gerne in des Pater Haus 
Abeilt jedem feine Wohnung aus, 
Nahm zu fid auf in'8 Paradies, 
Die einjt der 9Bütbrid) opfern lief. 


Durh Rama lauter Jammer tönt, 
Und Weheruf faut fíagenb ftöhnt, 
Bor Thränen feufzt dort Rachel, adj! 
Den ihr entrifj nen. Söhnen nad). 
Sie aber rub'n im Baterhaus 
Som Schmerz, bem übermunb'nen, aus, 
Ob denen, bie jeßt fieggefrönt, 
Durh Rama lauter Sammer tönt. 
8 
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114 Beda venerabilis. 


Ne, grex pusille, formides, 
Dentes leonis perfidos, 
Pastor bonus nam pascua 
Vobis dabit coelestia. 
Agnum Dei qui candidum 
Mundo sequeris tramite, 
Manus latronis impias 

Ne, grex pusille, formides. - 


Absterget omnem lacrymam, 
Vestris pater de vultibus, 
Mors vobis ultra nos nocet. 

Vitae receptis moenibus. 
Qui seminent in lacrymis 
Longo metent in gaudio, 
Genis lugentium conditor 
Absterget omnem lacrymam. 


O! quam beata civitas 

In qua redemptor venitur, 
Natoque primae martyrum, 
In qua dicantur hostiae. 
Nunquam vocaris parvula 

In civitatum millibus, 

Ex qua novus dux ortus esi, 
O! quam beata civitas! 


Beda venerabilis. 


Du, junge Qeerbe, fürdte nicht, 
Daß bid des Molfes Zahn anficht, 
Denn auf des Himmels Triften wird 
Did meiden bald ein guter Hirt. 
Dem Gottezlamme darfft du nah’n, 
Dem lichten folgen auf ber Bahn, 
Ser Mörderhand die Kraft gebricht, 
Drum, junge Qeerbe, fürdte nidt! - 


Die Thräne, bie euch bier entfloß, 
Wiiht Gott euh ab in feinem Schooß, 
Dort in des ew’gen Leben? Hall'n 
Seid ihr nicht mehr bem Tod verfall’n. 
Was ihr in Thränen bier gefät, 

Wird dort al Freudenfrucht gemábt, 
Und trodnet Gott, ein Tröfter groß, 
Die Thräne, bie euch hier entfloß. 


D! melde feel’ge Stadt bu bift, 
Aus ber der Heiland kommen ift! - 
Hier ftarb bie erfte Martyrichaar 
Für ihn, der dort geboren mar. 
Und unter andern Städten klein 
Wirft nimmer du geheißen fein, 
Weil bier das Licht erjchienen iit; 
D! melde feel'ge Stadt du bift! 
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Carolus magnus. 


Adstant nitentes fulgidis 
Eius throno nunc vestibus, 
Stolas suas qui laverant 
Agni rubentes sanguine. 
Qui perpetis pro patriae 
Regno gementes fleverant, 
Laeti Deo cum laudibus 
Adstant nitentes fulgidis. 


Carolus Magnus. 


Hymnus in die pentecoste. 


Veni creator Spiritus, 5® 
Mentes tuorum visita, 
Imple superna gratia, 
Quae tu creasti, pectora. 


Qui paraclitus diceris, 
Donum Dei altissimi 
Fons vivus, ignis, caritas, 
Et spiritualis unctio. 


Tu septiformis munere, 9? 
Dextrae Dei tu digitus, 9? 
Tu rite promissum Patris 


Sermone ditans guttura. 


Carl der Große. j 117 


$m weißen, leuchtenden Gewand 
Cteb^n fie nun an de3 Throne Rand, 
Bom Blut be8 Lammes ijt ihr Kleid 
Noh ganz geröthet und geweiht, 

Und fie, die alle bier vereint 

Um ihre Heimath dort gemeint, 

Cie loben frob Gott im Verband, 

Am meißen, leuchtenden Gewand ! 


Garl ber Groée. 


Pfingft-Tieder, 


Komm, Schöpfer, beil'ger Geijt, erfreu’ 
Die Herzen derer, die Dir treu, 
Und füll' mit bódjter Gnabenlujt 
Aller von Dir Gridaff nen Bruft. 


Ein Tröfter beipeit Du mit Ned, 
Du Gotteögabe, rein und ádt, 
Lebend’ger Duell, Feu’r, Liebesgluth 
Und geij'ger Salbung bodjte8 Gut. 


$n fiebenfältig Gnadenpfand, 

Du Finger Gottes redjter Hand, 
Der, wie ber Vater e8 verjprad, 
Dereinft ber Zungen Felleln brad). 
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Carolus magnus. 


Accende lumen sensibus, 
Infunde amorem cordibus, 
Infirma nostri corporis 
Virtute firmans perpetim. 
Hostem repellas longius, 
Pacemque dones protinus, 
Ductore sic te praevio 


Vitemus omne pessimum. 


Per te sciamus te Patrem 
Noscamus atque Filium, 
Te utriusque Spiritum 


. Credamus omni tempore. 


Sit laus Patri cum Filio, 
Sancto simul Paraclito, 
Nobisque mittat Filius 
Charisma sancti Spiritus. 


Veni creator Spiritus, 5? 
Mentes tuorum visita, 
Imple superna gratia, 
Quae tu creasti, pectora. 
Qui paraclitus diceris, 
Donum Dei altissimi 
Fons vivus, ignis, caritas, 
Et spiritualis unctio. 


Earl der Große. 119 


Sm Geifte zünde lichten Schein 
Und gieße Lieb’ in'à Herz uns ein, 
Und mit der Kraft, die nie verfiegt, 
Hilf unjrer auf, menn fie erliegt. 


Den böjen Feind jdeud' unà zurüd, 
Und fchen?’ und Deines Friedens Glüd, 
©o bieten unter Deinem Schuß 

"Mir aller Sünd’ und Böjem Truß. 


D! fag burd Sid unà Gott, den Herrn, 
Und Gott, den Eohn, erfennen. gern, 
Und, Beider Geijt, Sid) allezeit 

Belennen bi8 in Ewigfeit. 


Den Bater unb den Sohn lobpreiftt, 
Den Tröfter auch, ben heil’gen Geift, 
Den unà herab von feinem Thron 

ALS heil’ge Spende jhidt der Sohn! 


Sm andrer Meberfeßung. 


Komm, Schöpfer, heil’ger Geift, zieh’ ein 
Sn Deiner Treuen Herzenzfchrein, 
Und füll mit Deiner Gnaden Luft 
Aller von Dir Erfhaffnen Bruft. 


Ein Tröfter heißt Du in ber Noth, 
Gejdenfet unà vom bodjten Gott, 
Du Lebenzquell, Du Liebesgluth, 
Der geift’gen Salbung bodjte8 Gut. 
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Carolus magnus. 


Tu septiformis munere, ?? 
Dextrae Dei tu digitus, 9? 
Tu rite promissum Patris 
Sermone ditans guttura. 


Accende lumen sensibus, 
Infunde amorem cordibus, 
Infirma nostri corporis 

Virtute firmans perpetim. 


Hostem repellas longius, 
Pacemque dones protinus, 
Ductore sic te praevio 
Vitemus omne pessimum. 


Per te sciamus te Patrem 
Noscamus atque Filium, 
Te utriusque Spiritum 
Credamus omni tempore. 


Sit laus Patri cum Filio, 
Sancto simul Paraclito, 
Nobisque mittat Filius 
Charisma sancti Spiritus. 


Carl ber Große. 121 


Du fiebenfahes Gnabenbanb, 

Du Finger Gottes redjter Hand, 

Den uns der Vater einft verhieß, 
Daß er die Zungen fprechen ließ. 


Sn unferm Geifte mad’ e8 bell 

Und geuß’ in'$ Herz ber Liebe Quell, 
Und bilf bem Leibe, matt und fchmad, 
Mit em'ger Kraft und Tugend nad. 


Den böfen Feind halt! von unà weit, 
Und (deni nn3 Ruh’ und Friedengzeit, 
Bift Du nur unfer Reitungäftern, 
Bleibt alled Böje von uns fern. 


Den Bater lebr' und und den Sohn 
Durh Sid allein erfennen dion, 
Und made unà im Glauben reich 
An Yhn, ber 3Beiber Geift zugleich. 


Qobfingt dem Bater, lobt und preij't 
Mit Ihm ben Sohn und beil’gen Geift, 
Den unà von feinem Himmeläthron 
308 Gnabengabe jdidt der Sohn! 
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Alcuin. 


Alcuin. 


Te homo laudet, 
Alme creator, 
Pectore, mente, 
Pacis amore, 

Non modo parva 
Pars quia mundi est. 


Sed tibi, Sancte, 
Solus imago 
Magna, creator, 
Mentis in arce 
Pectore puro, 
Dum pie vivit. 


O Deus et lux, 
Laus tua semper 
Pectora et ora 
Compleat, ut te 
Semper amemus, 
Sanctus ubique. 


Haec pia verba, 
Virgo fidelis, 

Ore caveto, 

Ut tua mitis 
Tempora Christus 
Tota gubernet. 


Alcnin. 


Hlcuin, 


Did, güt’ger Schöpfer, 
Lobe be8 Menfchen 
Geijt und Gemüthe, 
Friedlih und innig, 
Denn nicht ein Heiner 
Theil er ber Welt ijt. 


$od nut, Dir Heil’ger, 
St er Dein behres 
Bilodniß, o Schöpfer, 
Wenn er in feujdem 
Sinne und reinem 
Herzen bier febet. 


Gott, unjer Licht, Du, 
Nur Deines 9obe8 
Soll unjer Herz und 
Mund ftet8 erfüllt fein, 
Daß wir, Allheil’ger, 
Immer Dich fieben. 


«ya, bieje frommen 
Worte bemabre 

Du, treue Jungfrau, 
Tief in bem Bujfen, 
Daß ftetà dich führe 
Chriftus, ber milde. 
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Alcuin. 


Te cui castum 
Corpore, mente 
Dirige templum, 
Dulcis amica, 
Et sine semper 
Fine valeto. 


Qui tibi solus 
Sit, rogo, semper 
Lux, amor atque 
Forma salutis, 
Vita perennis 
Gloria perpes! 


NUIRNGINUIINGIAISGí NUIINUAISUPIPNUZDNGUPT 


9tfcutm. 125 


Weihe bu Yhm denn 
Körper und Geele, 
Als reinen Tempel, 
Süße Geliebte, 

Und bu jolljt em'gen 
Heild bid) er[reun. 


Mög’ Er bod) ftet3 bir, 
Sieh, da3 erfleh’” id, 
Licht fein und Liebe, 
Spender be8 $eile8, 
Gmige8 Leben, 
Gnblojer Jubel. 


Kenntes Sahrhundert. 


9totfer der Aeltere, zu Heiligen in St. Gallen geb. 
850, und bajefb(t geftorben im Benediktinerffofter, in dem er 
fein Leben größtentheild verbradte, 912. — Dean hält ihn 
für den erften SBerfajjer der jog. Sequenzen. Er war von 
großer, claffiicher Bildung unb hat zu der hervorragenden, 
voiffenfchaftlichen Stellung des Klofters jebr viel beigetragen. 


Walafriedus Strabo (der Schielende) war ein Schü- 
fer des Rabanıs Maurus, längere Zeit Abt von St. Gal- 
len und fpäter Abt des Klofters Reichenau in Schwaben. Er 
ift der zweite deutjche Hymnendichter. Er ftarb im Jahre 849. 

Rabanıs Maurus, geb. zu Mainz 785, ein Cdjit- 
ler Beda’s, trat fhon mit 9 Jahren in ein Benediktinerklofter 
zu Fulda, unter Bonifacius, und wurde 801 Diacon. In ber 
Hymnologie ift er der erfte Deutfche, welcher Hymnen verfaßte 
und dafür feinen Schüler Walafriedus empfänglic) machte. 
Er ftarb als Erzbifchof von Mainz 856. 


Unbefannter Berfaffer. 


Ld 





123 Notkerus vetustior. 


Notkerus vetustior. 


Media vita! 

In morte sumus ; 

Quem querimus adjutorem, 
Nisi te, Domine, 

Qui pro peccatis nostris 
Iuste irasceris! 

Sancte Deus, sancte fortis, 
Sancte et misericors Salvator, 
Amarae morti 

Ne tradas nos! 


NTYNININITINSS 


Grates nunc omnes reddamus Domino Deo, 5? 

Qui sua nativitate nos liberavit 

De diabolica potestate. 

Huic oportet, ut canamus cum angelis semper: 
Gloria in excelsis! 


9totfer ber Aeltere. 129 


* 


Notker der Seltere. 


Bon dem Tode bier auf Erben 
Otet8 umgarnt ijt unjer Leben. 
Woher joll und Hülfe werben? 
Du allein, Herr, fannjt fie geben, 
Den mit Rebt im Zorn erbeben 
Mahte unfrer Sünden Schuld! 
Gm'ger Gott, Did, Heilig, Großen, 
Der bem Mitleid nie verfchloffen, 
Bitten wir: Bor den Gejdojlen 
Bittern Tod’3 wahr’ und in Hulo! 


9afjet nun alle und danfen Gott, bem Allmäcdtigen, 

Daß er durd feine Geburt unà gnädig erlöjet 

Aus des Teufels Gewalt. 

Sbm gebührt e8 zu fingen ewig mit allen Engeln: 
Ehre jei Gott in der Höh’! 





Walafriedus Strabo. 


Walafriedus Strabo. 


Lumen inclytum refulget 

Maximo orto sidere, 

Quod per omnem splendet orbem, 
Noctis umbras aufugans. 


Dux Iudaeae, quem prophetae 
Iamdiu praedixerant, 

Nobis laetus, ecce, venit, 
Bethle nascens inclyta. 


Hunc regalis virgo mater 
Partu gaudens edidit, 
Gabriel quem nuntiavit 
Salvatorem gentium. 


Quem pastores excubantes 
Cura morderet gravis, 
Ad laetandum clarus ipsos 


Est hortatus nuntius. 


Concinebat angelorum 
Turba laeta laudibus, 
Terrae pacem praedicantes 
Coelo reddunt gloriam. 


MWalafriedus Strabo. 


Walafrievus Qitrabo. 


Leuhtend jtrablt ein Licht, entftammet 
Höchftem Sternbild, unerreidt, 

Das bie ganze Welt vurchflammet 
Und bie dunfle Stadt verscheudt. 


Suba'8 König, ben die frommen 
Meijen längitens propbe;eit, 

Sit aus Bethlehem gelommen, - 
Uns zu Heil und Fröhlichkeit. 


Ihn, ben, jhmerzlos fie geboren, 
Hat ber fonigliden Magd, 

Als zum DVölferheil erforen, 
Gabriel einjt angejagt. 


9((8 bie Hirten trauernd ftanden, 
Noch von tiefem Weh erfüllt, 
Ward burd) einen Gottgejanbten 
Shnen hohe Freud’ enthüllt. 


Und in bellen Aubeltönen 
Shallt ber Engel €obaejang, 
Friede allen Grbenjóbnen 
Kündigend die Welt entlang. 
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Walafriedus Strabo. 


O mirandum et stupendum 
Sacramentum gloriae, 

Cuncta quod supra tonautem 
Virgo gestat parvula. 


Factor coeli et factor orbis 
Clausus alvo feminae, 
Summus auctor angelorum 
Fit praesepe conditus. 


Qui polos metitur ungui, 
Qui pugillo ambit solum, 
Pannis paucis obvolutus 
Vagit infans parvulus. 


Os praeclarum conditoris 
Quod formavit saeculum, 
En admotum nunc libenter 
Sugit matris ubera. 


O parens beata Christi, 
David stirpis foemina, 
Tu regina laus et orbis, 
Laetare, alma Maria ! 


Voto adesto tu piorum, 
Christe, servans saeculum, 
Patriarchis et prophetis 
In corona gloriae. 


Walafriedus Strabo. 


Welh’ GebeimniB, unergrünbet, 
Munderbarlich, heilig, groß, - 
Der fid Welten bonnernb fünbet 
Jtubet in der Jungfrau Schooß. 


Der einit Himmel jduf und Erde 
Eines 9Beibe8 Leib nun trägt, 

Der zum Gnaeldor (prad: „Werbe !” 
Jn bie Krippe wird gelegt. 


Der der Erden Saum umjtedet, 
Der ber Welten Raum bemift, 
Sept, von Windeln faum bebedet, 
Ah! ein wimmernd Kindlein ift. 


Der beftimmt ber Zeiten Ferne, 
Des Grjdaffer8 heil’ger Mund, 
Seht, wie hänget er [o gerne 

An ber Mutter Bruft zur Ctunb'. 


Freu Sid, bochbeglüdte, bebre 
Mutter, Du aus Davids Blut, 
MWelten-Königinn und Ehre, 
D! Maria, fromm und gut. 


Steh’ Du bei unà, wenn mir beten, 
Welterlöfer, Zeju Gbrijt, 

Der die Krone der Propheten 

: Und ber PBatriarden ijt. 
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Rabanus Maurus. 


Nam te, virgo, nupta, caelebs, 
Sexus omnis appetit, 

Tu parentes atque natos 
Deprecando protege! 


Gaude coelum cum supernis 
Angelorum millibus, 

Terra et omnis plenitudo, 
Pontus, astra, flumina! 


Babanus Maurus. 
In apparitione St. Michaelis, Arch. 


Christe sanctorum decus angelorum, 9* 

Gentis humanae sator et redemptor, 

Coelitum nobis tribue beatas 
Scandere sedes. 


Angelus pacis Michael in aedes 

Coelitus nostras veniat, serenae 

Auctor ut pacis lacrymosa in orcum . 
Bella: relegat. 


Angelus fortis Gabriel, ut hostes 

Pellat antiquos, et amica coelo 

Quae triumphator statuit per orbem 
Templa revisat. | 


9tabamus Maurus. 135 


SJungfrau’n ffeb'n zu Sir, nicht minder 
Alle, Züngling, Weib unb Mann, 
Nimm ber Eltern und ber Rinder 
Bitten Du Sid gnädig an! 


Freu, o Himmel, bid) mit allen 
Engeln in dem Himmelspom, 

Und ein Dantlied lagt erjchallen 
Erde, Meer, Geftirn und Strom! 


€ 


Stabannué Manrns, 
Am Fefte der Erjcheinung des Erzengels Michael. 


Chriftus, Du aller Himmelöbürger Krone, 

MWeltenbegründer, Retter auf dem Throne, 

Zu Dir im Himmel laß und nad) Verlangen 
Seelig gelangen. 


Engel be8 Friedens, Michael, fteig’ nieder 

Zu und vom Himmel, bringe Du und wieder 

Frieden und Freude, ah! fomm Du zu verbannen 
Kriegsleid von banner. 


Engel der Stärke, Gabriel, von binnen - 

Zreibe den Feind ung, fteige von ben Binnen, . 

n ben von Dir einit al Sieger geweihten 
Tempel zu fchreiten. 


ffi. 


Rabanus Maurus. 


Angelus nostrae medicus salutis 

Adsit e coelo Raphael, ut omnes 

Sanet aegrotos dubiosque vitae 
Dirigat actus. 


Virgo, dux pacis, genitrixque lucis 

Et sacer nobis chorus angelorum 

Semper adsistat, simul et micantis 
Regia coeli. 


Officium St. Raphaelis, archangeli. 


Tibi, Christe, splendor Patris®® 
Vita, virtus cordium, 
In conspectu angelorum 
Votis, voce psallimus, 
Alternando, concrepando 
Melos damus vocibus. 


Collaudamus venerantes 
Omnes coeli principes, 
Sed praecipue fidelem 

' Medicum et comitem 
Raphaelem in virtute 
Alligantem daemonem. 56 


Rabanıs Maurus. 


Engel be8 Heiles, Raphael, verweile 

Gerne vom Himmel bei un8 Du und Deile 

Arme Grfranfte und ftärfe bie jdjmanfen 
Geijte8gebanten. 


Mutter des Lichtes, Führerinn zum Frieden, 
Sei mit und jammt allen Engeln hienieden, 


Und aud be8 Himmels lichtftrahlende Reiche 


Mit Dir zugleiche ! 


Tagzeiten vom 5. Erzengel Raphael. 


Abglanz Gottes, Kraft und Leben 
„Unfrer Herzen, Gbrijto Dir, 

Bon ber Engel Chor umgeben, 
Minnig, innig fingen wir 
Mechjelnden Gejanges Weijen, 
Dir zu Ehren, für und für. 


Allen Himmelsfüriten broben 
Cei bie8 Qoblieb dargebradt, 
Sod) zumeift gilt unjer Soben 
Dem, ber hülfreih und betadt, 
Raphael, bep' Kraft und Stärke 
Niederwarf des Teufel3 Madıt. 
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Auctor incertus. 


Quo custode procul pelle, 
Rex Christe piissime, 
Omne nefas inimici, 
Mundo, corde et corpore, 
Paradiso redde tuo 

Nos sola clementia. 


Gloriam Patri melodis 
Personemus vocibus, 
Gloriam Christi canamus 
Gloriam Paraclito: 

Qui trinus et unus Deus 
Exstat ante saeculum. 


Auctor incertus. 


Urbs lerusalem beata ' 
Dicta pacis visio, 

Quae construitur in coelis 
Vivis ex lapidibus, 

Et angelis coronata 


Ut sponsata comite. 


Nova veniens a coelo, 
Nuptiali thalamo, 
Praeparata, ut sponsata 
Copulata Domino; 
Plateae et muri eius 
Ex auro purissimo. 


Unbefannter Berfaffer. 


Seine Arme laß’ uns fchügen, 
Gprijtua, König, fanft unb gut, 
Bor des Yeindes Grimm bejdüpen 
Leib und Seele, Herz und Blut, 
Daß den Himmel uns erfchließe 
Deiner Gnade höhhites Gut. 


Qapt des DVater3 ob erfchallen, 
Hell und laut aus eurem Mund, 
Qapt dem Sohn e8 tmieberballen 
Mit bem heil’gen Geijt im Bund, 
bm, dem Einen und Dreieinen 
Em’gen burd) der Welten Rund’. 


Unbefannter Verfafler. 


Stadt Serufalem, bu bobe, 
„Briedengbild“ genannt jo traut, 
Die aus lebenden Gefteinen 

An dem Himmel aufgebaut, 

Bon der Engel Schaar umtrónet, 
Wie von Brautgeleit die Braut. . 


Südtig von dem Himmel nieder 
Schmwebt fie, bráutlid) angethan, 
Daß aufs Neue fie bie Treue 
Shrem Herrn gelobe an, 

Aug bem reinften lautern Gofbe 
Stadt und Mau’r erbaute man, 
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140 Auctor incertus. 


Portae nitent margaritis 
Adytis patentibus, 

Et virtute meritorum 

Illuc introducitur 

Omnis, qui ob Christi nomen 
Hoc in mundo premitur. 


Tunsionibus, pressuris 
Expoliti lapides 

Suis coaptantur locis 
Per manum artificis, 
Disponuntur permansuri 
Sacris aedificiis. 


Angulare fundamentum 
Lapis Christus missus est, 
Qui compage parietum 

In utroque nectitur, 

Quem Sion sancta suscepit, 
In quo credens permanet. 


Omnis illa Deo sacra 
Et dilecta civitas, 

Plena modulis in laude 
Et canore jubilo, 
Trinum Deum unicunque 
Cum favore praedicat. 


Unbelannter SSerfajfer. 


Perlen idimmern an den Pforten, 
Ssmmer offen [tebt das Thor, 
Und fraft feiner guten Thaten 
Zieht hinein, mer je zuvor 

Auf der Welt für Chrifti Namen 
Hier zu dulden fid) erfor. 


Durch Behauen und Beilagen 
Wird gemodelt jeder Stein, 
Und an rechter Stelle füget 
Kunftgeübte Hand ihn ein, 


- Daß des Deil'gen 3Baue8 Stärke 


Unvergänglich möge fein. 


9((8 der Edftein ward entjendet 
Chriftus einft in bieje Welt, 
Der, als ftarler Doppelpfeiler, 
Beider Bau zujammenhält, 
Deilen Schub das Deil'ge Sion 
Gläubig fid anheimgeftellt. 


Nun bu augerwählt geliebte, 
Heilige Gottesftadt empfang 
Unter vollen Liebeslievern 

Und der Hymnen Yubelflang 
Deinen Gott, Zhn, den Dreieinen 


* Mit ber Liebe Brunft und Drang. 
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Auctor incertus. 


Hoc in templo, summe Deus, 
Exoratus adveni, 

Et clementi bonitate - 
Precum vota suscipo; 
Largam benedictionem 

Hic infunde jugiter. 


Hic promereantur omnes 
Petita accipere, 

Et adepta possidere, 
Cum sanctis perenniter 
Paradisum introire, 


Translati in requiem. 


Sit perennis laus Parenti 
Sit perennis Filio, 

Laus Tibi, qui nectit ambos, 
Sit perennis, Spiritus, 
Chrisma, cuius nos inungens 
Viva templa consecrat. 


Unbelannter Berfaffer. 


Höcfter Gott, zum Tempel fteige 
Heißerfleht au8 Deinen Höh'n, 
Und in Huld und Güte neige 
Gnábig Du Sid unjerm Fleh'n. 
Ah! lag Deines Ceegen8 reiche 
Fülle über und ergeh'n! 


Das Grflebte zu erlangen 
MWürdige bier Jeden Du, 

Zu befigen, wa3 empfangen, 
Mit den Heiligen theil’ uns zu, 
Und be8 Sarabieje8 Freuden, 
Wenn mir eingefebrt zur Ruh’! 


Emw’ges Lob jei Gott, bem Vater, 
Und dem Sohn burd) alle Zeit, 
Und bem Geift, ber fie verbindet, 
Gleide8 Lob in Emigfeit, 

Der, mit: heil’gem Del uns falbend, 
Zu lebenb'gen Tempeln weibt. 
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Sehntes Syatrbyert, 


Ddo v». Elugny, geb. 880, geft. ale Abt von Klofter 
Gfugny in Burgund. Gr erbefferte ben Kirchengefang jowohl 
burd) eigene Dichtungen, als bie denjelben beigefügten Gom 
pofitionen. 
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Odo Cluniacensis. 


Odo Cluniacensis. 


Summi parentis unice, 
Vultu pio nos respice 
Vocans ad arcem gloriae 
Cor Magdalenae poenitens. 


Amissa drachma regio 

Recondita est aerario, 

Et gemma deterso luto 
Nitore vincit sidera. 


Iesu, medela vulnerum, 
Spes una poenitentium, 
Per Magdalenae lacrymas 
Peccata nostra diluas. 


Dei parens piissima, 
Evae nepotes flebiles 

De mille vitae fluctibus 
Salutis in portum vehas! 


Uni Deo sit gloria, 

Pro multiformi gratia 
Peccantium qui crimina 
Remittit et dat praemia. 


NN VV NUMINIS 


Ddo o. Glugny. 


Sb» ve, Elugny. 


Des DBaterd eingeborner Sohn, 

Sieh nieder auf und von bent Thron, 
Der Magdalena’3 reuig Herz 

Zum Heil einjt rief aus Erdenjchmerz. 


Die Drahme, bie verloren ging, 
Zurüd be8 König: Schag empfing, 
Die Berle, von bem Schmuß befreit, 
Ctrabít über alle Sterne weit. 


D Herr! der alle Wunden heilt, 
Dem Reu’gen Hoffnung ftetö ertheilt, 
Lab uns von allen Sünden rein 
Durh Magdalena’3 Zhränen fein. 


D Gotte&mutter, mild und groß, 
Du führe Eva’3 fünd’gen Sproß 
Surd) bieje8 Leben? MWogenfluth 
In deines Heiles Hafens Huth. 


Dem Einen Gott bie Ehre fei 
Für feine Gnaben vielerlei, 

Der allen Sündern gern verzeiht 
Und Himmelsjeeligfeit verleiht. 


N^ n6 6 V puo PNE 
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Elite Sahrhumdert. 


Petrns Damiani, Bilhof von Oftia, geboren zu 
Ravenna 1002, geft. im Klofter St. Eroce b'9fpelíano am 
13. Febr. 1072, Er war ein febr frudhtbarer Hymnendichter, 
deren aber nur wenige in firchlichen Gebraud) gelommen find. 


HSermanus (Gontractu8, der Gebrehliche), Graf 
von Behringen, geb. 1013. Mönd im Klofter Reichenau in 
Schwaben, geft. 1054 auf feinem väterlichen Scloffe Ales- 
Hufen. ein »Salve regina« ift ein namentlid) bei italieni- 
iden €djiffert als Schuglied in Sturm und Nöthen od) in 

Ehren gehaltener Gejang. 


Benno v. Meißen, Graf v. Waldenburg, geb. zur 

Dilbesheim im Sabre 1001, wurde im Jahre 1066 Bifchof 
b. Meißen, als weicher er 1107 ftarb, 

Marbod, geb. in der Graffdiaft Anjou, fpüter Bijchof 
von Rennes in der Bretagne, wurde im hohen Alter blind 
und legte feine Würde nieder. Er ftarb ale Mönch im Klofter 
zu Angers 1123. 


Petrus Damian. 


Petrus Damiani. 


Rhythmus paschalis. 


Paschalis festi gaudium 9? 
Mundi replet ambitum; 
Coelum, tellus et maria 
Laeta promant carmina 
Et Alleluja consonis 
Modulentur organis. 


Solus ululet tartarus, 
Rapta praeda vacuus, 
Fractos vectes et ferrea 
Strata ploret moenia, 
Quae subruit rex gloriae 
Cum laude victoriae. 


Stupenda lex mysterii 
Novum genus proelii: 
Ligatus nexos liberat, 
Mortuus vivificat, 
Dumque vita perimitur 
Mortis mors efficitur. 


Petrus Damiani. 


BWetrus Damiani. 


Ofterfeftíteb. 


^" Des Ofterfeftes Freud und Luft | 


Durhdringet aller Menfchen Bruft, 
Bon frofer Lieder Iautem Schall’n 
Erd’, Meer und Himmel wiederhall’n, 
Und $alleluja'? Hochgefang 

Ummogt der Orgel Feierllang. 


G8 beulet nur bie Finfterniß, 

Der man der Beute Raub entriß, 

Das Schwert zerbrad, der Lanze Schaft, 
Und um ber Mauer ftolze Kraft 

Zrau'tt fie, die, feine Cieg8 gewiß, 
Der Fürft ber Ehren nieberriß. 


Geheimniß wunderbarer Art, 

Welch neues fampffpiel unjer Darrt: 

Die Feflel madt ber Felleln baar, 

Der Tod ermedt zum Leben gar, 

Denn, fieb, da3 Leben, das bier fdmanb, 
Dem Tode dort die Kraft entwand, 
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152 Petrus Damiani. 


Cum auctor vitae moritur 
Orbis et commoritur, 

Sol radios operuit, 
Lugens terra tremuit, 
Templi velum dividitur, 
Vis saxorum scinditur. 


Brevi sepulcro clauditur, 
Qui coelo non capitur, 
Praeda vallatus divite, 
Victo mortis principe, 
Triumphali potentia 
Surgit die tertia. 


Mox intonat angelicus 
Sermo mulieribus, 
Apostolis ut dulcia 
Haec deferrent nuntia: 
»In Galilaeam pergite 
Ibi Christi cernite«. 


lam regis Aegyptiaci 
Servitute liberi, 

Post maris rubri transitum 
Novum demus canticum: 
Mortis soluti legibus 
Christo consurreximus. 


SBetru& Santiani. 153 


Und mie des Lebens Geber litt 

Am Tode, ftarb der Erbfreis mit, 
Der Sonne Strahl iit überbedt 

Sn Trauer, die Erde bebt und [dredt, 
Des Tempels beil’ger Vorhang reißt, 
Und jelbjt ber Feljen Kraft zerfpleißt. 


D’rauf barg be$ engen Grabes Raft 
Sbn, den ber Himmel nicht erfaßt, 
Und als, mit Beute reich‘ bebedt, 
Des Todes Yürft er bingeftredt, 
Stieg er empor mit GSieged Macht 
Am dritten Tag aus feiner Nadt. 


Und bald ertönt den Weibern dort 
Aus Engeldmunde diejed Wort, 
Daß fie zu den Apofteln bin 

Mit diefer Freudenbotichaft ziehn: 
Nah Galiläa jollt ihr gehn, 

Dort folt ihr Gbrijtum twiederfehn. 


Bon be8 Aegypters och befreit, 

Laßt und lobjingen allezeit, 

Und nad bem Zug burdj$ rotbe Meer 
Ein neue8 Santíieb laut unb Debr; 
Denn ledig von be8 Todes Band 

Die Welt burd) Gbrijtus mit eritand. 


154. Petrus Damiani. 


Totis, Christe, visceribus 
Tibi laudes reddimus, 
Qui resurgens a mortuis 
Ultra iam non moreris; 
Sit Patri laus et parili 
Decus omne Flamini. 


INS IND SON 


4 


Paule, doctor egregie, 

Tuba clangens ecclesiae, 
Nubes volans ac tonitrum 
Per amplum mundi circulum. 


Nobis potenter intona, 
Ruraque cordis irriga, 
Coelestis imbre gratiae 
Mentes virescant aridae. 


O magnum Pauli meritum, 
Coelum conscendit tertium, 
Audit verba mysterii, 
Quae nullis audet eloqui. 


Dum verbi spargit semina, 
Seges surgit uberrima, 

Sic coeli replent horreum 
Bonorum fruges operum. 


Betrus Damiani, 


Gbriftu&, au8 tiefftem Herzendgrund 
Singt Dir zum Preife unfer Mund, 
Den, von ben Zobtem auferwedt, 

Der Kampf des Todes nie mehr fhredt: 
Dem ater aud) und gleiher MWeif’ 
Dem beil’gen Geift fei Sant und Breig ! 


SINININININTSIN. 


D Paulus, aller Lehrer Sier, 
Pofaunenllang der Kirche bier, 
Du Wollen:lug, du Donnerhall 
‘m weiten SKreiß des Weltenall. 


Ruf mit Pojaunenton ung mad, 
Erfrifhe unfres Herzens Schlag, 
Und laß vom Himmel3:Gnaden-Thau 
Ergrünen unjre8 Geiftes Au. 


Paul, ben einft der Serbienfte Macht 
Zum dritten Simmel bat gebradit, 
Wo ihm Geheimes wurde unb, 
Mas niemals fam in Menjchenmund. 


Des Wortes Samen, faum geftreut, 
Ein üppig Erndtefeld don beut, 
So füllt des Himmels Vorrathahanz 
Mit guter Thaten Frucht er aus. 
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Hermanus Contractus. 


Micantis more lampadis 
Perfundit orbem radiis, 
Fugat errorum tenebras, 
Ut sola regnet veritas! 


Hermanus Contractus. 


Alma Redemptoris mater, quae pervia coeli °° 
Porta manes et stella maris, succurre cadenti, 


Surgere qui curat, populo, tu quae genuisti, 


Natura mirante, tuum sanctum Genitorem. 


Virgo prius et posterius, Gabrielis ab ore 


Sumens illud »Ave«, peccatorum miserere! 


Hymnus in festo pentecoste. 


Veni, sancte Spiritus, 

Reple tuorum corda fidelium, 
Et tui amoris 

In eis ignem accende, 

Qui per diversitatem 
Linguarum cunctarum 
Gentes in unitatem 

Fidei congregasti. 


Herman, der Gebredliche. 157 


Gieid) einer Fadel Giutb erhellt, 

Mit feinen Strahlen er die Welt, 
DVertreibt des Irrihums finftre Nacht, 
Daß berrfhe nur ber Wahrheit Macht. 


Hernian, der Gebrechliche, 


Holde Mutter de3 Germ, erihloff'ne Pforte des Himmels | 
Meerftern! jtebe bu bei deinem gefall'nen Bolt, 

Das fid) gerne erhöb: bu, bie ung den einft geboren, 
Staunend fab e8 die Welt, der heilig fid) felber erfchuf. 
Jungfrau ftet3 und zuvor, al8 bu aus Gabriel Munde 
Senes Ave” vernahmft, bid) ber Sünder erbarme! 


Pfingftlied. 


Komm herab, Du heil’ger Geijt, 
Qn ber Gläub’gen Bruft und fenbe 
Kraft der Liebe allermeift 

n das Herz bie Yeuerbrände; 
Du, dem bei BVerfchievenheit 

Aller Ervenvölfer Zungen, 

Sie in Glaubens Ginigteit 

Zu verbinden bod) gelungen! 


. 
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Benno v. Meissen. 


Dies est laetitiae "? 
In ortu regali, 

Nam processit hodie 
De ventre virginali 
Puer admirabilis 
Totus delectabilis 
In humanitate, 

Qui inaestimabilis 
Est et ineffabilis 


In divinitate. 


Orto Dei filio 
Virgine de pura 

Ut rosa de lilio, 
Stupescit natura, 
Quem parit iuvencula 
Natum ante saecula 
Creatorem rerum, 
Quod uber munditiae 
Dat lae pudicitiae 
Antiquo dierum. 
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Benno 9. Meißen. 


Hoher Wonne Tag ijt Deut, 
Dem einjt Gott entjprojjen, 
Mo ber jungfräuliden Maid 
Schoo$ fid aufgeldlojjen 

Und ben Knaben unà gebar, 
Zum Gntgüden ganz unb gar, 
Sn ber Menfchheit Blöße, 
Den zu [dügen fein Gemidt, 
Keiner Cpradje Laut entfpricht, 
3n der Gottheit Größe. 


ALS bie Jungfrau fledenlog 

Gottes Sohn geboren, 

Wie aus Lilien eine 9toj", 

Staunt in Schau’n verloren 

Ale Welt, bap eine Magd N 
Den un? gab, der aus der Nacht 
Ginjt das AU erzeugte, 

"Und in ihrem Bufen rein 

Yept ber Keufchheit Mil allein 

Gott, dem Em’gen,' reichte. 
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Benno v. Meissen. 


Ut vitrum non laeditur 
Sole penetrante, 

Sic illaesa creditur 
Post partum et ante 
Felix haec puerpera, 
Cuius casta viscera 
Deum genuerunt, 

Et beata ubera 

In aetate tenera 


Christum lactaverunt. 


Angelus pastoribus, 
Iuxta suum gregem 
Nocte vigilantibus, 
Natum coeli regem 
Nuntiat cum gaudio, 
Iacentem in praesepio 
Infantem pannosum, 
Angelorum dominum 
Et praenatum hominum 
Forma speciosum. 


Benno v. Meißen. 


Wie ein Gía8 bod) nie verlor, 
Ob aud) Licht vurdfdeine, 

So blieb fie aud) nad) mie por 
Unbefledt und reine. 

Darum feelig fei der Schoof, 
Der unà feujd) und fledenlos 
Gott, den Herrn, gegeben, 

Und -gefegnet fei bie Bruft, 
Die getrünfet einjt mit Quit 
Chriftum, unjer Leben. 


Hirten auf der Heerden Wadt . 
Qu ber näht'gen Stunde 

Hat ein Engel überbradht 

Sene Freuden-Kunde: 


Seht! ber Heiland fam und liegt 


Sn ber Krippe eingewiegt, 
3((8 ein zarter Knabe; 

Er, der Herr der Engeljchaar, 
Der vor allen Menjchen gar 
Prangt in Schönheit3:Gabe. 
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Marbod. 


Marbod. 


Stella maris, '! 


Quae sola paris 

Sine coniuge prolem, 
Iustitiae 

Clarum specie 


Super omnia solem. 


Luciferi 
Mater pueri, 


. Te mundus adorat, 


Te precibus, 
Te carminibus 
Devotus honorat. 


Post Dominum 

Tu spes hominum, 
Quo conscia mordet 
Mens sceleris, 

Quae per veneris 
Contagia sordet. 


Supplicium 

Post iudicium 
Removeto gehennae, 
Elysios 

Habitare pios 
Concede perenne! 


Marbod, 


Marbod. 


Stern der Meere, 
SJungfräulich Debre 
Gebarft Du den Knaben, 
Der als ber Wahrheit 
Urbild und Klarheit 
Ueber Alles erhaben. 


Leuchtende Sonne, 
Mutter, voll Wonne 

Die Welt Dir fid) beuget, 
Die jegt mit Klingen, 
Beten und Singen 

Dir Ehren bezeuget. 


Nächft Gott Du meine 
Hoffnung alleine, 

Menn adj! das Gerwiffen 
Straft für ber Liebe 
linlaut're Triebe 

Mit grimmigen Biffen. 


snnig Berlangen, 
Menn Recht ergangen, 


Mehret der Hölle Leiden; 


Sod) Deinen Frommen 
Gönne zu kommen 
Zu ewigen Freuden. 


^ Mw 
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Zwölftes Jahrhundert. 


Petrus venerabilis, Graf von Montbofjier, geb. üt 
ber Auvergne, anfangs Soldat, ipüter Möndy und Abt zu 
G(ugng, to er im Sabre 1157 ftarb. 


Abälardus, Petrus, aus einem edlen Gefchlechte zu 
Bales, bei Nantes, geb. 1079, wurde durch feine Gelehr- 
jamfeit, aber aud) durch feine Härefte berühmt und berichtigt. 
Seine Liebe zu Heloife, der Nichte des Ganonicu8 von Paris, 
hat ihn fait ebenfo befannt gemadjt, wie jene. Er 30g fid) 
in die Abtei von St. Denis zurüd und ftiftete fpäter das be- 
rühmte Kfofter PBaraclet, defjen Abtiffin Qefoije ward. Im 
Safre 1828 wurden Beider Leichen in einem gemeinfamen 
Grabntale auf Pére la chaise beigejegt. Das folgende Sieb 
mar ur[prüngíid) nur für Paraclet beftimmt. Er ftarb im 
Klofter zu Gíugity am 21. April 1142. 


Hildebert v. Tours, geb. im Jahre 1057 zu Laverdin 
in der Diözefe Maas, fpäter Bilchof dafelbft und zulett Erz- 
bifhof von Tours, wo er am 18. Dezember 1134 ftarb. 

Adam o. St. Victor, geb. in der Bretagne 1100, arit. 
im Klofter zu St. Victor 1177, einer ber fruchtbarften ie: 
derdichter des Mittelalters, durch gemanbte Berfification, 
Spradje und lebendige Darftellung gleich ausgezeichnet. Seine 
Gefänge Bat Elichtovens nad) Handichriften der Abtei Gt. 
Bictor zufammengeftellt. 


Flavius, der Berfaffer des vortrefflichen nachitehenden 
Liedes ift nicht weiter befannt, als burdj bie Mittheilung 
defjelben durch Kafjander. 


Hugo v. Drleans, ein Scholaftifer an der Kathedrale 
von Orleans, Zeitgenofje Adams von St. Victor, bent aud) 
das vorftehende Lied mehrfach zugelchrieben wird. 


Bernhard v. Elairvaur, geb. 1091 ju Fontaine in 
Burgund, geft. im Klofter von Klairvaur 1153, ein Zeitge- 
noffe Barbarofja’s. Der Eifterzienfer - Orden verdankte ihm 
Auffhwung und Ausbildung und nannte fid) fpüter nad) ihm 
„Bernhardiner”. Bon vortrefflichen Eigenfchaften des Geiftes 
und des Herzens war er ein Liebling feiner Zeitgenoffen, bie 
ihn „doctor mellifluus“ nannten. Bon mandjen feiner Lie- 
der ift bie Aechtheit nicht ermiejen. 


166 Petrus venerabilis. 


Petrus venerabilis. 


(aude, mortalitas 
Redit aeternitas, 
Qua reparaberis; 
Quidquid de funere 
Soles metuere 

. Iam ne timueris. 


Dat certitudinem 
Vita per hominem 
Et Deum reddita, 
Quam in se pertulit 
Ac tibi contulit 
Morte deposita. 


O nova dignitas! 
Dat locum Deitas 
Humano pulveri; 
Nullum se praeferet 
Opus vel conferet 
Huic tanto operi. 


Limus calcabilis, 
Nunc adorabilis 
Super coelestia ; 
Summis virtutibus 
Contremiscentibus 
Gubernat omnia. 


Petrus, der Ehrwürdige. 167 
Petrus, der Gbripitrbige. 


Freue pid, Sterblichkeit, 
Nüdfehrt die Gmialeit, 

Die wieder dich verjüngt, 
Und wa3 von Sorg’ unb Noth 
Sn bit wohnt vor dem Tod 
Gänzlih zu meiden zwingt. 


Dir blüht das Leben jebt 
Sicher und unverlept, 

Das dir ber Gottmenjd) gab, 
Da3 er einit bei fid) trug 
Und auf bid) übertrug, 
Siegend ob Tod und Grab. 


Mel neues Gnabenpfanb ! 
Die Gottheit felber bannt 

Sn Erdenftaub fid ein; 

Kein Werk mit bem fib mißt, 
Nichts zu vergleichen ijt 

Mit diefer That allein. 


In Himmels:Liht verklärt 
MWird jebt anbetungswerth - 


‚Erde in Staub zerfall’n ; 


Bor Seiner Kraft erbebt 
Alles, was ijt unb lebt, .- 
Herrihend ob ihnen all'n. 
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Petrus venerabilis. 


Quod in principio 
Pravo consilio 
Perverse voluit, 
Nunc per iustitiam, 
Non per superbiam 
Adam obtinuit. —— 


Deus, dum tumuit, 
Esse non potuit, 
Quod concupierat, 
Factus est humilis, 
Fit Deo similis 

Et coelis imperat. 


Hic umbris horrida, 
Hic. flammis torrida 
Sedes, quem habuit, 
Per Dei Filium 
Paternum solium 
Tenere meruit. 


Antiqui gemitus 
Cessate funditus, 
Nox est miseriae 
Iam locus penitus, 
Nam tempus coelitus 
Advenit gratiae. 


"Betrus, der Chrmwürdige. . 169 


Was bei der Welt Beginn 
Adams betbörter Sinn 
Gtrafmürdig einjt begehrt, 
Wird burd) Gerechtigkeit, 
Nicht but Hohmüthigteit, 
Nunmehr von felbft gewährt. 


Aufgebläht fonnte er, 

Wie er wollt’, nimmermehr 
Hinieden göttlich fein; 

Nur erit burd) Niedrigfeit 

Ward ibm Gottähnlichkeit 

Und Himmelmadt allein. 


Sbn, der in Wafjerfluth, 
Der in der Flammengluth 
Weiland gewohnt zuvor, 
Shn trug der Gottesfohn 
Zu feines Baterd Thron 
Gnábig bereinjt empor. 


Drum 9Ingjt und Seufzer meidt, 
Bon Grund auf meagejdeudt; . 
Für Erdenjchmerz und Leid 
Gibt’3 feine Stelle mehr, 

Denn bod vom Himmel ber 
Kommt Gotted Onadenzeit. 
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Abaelardus. . 


Abaelardus. 


Mittit ad virginem *? 
Non quemvis angelum, 
Sed fortitudinem, 
Suum archangelum, 
Amator hominis. 


Fortem expediat 
Pro nobis nuntium, 


| Naturae faciat 


Ut praeiudicium 
In partu virginis. 


Naturam superet 
Natus rex gloriae, 
Regnet et imperet 
Et zyma scoriae 
Tollat de medio. 


Superbientium 
Terat fastigia, 
Colla sublimium 
Calcet vi propria, 
Potens in proelio. 


Abälard, 171 


AHbalard, 


Zu ihr, der Jungfrau (idt 
Gott jeden Engel nit, 

Nein, den gewaltigiten, 

Seinen Erzengel nur, 

Schidt Er, der Menfchen Freund. 


Qa ihn, den Starken, wählt 
Gr uns ald Boten aug, 
Daß ein Vorkünder er 

Sür jene$ Wunder jei 

Bei der Geburt des Sohn’s. 


Gebor'ner. Ruhmezfürft 

Oiegt er ob ber Natur, 
Herifcht unb befiehlt unb tilgt 
Gábrenber Sünden Pfuhl 
Aus unfrer Mitte fort. 


Hohmüth’gen Wefend Epur 
MWijcht feine Hand hinweg, 
Und ftolze Naden tritt 


* Er mit gewalt'gem Fuß 


Nieder, der Schladten Held. 
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Foras ejiciat 
Mundanum principem, 
Matremque faciat 
Secum participem 
Patris imperii. 


Exi, qui mitteris, 
Haec dona dicere, 
Revela veteris 
Velamen literae 
Virtute nuntii. 


Accede nuntia 
Die: „Ave“ cominus 
Dic: „plena gratia‘ 
Dic: ,tecum Dominus* 
Et dic: „ne timeas ''* 
Virgo suscipias 
Dei depositum, 
In quo perficias 
" Casta propositum 
Et votum teneas. 


.Audit et suscipit 
Puella nuntium, 
Credit et concipit 
Et parit filium, 
Sed admirabilem. 


Abälard. | 173 


Das 9teid) ber Weltlichkeit 
Stredt er zu Boden Din, 
Und mit der Mutter theilt 
Nun in Genofjenfchaft 

Er feines Baterd Thron. 


Gehe, den ich gefandt, 
Thue bie Botichaft fund, 
Lüfte den Schleier bann 
Alter Berheißungen 
Kraft Deined Botenamts, 


Nah’ ihr verfünbigenb, 

Oprid): „Sei gegrüpet mir 
OCprid: „Voller Gnab' Du bijt!" 
Sprid: „Mit Dir ijt der Herr!” 
Und Sprich: „Nicht fürdte Dich!” 


u 
! 


" Syuunogfrau, jo nimm ibn auf 
Den gottverheiß’nen Schap; 
Deine Yungfräulichkeit 

Und Deine Keufchheit bleibt 
Rein Dir und unverlegt. 


Die Botihaft hört und nimmt 
Südtig die Jungfrau auf, 
Glaubt und empfängt darob 
Und bringt zur Welt den Sohn, 
Ten allberounberten, 


174 Hildebertus Turonensis. 


Consiliarium 
Humani generis, 
Deum et hominem 
Et patrem posteris, 
In pace stabilem ; 


Qui nobis tribuat 
Peccati veniam, 
Reatus deleat, 
Donet et patriam 


In arce siderum. 


Hildebertus Turonensis. 


Turtur inane nescit amare, *? 


Nam, semel uni nupta marito 
Nocte dieque juncta manebit, 
Absque marito nemo videbit. 


Sed viduata si caret ipso, 
Non tamen ultra nubet amico, 
Sola volabit, sola sedebit, 
Et quasi vivum semper tenebit. 


Hildebert o. Tours. 175 


Sbn, ber ber Menfchbeit fol — 
Jtatber und Helfer fein, 
Der Gott und Menih zugleich 
Und aller Sufunft Herr 
Sm em'gen. Fortbeitand. 


Qa! er gewähre ung 
Gnade für alle Schuld, 
Tilgung ber Sünvenlaft 
Und eine Wohnung einjt 
3n feiner Himmelöburg. 


Hildebert o, Tours, 


Die Turteltaube liebt nur mit Beitand, 

Wenn einmal dem Gatten fie fid) zugewandt, 

Dann bleibt fie bei Zag unb bei Naht ihm werbunden, 
Und wird ohne ihn nicht gejeh'n und befunden. 


Dod wird ihr der Gatte entriffen auf immer, 
Dann einem andern vermählt fie fid) nimmer, 
Und fliegt jo einfam und girrt jo alleine, 

Und lebt ihr im Herzen nur immer ber eine. 
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Hildebertus Turonensis. 


Sic est anima quaeque fidelis 
Facta virili foedere felix: 

Namque est Christus sibi maritus, 
Quum sua de se pectora replet, 
Et, bene vivens, semper adhaeret, 
Non alienum quaerit amicum, 
Quamlibet orcus sumpserit illum, 
Quem superesse credit in aethre, 
Inde futurum spectat eundem, 

Ut microcosmum judicet omnem. 


Ad tres personas St. Trinitatis. 


Alpha et 2, magne Deus, '* 
Heli, Heli, Deus meus; 
Cuius virtus totum posse, 
Cuius sensus totum nosse; 
Cuius esse summum bonum, 
Cuius opus quidquid bonum; 
Super cuncta, subter cuncta, 
Extra cuncta, intra cuncta, 
Intra cuncta, nec inclusus, 
Extra cuncta, nec exclusus; 
Super cuncta, nec elatus, 
Subter cuncta, nec substratus; 
Super totus, praesidendo, 
Subter totus, sustinendo ; 


MUT oc— 


Hildebert o. Zours. .177 


Das iit das Bild aller gläubigen Seelen, 

Die fid) beglüdet beu Gatten ermählen, 

Der ba ijt Chriftus im beil’gen Verband ; 

Denn nur von ihm wird die Bruft ihr erfüllet, 
Und nur burd) ihn al’ ihr Sehnen geftillet, 

Die nie begebret nad) anderer Hand, 

Hat aud) ber Tod ihn hinweg ihr genommen, 
Weilt er, jo glaubt fie, im Himmel und fommen 
Wird er von bannen, die Treu zu vergelten, 
Und am Gerichtätag richten bie Welten. 


An die drei SPerjonen ber B. Dreieinigfeit. 


Anfang, Ende, Gott du Einer, 
Heli, Heli, Gott, Di meiner, 
Deffen Kraft ijt Alles Können, - 
Deffen Geift ift Alles Kennen, - 
Defien Wefen höchite8 Gut ijt, 
Defien Werk, ma8 da nur gut. ijt; 
Ueber Allem, unter Allem, 
Außer Allem und in Allem, 
Suner Alm, nidt eingefchloffen, 
Außer Alm, nicht ausgefchloffen, 
Ueber All’'m, nicht überhoben, 
, Unter All'm, nicht unterjchoben. 
Drüber ganz, um vorzufißen, 
Drunter ganz, zu unterjtügen ; 
Ä 12 
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Hildebertus Turonensis. - 


Extra totus, complectendo, 
Intra totus es, implendo; 
Intra nunquam coarctaris, 
Extra nunquam dilataris, 
Super nullo sustentaris, 
Subter nullo fatigaris : 
Mundum movens non moveris, 
Locum tenens non teneris; 
Tempus mutans non mutaris, 
Vaga firmans non vagaris ; 
Vis externa vel necesse 

Non alternat tuum esse. 

Heri nostrum, cras et pridem, 
Semper tibi nunc et idem. 
Tuum, Deus, hodiernum, 
Indivisum sempiternum ; 

In hoc totum praevidisti, 
Totum simul perfecisti, 

Ad exemplar summae mentis, 
Formam praestans elementis. 


Hildebert v. Tours. 1% 


Draußen ganz, ein Mllerhalter, - 
Drinnen ganz, ein Allgeftalter, 
Drinnen niemald eingezmwänget, 
Draußen niemals ausgedränget, 
Drüber, durch nicht? unterftüßet, 
Drunter, burd nicht® abgenüfet: 
Welten wegft Du, unbemeget, 
Stellen begít Tu, ungeheget; 

Zeiten málj'jt Du ohne 3Banfen, 
Schmantes ftell'it Du ohne Schmwanlen ; 
JSmang jelbjit äußerer Gemwalten 
Kann Dein Sein nidt umgeftalten. 
Mad und morgen, heut’ und einjtig, 
Bleibt Dir immer ein8 und einzig. 
Gott, Dir ift ded Tages Gilen 
Ungetheilt, ein ewig Weilen ; 

Subem Alles Du beachteft, 

Alles gleiher Zeit vollbradhteft, 

Gab nad Deinem Bild Dein Walten 
Allen Wejen bie Geftalten. 
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Adam de Set. Victore. 
Hymnus in feste pentecoste. 


Qui procedis ab utroque 
Genitori Genitoque 
Pariter, Paraclite! 

Redde linguas eloquentes, 
Fac ferventes in te mentes 
Flamma tua divite. 


Lumen clarum, lumen carum, 
Internarum tenebrarum 
Effugas caliginem. 

Per te mundi sunt mundati, 
Tu peccatum et peccati 
Destruis rubiginem. 


Veritatem notam facis, 
Et ostendis viam pacis 
Et iter justitiae; 
Perversorum corda vitas, 
Sed bonorum corda ditas 
Munere scientiae. 


Te docente nil obscurum, 
Te praesente nil impurum, 
Sub tua praesentia 
Gloriatur mens iucunda, 
Per te laeta, per te munda 
Gaudet conscientia. 


Adam p. St. Victor. 


Adam 9. St. Victor, 
Pfingftlied. 
Der Du famjt von Beider Throne, 
Von dem PValer und dem Sohne, 
Und dem Geifte, und gleich tbeuer: 
Gib der Rede Kraft ben Zungen, 
Und bie Geijter laß burdjbrungen 
Sein von Deinem mädht'gen Feuer. 


$ebre8 Licht, jo bell und leuchtend, 
Alle Finfterniß verfeheuchend 

Treibe aus de3 Herzens Stadt. 

Durch Sid wird erjt rein das Reine, 
Sind’ und Oünbern im Vereine 
Tilgt die Fleden Deine Macht. 


Mahrbeit madjjit Du funb hienieden, 
Und Du zeigit den Weg zum Frieden 
Und be8 Rechtes. wahren Pfad; 

Bom verkehrten Sinne lenfejt 

Ab Du, und dem Guten jdentejt 
Sederzeit Du meijen Rath. 


Nichts bleibt dunkel, mo Du lehreft, 
Unrein nidjtà, wo Du vertebreit, 
Deine Gegenwart allein 

Subelnb unjern Geift erweitert 
Und erläutert und evbeitert 

Ung in be8 Gemijjen8 Bei. 
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Adam de Set. Victore. 


Quando venis, corda lenis, 
Quando subis, atrae nubis 
Effugit obscuritas; 
Sacer ignis, pectus ignis, '*? 
Non comburis sed a curis 


Purgas, quando visitas. 


Mentes prius imperitas 

Et sopitas et oblitas 

Erudis et excitas; 

Foves linguas, formas sonum, 
Cor ad bonum facis pronum 
A Te data charitas. 


O! juvamen oppressorum, 
O! solamen miserorum, 
Pauperum refugium: 

Da contemtum terrenorum, 
Ad amorem supernorum 
Trahe desiderium. 


Tu, qui quondam visitasti, 
Docuisti, confortasti 
Timentes discipulos: 
Visitare nos digneris, 

Nos, si placet, consoleris 
Et credentes populos! 


Adam v. St. Bictor. 


Wenn Du fommjt gibt'8 leichte Herzen, 
Bieh’n bie Wolken, flieh’n die Schmerzen 
Und bie SunfelDeit entweidt. 

Heilig Feuer, lichtentzündeno, 

Das nicht jenget, heilverfündend 

Sorgen jdeudt, mo e8 fid zeigt. 


Unerfabrene, Verirrte, 

Geiftesihwahe, Sinnvermirtte 

Regit Du an im rechten Trieb; ' 
MWahrft bie Zunge, formit bie Rede, 
Macht zu Gutem millig jede 

Seele ftet3, fraft Deiner Lieb’. 


Der Preßhaften Allerbarmer, 
Silber Troftesipender Armer, 
Der Glenben. Zufluhtsort: 
Lehr’ ung jrbijdje8 verachten, 
Und nad) Höherem zu trachten 
Qenl bie Sinne fort und fort. 


Mie Du einft berabgefommer, 

Haft gelehret, Furcht entnommen 
Deiner Jünger banger Schaar: 

So halt’ mertb aud) unà zu lehren, 
Troft zu ]penben und gewähren 
Gläub’gen Herzen immerbar. 
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Flavius. 


Flavius. 


Ad lotionem pedum. 


Tellus et aethra jubilent '5 
In magni coena principis, 
Qui protoplasti pectora 
Vitae purgavit ferculo. 


Hac nocte factor omnium 
Potenti sat mysterio 
Carnem suam cum sanguine 
In escam transfert animae: 


À celsis surgens dapibus 
Praebens formam mortalibus, 
Humilitatis gratia 

Petri petens vestigia. 


Pallet servus obsequio 


'" Quum angelorum dominum 


Ferendo lympham linteo 
Cernit coeno procumbere. 


Permitte, Simon, ablui, 
Acta figurant mystica, 
Dum summus ima bajulat, 
Quid cinis servet cineri. 


Flavius, | 185 


Flavins. 


Zu Fußwalchung. 


Himmel und Erde jaudgt in Luft 
Heut’ bei des großen Könige Mahl, 
Der, reinigend be8 Menjhen Bruft, 
Reicht Lebensnahrung ohne Zahl. 


Der Alles idu burd feine Macht, 
SRermanbeft wunderbarer Weif’ 

Sein Fleifh und Blut in biejer Nacht 
Für und zu un|'rer Geelenjpeij'. 


Aufftehend vom hehren Mahl3:Genup 
Hat Er die Sterblichen gelehrt 

Die Demuth üben, al ben Fuß 
Des Petrus fnieenb er begehrt. 


Der Syünger folgt bem Rufe bleih, 
ALS fo ber Herr ber Himmeläwelt 
Mit Waffer und bem Tuch zugleich 
Bor ibm im Staube niederfällt. 


Die Walhung, Simon, dulde ipt, 
Cie zeigt gebeimnipooll Dir an, 
MWie Höchftes felbít dad Jiieore ftügt, 
Mie Staub bem Staube dienen Tann, 
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Hugo Aurelianensis. 


Laeva tortoris accubat 
Verbique favos aggregat, 
Quos inter hostem denotat, 
Necis dolos qui ruminat. 


Trux lupe, Iuda pessime, "9 
Fers agno miti basia, 

Dans membra loris regia, 
Quae sorde tergunt saecula. 


Nexi solvuntur hodie 
Carnis ac cordis carcere, 
Unguen sacratur chrismatis 
Spes inde crescit miseris. 


Victori mortis inclyto 
Pangamus laude gloriam, 
Cum Patre et sancto Spiritu 
Qui nos redemit obitu. 


Hugo Aurelianensis. 


Laudes crucis attollamus, '' 
Nos, qui crucis exultamus, 
Speciali gloria; 

Nam in cruce triumphamus, 
Hostem ferum superamus 
Vitali victoria. 


Hugo v. Orleans, 187 


Zu des 9errátber8 Linken fniet 

Gr bin und [prit mit fanftem Wort 
Zu ihnen nun, mo ben er fiebt, 

Der brütend finnt auf feinen Mord. 


D Judas, gleipenb Ungeheuer, 

Der fup, ben Du dem Lamm gemeibt, 
Gibt Martern preis den Leib fo theuer, 
Der Welten von der Sünd’ befreit. 


G8 [ojen beut' von Leib und Seel’ 
Sich jeglid) Band und Feflel ab, 
Gemweihet wird ba8 heil’ge Del, 
Das. jedem Elend Hoffnung gab. 


Darum beà Todes Sieger preijt 
Mit Aubellied und Hymnenklang, 
Den Bater unb ben Deil'gen Geift, 
Der und erlöft vom Untergang. 


Hugo v. Orleans, 


Laßt des Herrn Kreuz uns loben, 
Saft und jubelnd und gehoben 
Preifen feine Herrlichteit; 

Denn im Kreuze joll'n wir fiegen, 
Wird ber böfe Feind erliegen, 

n des Lebens Kampf und Streit. 
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Hugo Aurelianensis. 


O quam felix, quam praeclara 
Fuit haec salutis ara 

Rubens agni sanguine, 

Agni sine macula, 

Qui mundavit saecula 

Ab antiquo crimine. 


Haec est scala peccatorum 

Per quam Christus, rex coelorum, 
Ad se traxit omnia; 

Forma cuius haec ostendit, 

Quae terrarum comprehendit 
Quatuor confinia. 


Nulla salus est in domo, 
Nisi cruce munit homo 
Superliminaria. 

Neque sensit gladium, 
Nec amisit filium 
Quisquis egit talia. 


Ista suos fortiores 
Semper facit et victores, 
Reprimit daemonia; 

Dat captivis libertatem, 
Ad antiquam dignitatem 
Crux reduxit omnia. 
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D wie herrlich ftrahlenn Teuchtet 

Der Altar des Herrn, befeuchtet 

Bon dem Blut des Lammes rotb; 
Sene8 Lamım’3, ba8 fromm und reine - 
Einft zur Sühne fid) alleine | 
Für der Welten Sünden bot. 


Ya e8 ijt der Sünder Stiege, 

Auf der Gbrijtu8 nad) bem Siege 
Alle, Alle zu fid) zieht; 

Schon die Form fann e3 bir fagen, 
Daß e3 einft wird überragen 

Aller Welttheile Gebiet. 


Summer wird da3 Gíüd entweichen, 
Mo be8 Kreuzes heilig Zeichen 
Nicht des Haufe Schwelle ziert; 
Keines Schwertes Schneide [püret 
Und fein theure3 Kind verlieret, 
Mer e8 immer bei fid) führt. 


Sp gibt Labung e8 und Etärfe, 
Hilft zum Steg in jebem Were, 
Und bezwingt ber Hölle Mad; 

Alle Kerker reißt e8 nieder 

Und e8 bringt ber Menjchheit wieder 
Alte Herrlichkeit und Pradt. 
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Bernardus Claravallensis. 


O crux, lignum triumphale, 
Mundi vera salus, vale, 
Fronde, flore, germine; 
Salva sanos, aegros Sana, 
Quod non valet vis humana 
Fit in tuo nomine. 


Bernardus Claravallensis. 


De passione Domini. 


Salve, mundi salutare, 78 

Salve salve, lesu care, 

Cruci tuae me aptare 

Vellem vere, tu scis quare, ' 
Da mihi tui copiam. 

Ac si praesens sis, accedo, 
Immo te praesentem credo, 

OÖ quam mundum hic te cerno, 
Ecce! tibi me prosterno, 
Sis facilis ad veniam. 


Clavos pedum, plagas duras, 
Et tam graves compressuras 
Circumplector cum affectu, 
Tuo pavens in aspectu, 
Meorum memor vulnerum. 


, 


Bernhard p. Gíairpaur. 


Kreuzesftamm! D GSiegeszeichen! 
Heil ber Welten, jonder Gleichen 
Gíüb' und blüh’ in Saft unb Marf; 
Shüß” Gejunbe, heil’ die Kranken, 
Und, wenn alle Kräfte manten, 
Stade fie Dein Name ftark! 


Bernhard o, Elairvaur. 
Bon den Leiden des Herrn. 


Sei gegrüßt mit taufend Grüßen 

Sefu, Heil der Welt, zu Füßen 

Deines Kreuzes mill ich liegen, 

Ganz, Du weißt es, b'ran mid) [dmiegen, 
Sap mid Dein theilhaftig fein! 

Zu Dir, mie gemwärtig, tret" ich, 

Glaube Dich gemártig ftetig, 

D! wie rein feb" id) Dich wieder, 

Bor Dir, fieb', wer id) mid) niebet: 
MWolleft Du mir gnábig fein. 


Sener Nägel harte Dualen 

Und fo jchwerer Wunden Malen 
Will mit Inbrunft id) umfangen, 
Und dabei mit tiefem Bangen 
Gingebenf ber meinen fein. 
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Bernardus Claravallensis. 


Grates tantae caritati 
Nos agamus vulnerati; 

O amator peccatorum, 
Reparator constratorum 

O dulcis pater pauperum! 


Coram cruce procumbentem, 
Hosque pedes complectentem, 
Iesu bone, non me spernas, 
Sed de cruce sancta cernas 
Compassionis gratia. 

Quo amore vincebaris, 

Quo dolore torquebaris, 
Quem te totum exhaurires, 
Ut te nobis impartires 

Et nos a morte tolleres. 


Amor tuus, amor fortis, 

Quem non vincunt jura mortis, 
O quam pia me sub cura 
Tua foves in pressura, 

Ne morsu mortis vulnerer. 
Quid sum tibi responsurus 
Actu vilis, corde durus; 

Quid rependam amatori 

Qui elegit pro me mori 

Ne dupla morte morerer! 


Bernhard o. Gíairpamr. 198 


Colder Liebe Sant befunden 

Wir im Schmerze unj'rer Wunden: 
D Du Freund der armen Sünder, 
Ctüfge ber gefall’nen Kinder, 
Holder Armen-Vater mein ! 


Bor dem Kreuz mwerf' ih mich nieder 
Und umfaffe Deine Glieder, 

Sefus, meij' mid) nicht zurüde 

Und von Deinem Kreuze blide 

Auf mein Beileid gnädig hin. 

Welche Lieb’ hielt Sid) umfchlungen, 
Welcher Schmerz bat Sid) burdbrungen, 
3U8 erihöpft Du ganz Dein Leben 
Und Sid Selbft uns bingegeben, 

Uns dem Tode zu entziehn. 


Deiner Liebe Kraft, der frommen, 

Hat dem Tod bie Maht benommen; 
D, mie treu jorgt bieje Liebe, 

Daß Jebrángnip fern mir bliebe, 
Nicht des Todes Biß mir droht. 

Wie fann Antwort id) Dir geben, 
Hart von Herzen, [hwah von Streben, 
Mas fep' ich ber Lieb’ entgegen, 

Die ben Tod litt meinetmegen, 


Sid bewahrt vor Soppeltob ? 
' 13 


194 Bernardus Claravallensis. 


Salve, caput cruentatum, 
Totum spinis coronatum, 
Conquassatum, vulneratum, 
Arundine sic verberatum, 
Facie sputis illita. 

Salve, cuius dulcis vultus, 
Immutatus et incultus, 
Immutavit suum florem, 
Totus versus in pallorem, 
Quem coeli tremit curia. 


Omnis vigor atque viror 
Hinc recessit, non admiror, 
Mors apparet in aspectu, 
Totus pendens in defectu, 
Attritus aegre macie. 

Sic affectus, sic despectus, 
Propter me sic interfectus, 
Peccatori tam indigno 
Cum amoris in te signo 
Appare clara facie. 


Salve, latus Salvatoris, 

In quo latet mel dulcoris, 
In quo patet vis amoris, 
Ex quo scatet fons cruoris, 
Qui corda lavat sordida. 


. Bernhard b. Gfairbou. 


Cei gegrüpt, du Haupt voll Wunden, 
Bon dem Sornenfrang ummunden, 

Co ‚zerftoßen, voller Blute, 

C» gerjdfagen von der Nutbe, 
Ungejpieen und verhöhnt. 

Seid gegrüßt, ihr Dolben Züge, 

Rein und feujd und ohne Lüge, . 
Ah! mie ijt dag Roth ber Wangen 
Sebt jo fabl und bleich zergangen, 
Sell, vor dem dad All erpröhnt. 


Ale Farbe ijt erblichen, 

Sede Lebenskraft entwichen ; 
Hingejunfen und zerfallen 

Mt ber Glieder Pracht, aus allen 
Bliden Todesihauer bricht. 

€»o gefrünft, be8 Spottes Beute, 
Der für mid) ben Tod nicht [deute, 
Zum unmürb'gen Sünder neige 
Liebend Did herab unb zeige 

Shm Dein hehres Angeficht. 


Heil’ge Seite fei gegrüßet, 

Die das Cüpelte umfchließet, 

. Der ber Liebe Macht entjprießet, 
Und be8 Blutes Born entfließet, 
Der die Sünder majdet rein. 
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Bernardus Claravallensis. 


Ecce, tibi appropinquo, 
Parce, lesu, si delinquo, 
Verecunda quidem fronte, 
Tamen ad te veni sponte, 
Scrutari tua vulnera. 


Salve, mitis apertura, 

De qua venit vena pura, 
Porta patens et profunda, 
Super rosam rubicunda, 
Medela salutifera. 

In hac fossa me reconde, 

Infer meum cor profunde, 

Ubi iacens incalescat 

Et in pace conquiescat, 

Nec prorsus quemquam timeat. 


Manus sanctae, vos complector, 
Et gemendo condelector, 
Grates ago plagis tantis, 
Clavis duris, guttis sanctis, 

. Dans lacrymas. cum osculis. 

In cruore tuo lotum 

Me commendo tibi totum, ' 
Tuae sanctae manus istae 

Me defendant, lesu Christe, 
Extremis in periculis. 


‚Bernhard v. Gfairpaux. 


Siehe, Herr, mid) Sir jegt nahen, 
D laß Gnade mid empfahen! 

Ah! mit 1düdtern, jdeuen Bliden, 
Komme id, bod) aus freien Stüden, 
Zur Betrachtung Deiner Bein. 


Sei gegrüßt ntir aufgejhloffen, 
Süße Munde, bie ergoljen 

Rein aus ihrem tiefen Schooße, 
Nöther al8 vie jdónjte 9ioje, 

Für mid) beifjame 9[rgnei'n. 

Birg mein Herz ganz in bie meite, 
Jie Wunde biejer Ceite, 

Sap verborgen e8 erglübe 

Und in Friedensrub erblühe, 

Ohne Surdt und ohne ein. 


Heil’ge Hände, Gud) erjap ih — 


Seufzend und von Gud) nicht laß’ id, 


Dil mit Küffen Gud) bebeden, 
Nägel, heil’gen Blutes Fleden, 
Coldjer Leivdenzqual zu Sant. 
Durh Dein Blut nun ohne Fehle 
Sch mid) ganz Dir anempfehle, 
Daß mit diefen heil’gen Händen, 
Chriftus, mógelt von mir wenden 
Seglicher Gefahren Drang. 
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Bernardus Claravallensis. 


In hac tua passione 
Me agnosce, pastor bone, 
Cuius sumpsi mel ex ore, 


Haustum lactis ex dulcore 


Prae omnibus deliciis. 
Non me reum asperneris, 
Nec indignum dedigneris, 
Morte tibi iam vicina 
Tuum caput hic acclina 
In meis pausa brachiis. 


Tuae sanctae passioni 

Me gauderem interponi, 

In hac cruce tecum mori 
Praesta crucis amatori, 
Sub cruce tua moriar. 
Morti tuae iam amarae 
Grates ago, lesu, care, 
Qui es clemens, pie Deus, 
Fac, quod petit tuus reus, 
Ut absque te non finiar. 


Dum me mori est necesse, 
Noli mihi tunc deesse, 

In tremenda mortis hora 
Veni, lesu, absque mora 
Tuere me et libera. 


Bernhard v. Gíairbaur. 199 


Guter Hirt, in Deinen Schmerzen, 
Mei’ mid) nicht von Deinem Herzen, 
Du, aus Deilen Mund, bem frommen, 
Milh und Honig id entnommen, 
Süß, vor aller Erbenluft. 

Mit bem Reuevollen, Armen 

Und Unmwürd’gen hab’ Erbarmen, 
Wenn ber Tod fid) Dir will nahen, 
Lab Dein Haupt mid) dann umfahen, 
Lehn’ e8 jJanjt an meine Bruft. 


Laß an Deinem heil’gen Ceiben, 
Zief bineinperjenft, mich meiben, 
Hier am Kreuze mit Dir jterben, 
Und in Liebe mir erwerben 
Unter ibm den jeel’gen Tod. 
Deines bittern Sterben willen 
Mup mid) inn’ger Dank erfüllen, 
Für Sid, Sefus, mild und gütig, 
D, verlaß mid), der reumütbig 
Slehet, nidt in Todesnoth. 


Muß e8 dann an’3 Sterben geb'n, 
Mögeft Du feft bei mir ftehn 

n den legten, bangen Stunden, 
Sefus, unb ben Todeswunden 
Ohne Säumen rajd) befrein. 


Bernardus Claravallensis. 


Quum me iubes emigrare, 
Jesu care, tunc appare, 

O amator amplectende, 
Temet ipsum tunc ostende 
In cruce salutifera. 


Vanitas mundi. 


Quum sit ómnis homo foenum ?? 


Et post foenum fiat coenum, 
Ut quid, homo, extolleris? 
Cerne, quid es et quid eris: 
. Modo flos es, et verteris 

In favillam cineris. 


Per aetatum incrementa 
Immo magis detrimenta 

. Ad non esse traheris. 

Velut umbra, quum declinat, 
Vita surgit et festinat, 
Claudit meta funeris. 


O sors gravis, o sors dura, 
O lex dira, quam natura 
Promulgavit miseris! 

Homo nascens cum moerore 
Vitam ducis cum labore 
Et cum metu moreris. 


Bernhard o. Gíairpaur. 


Und menn Du befeblit zu fcheiden, 
Lab den Anblid Deiner Leiden, 
Der Du liebenb und umfaßteft, 
eju, wie Du einjt erblaßteit 

An dem $eiléjtamm, mid) erfreum. 


Sinfülfigfeit ber Welt. 


Menih! was joll bein Ueberheben! - 


Schmwanfes Rohr nur ijt dein Leben, 
Seht nod) frijd) dann faule Laub, 

Dent, was bift du, wirt bu werben, 
Kaum nod) Blume dann zur Erben, 
Mie ein winzig Häufdhen Staub. 


Durh der Jahre flühtig Jagen 
Mirft ftet8 vajcher bu getragen 
Zu des Dafeind Schluß hinab. 
Wie ein Schatten, ber vergehet, 
Drängt das Leben und vermebet 
Und fein Endziel ift da® Grab. 


MWelh ein fchmeres Loos Dienieben 
Hat und Armen bod) bejdieben 
Der Natur fo hart Gebot! 


Weinend fommt ber Menih in’3 Leben, 


Kampf und Sorgen bingegeben, 
Und er ftirbt in Furcht und Notb. 


N 
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Bernardus Claravallensis. 


Ergo si scis qualitatem 
Tuae sortis, voluptatem 
Carnis quare sequeris? 
Memento, te moriturum 


Et post mortem id messurum, 


Quod hic seminaveris. 


Terram teris, terram geris, 
Et in terram reverteris, 
Qui de terra sumeris. 
Cerne, quid es et quid eris: 
Modo flos es et verteris 

In favillam cineris. 


Contemptio vanitatis mundi. 


O miranda vanitas !9? 

O divitiarum 

Amor lamentabilis! 

O virus amarum! 

Cur tot viros inficis, 
Faciendo carum, 

Quod pertransit citius, 
Quam flamma stupparum. 


LI 


Bernhard v. Gíairpaur. 203 


Weil bu, mie bein 9oo8 beichaffen, 
Weißt nun, mußt bu bid) entraffen 
Aller Fleifhesluft und Gier. 
Nimmer darfit du e8 vergeflen, 
Daß bu ftirbft und dann gemejjen 
Mird, mas bu gejüet hier. 


Erde begjt du, Erde pflegit bu, - 
Und zur Erde wieder trägft bu, 

Erde bid, ber Erde Raub. 

Sieh! maà bijt du, wirft bu merben, 
Kaum nod Blume dann zur Grben, 
AlZ ein winzig Häufhen Staub. 


Seradjtung der Eitelkeit der Welt. 


MWunverlie Eitelkeit ! 
Skammerpolle Liebe 

Zu ben Schägen bieler Zeit! 
D ihr gift’gen Triebe ! 

Warum ftedit du Männer an 
Und madhft bid jo theuer ? 
Bilt bod) nur ein eitler Wahn, 
Nur ein fladernd Feuer! 
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Bernardus Claravallensis. 


Homo miser, cogita: 
Mors omnes compescit, 
Quis est ab initio, 

Qui morti non cessit? 
Quando moriturus est, 
Omnis homo nescit, 
Hie, qui vivit hodie, 
Cras forte putrescit. 


Dum de morte cogitc, 
Constristor et ploro, 
Verum est, quod moriar 
Et tempus ignoro. 
Ultimum, quod nescio, 
Cui iungar choro; 

Et cum sanctis merear 
lungi, Deum oro! 


Bernhard p. Gíairoaux. £05 


Armer Süenjd, bebenfe bod: 
Alles Sein muß [terben ! 

Men vom Weltenanfang nod) 
&raf nit ba$ Verderben ? 
Keiner weiß be8 Todes Zeit, 
Keiner bier auf Erben; 

Und fhon morgen muß, mer heut’ 
Lebt, zur Erde werden. 


Darum den? i an den Schluß 
Unter Trauer und Klage, 

Weiß aud, bap ich fterben muß, 
Menn aud) nicht bie Tage. 

Sod, teil id das €oo8 nicht weiß, 
Dem id) angebóre, 

Nimm mid, Gott, jo fleh’ ich heiß, 
Zu der Engel Chöre! 


VUN UV NNVVNIe 








Seiseluteà Sahrhundert. 


1. Bonaventura, Euftadius, geb. zu Bagnarea im 
Florentinifchen, aus bem adeligen Gefchlechte Fidenza. Er lebte 
längere Zeit als -Profeffor der Theologie in Paris, fpátet 
wurde er Bilchof v. Albano, Kardinal und Segat bei dem 
Goncil von yon, wo er den Anftrengungen erlag 1274. Uns 
ter feinen hinterlaffnen Werken finden fid) Lieder von wunder- 
barer Schönheit. Seine Zeitgenoffen nannten ihn „doctor 
seraphicus.* - 

2. Thomas dv. Aquino, aus einem alten italienischen 
Grajfengeid)fedjte im Scloffe Roccaficca, geb. 1224, und 
' geit. auf der Reife zum Goncif nad) Lyon, wahrfcheinlich ver- 
giftet zu Touloufe 1979. Er hatte den Beinamen „doctor 
angelicus," Eeine firdlichen Lieder find von hoher Schön- 
heit und viele bogmati[d) widtig. 

3. Unbefannter Berfaffer. 


4. Thomas o. Caelano, fo genannt dv. Gaefano, 
einem Städtchen in den Abruzzen, trat in ben Minoriten- 
orden und wurde ein vertrauter Freund des D. Franz b. 9tiftft,. 
defien Leben er auf Antrieb Gregors IX. bejdjrieb. Er war 
hoc angejehen in feinem Orden, ber ihn zum Euftos ber 
. Gonbente von Eöln, Worms und Speier ernannte, und bod) 
ift von feinem übrigen Xeben jo wenig befannt, daß jelbft bie Au- 
torjdja[ft des folgenden Gedichtes, das feinen Namen unfterblich 
macht, von Vielen angezweifelt worden if. Wenn aud) alte 
Mufter (audi tellus) bemjefben zu Grunde gelegen haben 
mögen, jo ift er bod) nad) Waddings gelehrten Unterfuchungen 
(Script. ordin. Min. Lugd. 1625) als ber Verfaffer defjelben 
in der jet vorliegenden Form zu betrachten (fiehe bie Anmf.). 

5. Sunocentius IIT. Papft geft. 1216, als Hymnen- 
dichter bejonber8 befannt durd) fein fchönes LXoblied auf bie 
Sungfrau Maria: Eja Phoebe nune serena (f. meine lat. 
Hymnen B.1. ©. 120) dem daß folgende würdig zur Seite fteht. 


6. Unbefannter Berfajffer. 
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Bonaventura. 


Hymnus de passione Domini. 


Christum ducem, ! 


Qui per crucem 

Redemit nos ab hostibus, 
Laudet coetus 

Noster laetus, 

Exultet coelum laudibus. 


Poena fortis 

Tuae mortis 

Et sanguinis effusio, 
- Corda terant, 

Ut te quaerant, 

Iesu, nostra redemptio. 


Per felices 

Cicatrices, 

Sputa, flagella, verbera, 
Nobis grata 

Sunt collata 

Aeterna Christi munera. 


Nostrum tangat 

Cor, ut plangat 

Tuorum sanguis vulnerum. 
In quo toti 

Simus loti, 

Conditor alme siderum. 


Bonaventura. 


Bonaventura. 

Bon den Leiden des Herrn. 
Chrifto fehalle, 
Der unà alle 
Durh fein Kreuz vom Tod befreit, 
‘m Bereine 
Der Gemeine 
Lob burd alle Himmel meit. 


"ene3 Leiden 

Bei dem Scheiben, 

Al Dein heilig Blut entfloß, 
Drängt den regen 

Sinn entgegen 

Dir, bem unfer Heil entjprof. 


Sutd) der Male 

Heil’ge Zahle, 
MWundgefchagen, angejpieer, 
Uns zu laben 

Halt die Gaben 

Em’ger Gnaden Du verliehn. 


Ad! Mit Bangen 

Trägt Verlangen 

Um Dein heilig Blut die Welt, 
Das gereinigt 

Uns vereinigt, 


D Schöpfer über'm Sternenzelt. 
14 
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210 Thomas Aquinas. 


Passionis 

Tuae donis 

Salvator, nos inebria, 
Qua fidelis 

Dare velis 

Aeterna nobis gaudia! 


Thomas Aquinas. 


Adoro te devote?? 
Latens Deitas, ®° 
Quae sub his figuris 
Vere latitas. 

Tibi se cor meum 
Totum subiicit, 
Quia te contemplans 
Totum deficit. 


Visus tactus, gustus, 
In te fallitur, 

Sed auditu solo 
Tuto creditur: 
Credo, quidquid dixit 
Dei filius; 

Nil hoc veritatis 
Verbo tutius. 


Thomas p. Aquino. | 911 


D mid) tränfe 

Das Gejdenfe 

Deiner Leiden, Heiland Du, 
Und am Ende 

Gnáb'ger wende 

Mir des Himmels Freuden zu! 


Thomas v. Aqnino, 


mt Staube tief anbet' id, 
Berborg’ne Gottheit, Dich, 
Die wahrhaft hier und ftetig 
Barg in bie8 Zeichen fid. 
Mein ganzes Thun und Laffen, 
Mein ganzes Herz hört Dir, 
Weil Did ja zu erfaffen 

Sp ganz unmöglich mir. 


Gefühl, Gejdmad fann lügen, 
Und täufhen das Geficht, 
Sod fiber fann betrügen 
Ein gläubig Hören nidt. 
Drum glaube id) ben "Worten 
Des Sohnes? immerdar; 
"Denn Nichts bleibt aller Orten, 
"Die bieje feft und mabr. 
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Thomas Aquinas. 


In cruce latebat 
Sola Deitas, 
At hic latet simul 
Et humanitas. 
Ambo tamen credens 
Atque confitens, 
Peto quod petivit 
Latro poenitens. 


Plagas sicut. Thomas 
Non intueor, 

Deum tamen meum 
Te confiteor, 

Fac me tibi semper 
Magis credere, 

In te spem habere 
Ac diligere. 


O memoriale?! 
Mortis Domini, 
Panis vivus, vitam 
Praestans homini: 
Praesta meae menti 
De te vivere, 

Et te illi semper 
Dulce sapere. 


Thomas b. Aquino. 213 


Am Kreuz blieb unergründet 
Die Gottheit nur allein, 

Und bier bleibt unvertünbet 
Zugleih Dein irbijd) Sein. 
Sod feft im Glaubend ftehend 
An Beide, bau'nb auf Sid, 
SBitt' ich, was veuig flehend 
Grbat der Schäder fid. 


Mie Thomas will id nimmer 
Die offnen Wunden jdau'n, 
Und bod als Gott Dich immer 
Befennen mit Bertraun. 

Du aber mebre offen 

n mir des Glaubens Hort, 
Und lal] auf Sid mid) hoffen, 
Di liebend fort und fort. 


ji Denkmal ohne ©leichen 
An meines Heiland Tod: 
9((8 Leben darzureichen 

Dem Menihen lebenb Prod! 
Gib Du, nur Dir zu leben, 
Dem jdrmaden Geijte Kraft, 
Zu Dir fid) zu erheben 

Sn füper Wifjenjchaft. 


214 Thomas Aquinas. 


Pie pelicane, * 

Iesu Domine, 

Me immundum munda 
Tuo sanguine; ” 
Cuius una stilla 

Salvum facere | 
Totum mundum quit ab 
Omni scelere. 


lesu, quem velatum 
Nunc aspicio, 

Oro, fiat illud, 
Quod tam sitio, 

Ut te revelata 
Cernens facie, 

Visu sim beatus 
Tuae gloriae. 


Verbum supernum prodiens ® 
Nec patris linquens dexteram, 
Ad opus suum exiens 

Venit ad vitae vesperam. 


In mortem a discipulo 
Suis tradendus aemulis, 
Prius in vitae ferculo 
Se tradidit discipulis. 


Thomas v. Aquino. 215 


D elifan, Du füßer, 

D eju, Heiland mein, 

Mach mid, ben jünb'gen Büßer, 
Mit Deinem Blute rein; 
Bon dem ein Tropfen löfen 

Kann bieje8 Weltenall 

Bon aller Schuld des Böfen 

Seit jenem Cünben[all. 


D Seu, den verhüllet 
Nur fiebt mein Auge bier, 
D gib, bap fid erfüllet, 
JBonad) id) dürfte fchier: 
Sid unverhüllt zu fdauen 
Von An: zu Angeficht, 
Mich feelig zu erbauen 
An Deinem Strahlenlidt. 


INN NN 


Das Wort, das einit bem Paradies 
Entftammt den Vater nie verließ, 

(8 bat fein großes Werk vollbradht 
Und naht fid feines Lebend Nadt. | 


Eh’ einer aus ber jünger Schaar 
Beim Feinde fein Verräther mar, 
Hat e3 fid) ihnen nod) sufegt 

ALS -Qebenajpeije vorgefegt. 








216 Auctor incertus. 


Quibus sub bina specie 

Carnem dedit et sanguinem, 

Ut duplicis substantiae 
Totum cibaret hominem. 


Se nascens dedit socium 
Convescens in edulium, 
Se moriens in pretium, 
Se regnans dat in praemium. 


O salutaris hostia, 
Quae coeli pandis ostium, 
Bella premunt hostilia, 


Da robur, fer auxilium. 


Qui carne nos pascis tua 
Sit laus tibi, Pastor bone, 
‚Cum Patre cumque Spiritu 
In sempiterna saecula. 


Auctor inceríus. 
De die iudicii. 


Audi tellus, audi *' 


Magni maris limbus, 


Unbekannter Berfaffer. 217 


Sn Bmeigeltalt, a[8 Fleifh und Blut, 
Gibt e3 dahin das bödjfte Gut; 

So daß zmeifaltiges fid) heut 

Der Menjhheit ganz zur Cpeije beut. 


AS Menih gab er fid zum Geno, 
Zur Speif’ im Mahle, bebr und groß, 
Zur Sühne, da fein Blut entfloß, 
Zum Lohn’ in feinem. Himmelsfhloß. 


Heilvolleg Opfer jei gegrüßt, 

Das uns be8 Himmeld Thor erjchließt, 
Verleihe, wenn ein Feind ung droht, 
Uns Kraft und Hülfe in ber Notb. 


Lob fei Dir, guter Hirt und Preis, 
Der uns fein Fleifh Dingab zur Speif’, 


Dem Bater unb bem Geift gemeibt 
Durd alle Seit und Emigfeit. 


Unbefaunter VBerfailer. 
Bom Weltgeridt. 


Höre, Erde, höre, 
Hört, ihr weiten Meere, 


218 Thomas de Celano. 


Audi homo, audi omne, 
Quod vivit sub sole: 
Veniet, prope est 

Dies irae, dies invisa, 
Dies amara, 

In qua coelum fugit, 
Sol erubescit, 

Luna fugabitur, 

Dies nigrescit, 

Sidera super terram cadent. 
Heu! heu! quid nos 
Peccatores et miseri 

In die illa tremenda - 
Sumus facturi? 

Quando coeli movendi 
Sunt et terra, 

Dum veneris iudicare 


Saeculum per ignem! 


Thomas de Celano. 
De die iudicii. 


1. Dies irae, dies illa, 9 
Solvet saeclum in favilla, 
Teste David cum Sibilla. 


l. 


Thomas o, (elano. 219 


Hört, e8 gilt den SRenjden allen, 
Die unter ber Sonne tallen: 

Er fommt, nabet ungejeben, 

Sener Tag des Zornz, der Wehen 
Tag, der bittern, 

Mo die Himmel fliehend zittern, 
Mo bie Sonne erbleichet, 

Der Mond entmeidet, 

Der Tag wird Nadıt, 

Zur Erde ftürzt ber Sterne Pradıt. 
Ah! ah! wa3 follen wir 

Gíenbe und arme Sünder bier 

An jenem furdhtbaren Tage 

Thun, Herr, o jage! 

Denn die Himmel und Erben 
Berfallen werden, 

Menn Du fommjt Alles zu idlidten, 
Durd Feuer zu richten! 


Thomas 9o, Celano. 


Bom age des Geridjte8. 


Senen Zorntag, jenen fchweren 
MWird bie Glutb das AU verzehren: 
Wie Cibill und David lehren, 
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Thomas de Celano. 


Quantus tremor.est futurus, 
Quando iudex est venturus, 
Cuncta stricte discussurus! 


Tuba mirum spargens sonum 
Per sepulcra regionum 
Coget omnes ante thronum. 


Mors stupebit et natura, 
Quum resurget creatura, 


Iudicanti responsura. 


Liber scriptus proferetur, 
In quo totum continetur, 


Unde mundus iudicetur. 


Iudex ergo cum sedebit, 
Quidquid latet apparebit, 
Nil inultum remanebit. 


Quid sum miser tunc dicturus, 
Quem patronum rogaturus, 
Cum vix iustus sit securus? 


Rex tremendae maiestatis, 
Qui-salvandos salvas gratis, 
Salva me, fons pietatis! 


Recordare, lesu pie, 
Quod sum causa tuae viae, 
Ne me perdas illa die. 


Thomas p. Gelano. 


98cíd) ein Grau'n, in Angft beflommen, 
Wird bann fein, wenn Gott getommen, 
Mägend Alles Dat vernommen. 


Furdtbar mit PBojaunen Tone 
Durch die Gräber jeder Zone 
Auft er Alle zu dem Throne. 


Ctaunenb beben, Tod und Leben, 
Wenn bie Todten fid) erheben, 
Richter! Antwort Dir zu geben, 


Dann wird fid ein Buch entfalten, 
Sn dem Alles ijt enthalten, 
Das Geridt der Welt zu halten. 


Sit Gr mui das Recht zu fpreden, 
Dann enthüllt fid jeb' Verbrechen, 
Alles, alles wird er rächen ! 


Mie fol Aermfter ih dann rechten, 
Men erflehn, mid) zu verfechten, 
Da faum fiher bie Geredten? 


König idauereoller Größe, 
Frei löft Deine Huld das Böfe, 
Ginabenquell, aud) mid) erlöfe! 


Sejus, und zum Heil erforen, 
Senf, aud) mir warft Du geboren, 
Daß id) einft nicht ging verloren. 
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10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


Thomas de Celano. 


Quaerens me sedisti lassus, ' 
Redemisti crucem passus, 
Tantus labor non sit cassus! 


Iuste iudex ultionis, 
Donum fac remissionis 
Ante diem rationis. 


Ingemisco tanquam reus, 
Culpa rubet vultus meus: 
Supplicanti parce, Deus! 


Qui Mariam absolvisti 
Et latronem exaudisti, 
Mihi quoque spem dedisti. 


Preces meae non sunt dignae, 
Sed tu, bone, fac benigne, 
Ne perenni cremer igne. 


Inter oves locum praesta, 
Et ab hoedis me sequestra, 
Statuens in parte dextra. 


Confutatis maledictis, 
Flammis acribus addictis, 


Voca me cum benedictis. 


Oro supplex et acclinis, 
Cor confritum quasi cinis: 


Gere curam mei finis! 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


* 15. 


16: 


17. 


Thomas p. Geíano. 223 


Mich haft Du gejudt mit Sagen, 
MWarft für mid) an’3 Kreuz gefchlagen, 
Das jei nicht umjonjt ertragen! 


Strenger Richter, bei ber Stade 
€denfe Nahfiht meiner Cade, 
Eh’ ber Rehnungstag ermade. 


Seufzend jteh’ ich jdulbbépfangen, 
Schamerglüht find meine Wangen, 
Herr! laß Gnade mid) empfangen! 


Der Du loefpradft einjt Marien 
Und dem Mörver felbjt verziehen, 
Haft aud) Hoffnung mir verliehen. 


Zwar mein Fleh’n tilg't nit bie Schulben, 


Dod Du, Gnáb'ger, laß in Hulvden 
Mich die em'ge Dual nicht dulden! 


Gib mir mit den frommen finedten, 
Streng gejonbert von den Schlechten, 
Meinen Stand zu Deiner Rechten, 


Menn ber Böfe vor ben Stutben 


“ Deined Zorn jtürgt in bie Glutben, 


Aufe Du mid mit den Guten! 


Tief gerfnirjbt im Staube wende 
dd dad Herz zu Dir, mein Ende 
Leg’ id, Herr, in Deine Hände! 


1 
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18. 


19. 


Innocentius III. 


Lacrymosa dies illa, 
Qua resurget ex favilla 
Iudicandus homo reus: 


Huic ergo parce, Deus! 


Pie Iesu Domine, 


Dona eis requiem! Amen! 


Innocentius IEI. 


Hymnus ad beatam virginem Mariam. 


Ave mundi spes, Maria, 3° 


Ave mitis, ave pia, 
Ave charitate plena 
Ave dulcis et serena. 


Sancta parens lesu Christi 
Electa sola fuisti, 
Esse mater sine viro 


Et lactare more miro. 


Angelorum imperatrix, 


Peccatorum consolatrix, 
Consolare me lugentem, 
In peccatis iam foetentem. 


18. 


19. 


Innocentius II. 225 


D! bem thränenvollen Tage, 
Wo dem Grab entjteigt zur Wage 
Des Gericht der Menfh voll Sünden: 


Shn, o Gott, laß Gnade finden! 
elu, Allerbarmer Du, 
Schente Allen em'ge Ruh! Amen! 


Sinnocentins TIL. 


Hymnus auf bie D. Jungfrau Maria. 


Meltenhoffnung, milde, füße, 
Dir, Maria, jenb ih Grüße, 
Grüße bir, bu Lebensquelle, 
„Jungfrau, ewig mild unb Delle. 


Heil’ge Magd, die Ihn geboren, 
Die vor allen auserforen, 

Ohne Gatten zu gebären 

Und jo wunderbar zu nähren. 


Du Beherrfeherinn der Engel, 
Tröfterinn bei Schuld und Mängel, 
Laß im Leid und meiner Sünden 
Tiefem Abjheu ZXrojt mid) finden. 
] 15 
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Auctor incertus. 


Precor te, regina coeli, 
Corde pio et fideli, 
Me habeto excusatum 
Apud Christum, tuum natum. 


Nam peccavi illi soli, 
O Maria, Virgo, noli 
Esse mihi aliena, 

Gratia coelesti plena. 


. Esto custos cordis mei, 


Signa me timore Dei, 


Da peccata me vitare, 


. Et quod iustum est, amare. 


Da spem firmam, fidem rectam, 


Charitatemque perfectam, 
Da, da, Virgo, finem bonum, 
Quod est super omne donum. 


Auctor inceríus. 


Hymnus de Carolo magno. ?? 


Urbs aquensis, urbs regalis, 9! 
Regni sedes principalis, 
Prima regum curia; 

Regi pange regum laudes, 
Quae de magni regis gaudes 
Caroli praesentia. 





Unbelannter SBerfaffer. 


Zu dir fleh’ id, Königinne, 
Demuthsvoll mit frommen Sinne, 
Bitte für mid an dem Throne 
Dort bei Gbrijto, deinem Sohne! 


An Ihm jünbigt' ich alleine, 
D Maria, Jungfrau reine, 
Auh mid) nicht verftoßen molle 
Du, des Himmeld Gnadenvolle. 


Dede mid) mit deinem Schilde, 
Gib mir Gottesfurdht, du milde, 
Hilf bie Sünde mid) vermeiden, 
Und mid) an ber Tugend meiden. 


Schirm’ mein Hoffen, ftärt mein Glauben, 
Laß mir nie bie Liebe rauben, 
Und, al$ bódjte Gnade, jpenbe 
Sungfrau, mir ein jeelig Gnbe! 


Unbefaunter VBerfafier. 


Hymnus auf Karl b. Großen. 
Aachen, Kaiferjtadt ohn’ Gleichen, 
Königs:Sig, bem alle weichen, 
Aller Königshöfe Bier ; 

Sing bem bódjten König Lieder, 
Denn ein König, groß und bieder, 
Carl, bein. König ruht.in bir. 
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Auctor incertus, 


Iste coetus psallat laetus, 
Psallat chorus hic sonorus 
Vocali concordia ; 

Ac dum manus operatur, 
Bonum, quod cor meditatur, 
Dulcis est psalmodia. 


Hac in die, die festa, 

Magni regis magna gesta 
Recolat ecclesia; 

Reges terrae et omnes populi, 


Omnes simul plaudant et singuli 
Celebri laetitia. 


Hic est Christi miles fortis, 
Hie invictae dux cohortis 
Ducum sternit millia; 
Terram purgat lolio 

Atque metit gladio 

Ex messe zizania. 


Hic est magnus imperator, 
Boni fructus bonus sator, 
Et prudens agricola ; 
Infideles hic convertit, 
Fana, deos hic evertit 

Et confringit idola. 


Unbelannter Berfaffer. 


AYhn vor allen Dod) zu ehren, 
Schallet laut in Syubeldóren 

Der Gemeinde Hochgejang ; 

" Wann der Hände Werk vollendet, 
Was ber Herzen Tiefe |penbet, 
Dann ijt jüß der Pfalmen Klang. - 


An dem Gbrentage heute 

Ehrt der Kirche Feitgeläute 

Mas ber Große groß vollbracht; 

Fürft und Völfer fingen wieder 
Sammt und fonder& Yubellieder 

bm zum Ruhm mit Luft und Macht. 


Er ijt Chrifti Starker Krieger, - 

Der als Führer fteter Sieger 
Zaufend Führer niedertrat; 
Auswuhz fegt er au8 bem Land 
Und er mäht dad Schwert zur Hand 
Seglih Unkraut aus ber 9tabb. 


Er ijt jener große Kaifer, 

Dem aud) gute Frucht ala meijer 
Sämann feine Ausjaat trug ; 
Der, Ungläubige befehrend, 
Falfhe Gößen rings zerftörend, 
bre Biloniffe zerjchlug. 


Auctor incertus. 


Hic superbos domat reges, 
Hic regnare sacras leges 
Facit cum iustitia, 

. Quam tuetur ec fine, 

Ut et iustus, sed non sine 
Sit misericordia. 


Oleo laetitiae 
Unctus dono gratiae 
Caeteris pro regibus, 
Cum corona gloriae 
Maiestatis regiae 


Insignitur fascibus. 
* 


O Rex, mundi triumphator, 
lesu Christi conregnator, 
Sis pro nobis exorator, 
Sancte pater Carole; 
Emundati a peccatis 

Ut in regno claritatis 

Nos, plebs tua, cum beatis 
Coeli simus incolae. 


Stella maris, o Maria, 
Mundi salus, vitae via, 
Vacillantum rege gressus 
Et ad regem des accessus 
In perenni gloria. 


Unbefannter Berfaffer. 


Stolze Füriten warf er nieder, 
Heil’ge Lehren jegt er wieder 

Mit gerehtem Walten ein, 

"Daß nicht, mo das Recht geiprocen, 
Gelbft der, jo ben Tod verbrocen, 
Ohne Tröftung follte fein. 


Xa, durh Huld und Gnaben reich, 
Ragt gefalbet er zugleich 

$od vor allen Fürften vor, 

Und des Himmels Glorienfrang 
Mit ber Königswürde Glanz 
Strahlt von feinem Haupt empor. 


König in der Giegesfrone, 
Chrifto beigejellt am Throne, 

Sei Fürbitter bei bem Sohne, 
Carl, o heil’ger Vater Du! 

Daß mit bir, von Sünden reine, 
"In der em'gen Klarheit Scheine 
Wir, Dein Bolf, einjt im Vereine 
heilen deine Himmeldrub. 


D Maria, Stern der Meere, 
Melt:Heil, Xebensweg, du bebre, 
Mög’ft ber Schwahen Schritte lenfen 
Und zum König Zugang jdenfen, 
Dort in feiner Herrlichkeit. 
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Auctor incertus. 


Christe, splendor Dei, patris, 
Incorruptae fili matris, 

Per hunc sanctum, cuius festa9? 
Celebramus, nobis praesta 
Sempiterna gaudia ! 


Hymnus in festo Caroli magni. 


O rex, orbis triumphator, 9? | 
Mundi regum imperator, 

Tui gregis, nostri coetus 

Pios audi pie fletus. 


Cuius prece mors fugatur, 
Languor cedit, vita datur, 
Qui de petra ducis undas 
Et baptismo gentes mundas. 


Arte duros et natura 
Frangis muros prece pura,% 
Devotosque Christo dicas, 
Et rebelles ense necas. 


O quam dignus verna coelis, 
Servus prudens et fidelis, 
Urbe turre se munivit 

Et ad locum pacis ivit. 


Unbelannter SSerfajjer. 


Chriftus, Abglanz des Dreieinen, 
Sohn ber linbeffedten, 9teinen, 
Gib burd) bieje8 Qeil'gen Fleben, 
Seljen Seit mir heut begeben, 
Uns bie em'ge Geeligfeit! 


Hymne am Fefttage Carl’s des Großen. 


Sieged:König, Welt:Erringer, 
Grbenfünige Bezwinger, 

Höre gern aus unfrer Mitte 
Deiner Heerde fromme Bitte, 


Dein Gebet fchüßt wor Serberben, 
Gibt unà Leben, wehrt bem Sterben, 
Der bu SBafjer fchlägft aus Steinen, 
Und wäfh’it taufend Völker reine. 


Mauern, die aus Felfen jtammen, 
Bricht dein ftarle8 Wort sujammen, 
Du belobnjt bie Gott ergeben 

Und ftrafit Aufftand mit bem Leben. 


D, wie mertb der Himmel3freuden 
Mar er, ber ein Knecht bejcheiden, 
Schügend wahrt fein Reich bienieben 
Und dann einging zu dem Frieben. 
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Auctor incertus. 


Ergo rupem ferro fode, 
Fontem vivum nobis prode, 
Ora prece pia Deum 

Et fac pium nobis eum. 
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Cpreng' bie Felfen mit bem Spieße, 
Daß ber Lebensquell unà fliepe, 
Und bei Gott, bem Herrn, vertrete 
Uns in brünftigem Gebete, 


Vierzehntes Jahrhundert, 


$acoponus, seu Jacobus de Benedictis, geb. zu 
Zodi, im Herzogthume Spoleto, war anfangs verheirathet 
und verlor feine Gattin dur ein Unglüd. Er trat darauf 
in den Franzisfaner-Drden (1221), von wo aus er gegen bie 
Berderbniß der Sitten firenge Rügen ausgehen ließ. Selbft 
Bonifacius VII. mußte foldhe von ihm erdulden und warf 
ihn zu PBaleftrina i8 GefüngniB. Hier dichtete er fein be» 
rühmt gemorbene8, von Pergolefti componirtes , Stabat mater“, 
Er ftarb im Jahre 1306 und wurde zu obi begraben. 


238 Iacoponus. 


Iacoponus. 
Sequentia de passione B. Virginis. 


Stabat mater dolorosa 95 
Iuxta crucem lacrymosa, 
Dum pendebat filius ; 
Cuius animam gementem, 
Contristantem et dolentem 
Pertransivit gladius. 


O quam tristis et afflicta 
Fuit illa benedicta 

Mater Unigeniti! 

Quae moerebat et dolebat 
Et tremebat, dum videbat 
Nati poenas inclyti. 


Quis est homo, qui non fleret, 
Matrem Christi si videret, 

In tanto supplicio? 

Quis non posset contristari, 
Piam matrem contemplari, 
Dolentem cum filio! 


Sjacoporit&. 239 


Cjacopomius, 


Sequenz von den Schmerzen ber B. Jungfrau. 


Zhränenvoll, in Gram zerfloffen, 

Stand am Kreuz be8 göttlih Großen 
Mutter, wo er fterbend hing; 

Durh baà Herz, ba$ Gram burhmühlte, 
Das ganz mit ibm litt unb fühlte, 

bt des Schmwerbteg Schneide ging. 


Wie war traurig, voller Schmerzen, 
Die begnabet trug am Herzen 
bn, ben eingebornen Sohn! 

Mie fie jammerte und tlagte, 

Wie fie zitterte und zagte, 

Bei des Hohen Qual und Hohn. 


Mel ein Menih follt’ ba nicht meinen, 
Sieht die Mutter er erjcheinen, 

Sn jo tiefen Sammers 9totb ? 

Mer nicht mit ihr trauernd [teben, 
Menn die Mutter er gejeben 

Duldend mit bem Sohn ben Tod. 


Iacoponus. 


Pro peccatis suae gentis 
Vidit lesum in tormentis 
Et flagellis subditum; 
Vidit suum dulcem natum 
Morientem, desolatum, 
Dum emisit spiritum. 


Eia mater, fons amoris! 
Me sentire vim doloris 
Fac, ut tecum lugeam; 
Fac, ut ardeat cor meum 
In amando Christum Deum, 
Ut sibi complaceam. 


- 


Sancta mater, istud agas, 
Crucifixi fige plagas 

Cordi meo valide; 

Tui nati vulnerati 

Tam dignati, pro me pati, 
Poenas mecum divide. 


Fac me vere tecum flere, 
Crucifixo condolere, 
Donec ego vixero; 

Iuxta crucem tecum stare, 
Te libenter sociare 

In planctu desidero. 


Sfacopoimié. 


Für ber ganzen Menjhheit Sünden 
' Sah’ fie Jefum martern, binden, 
Wilder Geipelbiebe Ziel; 

Sah’ ben Holden fie erblajjen, 

n bem ZXobea3famp[ veríaffen, 

ALS des Geifted Hülle fiel. 


Darum Mutter, Duell der Hulden, 
Lab mid mit Dir fühlen, dulden, 

Theilen bieje Schmerzen all; 

Lehr’ mein Herz mit Gluthentrieben 
Chriftum, Gotte8 Sohn, zu lieben, 

Daß id Ihm nur moblgefall'. 


Qeil'ge Mutter, hilf vollbringen, 
Daß be8 Kreuzes Male bringen 
Zief mir in das Herz hinein; 
Und ber Wunden, mertbbefunben, 
Deines Sohn’s, mid) zu gejunden, 
QaB aud) mich theilhaftig fein. 


Laß mid) trauernd mit Dir Hagen, 


Mit bm, der an'$ Kreuz gejchlagen, 


Dur mein ganzes Leben lang; 
Zu Dir an das Kreuz mid) ftellen, 
Gern mid) Mutter, Dir gejellen, 
Sn der tiefften Sehnjuht Drang. 
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Iacoponus. 


Virgo, virginum praeclara, 
Mihi iam non sis amara, 

Fac me tecum plangere ; 

Fac, ut portem Christi mortem, 
Passionis fac consortem 

Et plagas recolere. 


Fac me plagis vulnerari, 


Cruce hac inebriari, 

In cruore filii; 
Inflammatus et accensus, 
Per te, virgo, sim defensus 
In die iudicii. 

Fac, me cruce custodiri, 
Morte Christi praemuniri, 
Confoveri gratia. 

Quando corpus morietur, 
Fac, ut animae donetur 
Paradisi gloria. 


Paraphrasis Sequentiae antecedentis. 


Stabat mater speciosa," 


Iuxta foenum gaudiosa, 
Dum iacebat parvulus ; 
Cuius animam gaudentem, 
Laetabundam et ferventem 
Pertransivit iubilus. 


Yacoponus. 


Jungfrau, aller Jungfrau'n Krone, 
Sei mir hold auf Deinem Throne, 
Laß mid) mit Dir traurig fein; 
Laß mid) tragen ohne Sagen, 

Mit Ihm theilend Chrifti Plagen, 
Seiner Wunden Schmerz erneun. 


Ya, in diefen Schmerz verfunfen, 
Mach’ durch bieje8. Kreuz mich trunfen, 
Durh ba8 Blut von Deinem Sohn; 
Sid vom Feuerpfuhl zu retten, 
Mögeft du mid) einft vertreten, 
Sungfrau! an des Richter8 Thron! 


Lab died Kreuz mid) vor Serberben 
Mahren, und dur Gbriiti Sterben 
Shen? mir Gnade allezeit; 

Und menn biejer Leib zergangen, 
Laß die Seele dort erlangen 
Paraviefed Herrlichkeit! 


Umbildung der vorftehenden Sequen®. 


Un der Krippe [tanb bie hohe 
Gottesmutter, feelenjrobe, 

Mo er lag, ber Kleine Sohn; 

Durch das Herz, von Luft burdglübet 
Und burdjbebet monnig ziehet 

Shr ein heller Syubelton. 
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Iacoponus. 


O quam laeta et beata 
Fuit illa immaculata 
Mater Unigeniti. 


" Quae gaudebat et ridebat, 


Exultabat, cum videbat 


Nati parvum inclyti. 


Quisquam est, qui non gauderet, 


Christi matrem, si videret 
In tanto solatio? 

Quis non possit collaetari, 
Christi matrem contemplari, 
Ludentem cum filio? 


Pro peccatis suae gentis 
Christum vidit cum iumentis 
Et algori subditum; 

Vidit suum dulcem natum 
Vagientem, adoratum 


Vili diversorio. 


Nato Christo in praesepe 
Coeli cives canunt laete 
Cum immenso gaudio; 
Stabat senex cum puella 
Non cum verbo nec loquela 
Stupescentes cordibus. 


Facoponus. 


Die mar hochbeglüdt bie Wine, 
Die unà malellos unb reine 
Gab ben Eingeborenen; 

Wie fie jauchzte, mie fie fcherzte, 
"bn betrachtend fojenb herzte 
Ahren Auserforenen. 


Mer follt' da nicht freudvoll fteben, 
Wenn die Mutter er gejehen 

en fo boben Troftes Luft? 

Mer nidt mit ihr Wonne fühlen, 
Sieht er Gbrijti Mutter [pielen 
Mit bem Sohne an ber Bruft? 


Für ber Menfchheit Sünden alle 
Sieht fie Syejum in bem Stalle 
Swilden Thieren, frofterjtartt ; 
Sieht fie ihren holden Kleinen 
Angebetet winfelnd meinen, 
Eingebettet raub und Dart. 


Sod dem Kind im Stalle tönen 
Hell und laut von Goen8 Söhnen 
ubelliever ohne Zahl; 

Und ber Jungfrau und dem reife 
Fehlen Worte, fehlt bie Weile 

Yür ihr Staunen allzumal. 


245 


246 


Iacoponus. 


Eia, mater, fons &moris, 
Me sentire vim ardoris 
Fac, ut tecum sentiam; 
Fac, ut ardeat cor meum 
In amatum Christum Deum, 
Ut sibi complaceam. 


Sancta mater, istud agas, 
Prone introducas plagas 
Cordi fixas valide; 

Tui nati, coelo lapsi, 
Iam diguati foeno nasci, 
Poenas mecum divide. 


Fac me vere congaudere, 
Iesulino "cohaerere, 

Donec ego vixero; 

In me sistat ardor tui, 
Puerino fac me frui, 
Dum sum in exilio. 


Virgo, virginum praeclara, 
Mihi iam non sis amara, 


Fac, me parvum rapere; 


Fac, ut pulchrum infantem portem, 


Qui nascendo vicit mortem, 
Volens vitam tradere. 


Syacoporià, 


Darum Mutter, Duell ber Liebe, 
Gib, daß mit Dir id) die Triebe 
Fühle Deiner inn’gen Brunft; 
Daß in meinem Herzen wohne, 
Heiße Lieb’ zu Deinem Sohne, 
Mich erfreue feine Gunit. 


Heil'ge Mutter, dad erwäge, 

Deine Liebeswunden präge 

Zief in meinem Herzen ein; 

Dap mit Deinem Himmelsfproffen, 
Sept von nadtem Stroh wmnjdloffen, 
Auch id) tbeile jede Bein. 


Laß mid) inn’ge Luft empfinden, 
Hängend an bem Selufinde, 
Durh mein ganzes Leben lang; 
Sn mir Deine Liebe fließen 
Und des Kindlein id) genießen 
Hier auf meinem  Grbengang. 


Jungfrau, allen vorgezogen, 

Bleibe jtet8 aud) mir gewogen, 
Laß mir diefes Knäblein lieb; 
Lab das Tiebliche mid) miegen, 
Das ben Tod fam zu befiegen, 
Daß mir nur das Leben blieb. 
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Iacoponus. 


Fac me tecum satiari, 
Nato me inebriari, 

Stans inter tripudio; 
Inflammatus et accensus 
Obstupescit omnis sensus 
Tali me commercio. 


Fac me nato custodiri, 
Verbo Dei praemuniri 
Conservari gratia; 
Quando corpus morietur 
Face, ut animae donetur 
Tui nati gloria! 


Sfacopomie. 


MWonne lap mid) mit Dir taufchen, 
In dem Sohne mid beraujden, 
Hüpfen auf in Wonn’ und Luft; 
Oluthentflammet, liebestrunfen 
Schmeigt, im Anblid ganz verjunten, 
AM mein Sinnen in der Bruft. 


Gib, durh Deinen Sohn mid [düpenb 
Und auf Gottes Wort mid) fügen, 
Daß ftet3 feine Gunjt mid) freut; 
Und wenn Staub ber Leib geworden, 
Deffne bu der Seele borten 

Deines Sohnes Herrlichkeit! 
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sünfzehntes Jahrhundert, 


Sohannes Mauburnus, (auch de Bruxelle) war 
Canonicus regularis der Auguftiner auf dem Agnetenberge 
bei Zwoll, dann Abt zu Nantes und ftarb im Jahre 1491. 
Bon dem vorftehenden Xiede eriftirt eine altdeutfche Weber- 
feßung: „Warum liegft im Krippelein‘? 

Thomas a Kempis, (fein Familiennane war Qüme . 
merlein, Malleolus) wurde im Erzftift Cöln zu Kempen int 
Safre 1380 geboren und ftudirte zu Deventer Theologie. Inf 
96ten Jahre wurde er Chorherr des Agnetenftiftes zu Soll, 
als deffen Prior er (25ten Juli 1471) ftarb. €eine Schrift: 
„de imitatione Christi“ ift feine bedeutendfte Leiftung; feiner 
Lieder find nur wenige und nicht für bem firdjlidjen Gebraud). 
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Johannes Mauburnus. 


Heu, quid iaces stabulo 

Omnium creator,  — 

Vagiens cunabulo, 

Mundi reparator ? 

Si rex, ubi purpura? 

Vel clientum murmura? 
. Ubi aula regis? 

Hic omnis penuria, 

Paupertatis curia 

Forma novae legis. 


Istuc amor generis 
Me traxit humani, 
Quod se noxa sceleris 
Occidit profani. 

His meis inopiis 
Gratiarum copiis 

Te perge ditare, 
Hocce natalitio 

Vero sacrificio 

Te volens beare.“ 
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, 


Opbanueó Mauburnus, 


Melt:Crlöfer! Hier im Stall 
Willft Du da jo liegen, 

Der neu aufgebaut das AU, 
Mimmern in der Wiegen? 

Bift Du König, ro Dein Kleid? 
Mo der Hofburg Herrlichkeit ? 
Mo bet Troß ber Knete? 

Hier ift alles ärmlih nur, 

Sod) e8 trägt bie Armuth Spur 
Schon der neuen Rechte. 


„Sp z30g mid) ber Liebe Macht 

Zu ber Menjchheit nieder, 

Daß fie niht in Sündennadt 

Unterginge wieder. 

Hier burd) meine Niedrigfeit 

Will ih Sid mit Herrlichkeit 

Fort und fort bejdenten ; 

An dem Tag, ber nid) gebar, 
Will ih opfernd, rein und wahr, 

NReihli Dein gedenken.‘ 
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Thomas a Kempis. 


O, te laudum millibus 
Laudo, laudo, laudo, 
Tantis mirabilibus 
Plaudo, plaudo, plaudo! 
Gloria sit gloria 
Amanti memoria 
Domino in altis ! 

Cui testimonia 

Dantur et praeconia 
Coelicis a psaltis! 


Thomas a NK empis. ?' 
De patientia. 


Adversa mundi tolera, 

Pro Christi nomine, , 
Plus nocent saepe prospera 
Cum levi flamine! 


Quum a multis molestaris 
Nihil perdis, sed lucraris, 
Patiendo promereris, 
Multa bono consequeris! 


Nam Deum honorificas 
Et angelos laetificas, 
Coronam tuam duplicas, 
Et proximos aedificas! 


INININ CIN TS UNS 
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Wil Dir taufend Lieder bar 
Bringen, bringen, bringen, 

Für fo viel, mwa3 mwunderber 
Singen, fingen, fingen !: 

Preis, ja dreimal Preis jei Dir, 
AZ ber Qiebe- Denkmal bier, 
Herr, Sym Baradieje! 

Auf den himmlisher Gefang 
Und bei ber PVojaune Klang 
Der PBrophet einft mwiefe. 


Thomas von Kempen, 
Bon der Geduld. 
Erbulde irdifh Mipgefchid 
Zu Chrifti Ehren gern, 
Oft nüßet mehr dir nod dein Glüd, 
Menn ffeine8 Sei might fern. 


Aus der Menge Schmad und Qobne 
Wird dir nur Gewinn zum Lohne, 
Sulben mehret die 3erbtenite 

Und bringt edipe at? Geminnfte. 


NUN 


Willft bu Gott in Ynbaá ebren, 
Wirft der Engel Luft bu mebren, 
Deiner Krone Glanz erneu’n 

Und be8 Nächten Herz erfreu'it! 


Thomas a Kempis. 


Labor parvus est 
Et brevis vita, . 
Merces grandis est, 
Quies infinita. 
Toties martyr Dei 
Efficeris, 

Quoties pro Deo 
Poenam patieris. 


INUVISNUINUIP IUE NN 


Patiendo fit homo melior 
Auro pulchrior, 

Vitro clarior, 

À vitiis purgatior, 
Virtutibus perfectior, 
Iesu Christo acceptior, 
Sanctis quoque similior, 
Hostibus fortior, 

Amicis amabilior. 


NLINITNININITNING 


In domino semper spera, 
Age recta, profer vera, 
Coram Deo te humilia 

Et gratiam invenies; 

Àma pauca et simplicia 
Et pacem bonam reperies! 


TLTTLITINSTEN TEN 
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Kurz ijt des Leben 9008 
Mit feinen Laften, 

Allein der Lohn ijt groß, 
Gíbío8 das Rajten! 

So oft ba8 Martyrthum 
Haft bu erftritten, 

9((8 bu zu Gottes Ruhm 
Ehmadh hier erlitten! 





Der Menfch wird befier, wenn in Pein er, 
Wie Gold nod) feiner, 

Wie Gía8 nod) reiner, 

Bon Fehlern immer mehr befreit, 

Der Tugend immer mehr geweiht, 

Dem Heiland. werther alle Zeit, 

Den $eil'gen näher angereibt, 

Den Feinden furdtbarer im Streit, 

Den Freunden lieber meit unb breit. 


NIT MUNWNINNINN 


Auf den Herrn feb! all dein Hoffen, 
Handle recht ftet3, grad’ und offen, 
Fall’ in Demuth wor Gott nieder 

. Und du finbeit Gnade wieder ; 
Häng’ an Wen’gem nur Dienieben, 
So bemabr(t bu bir ben Frieden! 


17 


Carmina, 
in Saeculo XIV —XVI (et prius) usitata, quorum auctores 
incerti sunt. 


1. 


Aeterno gratias Patri?? 
Omnes cantant ecclesiae, 
Quod nuncium verbi sui 
Ioannem nobis miserit. 


Hic mores exui malos 
Tussit, metuque iudicis 

. Mox affuturi terruit 
Superbas mentes omnium. 


Rursus perculsos metu 

In spem vitae certam vocat 
Et monstrat: agnum digito, 
Qui placat unicus Deum. 


Haec ille firmo pectore 
Docet, Christumque praedicat 
Venire, ceu solem novum 
Prodire aurora nuntiat. 


Nec pharisaei spiritum 
Fregerunt ingentem viri, 
Helias alter hic fuit 
Hypocritas dum arguit. 


ci 


Gejünge 
aus bent 14 —106. Jahrhundert (unb früher), deren Berfaffer 
unbefannt geblieben find. 


1. 


Dem ew’gen Vater Preis unb Sant 
Derfünden aller Gloden Klang, 

- Daß und vom Himmel feine Hand 
Sobann, ald Wortes Bot’ gefandt. 


Er ftellte ber der Sitten Zucht, 
Und mahnt an des Gerichtes Jeudi, 
Und flößet Angjt barob und Schmerz 
Sn übermütb'ge Menfchenherz. 


Die Surdtbe[all'nen rief et drauf 
Zu neuer Lebens Hoffnung auf, 

Und auf da3 Lamm da wies er bin, 
Durh das ung Gott allein verziehn. 


Und feit und deutlih that fein Mund: 
„Der Heiland fommt!^ meijjagenb funb, 
€o mie ber neuen Sonne Bahn 

Die Morgenröthe fünbet am. 


Die Pharifä’r vermochten nicht 
Zu breden feines MWoits Gewicht, 
Ein andrer Elias an Kraft, 

Der alle Heuchelei bejtraft. 
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Saec. XIV—XVI. 


Te summe rogamus, Pater, 
Ut corda nostra suscites, 
Ut vere possint credere, 
Ioannis testimonio. 


2. 


Aeterne gratias tibi ! 


Dicamus omnes, conditor, 
Quod inter hostes plurimos 


Ecclesiam servas tamen. 


Ut inter arma gentium 
Herodis, et satellites, 
Interque tetros dogmatum 
Furores et deliria, 


Servas Mariam virginem, 
Domum castae Elisabeth, 
Quae praedicant munus tuum, 
Datumque Christum nuntiant. 


Non pontifex, non principes, 
Etsi sciunt oracula 

Yatum, venisse noverant 
Salutis autorem novae. 











14—16. -Safrf. 


Zu Dir, o Bater, rufen mir: 
Zieh’ unfre Herzen auf zu Dir, 
Und made ung ben Glauben leicht 
Sell, was Johannes einjt gegeugt! 


2. 


D Gm'ger Gott, wir banfen Sir, 
Du S3Seltenjdjopjer, ftet8 dafür, 
Daß g’en jo vieler Feinde Macht 
Du Deine Kirche treu bewadıt. 


Mie einftend unter Waffenflang 
Herodes und ber Söldner Sang, 

Bei faljder Lehren grimmer Wuth, 
Und bei be8 Wahnfinns wilder Glutb, 


Dennoh der Jungfrau Du, Marien, 
Glifabeth aud) Schuß verlieh’n, 

Die Dein Gefchent gemeijjagt don 
Und bingemielen auf den Sohn, 


Nicht Fürft: und Hohenpriefter-Schaar, 
Obihon fie Weiflagung fürwahr 
Mohl kannten, ahndeten den Herrn, 
Und glaubten nod das Heil jo fern. 
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Saec. XIV—XVI. 


Sed dulcis haec Elisabeth 
Et virginis congressio 
Arcana promit caeteris 
Vere Deum colentibus. 


Haec prima Synodus fuit 
Testata de Christo duce, 
Postquam statuto tempore 
Verbum Patris factum est caro. 


Accensa testimoniis 

In corde nostro talibus 
Colat fides, et invocet 
Christum Mariae filium. 


Opemque spe firma petat 
Missumque credat a Patre, 
Ut invocantes adiuvet 
Malisque cunctis liberet. 


3. 


Hora novissima 
Tempora pessima 
Sunt, vigilemus! 


Ecce, minaciter 
Imminet arbiter 
Ille supremus. 


14—16. Yahrh. 263 


Nur bie Glijabetb allein, 

9((3 bei ihr febrt Maria ein, 
Hat dad GebeimniB unvermeilt 
Den Gottergeb'nen mitgetheilt. 


Das tat bie erfte Zeugniß-Kraft 

Für Selu Chrifti Führerfchaft, 
Nachdem zur rechten Zeit jo[ort 

Sum Fleifhe ward des Vaters Wort. 


Durch joídje8 Zeugniß angefadht, 

Jtuft laut in unj'rer Bruft erwacht 
Der Glaube nun mit hellem Ton 
Su Chriftus auf, Marien3 Sohn. 


Und blidt nad Div im feften Sinn, 
Dem Gottgefandten, gläubig bin, 

Daß er dem Fleh’nden Schuß vetleib, 
Bon allen Uebeln ihn befrei! 


3. 


Die jüngfte Gegenwart 
St von ber fohlimmften Art, 
Drum laßt ung wachen! 


Cebet, jhon droht ber Herr, 


Der höcfte Richter, Er, 
an allen Saden. 
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Imminet, imminet, 
Ut mala terminet, 
Aequa coronet; 


Recta remuneret, 
Anxia liberet, 
Aethera donet. 


Auferat aspera, 
Duraque pondera 
Mentis onustae; 


Sobria muniat, 
Improba puniat 
Utraque iuste. 


Ile piissimus, 
Ile gravissimus, 
Ecce, venit Rex. 


Surgat homo reus, 
Instat homo Deus, 
A Patre iudex! 


4. 


Novo lucis exordio, 

O. custos mi dulcissime, 
Caecam mentis caliginem 
Tuo splendore discute, 
Et me divina monita 
Benignus semper edoce. 
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Sa et nabt, ja er naht, 
Zilgend ber Böjen .Caat, 
Guten zur Lohnung; 


Hebt des Verzagten Muth, 
Cdjenft bem, ber Gutes thut, 
$immlijde Wohnung ! 


Was raub ijt ebnet er, 
Und nimmt vom Geifte jchmer 
Drüdende Leiden; 


Qobnet, wa3 rein und gut, 
Strafet be8 Böjen Brut, 
Billig in Beiden. 


Seht, jener König ächt, 
Strenge wohl, bod) geredt, 
Kommt er zu jehlichten. 


OCünbmenjd! ermanne bid, 
Gottmenid) er nabet fid, 
Statt Gott zu richten! 


4. 


Des jungen Tages Licht bridt am, , 

O Führer meiner Lebensbahn, 
SBerjdjeud) burd Deines Glanje8 Pracht, 
Bon meinem Geift pie bunfle 3tadt, 
Und febr mich meines Gottes Will’n 
Stet3 gern und millig zu eıfülln. 
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Meas preces et lacrymas, 
Quamvis indignas, excipe, 
Fidus e coelo nuntius, 
Et summo Patri tradito 
Culpisque meis debitas 
Supplex poenas avertito. 


Dissolve mentis glaciem, 
Frange cordis duritiem, 
Peccati oppressum onere 
Praesenti manu subleva, 
A coeli errantem semita 
Ad coeli viam revoca. 


Invicta tua dextera 
Contunde vires daemonis, 
Carnis retunde fomitem, 
Mundi frange superbiam, 
Ut tuo sub praesidio 
Victor ab hoste redeam. 


In pugna mortis ultima 
Adsis mihi, fortissime, 
Peracta demum fragili 
Vita, ductor amabilis, 
Me protinus aethereis 
Infer benigne sedibus. 
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Mein brünftig Flehn, ber Thränen Lauf 
Nimm, wenn aud) unmertb, gnábig auf, 
D trage, treuer Himmelsbot, 

Du es hinauf zum höcjften Gott, 

Und mwend’ fürbittend Du in Sub 

Bon mir die Strafen meiner Schuld. 


Don meinem Geifte jpreng das Erz 
Und mad’ von Härte frei das Herz, 
Wenn (d) bebrángt von Sündenlaft, 
Dann halt’ mid Deine Hand erfaßt, 
Und irre von Gottes Bahn id) ab, 
Cei Du zum Himmelsweg mein Stab. 


Don Deiner unbefiegten Hand 
Bleibt jeder Höllengeift gebannt, 

D tilge aud) des Fleifches Luft, 
Den itb'jiden Stolz in meiner Bruft, 
Und führe mid) burd) Seine Stadt 


ALS Sieger beimmárt8 au8 der Schladt. 


Im Todesfampf, im legten Streit, 
Steh’ mähtig Du an meiner Seit’, 
Und wenn ba8 fhwache Leben flieht, 
Dann [eite Du mid) lieberglüht 
Hinauf, hinauf zum Aetherzelt, 

Sum Leben in ber befjern Welt! 
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5. 
Fides, Spes, Charitas. 


Tibi Deus, amor meus, 
Credo, nam veraciter 
Nobis dicis, quidquid dicis, 
Et infallibiliter. 

Iesu veni, flatu leni 

Adfla pectus fragile, 

Iuva mentem confitentem, 
Cor conforta debile! 


Spero Deus, finis meus 
Confidenter gratiam, 

Et post mortem coeli sortem, 
Te sanctorum gloriam; 

Nam fidelis tu in coelis 

Haec promittis praemia; 

Da post fata, ut beata 
Consequamur gaudia! 


Te mi Deus, amor meus, 
Amo super omnia, 

Quae sunt meum contra Deum 
Sperno velut somnia, 

Merge polum, stygem, solum, 
Summum bonum diligam, 

Et cum meus tu sis Deus 
Ideo te diligam! 
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5, 
Glaube, Hoffnung, Xiebe. 


Dir, o Gott, Dir, meine Liebe, 
Glaub’ ih, denn Dein wahrer Mund 
Gibt mir Alles, ma$ Du fagelt, 

Treu jtet3 und untrüglid) fund. 

Yeju, fomme, baude fromme 

Stärfung in die (dade Bruft; 
Stüß’ und ftähle meine Seele 

Und des Herzen? Glaubenalujt. 


Gott, id) hoffe für mein Gnbe 
Gläubig auf Dein Giabentoort, 
Und im Sterben zu erwerben 
Deinen heil’gen Gnadenport. 

Denn ben Treuen haft auj'8 Neue 
Diefen Lohn Du ja verliehn; 

Gib unà allen in die Hallen 
Deines Himmels einft zu ziehn. 


Sid o Gott, Dich meine Liebe, 
Lieb’ id über Alles nod, 

Mas ih neben Dir, mein Leben, 
Träumen gleich werachte bod; 
Sünd’gem Broden nimmt ben Boden, 
Stär in höchfter Liebe mid, 

Dap ftet3 Deiner, weil Du meiner, 
Gott, in Lieb’ gebenfe ich! 
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6. 


O caeca mens mortalium, 
Quousque quaeris vanitatem, 
Oblita spiritualium 

Non cogitas aeternitatem? 
Quo tendis, ah, quo properas, 
Cur finem haud consideras ? 


Honores, opes, praedia, 

Et sceptra transeunt momento; 
Venustas formae, media 

Sunt saepe nobis nocumento ; 
Mundana, quid sunt omnia, 
Quam fumus, umbra, somnia? 


Sic ergo cuncti vivite 
Vivatis ut aeternitati, 

Sic mori nunc iam discite, 
Ne moriamini damnati: 
Aeternitas vos terreat, 
Aeternitas vos urgeat! 


1. 
Angelo custodi. 
Angelice Patrone, 
Beate Spiritus, 


Custos et tutor bone, 
Mi date coelitus! 
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6. 


D blinder Sinn der Menfchenmelt, 

Mas jol dein nichtig, eitleg Streben, 
Derfäumit, was geiftig bid) erhält, 

Und denfit nicht an ein anbre8 Leben? 
Wie lebft bu bin, mo ftrebjt bu hin, 
Kommt bir das End’ nit in den Sinn? 


Ab Ehre, Reihthum, Ruhm und Madıt, 
Wie bald find fie vergangen, 

Und jelbjt ber Schönheit jtolge Pracht 
Qüpt oft zum Fall gelangen. 

Mas ij das ganze Leben aud, 

9([8 Traum und Schatten, flüht’ger $aud)? 


Drum lebet alle hier zur Zeit, 
ALS Tebt’ ihr für bie Cwigfeit, 
Und lernet jest zu fterben jchon, 
Daß nicht 3Serbammuip euer Lohn: 
Die Gmigteit fie halt’ euch mad, . 
Der Emigteit jtet8 [trebet nad)! 


1. 


An den Schußengel. 


Schug:Engel, meinem Leben 
Bom Himmel Du verliehn, 
Als Geijt mich zu umfchmeben, 
Mich fehirmend zu umziehn! 
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Tuo grates amori 
Mens gestit dicere, 
Quo sine nolim mori 
Nec ausim vivere. 


O comes et antistes, 
Vitae individuus, 

A me ne longe distes, 
Sis dux assiduus; 

Me protege, tuere, 
Accende, dirige, 
Instruere, docere 

Me doctor satage. 


Infirmum me conforta, 
Sustenta debilem, 

In manibus me porta, 
Ne fors ad lapidem 
Pedes meos offendam, 
Sed recto tramite, 
Da, facilis ascendam 
Culmen iustitiae. 


Si daemon infernalis 
Struat insidias, 
Divine mi sodalis, 


Adfer suppetias; 
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Ah jode Lieb’ zu ehren, 
Drängt e8 mid) Tag für Tag, 
Der nimmer ich entbehren 
Sn Tod und Leben mag. 


Al3 meine8 Leben3 Sterne 
Und Leiter immerfort 

Steh” Du mir nimmer ferne, 
Mein Führer unb mein Hort; 
Behüte, idbübe, treibe 

Mich ftet8 belehrend an, 

Und mein Berather bleibe 
Stet3 auf ber Lebensbahn. 


Dem Schwachgemword’nen jpenbe 
Die Kraft, dem Kranken Muth, 
Stüß’ mid) burd Deine Hände, 
Nimm meinen Fuß in Huth; 
Daß er ben Stein vermeibe, 
Und unbeirrt und feit 

Auf jeder Wegesjcheide 

Bom Pfad bec Pflicht nicht läßt. 


Und wenn ber Geift ber Lüge 
Mit Liften mich berüdt, 
Dann helfe Du zum Siege, 
Bom Himmel mir gejdidt ; 
18 
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Hostemque procul pelle, 
Ut mecum superes, 

Fac me nil unquam velle, 
Quam quod tu cuperes. 


In viam duc salutis, 
Errantem moneas, 


. Obstacula virtutis 


De via moveas; 

Mens sceleris sit pura, 
Ah, mens ne pereat! 
Huic Deus una cura 
Infixus haereat. 


À teneris fuisti 

Qui mihi socius, 

In hor& mortis tristi 
Áccurras ocius, 

Et animam defende 

À fraude daemonis, 
Modumque tune ostende 
Placandi numinis. 


Ah mortis in agone 
Fac vere doleam, 
Pura confessione 
Peccata deleam ; 
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Laß, menn ber Feind barnieber, 
Sid mit Dir fiegend ftehn, 
Und mad mir jtet3 3umiber, 
Was Dir verbapt zu fehn. 


Führ’ mid ben Weg zum Leben, 
Den Srrenden ermahn, 

Laß’ jedes Hemmniß heben 

Aus meiner Lebensbahn. 

Die Seele halt’ geborgen, 

Das Herz von Schulden rein, 
Dies laß mein ftetig Sorgen 
Und all’ mein Streben jein. 


Du bajt mir beigeltanben 
Bon früher Jugend an, 

Und mirft in Todesbanden 
Mir gerne hülfreih nab'n ; 
Sid fhirmend zu mir neigen, 
Gen Teufels Trug und Rift, 
Und mir die Wege zeigen, 
Wie Gott zu jübnen ijt. 


Gib in der Zobea3jtunbe, 
Daß burd der Neue Schmerz 
Und offne Beicht” gejunbe 
Bon ‚aller Fehl! ba$ Herz; 
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Spe, fide, charitate, 
Et patientia 
Munitus pietate 
Linquam praesentia. 


Hanc animam, tremendo 
Cum sistar iudici, 

Tibi, Praeses, commendo, 
Il tu subveni. 

O, Angele mi custos, 
Migrantem tollito, 

Et laetus inter iustos 
Ad dextram ponito. 


8. 


Cananaea aegre fero !?! 
Huius vitae taedium ; 

Cor moerore plenum gero 
Quis feret remedium ? 
lesum Nazarenum spero 
Meum fore medicum. 


Meam, lesu! ah, severe 
Daemon torquet filiam, 
Instat, captat, raptat fere 
Usque ad insaniam. 
Fili David, miserere, 
Sana meam unicam! 
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Durh Glauben, Lieben, Hoffen, 
Geduld und Frömmigkeit 
Geftärkt, halt’ Du mir offen " 
Den Weg zur Gwigteit. 


Menn bange meine Seele - 

Des Nichterfprudhes barrt, 

Dann Deiner Gnab' empfehle 

Sd mid, mein Schirm unb Wart! 
D Cdupgeiit, meine Stüße 

Hier auf dem Wege Du, | 
FZühr’ Du mid) froh dem Sike 
Dort der Geredten zu! 


8. 


Mühfam trag’ ih nur das Leben, 
Kanandas Kind, fortan, 

Leidvoll will das Herz erbeben, 
Men jpreh’ ih um Hülfe an? 
Syejus, hoff’ ih, mirb fie geben, 
Bon Sbm werd’ id) fie empfahn. 


Meiner Tochter Herz umfänget, 

Herr! ein böfer Höllengeift, 

Der fie engt und drängt und zmwänget | 
Und fie fort zum Wahnfinn reißt, 
Davids Sohn, bie jo bebránget, 

Heile, bie ich lieb! zumeijt! 
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Nosti iam, o fili David, 
Nosti hanc viraginem , 
Manus tua quam formavit 
Animae imaginem, 

Et quam tuus sanguis lavit 
Caelicam propaginem. 


Tortus ille gehennalis 
Est peccati macula; 

In hanc animam fatalis 
Mille vibrat iacula: 

Sana tantis fractam malis 
Nova per miracula. 


Abi quaestubus verborum 
Abstine inanibus, 

Non est bonum filiorum 
Panem dare canibus, 

Ut frumentum angelorum 
Foedis molant dentibus. 


Canis sum, me peccatorum 
Sordes canem arguunt, 
Sed catelli ferculorum 
Analecta colligunt, 

Quae de mensa dominorum 
Saturorum decidunt. 


Davids Sohn, bie ftarfe, wilde 
Jungfrau, fennft Du bod) gemiß, 
Sie bie nad) des Geiite8 Bilde 
Deine Hand erfhaflen hieß, 

Die Dein Blut erlöfet milde, 
9((8 ein Kind aus Himmelsland. 


Sbrer Sünden dunkle Fleden 
Sind der Grund der Höllenqual, 
bre arme Seele fchreden 
MWurfgeihoffe jonder Zahl, 

Cie, bie jolde Uebel beden, 
Heil’ burd Wunder nod) einmal, 


Chriftus. Stelle ein dein nuflo8 Klagen, 
Qajffe ab mit eitlem Wort, 
Denn der Kinder Brod [oll tragen 
Man nicht für die Hunde fort; 
Daß ihr böfer Zahn zernage 
Nicht der Engel Cpeije bort. 


Kananderinn. Herr, ein Hund bin ich, zerriflen, 
Wie ein Hund von Sünden Wudht, 
Sod ben fíeinften Reft ber SBifjen 
Aus bem Staub ba8 Qünbden Tugt, 
Den e8 zu des Reihen Füßen 
Unterm Zijd zufammenfucht, 
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Christus. Felix es, quae credidisti, 
Cananaea foemina! 
Fiat tibi, quod petisti, 
Salva erit anima! 


9. 


O Deus ego amo te, 
Nec amo te, ut salves me, 
Aut quia non amantes te 
Aeterno punis igne. 


Tu, tu, mi Iesu, totum me 
Amplexus es in cruce, 
Tulisti clavos, lanceam 
Multamque ignominiam. 


Innumeros dolores, 

Sudores et angores, 

Àc mortem, et haec propter me, 
Ah, pro me peccatore! 


Cur igitur non amem te 

O Iesu amantissime, 

Non, ut in coelo salves me, 
Aut nec aeternum damnes me! 
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Ehriftus. Cefig: bift bu, bie geglaubet, 
Kanandad Weib: zur Stund 
Werde bir, mas Niemand raubet, 
Shre Seele fei gejund! 


D Gott und Herr! Syd liebe Dich, 
Sod nidt, daß Du erlöfeit mid, 
9t0d) weil bie, denen Du nidt tbeu'r, 
Du ftrafeit mit bem em'gen jeu. 


Und Du, mein jelus, ja Du bajt 
Am Kreuzesitamm mid) ganz umfaßt, 
Der Lanze Stich, ber Nägel Schlag 
Sittft Du für mid) in berber Schmad). 


Du trugejit Schmerzen ohne Zahl, 

Und Schweiß unb Angft und bitt're Qual, 
Und jelbft ben Tod trug'it Du für mid 
Den Sünder, adj! elenviglid. 


Sud jolít ich Tieben nut, o Chrift, 

Der Du bie Liebe felber bift, 

Daß Du mid fprächft im Himmelihoof 
Bon ew’ger Verdammniß los? 
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Sic Deus! semper amem te, 

Ut ipse tu amasti me, 

Sed amem te, quod mea spes, 
Quod meum summum bonum es! 


10. 


AÁssurge cor meum, 
Amplectere Deum, 

Ad alta coeli propera; 

Si diligis bona, 

Si flagitas dona, 

Dat cuncta coelum prospera. 


Hic adfluunt vivi 
Dulcedinis rivi 

Et gaudiorum flumina ; 
Hic radio claro, 

Hic iubare raro 
Aeterna fulgent lumina. 


Hic nulla pruina, 


Hic nulla ruina, 

Sed pura splendent atria; 
Nec oculus vidit, 

Nec auris audivit, 

Quam delicata patria. 
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Nein, immer will ich lieben Dich 
Gott, wie Du endlos liebtejt mid), 
Weil all’ mein Hoffen Du wunjdliep'it 
Und meil mein bódjtee Gut Du bift. 


10. 


Herz, bebe bie Schwingen, 

Zu Gott auf zu dringen, - 

Zum Himmel wende deinen Sinn; 
Wenn Gute8 du jähelt, 

Und Gnaden erfleheit, 

Schenft ber. Himmel immer Gewinn. 


Lebendige Flüfie 

Und Wonne:Ergüffe 

Fliegen in Luft bier zufammen; 
Hier leuchten im frange 

Mit ftrablenbem Glanze 

Der Sterne ewige Flammen. 


Hier gilt in den Hallen 

Kein Froft, fein Serfallen, 

Sie glänzen in lauterfter Pradt; 
Kein Auge fann jeben, 

fein Ohr fann. verftehen, 

Welch’ liebfide Heimath uns ladit. 
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Hic florida prata, 
Hic regna beata 

Et laeta tabernacula ; 
Hic aula perennis, 
Hic ara solennis 

Et sempiterna musica. 


Hic mensa divina, 
Hic miscuit vina 
Aeterna sapientia ; 
Huc vocat egentes, 
Hic cingit. amantes 
Aeterna secum gloria. 


11. 
Oratio dominica rhythmis complexa. 


O Pater, qui in coelis es, 
Et reples universum, 

, Sit nomen tuum millies 
Sanctorum votis versum. 
Adveniat imperium 
Cum luce, quod creasti, 
Et mole rupta corporis 
Electis praeparasti. 
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Auf blühenden Auen 

m Himmelreich bauen 

Hier alle fröhlih bie Zelten; 
Bei offenem Saale, 

Am feftlihen Mahle 

Zönt ewige Mufil der Welten. 


Am Tiihe jo reine 

Miiht Gott bier bie Weine 

SS ftetiger Weisheit und JBabrbeit; 
Er ruft, die verlangen, 

— Und hält fie umfangen 

Sm emiger Liebe und Klarheit. 


11. 
Gebet des Herrn. 


Pater, ber Du im Himmel bift, 

Und ring8 das AM durhdrungen, 
Dein Name bodgebeiligt ijt, -— 

Bon Gngelámunb gejungeu. 

Gà komme zu unà, Herr, Dein Reich, 
Don Deinem Licht geleitet, 

Das ben Ermwählten Du 3ugleid) 
Nah irv’jcher Laft bereitet. 
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Ut nutus tui seraphim 
Adorant maiestatem, 
Mortalium sic perpetim 

Tu rege voluntatem. 

Da nutrimento corporis 
Panem quotidianum, 

Ut sentiamus numinis, 

Quod mentem nutrit, manum. 


Dimitte nobis debita, 
Quae coram te ploramus, 
Ut debitorum debita 

Ex corde condonamus. 
In nos debachans dissipa 
Tentationis flamen, 

Nunc et in morte libera 


Nos malo quovis! Amen! 


12. 


Sinae sub alto vertice, 
Coelo tonante, lex data, 
Inter tubas et fulgura 
Praesens minabatur Deus. 


Nunc temperato Numine 
Per vela carnis blandius 
Amat videri, languidis 

Se lumen aptans sensibus. 
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Die bemutb8poll bie Cerapbim 
Anbetend Sid unjteben, 

Sp foll Dein Wille immerhin 

Auf Erden, Herr, geichehen. 

JD, gib uns unjer täglih Brod 

Zu unjrer3 Körpers Speise, 

Daß unjer Geijt bie Hand, o Gott, 
Die ibn ernährt, recht preije. 


Vergib und unf’re Schuld, bie. wir 
Uns zu Dir fleb'nb erheben, 

Wie unfern Schuldigern aud) bier 
Bon Herzen wir vergeben. 

Sede Serjudung in unà fei 
Grjtidt burd) Seinen Namen, 

Sebt unb im Tode unà befrei’ 
Bon allem Uebel! Amen ! 


12. 


Dom Cina bod im Donnerhall 

Ward das Gejeb bem Weltenall, 
Und bei Pojaunenklang und Blig 
Drobt Gott aus feinem SBolfenjig. 


Nun ijt die Gottheit mehr verjöhnt, 
Und durd de Fleifhes Aug’ gemöhnt 
Zu jeben und in milberm Licht, 

Sid fügend itbijdem Geficht. 
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Insculpta saxo lex vetus 
Praecepta, non vires dabat; 
Inscripta cordi lex nova, 
Quidquid iubet dat exsequi. 


Scripsistis hanc fida manu, 
Hanc voce, voci consonis, 

Hanc praedicastis moribus, 
Signastis hanc et sanguine. 


 Afflante divo Spiritu, 


Quae verba vitae traditis, 
Haec ille nostris imprimat 
Delenda numquam cordibus. 


Da, Christe, nos tecum mori, 
Tecum simul da surgere, 
Terrena da contemnere, 
Amare da coelestia. 


Sit laus Patri, laus Filio, 
Qui nos, triumphali nece 
Ad astra secum dux vocat, 
Compar tibi laus, Spiritus. 


13. 
Ave sidus, lux dierum, 
Ave gemma mulierum, 
Quae lactasti regem regum 
Genitorem filia, 
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Der alte Bund, in Stein gefau'n, 
Gibt nur Gejeg, nidt Kraft, Bertrau’n ; 
Der neue Bund, in’3 Herz geprägt, 
Zum Wollen ba8 Bollbringen legt. 


So jdreibt e8 hin mit treuer Hand, 
Und madht’3 mit laut'rem Mund befannt, 
Und fünbet e8 mit freiem Muth, 

Und fiegelt e$ mit eurem Blut. 


Dies Wort, von Gotte8 aud) durchweht, 
am Herzen unauslöfchlidh itebt 

ALS Lebenswort gegraben ein, 

Und foll jtet3 unvertilgbar fein. 


Laß, Gbrijtus, in den Tod ung gehn 
Mit Dir und mit Dir d’raus erftehn, 
Mend’ ab vom jrbijden den Sinn, 
Und zu des Himmels Gütern bin. 


Dem Vater und dem Sohn jei Lob, 
Der einjt gefiegt dem Xobe ob, 

Und unà ben Weg zum Himmel weif't, 
Dir aud) zugleid, o heil’ger Geift. 


13. 
Gruß Dir helle Tagesjonne, 
Aller Frauen Berl’ und Krone, 
Die bie feujde Bruft bem Sohne, 
Der der Könige König, gab, 
19 
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Ave, verbi summi parens, 
Ave, rosa, spina carens, !?? 
Per te viret mundus arens, 
Per te datur venia. 


Ave, verbi Dei cella, 
Mundi decus, maris stella, 
Serva servos a procella 
Maris huius noxia; 
Mundum pingis novo flore, 
Prolem paris miro more, 
Virgo manens cum honore 
Novae prolis gratia. 
Regis mater et regina, 
Morum dux et disciplina, 
De malorum nos sentina 
Perduc ad coelestia ; 

Dele culpas, o Maria, 
Placa regem prece pia, 
Quia per te patet via 
Ad aeterna gaudia. 


14. 


Ave virgo gloriosa, 10° 
Stella, sole clarior, 

Mater Dei speciosa, 

Favo melle dulcior; 
Rubicunda, plusquam rosa, 





. 14—16. Jabrh. 


Gruß Dir, bie das Wort geboren, 
Rofe, dornenloß erkoren, 

Durh Sid grünt, ma8 dürr verloren, 
GCinft der Gnade Thau berab. 

Gruß Dir, Gottes Wortes bebre 
Zelle, Weltzier, Stern der Meere, 
 Schüße deine Treun unb mebre 
Bon uns ab des Sturmed Drob’n; 
Blumen fpend’ft Du aller Orten, 
Bil, o Wunder, Mutter worden, ' 
Sod der Jungfrau Ehrenpforten 
Sind gejdüpt Dir burd den Sohn. 
Königsmutter, Königinne, 

Fürftinn filberreiner Minne, 

Führ’ aus Sündenfhlamm zur Sinne 
Una ber HimmelSherrlichkeit; 

Tilg’, Maria, die Vergehen 

Bei dem König burd) Dein Flehen, 
Weil burd) Sid uns offen fteben 
Wird der Weg zur Cmigteit. 


14, 
Hehre Jungfrau, taufend Grüße 
Dir, Du jonnengleider Stern, 
Gottegmutter bonigjüpe, 


Die geboren und ben Herrn; 
Röther al3 pie jchönfte Rofe, 
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Lilio candidior, 

Omnis virtus te decorat, 
Omnis sanctus te honorat, 
lesus Christus te coronat 
In coelis sublimior. 


15. 
Ut axe sunt serena 
Nocturna sidera, 
Ut verna sunt amoena 
In campis lilia: 
Sic, virgo, claritatis 
Es flore fulgida, 
Sic, mater, charitatis 
Es rore limpida. 


16. 
O sanctissima, 
O piissima 
Dulcis virgo Maria, 
Mater amata, 
Intemerata, 
Ora, ora pro nobis! 
Pias lacrymas, 
Pios gemitus 
Audi, bona, precamur, 
Ingruunt hostes, 
Suffice vires, 
Ora, ora pro nobis. 
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Reiner, al3 ber Lilie 9Beig, 

Ale Tugend fdmüdt Did, Große, 

Seder Heil’ge fingt Dir Preis, 

Chriftus jelbjt reiht Dir bie Krone 

$od an feinem Himmelsthrone! 
15. 

Hell, wie die Sterne glänzen 

Am nädht'gen Himmelsjaal, 

Und mie in duft'gen Cengen 

Die Lilie blüht im Thal: 

So prangt in Glanz und Blüthe 

Die Jungfrau wunderbar, 

Die Mutter voller Güte, 

Mie Morgenthau fo Yar, 


16. 
Maria, Du Eine, 
Heiligite, reine, 
Süße Jungfrau erbarme 
Dich, allwerehtte — — 
Und unverfehrte 
Mutter, bitt für und Arme! 
Der Frommen Thränen, 
Der Demuth Sehnen, 
Allgüt’ge, germ Sid) erbarme, 
Gen Feinded Werke 
Gib Du unà Stärte, 
Bitte, bitt' für ung Urmel 


Saec. XIV—XVI. 


In miseriis, 

In angustiis, 

Ora, "virgo, pro nobis ; 

Pro nobis ora 

In mortis hora, 

Ora, or& pro nobis. 
17. 

Est virgo coeli rore 

Repleta desuper, 

Cui par in decore 

Non datur mulier; 

Hanc veneremur ore 

Et sanctis moribus, 

Et sauciis amore 

Divino cordibus. 


Novum summus creavit 
In terris dominus, 
Virgo virum portavit 
Castis visceribus, 

Qui, sicut nuntiavit 

De coelo Gabriel, 
Geret post regem David 
Sceptrum in Israel. 
Finis appropinquabat 
Iam novem mensium, 
Et virginis exstabat 
Nune puerperium; 
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xn Noth und 3engiten, 

Den allerbängften, 

Bit’, Jungfrau Du, für uns Arme; 

Mit beil'gem Munde 

Qn. legter. Stunde | 

Bitte, bitt’ für ung Armel 
17. 

Sd weiß vom Himmelsthaue 

Eine Jungfrau ganz erfüllt, 

Wie feine andre raue 

Bon züht’gem Reiz umbüllt; 

Die will mein Mund- verehren 

Su reiner Sitten Zucht, 

Und mit des Tiebejchweren 

Herzens göttliher Yrudt. - 

G3 ijui, ma8 nie gemejen, 

Der Welten bodjter Herr, 

Die Yungfrau ward erlefen 

Sbn zu gebären, Der, 

Wie einjit um anzujagen 

Gejanbt war Gabriel, 

Soll!’ Davids Scepter tragen 

Nah ibm in Sirael. 

Bald war bie Zeit verflofien, 

Und fdon ber Tag jo nah, 

Wo ihrem Schoo& entiprojjen 

Das Kind die Jungfrau jab; 
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Cum subito describi 
Augustus imperat 
Orbem totum, quem sibi 
Roma subiecerat. 


Mox Ioseph festinabat 
Promptus Bethlehem, 

Inde nam numerabat 

Suam progeniem. 

Sponso pudico comes 

It mater Numinis, 

Quam nullus unquam fomes 
Infecit criminis. 


O urbium cunctarum 
Regina, Bethlehem, 
Exsurge tam praeclarum 
Visura hospitem. 
Quidquid palatiorum 
Apud te splendicat, 

Id omne iam coelorum 
Rectori pateat. 


Sed, heu! hac urbe tota 
Quaerunt hospitium, 
Nec mente tam devota, 
Est ullus civium, 
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Als alle Welt zu jchägen 
Auguftus Wort befahl, 

So weit al Roms Gejepen 
Gehorht der BVöller Zahl. 


Gen Bethlehem bald eilte 
Darım aud) Sofeph bin, 

Weil dort fein Stamm vermeilte 
Bon jeinem Anbeginn. 

Die Gottegmutter jchreitet 

An feujden Jünglingd Hand, 
Sie, bie nie irrgeleitet, 

Gott ohne Cünb' erfand. 


D Bethlehem, von allen 
Städten, du Königinn, 

D fieh’ in deine Hallen 

So edlen Gajt jest zieh'n. 
Und ma8 nur von Paläjten 
Xu bir glänzt nah’ und fern, 
Das Steh’ heut mit dem Belten 
Offen des Himmels Herrn, : 


Sod ad! im ganzen Otte 
Gudt er ein Obbad) nad, 
Und mitleib3poll bie Worte 
Der Bürger feimer jprad,, . 











298 Saec. XIV—XVI. 


Ut virgini, mox Dei 
Daturae filium, 

Vel unius diei 

Det diversorium. 


Cogunt, ut ruinosa 
Adirent stabula, 

Haec Deo pretiosa 
Dabant cunabula! 
Paupertas gloriosa, 

Tu quantum es homini 
Vilissimo perosa, 

Tam grata es Numini. 


Adeste posterorum 
Adae reliquiae, 
Gaudete gaudiorum 
Quidquid est undique: 
En prodit exoptatus 
Tam diu gentibus, 
Succurrere paratus 
Cunctis languentibus. 

18. 
Orbis, gaude, quod nunc homo, 
Degustato miser pomo, 
Quod nos morti tradidit, 
Fructu vitam de vitali 
Ex radice virginali 
Isthac luce recipit. 





Daß er nur für bie Zeiten 

Des Tages Aufenthalt 

Der Jungfrau wollt’ bereiten, 

Die Gottes Mutter balb. ( 


Nah dem verfall’nen Stalle 
Weift man ihn jdnbb' hinab, 
Der ij'8, bem man zur Halle 
Die Gottes Wiege gab! | 
Slorreihe Armuth, jchelten 
Mag bid des Pöbel3 Spott, 
Sod) befto mehr nur gelten 
MWirft du vor deinem Gott. 


Mer unter diefer Sonne 
Bon alten Adam ftammt, 
Erfreue fid) der Wonne, 
Die alle Welt entflammt: 
Gr, bet mit heißem Sehnen 
Wir längft erffebten, tam —— 
Und lindert alle Thränen 
Und milbert ullen Gram! 

' 18. — 
Grbfrei8 jauchze, daß Gott allen 
Menschen, einft bem ZXob verfallen 
Durh ben leib'gen Apfelbiß, . # 
Dur bie Lebensfruht das Leben, 
Aus der Jungfrau Stamm gegeben, 
Wieder neu erfteben hieß. 
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Modo verus Dei natus, 
Spiritu de sancto fatus, 
Gemens inter frigora, 
Spiritum reducit orbi, 
Et primaevi clades morbi 
Restauratur gratia. 


Audin! Dei natus gemit, 
Vagat, plorat, plangit, tremit, 
Nostra pensans debita; 
Oculique lacrymarum 

Foeti, dant laetitiarum 

Larga nobis flumina. 


Vim Samsonis en exortam, 
Franget puer nobis portam 
Infernalis carceris ; 

En in hoc puello ducem 
Educturum nos ad lucem 
Perditos in tenebris. 


Satanas devictus frendet, 
Oriens ex alto splendet 
Exoptatus gentium: | 
Quem prophetae praedicarunt, 
Patriarchae suspirarunt, 
Angelum gementium, 
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Gotte8 Sohn ijt faum getommten, 
Der, vom Deil'gen Geijt entnommen, 
MWimmernd mit ber Kälte vingt, 
Als Gr jdon der Welt bie Seele, 
Ginjt verwirft duch Adams Fehle, 
Kraft der Gnade tmieberbringt. - 


Höreft Gotte8 Sohn Du ffagen, 
Seufzen, mimmern, meinen, zagen, 
Sn fid mägend unfre Schulp! 
Sieh’ die Thränen, bie entfließen 
Aus des Kindes Aug’, ergiegen 
Sid für ung ald Duell! der ule! 


Samfons Kraft ijt ihm geworben 
Diefem Kind, ba8 uns bie Pforten 
An des Teufeld Kerfer bricht; 
Seht in ihm den Fürft erftanben, 
Der unà aus der Hölle Banden 
Führt aus Finfternig zum Licht. 


Satan fnirjdt, befiegt, gefangen, 
Während uns der Welt Verlangen 
Wird aus lichten Höhn zu Theil: 
Den verkündet die Propheten, 
Patriarchen fid) erbeten, 

Aller Völker Troft und Heil! 
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Ergo flexo genu mentis 
Homo Redemptorem gentis 
Venerare cernuus; 

In praesepi fortioris 

Vides obsides amoris, 
Heic quieseat animus! 


19. 


In Bethlem transeamus 
Amoris gressibus, 

Et natum videamus 
Mentis excessibus, 

Eia, eia, mentis excessibus. 


A saeculis optate, 
Iesu dulcissime, 
Cunctis desiderate, 


,.Salve gratissime! 


Ergo, Rex saeculorum, 


Creator omnium, 


Rex terrae, Rex coelorum 


Fit frater hominum. 


Si regis heic maiestas, 
Ubi sunt famuli, 
Aula, thronus, potestas 
Et stratum lectuli? 


14—16. Iahrh. 803 


Darum Menfh! in Demuth neige 
Bor dem Heiland bid) und zeige 
Ehrfurht Yhm in allem Thun; 
Sieh’ in diefes Starken Wiegen 
Deiner Liebe Pfänder liegen, 
Hier laß’ deine Seele ruhn! 


19. 


QaBt unà nad) SBetblem8 Thoren 
Auf Liebesflügeln ziehn, 

Xn febn, der dort geboren, 

Für bn in Luft erglühn, 

Sa, ja, für bn in Luft erglühn. 


n 


D Du burd) alle Zeiten 
Erflehter Jeju mild, 

. Erjehnt von allen Seiten, 
Dir all mein Grüßen gilt! 


Der König ohne Ende, 

Der einjt der Welten Reich 

Grihuf burd) feine Hände, 

Ward Menih, bem Menichen gleich. 


Wenn bie8 bie Königswürbe, 
Mo dann der Diener Schaar, 
Des Qof$, des Thrones Sietbe, 
Und wo Dein Lager gar? 
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Huc amor te vocavit 

Humani generis, 

Huc mei reclinavit 

Te noxa sceleris. to. 


Infantis heic amorem 
Omnes attendite, 
Et grates et honorem 
Coelo rependite! 


Quid tantae caritati, 
Quid Iesu deferam? 
Ah, quid humanitati 
Tuae nunc referam? 


Pro stabulo me dedo, 
Corpus pro stramine, 
Cor pro praesepi cedo 
Et pro solamine. 


O verbum incarnatum, 
Rerum principium, 

Pro me humiliatum, 

Velut mancipium ! 

Eia, eia, velut mancipium! 


20. 


Puer natus in Bethlehem, 
Unde gaudet Ierusalem. 


14—16. Sabi. 


Du bijt bieber gefonmen 
Durd Lieb’ zu mir und Huld, 
Für mid) halt übernommen 
Du meiner Sünden Schuld. 


Drum diefem Kind ihr alle 
Zeigt eure Ynbrunft heiß, 

Und immerfort erfchalle 

Dem Himmel Dank und Preis! 


Mas fet für [olde Liebe, 
Mas, elu, Dir geweiht? 
Was bring im Danfes Triebe 
Sd Deiner Menjchlichkeit? 


Nimm mid an Ctalle8 Stätte, 
Al3 Lager meinen Xeib, 

Nimm bin mein Herz al8 Bette 
Und tröftlihen Verbleib! 


D Anfang aller Dinge, 


Du Wort, das Weil) einft ward, 


Für mid) gejchmäht, geringe, 
Nah armer Sclaven Art! 


Sa, ja, nad armer Sclaven At. 


20. 


Des Knaben, der in Bethlehem 
Gebor’n, freut fid) Yerufalem. 
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' Hic iacet in praesepio, 
Qui regnat sine termino. 


Cognovit bos et asinus, 
Quod puer erat Dominus.: 


Reges de Saba veniunt, 
Aurum, thus, myrrham offerunt. 


De matre natus virgine 
Sine virili semine. 


Sine serpentis vulnere 
De nostro venit sanguine. 


In carne nobis similis, 
Peccato sed dissimilis. 


Ut redderet nos homines 
w (eos c5 

Deo et sibi similes. 

In hoc natali gaudio 
Benedicamus Domino, 


Laudetur sancta Trinitas 
Deo dicamus gratias! 


21. 


O ter foecundas, 

O ter iucundas 

Beatae noctis delicias, 
Quae suspiratas, 

E coelo datas 

In terris paris delicias. 


14—16. Sahrh. 807 


Man wieg’t ibn in ber Krippe ein, 
Dep’ Reich unenblid) jollte fein. 

Die Thiere jelbit erkennen gern 

Am Kindlein bier der Welten Herrn. 
Aug Saba bringen Kön’ge gar 

Jom Weihrauh, Gold und Moyrrhen bar. 
Die Jungfrau-Mutter ihn gebar, . 
Der nie ein Mann genabet mar. - 
Bon unjerm Blut fam er gewiß, 
Doch unverlegt vom Schlangenbiß. 
Uns allen gleih an Menfchlichkeit, 
Blieb er bod) von ber Sünd’ befreit. 


Damit ber Menih jdon hier auf Grb' 
Sbm und Gott felber ähnlich werd’. 

An diefem hohen Freudentag 

3d drum den Herrn wohl preijen mag, 
Und mit Dir, o Dreieinigfeit, 

Cei Gott da3 gleiche Lob gemeibt. 


21. 
D dreimal fröhlich, 
i dreimal feelig, 
Breif’ id) bid, Wonne ber heil’gen Nacht, 
Die bie erjebnten, 
Himmel entlehnten 
Freuden hernieder zur Welt gebradit. 
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Gravem primaevae 

Ob lapsum Evae 

Dum 'iam mundus emoritur, 
In carne meus 

Ut vivat Deus, 

Sol vitae mundo suboritur. 


Aeternum lumen 

Immensum numen 

Pannorum vinculis stringitur ; 
In vili caula, 

Exclusus aula, 

Rex coeli bestiis cingitur. 


In cunis iacet 

Et infans tacet, 

Verbum, quod loquitur omnia; 
Sol mundi friget 

Et flamma riget: 

Quid sibi volunt haec omnia? 


Quod in spelaeum 

Depressit Deum? 

O hoc amoris telum est! 
Astra, valete, 

Antra, salvete, 

Iam mihi stabulum coelum est! 


14—16. Sahrh. 


9((8 làngit geftorben 

Mar und verborben 

Durh Goa'$ Sündenfall bie Welt, 
Sit Gott eritanben 

en SFleifches Banden, 

3((8 Seben&jonne am Himmelszelt. 


Den ewig Klaren 

Und unmeßbaren 

Gott der Windlen Bande umfchlingt; 
Sm morjden Stalle, 

Statt in der Halle, 

G.tbier den Himmelsfürft umringt. 


Seht fchmeigend ieget 

Das Kind gemwieget, 

Das Wort, das Alles in fid) jdliept ; 

Das Weltlicht ftarret, 

Die Flanıme harret 

Gebannt, mer ift’3, bet mir ba8 erjchließt? 


Mas fo beenget 

Gott eingezwänget ? 

Die Kraft der Lieb’ ijt$, groß und zart! 
Lebt wohl, ihr Sterne, 

Sid grüß ich gerne, 

D Stall, ber mir jegt zum Himmel ward! 


309 


310 


Saec. XIV—XVI. 
22. 
Nato nobis Salvatore 
Celebremus cum honore 
Diem natalitium ; 


Nobis datus, nobis natus, 
Et nobiscum conservatus, 


. Lux et salus gentium. 


Eva prius interemit, 

Sed Salvator nos redemit 
Carnis suae meritó ; 

Prima parens nobis luctum, 
Sed Maria vitae fructum 
Protulit cum gaudio. 


Negligentes non neglexit, 

Sed ex alto nos prospexit, 
Pater mittens filium ; 

Praesens mundo, sed absconsus, 
De secreto, tamquam sponsus 
Prodiit in publicum. 


Gigas velox, gigas fortis, 
Gigas, nostrae victor mortis, 
Accinctus potentia: 

Ad currendam venit viam, 
Complens in se prophetiam 
Et legis mysteria. 


14—16. Yahrh. 


22, 


Tag, an dem und ward geboren 
Unfer Heiland, fei erforen 

Uns al8 Felt: umb Freudentag ; 
Ginjt zum eile unà zu Theile 
Kam er, daß er bei unà meile, 
Licht und Heil unà bringen mag. 


Mas burd) Eva warb verborben 

Hat er wieder unà erworben, 

Weil er Zleifh ward und ung gleich; 
Sene konnt’ nur Trau’r und geben, 
Sod) Maria für das Leben 

Bradte tyrudt unà freudenreid. 


Unadıtjame nicht verachtend 

Ganbt' der Bater, bed) beadhtend 
Uns, den Sohn vom Himmelszelt ; 
Unter unà, bod ungejeben, 

Arat beroor Er einzugeben, 

Gleid) bem Bräut’gam, in die Welt. 


Mie ein Jtiele vormártabringenb, 


Schnell unb (tart, ben Tod bezwingen, 


Angetban mit Herrlichkeit; 
Kommt die Bahn Er zu betreten, 
Daß erfüllt, was die Propheten 
Und die Schriften prophegeit. 
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lesu nostra salutaris 
Medicina, singularis 

Nostra pax et gloria; 

Quia servis redimendis 
Tam decenter condescendis, 
Te collaudant omnia! 


23. 


Dormi fili, dormi, mater 
Cantat unigenito, 

Dormi puer, dormi, pater 
Nato clamat parvulo: 
Millies tibi laudes canimus, 
Mille, mille, millies. 


Lectum stravi tibi soli, 
Dormi, nate bellule; 

Stravi lectum foeno molli, 
Dormi, mi animule! 

Millies tibi laudes canimus, 
Mille, mille, millies. 


Dormi, decus et corona, 
Dormi, nectar lacteum, 
Dormi, mater dabo dona, 
Dabo favum melleum. 
Millies tibi laudes canimus, 
Mille, mille, millies. 
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Sefus unjer Heil unb Leben, 
Zur Grfojung uns gegeben, 
Unfer Sieben, unfer Ruhm; 
Weil Du zu den armen Knedhten 
Kamft, jo mild fie zu verfechten, 
&ónt Dein Lob ftet3 um unb um. 
23. 
Kindlein [dat bie Mutter finget, 
Gingeborner Sohn, Sid) ein, 
Schlafe, &óbndjen, fchlaf, es tlinget 
Dir des Vaters Liepchen fein; 


Zaujendmal, taujenbmal lobfingen wir, 
&aujenb, taujendfältig Dir. 


Auf bem Bettihen, das ich ftreue, 
Schlaf, bu liebes, füßes Sind; 

Sieh, au8 meidem, bujf'gem $eue,' 
Schlaf, mein Herzchen, mild und lind! 
Taujendmal, taufendmal [objingen mir, 
Zaufend, taujenb[áltig Dir. 


Schlafe, meine Sier' und Krone, 
Shlafe, Himmelönectar, Du, 

Shlafe, Kind, e8 reiht dem Sohne 
Honigmilh bie Mutter zu. — 
Taufendmal, taujenbmal lobfingen wir, 
gaujenb, taufenpfältig Dir. 
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Dormi, nate mi mellite, 
Dormi, plene saccharo, 
Dormi, vita meae vitae, 
Casto nato utero. 

Millies tibi laudes canimus, 
Mille, mille, millies. 


Quidquid optes, volo dare, 
Dormi, parve pupule, 
Dormi fili, dormi carae 
Matris deliciolae. 

Millies tibi laudes canimus, 
Mille, mille, millies. 


Dormi fili, dulce, mater 
Dulce melos concinam ; 
Dormi nate, suave, pater 
Suave carmen accinam. 
Millies tibi laudes canimus, 
Mille, mille, millies. 


Ne quid desit, sternam rosis, 
Sternam foenum violis, 

\ Pavimentum hyacinthis 
Et praesepe liliis. 
Millies tibi laudes canimus, 
Mille, mille, millies. 


14—16. Sabrf. 


Schlaf, mein bonigfüßer Knabe, 

Hold und milde ganz und gar, 
Meines Lebeng Sein unb Cabe, 

Den mein feu]jder Schooß gebar, 
Zaujendmal, taujenomal lobfingen wir, 
Taufend, taufendfältig Dir. 


Mas Du wünjh’it, id) will’3 Div geben, 
Schlafe Kindchen, zart und Kein, 

Deiner Mutter €ujt und eben, 

Schlafe, Söhnen lieb, fchlaf ein! 
Zaujendmal, taujeuomal lobfingen wir, 
Zaufend, taujendfältig Dir. 


Schlumm’re Kindlein, holde Weifen 
Sing’ id, deine Mutter, Du, 
Schlumm’re Söhnlein, leije, Teife 
Sing’, bein Vater id) dazu. 
Taufenpmal, taufendmal lobfingen mir, 
Zaujend, taufenpfältig Dir. 


Daß Nichts fehle, ftreu. ih Rofen 
Und Biolen Dir in'à Heu, 

Unter Hyacinthen Rojen, 

Lilien in ber Krippe Streu. 
Zaujendmal, taufendmal lobfingen mir, 
Zaufend, taufendfältig Dir. 
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Si vis musicam, pastores 
Convocabo protinus, 

Illis nulli sunt priores, 
Nemo canit castius. 

Millies tibi laudes canimus, 
Mille, mille, millies! 


24. 


En, navis institoris, !°* 


Procul ferens panem, 


'Longis adest ab oris, 


Novam vehens mercedem. 


À Patre missa summo, 
Gestat per inclytum, 
Sale vagans in alto, 
Iesum puellulum. 


Permensa felix cursum 
Ad littus appulit, 
Clausum patescit coelum 
Virgoque parturit. 


À virginis pudica 
Processit aulula 
Homo Deus natura, 
Ens ante saecula. 


14—10. Sahıh. 817 


Witt Mufit Du, laß ich bringen 
Flugs die Hirten Dir herein, 
Niemand fann jo lieblid) fingen, 
Keiner ad! jo fromm und rein, 
Zaufendmal, taujenbmal Tobfingen wir, 
Zaufend, taujenbjáftig Dir. 


24. 


Gin Schifflein fommt gezogen 
Mit Brod von fernem Strand, 
Und trägt und butd) die Wogen 
Gar neue Lalt an’3 Land. 


Dom Bater ift’3 gefommen 

Und bringt und dreimal Dbebr, 
Durdh’3 hohe Meer gejhwommen, 
Das iyejufinb daher. 


Cein Lauf ift abgeid)loffen, 

(8 ruht in Ufer? Moog, 

Der Himmel ift erfchlofien, 

Und aud) der Jungfrau Schooß. 


Denn aus ber Keufchheit YBanvden 
Der Jungfrau geht hervor 

Der Gottmenfeh, der beitanden 
Durh alle Zeit zuvor. 
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Duro iaces cubili, 
O gnate virginis, 
Foeno recumbis vili 


' Lustrator aetheris. 


Beata gaude mater, 
Virgo, tenerrima, 
Noster Deusque frater 
Est te, puerpera! 


25. 


Patris sapientia, !^5 
Veritas divina, 

Deus homo captus est 
Hora matutina ; 

A suis discipulis 

Cito derelictus, 
Iudaeis est traditus, 


Venditus, afflictus. 


Hora prima ductus est 
Iesus ad Pilatum, 
Falsis testimoniis 
Multum accusatum ; 

In collum percutiunt 
Manibus ligatuni, 
Vultum Dei conspuunt, 


‚ Lumen coeli gratum. 
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m Stalle, idledt unb feuchte, 
Der Sohn ber Jungfrau liegt, 
3 wird des Himmels Leuchte 
Auf harter Streu gemiegt. 


D holde Magd, entbrenne 
Sn Luft und Subelton, 

Den ih Gott:-Bruder nenne, 
Jungfrau, e8 ijt dein Sohn! 


25. 


Der des DVaterd Weisheit ijt, 
Sn der Wahrheit Bunde, 

Sn, den Gottmenidh, fahnden fie 
Sn ber Morgenftunde. 

Ah! Von femen Süngern all’ 
Schmählih balb verlajfen, 

Wird ben Juden er verfauit, 
Die ibn fefleln fajjen. 


Sefu8 vot Pilatus bringt 
Man zuerft am Tage, 

Auf ber Zeugen faljden Mund 
Baut man [dmere Klage; 

Sn ben Naden heißen fie 

Den Gebunb'nen fchlagen, 
Gelbit in'8 Angefiht zu ipei 
Gotte8 Sohn fie wagen. 
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Crucifige! clamitant 
Hora tertiarum, 
Illusus induitur 

Veste purpurarum; 
Caput eius pungitur 
Corona spinarum, 
Crucem portat humeris 


Ad locum poenarum. 


Hora sexta lesus est 
Cruci conclavatus, 

Et est cum latronibus 
Pendens deputatus. 
Prae tormentis sitiens 
Felle saturatus, 
Agnus, dilueas crimen 
Sic ludificatus. 


Hora nona Dominus 
lesus exspiravit, 

Heli! clamans animam 
Patri commendavit; 
Latus eius lancea 
Miles perforavit, 
Terra tunc contremuit 
Et sol obscuravit. 
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fireug'ge ihn, jo jchreien fie 

Beim drei Stunde Tone, 

Ju ben PBurpur hüllet man 

Seinen Leib zum Hohne; 

Um: da3 Haupt be8 Herren flicht 
Man bie Dornenfrone, 

Heißt ba8 Kreuz man zum Gericht 
Zragen Gottes Sohne, 


Um bie fedite Stunde ward 
An dem Kreuzesftamme, 
sejus mit bem Räuberpaar „ 
Angehängt zufammen. 

Ah! mit Galle Löfchen fie 
Seined Durftes Flammen, 
So wird freventlich gefpielt 
Mit bem Gotteslamme. 


Um die neunte Stunde bin, 
GCeb'n wir Fefus enden, 

Eli! ruft er, meinen Geijt 
Geb’ id) Deinen Händen! — 
Sn bie Seite mill den Stoß 
9tod) ein Krieger enden, 

Da erbebt bie Welt, in Nacht 


Licht und Tag fi) menden. 
21- 


922 


Saec. XIV—XVI. 


De cruce deponitur 
Hora vespertina, 
Fortitudo latuit 


. In mente divina; 


Talem mortem subiit 
Vitae medicina: 
Heu corona gloriae 


Jacuit supina. 


Hora completorii 
Datur sepulturae 
Corpus Christi nobile, 
Spes vitae futurae; 
Conditur aromate 
Complentur scripturae, 
Iugis sic memoria 
Mors est mihi curae. 


Has horas canonicas 
Cum devotione 

Tibi, Christe, recolo 

Pia ratione, 

Ut qui pro me passus es 
Amoris ardore, 

Sis mihi solatium 

In mortis agone! 
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Bon bem Kreuze ward ber Leib 
Abends abgenommen, 

Doch verborgen lebt die Kraft 
9tod im Geijt, dem frommen; 
Coíd! ein Tod ijt alles Seins 
Quelle fiberfommen: 

Meh! des Himmels Krone ijt - 
Aller Glanz benommen. 


Als ber Zag vollendet, ward 

Sn die Gruft gejenfet 

Chrifti edler Seib, ber ung 
Em’ges Leben jchentet; 

Und mit Balfam, wie die Schrift 
G3 verhieß, durchtränfet, 

D! daß feined Todes jtet8 

Gern mein Herz gebentet! 


Dieje heil’gen Stunden laß 
Demuthsvoll mid) lehren, 

Stet im gläub’gen Sinne Dich, 
Heiland, Dod) zu ehren, 

Daß Du, der au8 Lieb’ zu mir 
Litteft Tod unb Wunvden, 

Mir ein milder Tröfter jeift 
Sn ded Todes Stunden, 


894. Saec, XIV —XVI. 


26. 


O Christe, pendens arbore _ 
Amore vulneratus, 

Pendens amoris victima, 

Quid, Christe mi, rependam ? 
Lates minuto maximus 

Sub panis involucro, 

Mihique te das ferculum, : 
Quid, Christi mi, rependam? 


Me sic amantis gloriae 
Vitamque sanguinemque 

Si millies impendero, 

Pro! quantulum rependam? 
Haec sola posthac vita sit, 
Sudor laborque solus, 
Amare te pro viribus, 
Morique sic amando! 


27. 


Crux ave benedicta, 

Per te mors est devicta, 
In te dependit Deus 
Rex et Salvator meus. 


O arborum regina, 
Salutis medicina, 
Pressorum et levamen 
Et tristium solamen. 
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20. 
D Chriftus an des Kreuzes Stamm 
Durch Lieb’ zu mir gejchlagen, 
Was kann, Du Liebe3:Opfer:Lamm, 
xd Dir zu bringen wagen? 
Der größte bijt Du dennoch bier 
mt feinen. Brod zugegen, 
Du gibft Sid jelbjt al Speije mir, 
- $8a8 bring id Dir dagegen? 


Und geb’ ich [older Lieb’ zum Lohn 
Mein Gut und Blut und Leben, 
Auch taufendfah zum Opfer jdon, 
Mas hätt’ id) denn gegeben? 

Co jei fortan an jedem Tag 

Mein Streben und mein Werben, 
Zu lieben Sid, mie id'8 vermag, 
Und liebenb Dir zu fterben! 


27. 
Sid grüß’ ih, Kreuz voll Segen, 
Der Tod ijt dir erlegen, 
An bit bing Gott, mein Leben, 
Der mir das Heil gegeben. 


Ob jedem Baum erbaben, 
Heilstrant, und zu erlaben, 
Bebrängte zu beglüden, 

Und Srour'ge zu erquiden. 
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OÖ sacrosanctum lignum, 
Tu vitae nostrae signum, 
Tulisti fructum Iesum, 


Humani cordis esum. 


Dum crucis inimicos 

Vocabis et amicos, 

O Iesu, fili Dei, 

Sis, oro, memor mei! 
28. 

In crucis pendens arbore 

Toto cruentus corpore, 

Et summo cum dolore, 

Quae verba Dei filius 

Divino fudit pectore, 

Pari penses amore. 


His orat primo vocibus: 
Ignosce, Pater, omnibus, 
Qui cruci me affigunt ; 
Da veniam peccantibus, 
Ignoseas ignorantibus, 
Qui Deum sic affligunt. 


Post haec latronis precibus 
Benignis favet auribus, 
Eidem pollicendo: 

Ad paradisi gloriam 

Te ducam, tibi gratiam 
Salvator hanc impendo. 
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Stamm, heilig jonber Gleichen, 
Du unfres Lebens Zeichen, 
Du trägft ald Frucht am HReije 
eju, ded Herzens Speije. 
Wenn zu be8 Kreuzes Stufen 
Einft Freund und Feind gerufen, 
Dann, Sefu, mein gedente 
Und Deine Huld mir jdente! 

28. 
Gefdíagen an de3 Kreuzes Stamm, 
Ein blutbevedtes Opferlamm, 
Sn bódjter Dual und Schmerzen, 
Da that be8 Gottes Sohnes Mund 
Aus tieffter Bruft bie Worte fund, 
Die halte lieb im Herzen: 
Co fleht er erftlih auf zum Herrn: 
SBergib, o DBater, allen gern, 
Die mid) an’d Kreuz gebangen; 
D féenf ben Oünbern im Gericht 
Die Gnade, denn fie wifjen nicht, 
Mas fie an Gott begangen. 


Des Schähers Bitten leih’t bemmnad) 
Ein willig Ohr er und verfprad) 
Verheißenn ibm nod) diejes: 
MWahrli, fürwahr id) jage dir, 

Du follft nod heute fein mit mir 
Theilbaft be8 Paradiejes! 
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Ad matrem amatissimam, 
Ligno trabali proximam, 
Conversus sic profatur: 
En filium, hunc accipe, 
En matrem, istam suscipe, 
Discipulum affatur! 


Iam diris cruciatibus 

Et anxii doloribus 
Exanimatus clamat: 

Ah sitio! Dolóris est 
Haec sitis, et amoris est, 
Quae mundi vitam amat! 


Mox desolatus angitur 
Mortisque luctu frangitur 
,0 Eli! Eli! Deus! 

Cur reliquisti hominem, 
Doloribus exanimem, 

O Deus, Deus meus !* 


Post flagra tandem, effera 
"Tormenta, sputa, verbera, 
Clamat: „Est consumatum!“ 
„O pater mi“, quod perfero, 
Quod moriturus offero, 

Sit holocaustum ratum! 
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Und zu ber Mutter beiBgeliebt, 
BSunádjt dem Kreuze tiefbetrübt, 
Wand er fid) mit ben Worten: 
Dies ijt dein Sohn, ihn nehme an, 
Dies deine Mutter, fprad) er bann 
Zu feinem Jünger borten! 


4 


Bon tiefen Martern ohne Zahl, 

Und langer, banger Schmerzend Dual 
Erfhöpft hört man ibn jagen: 

„Mich dürfte!" Ach e8 zeugt ber Schmerz 
Den Durft, weil liebentbrannt fein Herz 
Der Welt das Heil getragen. 


Bald, ah! verlaflen jeufzt’ er tief 

Und in bem Todesfampf er rief: 

„Eli! Eli!" Mein Bater! 

Warum verläßt Su mid? 3n Weh’'n 
Sieh [hier des Menfhen Sohn vergeb'n, 
Mein Gott und mein Berather! 


Nah al ben Matern, ala man ibn 
Gehöhnt, gejchlagen, angejpieen, - 
NRief er im Zobe3ringen: 

„S3 ift vollbradt!" o Vater mein, 
Lab Dir genebm das Opfer fein, 
Das jterbend ich mill bringen. 
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Hic dictis Patrem reverens, 
Ad ipsum vota efferens 
„Ad metam, dixit, tendo !* 
Ad ultimum anhelitum 

In manus tuas spiritum 


O, Pater mi, commendo! 


O homo, Iesu vulnera 
Contritus corde pondera, 
Et miser non peribis, 
Sed vitae post solatia 
Coelorum ad palatia 
Aeternum felix ibis. 


29. 


O quot undis lacrymarum 
Quo dolore volvitur, 
Luctuosa de cruento 
Dum revulsum stipite 
Cernit ulnis incubantem 
Virgo mater filium. 


Os suave, mite pectus, 
Et latus dulcissimum, 
Dexteramque vulneratam, 
Et sinistram sauciam, 
Et rubras cruore plantas 
Aegra tingit lacrymis. 
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Dann blidt zum Himmel er und fleht 
Zu ibm in Prünftigem Gebet: 

Und fpridt: „E3 naht mein Ende!” 
D Bater! Vater! Den nod) preift 
Mein letter Seufzer: Meinen Geift 
Leg’ ih in Deine Hände! 


D Menjchenkind, des Herren Leid 
Erwäg’ mit Herzend Ynnigteit, 
Dann wirft Du nicht verderben, 
Und nad) be8 Lebens Drangjal Du 
&n bebren Paradiejes Ruh - 

Das em'ge Leben erben! 


29, 
Melher Schmerz modt' Sid) burdbobten, 
Melcher Thränen heiße Zluth 
Dir entitröm'n, in Trauer verloren, 
Als vom Stamme voller Blut 
Abgelöj't, ben bu geboren, 
Mutter, dir im Arme ruht? 


Cebt, den jüpen Mund, die Wangen, 
Und ber theuren Seite Mal, 

Hand’ und Füße fie umfangen, 

Roth nod) von des Blutes Strahl, 
Und mit Thränen unter bangen 
Qualen neßen ohne Zahl. 
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Saec. XIV—XVI. 


Centiesque milliesque, 
Stringit arctis nexibus 
Pectus illud, et lacertos, 
Illa figit vulnera, 

Sicque tota deliquescit 
In doloris osculis. 


Eia, mater, obsecramus 
Per tuas has lacrymas 
Filiique triste funus, 
Vulnerumque purpuram, 
Hunc tui cordis dolorem 
Conde nostris cordibus. 


Esto Patri Filioque 
Et coaevo Flamini, 
Esto summae Trinitati 
Sempiterna gloria, 

Et perennis laus honosque 
Hoc et omni saeculo. 


30. 


06 


Quae in sancta crucis ara 
Facta eras pallida ; 
Anxietate denigrata, 
Sacro sanguine rigata, 
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Ah zu hundert, taufendmalen 
Schließt fie ibn in ihren Arm, 
Auf bie Bruft, bie todesfahlen 
Hände brüdt fie Küffe warm: 
So zerfloffen ganz in Qualen 
Und in 2iebesshmerz und Harm. 


Darum Mutter, hör’ ung flehen 
Bei der bittern Thränenfluth, 
Bei be8 Sohnes Todesmwehen, 
Bei ber Wunden Purpurblut: 
Laß’ in unfrer Bruft erftehen 
Deiner Schmerzen beil’ge Gluth! 


Preid dem Vater fei, bem Sohne 
Und bem heil’gen Geijt geweiht, 
Dem Dreieinen auf dem Throne 
Ew’gen Ruhmes Herrlichkeit, 

Und ohn’ Ende Lob und Ehre 
Set und alle Ewigkeit. — 7 


30. 


Sebre8 Antlig ohne Gleichen, 

Sei gegrüßt mir, das erbleidhen 
Mupte an dem Kreuz-Altar; 

Das von Todedangit bejchattet, 
Feucht vom heil’gen Blut, ermattet 
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Te texit linteola, 

In qua mansit tua forma, 
Quae compassionis norma 
Cunctis est praelucida. 


Cordi meo sit impressa 
Per te, lesu, neque cessa 
Hoc cremare indefessa 
Tui amoris facula. 


Post hanc vitam cum beatis 


Contemplari voluptatis 
Fac nos vultum Deitatis 
In perenni gloria! 


31. 


Ave verum corpus Christi, 


Quod in cruce pependisti 
Pro salute hominum ; 
Ave caro Christi cara, 
Immolata crucis ara, 


Medicina criminum. 108 


Ave panis angelorum, 
Salus, vita miserorum, 
Qui restauras omnia; 
Ave Christe, vitae. panis, 
Cibus mentis, non inanis 
Sacerdos et hostia. 


107 
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Gingebüllt in’? CdymeiBtud) tar, 
Dem, a[8 Leidensbild, ber lieben 
Züge Formen find verblieben 
Allen leuchtend offenbar. 


Tief in’3 Herz jei'8 eingepräget, 
Durch Sid, Yelus, und gebeget, 
Nährend in ihm ftet3 gepfleget 
Deiner Liebe Feuer ganz. 

Lab’ nad) bieje8 Todes Grauen 
Uns o Herr, in jeel’gen Auen 
Diejes Wonne:Antli jhauen 

&m der Gottheit er'gem Glanz. 


31. 


MWahrer Leib be8 ferm, gegrüßet 
OCeijt Du mir, ber einft gebüßet 

An bem Kreuz für unjer Heil; 

Sei gegrüp't Du, Fleifh vom Lamme, 
Hingeopfert an dem Stamme, 

Daß Vergebung ung zu Theil. 


Brod der Engel, fei gegrüßet, 

Das ber Armen Heil umjchließet, 
Chriftug, troft: und bülfereich ; 

Sei gegrüß’t, Brod für das Leben, 
Speife für ba8 Herz gegeben, 
Opfernd Opfer aud) zugleich. 
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Ave latens sacramento, 
Qui remoto velamento 
Rutilas in gloria! 


32. 


Ah, ite, ite lacrymae, 
Et undas date genae, 
Medullae cordis intimae 
Omnesque plorent venae. 
Suspiria prorumpite, 
Singultus congemiscite, 
Ah Iesu mi, ah lesu mi, 
Àh Iesu, mi dulcissime! 


Sylvarum flete liliae 
Cypressi, fraxinique, 
Hortorum flete gratiae, 
Floresque pampinique, 
Radices humo pellite, 

In luctum frondes flectite, 
Nam pereo, nam pereo, 


Cum lesu meo mortuo. 


Plorate, moesta nemora, 
Moesti, plorate, montes, 
Soluta planctu marmora, 
Largos laxate fontes; 
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Sei gegrüßt, verborgen allen, 
Den mir, wenn die Hüllen fallen, 
Strahlen í[dau'n im Simmelceid)! 


32. 


Sbr Thränen habet euren Lauf, 
4n beißen Strömen fließet, 

hr Herzensadern bredhet auf, 
Und alles Blut ergießet, 

xor Seufzer alle jtrómt hervor, 
abr Schmerzenzlaute ftöhnt empor, 
D Sefu mein, o Deu mein, 

D Du mein jüper Trojt allein. 


hr Lilien meinet auf der Flur, - 
hr Stauden und ihr Bäume, 
Und maà da [ieblid) blübet nur 
Rings in ber Gärten Räume; 

Die Wurzel au8 dem Boden meid), 
Sn Trauer jenfe jid) der Zweig, 
Denn ich vergeh’, denn id) vergeh', 


Spit Syeju, ben ich fterben feb'! 


D weine trau’rerfüllter Hain, 
Laßt, Berge, Thränen quellen, 
Qbf' bid) in Trauer auf, Geftein, 
Ström’t über, Wafjerwellen ; 
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Resultent iuga questibus, 
Inundent valles fletibus, 
Nam morior, nam morior 
Cum lesu meo mortuo. 


Ah, pulcher lesu, floridos 
Veris vincens honores, 

Et omnes florum aureos 
Praeeminens colores; 

Quis unguis te resecuit, 
Quae dira falx te messuit, 
Ah occido, ah occido, 


Cum lesus meus occidit! 


39. 


Ave, lesu, qui mactaris, 
Sed tortorum deprecaris 
Patrem, culpae parcere, 
Promte fac nos indulgere, 
Nec vindictam exercere 


Corde, verbis, opere. 


Ave Iesu, qui latroni 
Poenitenti summi boni 
Promisisti gratiam; 

Tali nos contritione 
Nunc et mortis in agone 


Fac mereri veniam. 
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Som Gipfel fchallt der Klage Laut, 
Das Thal bie Zähre überthaut, 
Denn id) vergeb', denn id) vergeh' 
Mit Jefu, den ich fterben feh'. 


Liebliber Zejus ber bie Macht 

Des Frühlings überwindet, 

Bor bem ber golonen Blumen Brad 
Und Farbenfpiel ecblinbet ; 

Welh graujer SBiB ben Tod Dir gab, 
i melde Sichel mäht Sid) ab! 

Xd jterbe, ad, id) fterbe, ad, 

Weil Jefu Herz im Tode brad)! 


Gruß Dir jeju, ber im Cdeiben 

Noch den Schöpfern Deiner Leiden 

Su vergeib'n den Vater bat; 

Mach, daß gem aud) mir verzeihen, 
Uns ver Rabe Werk nicht weihen, 

Niht in Herz und Wort und That. 


Gruß Dir Yeju, ver dem Schädher, 
AlS reumüthigem Verbrecher, 

Zeigte hödhjfter Gnaden Hulp; 

Laß burd) gleiche Neu erwerben 

Seht und einft ung, ment wir fterben, 
Die Vergebung unfrer Schuld. 
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Ave lesu, qui praesentem 
Cruci matrem, heu dolentem, 
Commendas discipulo; 

Pari nos tuere cura, 

Per te constat mens secura, 


Quovis in periculo. 


Ave Iesu, qui dixisti, 
„Pater, quid me reliquisti 
Tantis in suppliciis ? | 

Ne nos linquas, ut ruamus, 
Semper tecum persistamus, 


Fortes in periculo. 


Ave lesu, qui testaris 
Sitim; sed, heu, quo potaris 
Tu, qui pascis omnia? 

Fac, aeterna nos sitire, 
Mundi, carnis fastidire 
Fugitiva gaudia. 


Ave Iesu, consumasti 
Iussa Patris et donasti 
Tua nobis merita; 
Bene fac nos inchoare, 
Sed et plene consumare 
Tua beneplacita. 
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Gruß Dir Jefu, ber in Schmerzen 
Seine Mutter feh'nd dem Herzen 
Seine3 Yüngers fie empfahl; 

Cdüte ung mit gleihen Sorgen, 
Suid Dich bleibt ber Geijt geborgen 
Sn jeder Gefahr unb Qual. 


Gruß Dir Sefu, der gelajjen 

Rief: Warum haft Du verfaffen, 
Bater, mid in folder Noth? 

Steh’ unà bei, daß wir nicht fallen, 
Und erftarfe unà vor allen 

Zu befteb'n in 9(ngit und Tod. 


Gruß Dir Jefu, der gejhmachtet 

Nah dem Lab’trunf; bod) was bradtet 
Sbr Sbm, ber unà nährt jo gern? 
Laß nad Gtmigem unà ringen, 

Und des Fleifches Luft bezwingen 
Allen Sinnes Reizen fern, 


Gruß Dir eju, der vollendet, 
Wozu Gott ihn hat entjendet, 
Und ung fdentte feinen Lohn; 
Gib, daß nie mir von Dir lafjen, 
Und jo innig ganz erfallen 

Deine Wohlthat, Gottesjohn! 
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Ave lesu, qui sermonem 
Morte claudens et agonem 
Patri tradis animam; 

O mors tua nos emundet, 
Vitam bonis fac foecundet, 
Mortem det tutissimam. 


94. 
Ecce hom o! 

Exite, filiae Sion, 

Videte vestrum regem, 
Prodit e throno Salomon 
Ad carum sibi gregem, 
Nitente fulget purpura 
Sceptro, corong gemmea. 


Hic Salomon pacificus, 
Non matris laurum ferens, 
Est lesus, Dei filius, - 
Olivae ramum gerens, 
Securam pacis tesseram, 
Offert delicti veniam. 


Eius corona splendicat, 

Sed est contexta rubo, 

Et gemmae, quot intermicant, 
Nascuntur mari rubro; 
Seintillant sicut faculae, 

Nam sunt cruoris maculae. 
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Gruß Dir Syelu, ber vom Leben 
Sceidend Gott hat übergeben 
Seinen Geijt in Todesnoth; 

D fap und Dein Tod verklären, 
Unferm Leben Kraft gewähren 
Und einft Stärke in dem Top! 


34. 

Seht! Weld ein Menid! 
hr Töchter Siong, kommt und febt 
Den König biejer Erden, 
Bom Throne Salomons er gebt 
Zu feiner lieben Seetbe, 
Er glänzt und ftrahlt im Purpurkleid 
Mit Scepter, Krone und Gefchmeid. 


Er, diejer Frieden? Salomon, 

Der nidt nad) Lorbeer tradjtet, 

Sit 3ejus8 Chriftus, Gottes Sohn, 
Der nur ben Delzmeig achtet, 

Des Friedens Loojung ftet8 unb Gott, 
Bringt Sójung unà fein Gnadenmort. 


Seht, feine Krone glänzt jo fein, 
Sod) färbt fie roth bie Deere, 

Das $4mijden funtelnde Geftein, 
Stammt au3 dem rotben Meere, 
Sie leuchten, mie ber Fadel Strahl, 
Denn fie find feines Blutes Mahl. 
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Sceptrum, quod gestat regium, 
Quo legem dicit mundo, 

Non fascis est Quiritium, 

Sed fluctuans arundo; 

Non enim virga ferrea 
Humana regit pectora. 


Festiva regis purpura, 

Quam rudis manus finxit, 
Calonis est lacernula, 

Non cocci vermis tinxit; 

Qui dixit „Ego vermis sum“! 
Cruore tinxit coccinum. 


Huic regi regum servuli 

Cervicem inflectamus, 

Regis exemplo saeculi 

Pompam despiciamus ; 

Ne membri pectus frigeat, 

Quum caput spinis rigent. 
33. 

Lugete dura marmora, 

Cautesque lacrymate, 

Lugete coeli sidera, 

Ventique suspirate, 

En languet orbis gloria 

Et moritur amore. 
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Das Königsfcepter, das er führt, 
Kein Lictorftab-ebinde 

rs, womit er die Welt regiert 
Sit Ichmwanfend Rohr im Winde; 
Nicht einer Gilenrutbe Schaft 
Beherrijht ber Menfchen Willenztkraft. 


Des Königd Purpurs Herrlichkeit, - 

Den rob man um ihn hängte, 

Jit nur ein Sclaven Oberkleid, 

Kein Scharlahmwurm e3 tränkte; 

Der einíten8 jprad: „der Wurm bin ich!” 
Sürbte im Blut den PBurpur fid. 


In Demuth lapt den Herrn ber Herrn 
Uns ftetà zu ehren tradten, 

Und nad) des Königs Beifpiel gern 
Der Erde PBrunt verachten; 

Daß nidt das Glied fühllos und hart, 
SmbeB das Haupt von Dornen ftartt. 


35. 


D Tage kalter Marmoritein, 

Sbr Felfen meint und flaget, 

Sbr Sterne ftimmt in Trau’r mit ein, 
hr Winde jeufzt unb zaget: 

Des Weltall’3 Herrlichkeit zerfällt, 
Ctitbt an der Liebeswunde. 
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Rorate fletu lumina, 
Amor iubet dolorque, 
Homo profunde flumina 
Fletusque sanguinisque, 
En propter tua crimina 
Hic moritur dolore. 


O charitatis victima, 
O dira vis amoris, 
Crudelitatis hostia, 
Spectaculum doloris, 
Quis cogitasset talia: 
Mori Deum pro nobis! 


Deflete mea lumina 
Tanti luctus amoris, 
Deflete mea crimina 
Tanti causas doloris, 
Hoc petit tanti gratia 
Doloris et amoris. 


O amor super omnia, 
Iesu sic morientis, 

O dolor super omnia, 
Iesu sic patientis; 
Amoris ecce spicula 
Et victimam doloris! 
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Geftirne löft in Zrau'r euch auf, 
Gedrängt von Lieb und Schmerzen, 
Menjh lag der Zähre freien Lauf, 
Dem Blut au8 deinem Herzen; 

Er jtirbt für bieje Sündenwelt 
Am Schmerz zu biejer Stunde. 


D Opfer diefer Zärtlichkeit, 

D Allgewalt der Liebe, 

Gefällt burd) wilde Graufamlfeit, 

D Anblid, jehmerzvoll trübe, 

Wer faBt e8 ganz mit Synnigleit: 

Gott ward für uns dem Tod geweiht! 


Serfliep! in Trau’r du Augenlicht, 
Mo jolde Liebe bulbet, 

Und meine ob ber Schuld Gemwidt, 
Die jolhen Schmerz verjchuldet, 
‚Ya diefen Dank verlangt ala Pflicht 
Wohl Lieb und Leid vor allen. 


D Liebe über Alles bod 

Des Heren jo im Berfcheiden, 
D Schmerz, ber über Alles nod) 
Sefu bei folhen Leiden: 

D jebt bie höchfte Liebe bod) 
Dem Schmerz und Opfer fallen! 


347 


948 


Saec. XIV —XVI. 


Exite Sion filiae, 


. Videte Iesse natum, 


Spinarum diademate 

Lugete coronatum, 
Sponsumque vestrum plangite, 
Crudeliter necatum. 


O quanta vis amoris est 
In Iesu moriente, 
O quanta vis doloris est 
In lesu patiente! 
Plorare, nisi tygris es, 
Debes et redamare. 
36. 

Regina coeli, laetare, 
Quia, quem meruisti portare 

Resurrexit, 

Sieut dixit. 


Ora pro nobis Deum, 
Gaude et laetare, virgo Maria! 

— Quia resurrexit 

Dominus vere! 


37T. 


108 


Victimae paschali - 


Laudes immolent Christiani, 


Agnus redemit oves, 


Christus innocens Patri reconciliavit pecatores, 
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Kommt Ziong Töchter und erblidt 
Sn, ber ein Yürft geboren, 

Mit einer Dornenfron gefhmüdt, 
Sum Leiden au8erforen ; 

Ah! euern Bräutigam beklagt, 

Den graufam man zu morden wagt! 


DO! melde Kraft der Liebe thront 

An Seju Todezftunde ! 

D melde Macht des Schmerzes mobnt 
Sn eju Leidens: Wunde ! 

D mer fein Tiger, weint um ibn 
Und gibt fib. bm in Liebe bin! 


36. 
Himmelsfürftinn! jaudz' in Qujt 
Weil Er, den genähret deine Bruft 
Miederfehrte, 
Nie Er lehrte. 


Heil’ge Jungfrau bitt' für mid) 
Freu von ganzem Herzen Dich, 
9Uei Er mieberfebrte 

MWahrhaft, mie Gr lehrte. 


37, 


Dantlopfer, Gbrijtenjdjaar, 

Bring’ dem Dfterlamme bar! 

Das Lamm erlójte bie Schaafe, 

Chrifti Unfhuld befhütt bie Sünder vor ew’ger Strafe, 
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Mors et vita duello 
Conflixere mirando, 
Dux vitae mortuus 
Regmat vivus! 


Dic nobis, Maria, 

Quid vidisti in via? 

„Sepulcrum Christi viventis, 

Et gloriam vidi resurgentis, 

Angelicos testes, 

Sudarium et vestes. 

Surrexit Christus, spes mea, 

Praecedet vos in Gallilaea !* 

Credendum est magis solae Mariae veraci, 
Quam ludaeorum turbae fallaci, 

Scimus, Christum surrexisse ex mortuis vere: 
Tu nobis, victor Rex, miserere! 


38. 
Almum flamen, vita mundi, !"? 
Cuius virtus vegetat 
Quidquid aequoris profundi 
Soli quidquid et rotundi 
Spatium progerminat ; 
Motor omnis creaturae, 
Vita vitae sub tellure, 
Motus atque requies 
Spiritus tu unus es. 
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Tod unb Leben zu zweiten 

Sie fämpfen ein [onberbar Streiten, 
Den Lebenzfürft, fiehe, im Sterben, 
Herrjhaft und Leben erwerben. 


Sag’ an und Maria, 

Was fabjt bu am Weg ba? 

„Ehrifti Herrlichkeit, der entitanden, 

Aus bem Grab, au8 be8 Todes Banden; 
Engel von Gott gejandt, 

Schweißtuh aud) und Gewand, 

Gbrijt ijt erftanden, mein Hoffen, 

Sm Galliläa wandelt er offen!“ 

Mir glauben mehr Maria, der wahren, 
9([8 der Juden Tügnerifhen Schaaren, 
Ehriftus, ben wahrhaft erftanden wir mijjen, erbarme, 
Ciegreider König, Dich über und Arme! 


38. 


Heil’ger aud, du WeltenLeben, 
Defien bebre Kraft belebt 

Alles, ma& im Meeresgrunde 

Und auf diefem Erdenrunde 

Blüht inb feimt unb febt und weht: 
Leder Schöpfung Trieb und Pfleger, 
Alles Erdenlebend Träger, 

Die Bewegung und die Ruh’, 
Heiliger Geift, allein bift Du! 
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Veni, Spiritus, creator, 
Dono largus septuplo, 
Veni terrae renovator, 
Pacis atque boni sator, 
Locuples solatio! 

O tu mentibus beatis 
Gaudium, sed pravitatis 
Inventori barathro 


Maxima confusio. 


Super aquas ferebatur 

Divus ille spiritus, 

Quando mundüs condebatur 
Totus et animabatur 

Variis virtutibus. 

Tum, quem primum animavit, 
Mox collapsum recreavit, 
Largiter vivificam 

Nobis fundens gratiam. 


Orbi tubas excitasti 

Sacri Evangelii, 

Per quas mundum suscitasti, 
Mortuumque praeparasti 

Ad fulgorem praemii. - 
Nostrum roborasti pectus 
Homo, quo ceu scuto tectus, 
Spiritu lethiferum 
Debellaret spiritum. 
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Geift, al Schöpfer bod) erbaben, 

. Komme, fiebenjad) zugleich 
GCdenfenb, neu bie Erde gründen, 
Und be8 Friedens Glüd verkünden, 
Du an allem Troft jo reich! 

Du bijt Freude ber gerechten 
Geijter, aber allem .&dledten 

Und jatanijdem Betrug 

Stet3 Beihämung und ein Sud. 


Ueber ber Gemwäfjer 9Bogen 
Schwebt ber Geijt, beB Allgewalt 
Grbenmelt und Qimmelabogen 
Aufgebauet und durchzogen 

Mit ven Kräften mannigfalt. 
Shn, den er zuerit bejeelte, 
Ctárfte bald er, aí8 er fehlte, 
Mieder mit ber Gnaden Kraft, 
Die und neued Leben fchafft. 


Qeil'ge SBotidaft zu verkünden, 
fiep'ít Du mit Bojaunenton, 
Cdredtejt auf bie Welt voll Sünden, 
Zodte in des Grabes Gründen 
Miet Du hin auf em’gen Lohn. 
linjte Bruft haft Du bemebret 
Mit bem Schilde und verfläret, 
Daß ber Menjd ben Geift ber Lüge 
Kraft be8 heil’gen Geift’3 befiege, 

23 


353 


Saec. XIV—XVI. 


Huic ergo inclinemur 

Salva gens Spiritui, 

Huius dona demiremur, 
Sanctitatem veneremur, 

In amore cernui. 

Geminemus: Sanctus! Sanctus! 
Effundamus corde planctus 
Coram Patre gratiae 

Memori miseriae. 


Ad te, gratiarum fontem, 
Nostra currit anima, 
Firma spiritum insontem, 
AÁnimumque lava sontem 
Exundante gratia. 
Praesulum inspira mentes, 
Mundi dirige potentes, 
Sacra sit communitas, 
Mera pax et unitas. 


Omnium repurga pectus 
A fermento saeculi, 

Cedat Satan carne tectus; 
Operosae quisquis rectus 
Corde subsit fidei; 

Et primaevo sub ardore 
Mutuoque sub amore 
Totus grex fidelium 
Colligatur ovium. 





14—16. Saft. 355 


S:emutb8ooll vor ibm bid) fenfe 
Nieder, bu befteite Schaar, 

Freu’ bid feiner Meihgefchente 
Und ber SHeiligleit gebenfe 

Du in Liebe immerbar. 

gapt und „heilig,“ „heilig” fingen, 
Unfrer Herzen Slageu bringen 

Bor der Gnaben Vater bin, 

Der und un|te Schuld verzieh’n! 


Nah Dir, aller Gnavden Duelle, 
Ziehet unjre Seele zu, 

Mach’ ben Geift gejund zur Stelle 
Und ben trüben wieder helle 
Durh ber Gnaben Fülle Du. 
Aller Mächt’gen Geijter lente, 

Und der Grben Fürsten fchenfe 
Heil’ge Gemeinjamfeit 

Und be8 Frieden? Lauterfeit. 


Bon ber Zeiten Sauerteige 
Reinige Du unjre Bruft; 
Satan, $yleijd) verfappt, entweiche 
Bor und, bod) dem Guten reiche 
Stügend Du be8 Glaubens Luft. 
Und in foldem Wechleltriebe, 
jn ureingebor’ner Liebe 

Eine jtet3 Du allzumal 

Der getreuen Schaafe Zahl. 
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39. 


Alleluia, dulce carmen, 
Vox perennis gaudii, 
Alleluia, vox suavis 

Est choris coelestibus, 
Quam canunt Dei manentes 
In domo per saecula. 


Alleluia, laeta mater 
Concivis Hierusalem, 
Alleluia, vox tuorum 
Civium gaudentium, 
Exsules nos flere cogunt 
Babylonis flumina. 


Alleluia, non meremur 
Nunc perenne psallere, 
Alleluia, nos reatos 

Cogit intermittere; 

Tempus instat, quo peracta 
Lugeamus crimina. 


Unde laudando precamur 
Te, beata Trinitas, 

Ut tuum nobis videre 
Pascha des in aethere, 
Quo tibi laeti canamus 
Alleluia iugiter! 


! 


——— 
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39. 


Halleluja, holde Töne 

Emw’ger Freude, füß und Klar, 

Halleluja, €ang ber Söhne - 
Aus dem Chor ber Himmelsjhaar, 

Den in Gotte3 Haufe fingen 

Die dort weilen immerbar. 


Halleluja bringt unà allen 
Salem froh al8 Muttergruß, 
Halleluja hört man jdjallen 

Als ber Bürger Fefterguß. 
Uber meinenb und verbannet 
Zrauern wir an Babel’: Fluß. - 


Alleluja ftet3 zu fingen, 

Ach! verdienen nimmer wir; 
Alleluja! Sünden zwingen 

Uns zu jdeiben nun von Dir, 
Denn bie Zeit der Trau’r und Buße 
Unjrer Schuld, jie nahet hier. 


lebend wollen mir Sid) preijen 
Heilige Dreieinigfeit, 

Laß Dein Dftern, mie verheißen, 
Seh’'n ung in der Herrlichkeit, 
98s Dir unjer Halleluja 

Tönen foll butd) alle Seit. 


Anmerkungen. 


— 


1. Hymnus matutinus. Morgengefang. Die Texte zu ben 
bier hier aufgenommenen Hymnen des Hilarius find, fo wie bie 
folgenden ambrofianiscdyen, bem Thesaurus hymnologicus 
pb. Daniel, Elucidatorium  ecelesiast. Iodoc. Clichtovei 
und dem Breviarium Romanum entnommen. Eine Samnt- 
lung  firdjfider Hymnen, ald deren Berfaffer Hilarius 
bon Hieronymus erwähnt wird, iff verloren gegangen, und 
bor manden, ihm zugejchriebenen Hymnen bie Autorigaft 
mit Sicherheit nicht nachweisbar. 

2. Deus pater ingenite. Daniel, €. 2. ex Brev. Mozar. 
Fer. IV. post. oct. epiphaniae. 

3. Daniel ergänzt im 4Aten 93ere aus metrifchen 9tüdfid: 
ten „Bt.“ 

4. Iesu quadragenariae. Dan. ©.5. Ein in älterer Zeit 
mehr als jett gebrüudjlidjer Oymumu8; das Breviarium lo- 
manum hat ihn nicht aufgenommen. — b) Clichtov. Elucid. 
Seite 29. 

5. Gastrimarchia, fehlerhafte Schreibart im fateini[djen 
Terte für gastrimargia, weil bom Yyaorng, Band), unb uap- 

yns gefräßig, Sreßbegier, ingluvies, cum quis nimia eibo- 

rum copia se onerat, atque refareit. Clichtovei Elucidator. 
pag. 29; yaoıno «gym findet fidj aud) liom. Odyss. 
X VIIT. 2. 

6. In matutinis surgimus. S. ©.3. Sechs Hymnen von 
ber Schöpfungstagen Dan. ©. 57— 62. 

7. Lucis creator optime. Das Lied Dat nod) feinen bejonbern 
vollftändigen Neim, wohl aber find bie Quantität und bie 
Heimvocale genau beobachtet. 
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8. Vers 7 ift teter- ater, der Teufel; der ganze Vers ift 
eine Anjpielung auf die Bölferwanderung. 


9. Bers 7: ut unda. Gott läßt Feuer und Wafler ge- 
genfeitig fid) fo in Schranken halten, daß fie der Erde nicht 
verberblid) werden Tünnen. Unda temperat flammas firma- 
menti, flamma cohibet aquarum multitudinem. Clichtov. 


10. Telluris ingens conditor; Brev. Rom. Telluris alme. 


11. ®ers 10 bat Clichtov. Elucid. €. 9 munda virore 
gratiae, andere viroris gratia ımd vigoris gratia. 


12. Bers 7. Manche Terte haben „ministrans“ ftatt des 
aud) v. Daniel angenommenen „ministras.“ 


13. Unda sanguinis, Vers 10, bie ber Seitenwunde Ehrifti 
entftrömende Blutwelle, getrennt in „unda et sanguis fürmte 
erftere8 auf die Taufe, letzteres auf ben Kreuzestod des Herrn 
bezogen werden. 


14. Hominis superne conditor; Brev. Rom. Plasma- 
tor hominis Deus. 


. Dei fide, qua vivimus. ®Ber8 12, quos solvit a chi- 
rographo. „ „yE100YyoRpov“ mit der Hand geldjriebene8 , auf- 
gezeichnete®. Christus solvit a chirographo, delens, quod 
&dversus nos erat notatum. (chirographum.) 


15. Veni redemptor. $yaft alle Breviarien haben biefen 
Ihönen Hymmus aufgenommen. Er fehlt irt Brev. Rom. 


16. Bers 11, vexilla. Den Kaijern und Feldherrn mur. 
den bie Feldzeichen vorgetragen, unb vor ihren Zelten aufge- 
pflanzt, daß fie Jeder wahrnehmen Tonne; jo leuchteten die 
Zugenden der D. Jungfrau allen, ein Feldzeichen, vor; denn 
fie war: Casta, Tacens, Residens, Sperans, Humilis, Pia 
et Prudens. Aus dem Feldzeichen » Zräger „signifer“ ber 
Heiden wurde jpäter der „erucifer* ber Chriften. Das 
Bortragen des Kreuzes bei feierlichen Handlungen reicht je- 
bod) nod) nicht über das 7te Jahrhundert hinauf. Durch 
Conftantin wurden bie Keichsfahnen mit dem Kreuze ge 
Ihmüdt unb bem Heere vorgetragen. „In hoc signo vinces!* 
Die Vexilla regis bei Fortunatus find aud) ba8 Signum 
crucis. 

17. Aufer calorem noxium. Diejer Hymnus ift ad sex- 
tam, um welche Stunde mir zu Gott bitten follen, weil al$banmn 
bie größte Tageshige dem Körper jdjübfid); weil Adam um 
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bieje Stunde aus dem Paradies verjagt wurde, und Gbriftus 
in bderjelben den Kreuzestod erlitten hat. (Hil.) 

18. Rerum Deus. Im dten S3erje haben andere Texte 
largire clarum vesp. 


19. O lux beata Trinitas. (Iam sol recedit igneus Brev. 
Rom.) wird aud) bem heil. Gregor zugefchrieben. 

20. Temporum dat tempora Deus, quoniam alterna- 
tiones facit et vicissitudines temporum, ut variatione et 
immutatione huiusmodi tollat fastidium. (Clicht. Eluci- 
dat. p. 6.) 


21. Praeco diei ift der Hahn. Der Mond [djeibet bie 
9tadjt von ber Nacht, er macht glíeidjjam die Nacht durch 
jein Licht zum Tag. Bildlich ift praeco diei aud) Sohan- 
ned, qui ante lucem surrexit, ut luceret hominibus, qui 
erant in tenebris, segregans noctem de noote i. e. pecca- 
ium a peccatore. llilar. 

22. Te lucis ante terminum. Aud) biejen Hymnus fchrei- 
ben Einige bem B. Gregorius zu. 

23. Somno refectis artubus. Man hat bezweifelt, ob 
Ambrofius jefbft der Verfaffer diefes Hymnus jei, er mat 
penigíten8 im Stem Zahrh. jchon befannt. 

24. Iesu corona virginum. Virgines enim sunt, quae se- 
quuntur agnum, quocunque ierit. Apocal. 14, 4. Bers 5, 
qui pergis (aliter pascis) inter lilia. Mein Freund — ijt 
mein, und ich bin fein, er weidet unter ben Lilien. (Hohe 
fieb 2, 16). 

25. Ad regias agni dapes. Materia huius hymni est, 
quod nos invocat autor ad coenam agni, qui tollit peccata 
mundi, i.e. ad accipiendum corpus et sanguinem Domini. 
€$ fpricht vieles dafür, wie aud) Daniel annimmt, daß biejer 
Hymnus bei der Taufe gefungen wurde, wo ber Täufling in 
weißen Gewändern erjdjien: stolis amictus candidis, der that« 
jächlich des Blutes und Leibes Chrifti durch biejefbe theilhaftig 
wurde. 

26. Septemplici et septies. (Berd 6--7.) Orbis volutus 
septenario mystico significat beata tempora, i. e. quietem 
iubilaei, qui constabat septenario annorum septies, decursu 
&dumbratam. (G. Cassandri Hymni eto.) 

?7. Hymnus in postulatione pluvii unb — — 

98. Hymnus in postulatione serenitatis. Die alten Bitt- 
gefänge im Zeiten anhaltender Dürre unb Otegen8 beruhen 
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auf ber Naturanfhauung, daß Gott folhe Drangfale im 
Leben der Natur zuläßt, um die Stenidjen für die Störun- 
gen und Fehler in ihrem fittlihen Leben zu zücdhtigen, da- 
her folgerecht diefelben burdj reumütfige Bitten und Buße 
abgemwendet werden fünnen. Im Jahre 383 fand eine große 
Dürre und Theurung ftatt; in bieje Zeit fällt diefer und 
der nächltfolgende Hymnus, bie dem Ambrofius von Beda 
ganz ausdrüdlich zugejchrieben werden. Die claffiihen Bor- 
bilder eines Pirgil, Dvid (Horaz) find in beiden nicht zu 
verfennen; ähnliche Anflänge finden fi) auch noch in [pátern 
Hymnen, namentlich bei Prudentius. Servinus, Gejchichte 
ber deutfchen Nationalliteratur Th. 3. ©. 13, Tannte beide 
Hymnen und ftelít fie ihrer großen Schönheit halber febr Body. 
Aus den Hymnarien waren fie lange Zeit berjdiwunber, bis 
fie Saffander wieder der VBergeffenheit entrif. 

29. Te, Deum, laudamus. Der unter dem Namen „der 
ambrofianische Lobgejang‘ befannte, erhabene Wechfelgejfang 
findet fid) zuerit in einem, die Ordensregel des B. Bernhard 
enthaltenden Schriftftüd aus dem jechften Jahrhundert erwähnt. 
Nach einer handjchriftlichen Mailänder Glronif, angeblid ein 
MWerf des SBifdjof8 Dacins (+ 553) jo bei ber Taufe des 
f. Auguftinus biejer Gejang aus beiderfeitig, in göttlicher 
Snipiration gepflogenen Antworten entftanden fein. Andere 
jchreiben ihn dem Hilarius, nod) Andere bem Athanafius pon 
Alerandrien, der im Sabre 336 zu Trier in der Verbannung 
lebte, audj bem Bifchof Nicetas von Trier, des legteren Freund 
und Seitgenoffen, zu. Es liegt diefem MWechjelgefange in 
größter Wahrfcheinlichfeit ein altgriechifches Mufter zu Grunde. 
Sm ber unter dem Namen des ,,Gober Alerandrinus‘ befann- 
ten handjchriftlichen Weberlieferung der Bibel aus dem fechften 
Jahrhundert, findet fid) wenigftens ein unferm „Te deum* 
in vieler Beziehung ähnlicher Morgengefang. Der ganze ym 
mue athmet hohe Würde und Majeftät. Es ift bie siutachge 
und höchfte Stimmung des alten Kivchengefanges, die au 
die uralte, gleichzeitig überfommene Melodie fo vortrefilich 
wiedergibt. Nırther jagt davon: „Es ift ein fein Symbolum, 
in fangesweije gemacht, nicht allein den rechten Glauben zu 
befennen, jondern darein zu loben und zu danken!” 

30. Lux ecce surgit. Aus bem Kathemerinon, ein Theif 
des mit nox et tenebrae beginnenden Hymnus f. S. 58. 

31. Speeulator desuper. ($$. 13) Gott fieht alles, Gott 
tidjtet alíeg. 


4 
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32. Ber816 & luce prima in vesperam. Von ber Wie- 
ge bi8 zur Bahre; für vesperam fteht aud) vesperum (bei 
Daniel). 

33. Quicunque Christum quaeritis au$ Kath. XII. Bon 
Pius V. in! Brev. Rom. eingeführt, und bei ber Besper in 
dem officium transfigurationis domini zu fingen geboten. 

84. O sola magnarum urbium. Aus Prudentius’ carmen 
de epiphania. ?9[ud) von Pius V, nad Gapanti, am Tage 
des Feltes ber Gridjeinung des Qerrm zu fingen eingeführt. 
Beide Hymnen haben im Brev. Rom. eine nad) der $yeftbe- 
ftimmung veränderte Geftaft und Abänderung einzelner Berfe. 

35. Thus, myrrha et aurum regium (Ber$ 12). Maiorum - 
dona pulchre interpretat Augustinus: Aurum solvitur, 
quasi regi magno; Thus immolatur, ut Deo; myrrha prae- 
bitur, tamquam pro salute omnium morituro. 

36. Nox tenebrae et nubila. Prud. Kath. VI. Rebusque 
iam color redit (Bers 7) ähnlidy in 33irgil8 Aeneis 6, 272 
„et rebus nox abstulit atra colorem.* — „Was bie 9tadyt 
farblos verjchlingt, bie Sonne farbig wiederbringt.‘ 

37. Cultor Dei, memento. Aus Kath. VI Bers 125—152. 
Ber8 9 erueis signum: vor des Kreuzes Zeichen, muß ber 
Böfe weichen, wie ber Hund vor Streihen; cf. aud) b. Ge- 
dicht: laudes orucis attollamus, v. Hugo dv. Orleans. — 
Bergl. aud) V. 23. 


98. Hymnum dicamus. Daniel I,82 fett biejen Hymnus 
unter die ambrofinijdjem ; vergl. Mone I, 100. Der ganze 
Hyınnus ift aus Stellen b. b. Schrift zufammengeftellt. 

39. Die Bezeichnung des Judas als fchlimmer Handels- 
mann (mercat. pessim.) ift eine, in vielen alten Liedern ge- 
brüudjlidje. Sudas als Wolf (f. Anmerf. b. Flavius). 


40. Denariorum numero.  (Bers 17). Der Denar galt 
anfänglih 10, Später 12—16 Affe, allo 4—5 Sgr., ber 
Bebrüijdje Silberling, sielus Sedel, war doppelt, ber gemeine 
ungef. 6 Sgr., der Sedel der Heiligthümer etwa !/, Rthlr. 
Vigor, viror, |. Anmerf. Tellur. ingens (Berd 10). 

41. Bon den Hymnen des Ennodius find feine im Kirchen- 
gefange eingeführt. Stambadj, Anthol. chriftlicher Gefänge 
€&. 93 u. folg. 

49. Ne fusca.  Incitante diabolo polluuntur per som- 
num corpora, unde in libidinum spuma naufragium facit 
spiritus castitatis. 
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43. Strophe 7 ift ähnlich ber wie Strophe 4 des vorher- 
gehenden Hymnus am Felftage Petri et Pauli. 

44. Mone III ©. 63 feßt diefen Symnus in'8 Gte Sabtb. 
und hält Gípi8 nicht für bie SSerfajferin. 

45. Ber3 5 ianitor coeli, vergl. Math. 16,19. Bei Mabillon 
im gothifhen Meßbuch heißt Petrus auch ianitor coeli; in 
jpätern Liedern aud) häufig elaviger. 

46. Bers 7 cruce et ense. Rad) einer alten Sage erlitt 
Petrus den Tod durdh’S Kreuz in umgelehrter Körperftellung 
(dargeftellt im B. 9B. Rubens’fchen Altarbilde zu Goln) und 
Paulus burd) das Schwert. Sob. 21, 18 ff. 

47. Bers 17 olivae. Die Frucht ber Dlive bezeichnet bie 
barmhberzige Liebe. Der Samaritaner goß Del und Wein in 
die Wunde des Berlekten. In bem Pjalme heißt es: „ich 
bin wie die fruchttragende Dlive im Haufe des Herrn.” 

48. DieStrophe „o Roma felix“ ift von Paulinus, Bifchof 
v. 9tofa. Eine Umarbeitung der Hymne in dem ,Decora 
lux* ift von Urban VIII. Vers 17 1. folgende enthalten ganz 
den Sinn ber 

49. Anfangsverfe des folg. Liedes: „o Roma nobilis," 
welches jedoch einer fpätern Zeit anzugehören fcheint. Niebuhr, 
der dies Lied in einer vaticanifchen Handjchrift fand, und im 
Khein. Mufeum, III. Jahrg. 1829, zuerft befannt madıte, fett 
es in bie Zeit be8 Unterganges des weftrömijchen Reiches. 
E8 fcheint ein Begrüßungslied ber in Rom einziehenden Pils 
ger gewefen zu fein. Sd) wurde zuerft darauf durch meinen 
verehrten Freund, Herrn Geh. Leg.-Rath Alfred v. Reumont 
aufmerfjam gemadjt, dem id) vorftehende Heberjegung im Wins 
ter 61—62 nad) Rom idjidte. Sn Schloffer, die Kirche in 
ihren Liedern, findet e8 fid) unter Anhang II überjegt S. 118. 
Er jegt e8 aud) unter die Lieder unbefannter Berfafjer des Gten 
bis 9ten Zahrh. Der Hymnus: alma Red. mater ijt eine 
Umbildung des vorhergehenden, 4. Scloffer ©. 121. 

50. Pange „lingua“ Clichtov. Seite 81. — Eine der jehön- 
fter und angejehenften fivdjf. Hymnen. Das Brev. Rom. hat 
lauream certaminis, mehrere andere Symmarien proelium. 
Bon Strophe VI an ift ba& Lied mit wenigen Abänderungen 
mehrerer Berfe faft buchftäblich gíeid) bem, bem Mamertus 
zugefchriebenen, beginnend mit „Lustra sex“ eto. 

51. Lustrum eigentlidy ein, gewöhnlid nah 5 Jahren ge- 
bradjte8 Sühnopfer bei den Römern, daher auch Zeitmaß 
von 5 Iahren. 
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5°. Eugenii, Toletani Episcopi, Preeatio ad Deum, ein 
erhabenes, alles umfafjendes und jeden Wunfd) einer djriftlid) 
frommen Seele in fid) jchließendes Gebet. Coeli cives applau- 
dite bei Daniel in addenda. Nach Halloix Illustr. Ecoles. 
orient. scriptor. ift Eugenius Berfaffer bieje8 Gedichtes, 
wofür er einen Brief Hilduinus an Babft Fudovicus Pius 
anführt, welcher beftätigt, daß Eugenius auf ba8 Martyrthum 
des 5. Dionyfius ein febr [d)óne8 Gedicht verfertigt habe. Der Tert 
des zmweiten Verjes: „Praecelsa defis martyris", ift jedenfalls 
corrumpirt. Herr Prof. H. A. Daniel, der ihn von Halloir 
abgebrudt hat, hatte bie Gefälligfeit, fid) auf meine dahin 
gehende Anfrage über die Bedeutung des Wortes ,Defis" 
jüngft dahin zu äußern, daß entweder anzunehmen, der Dich- 
ter habe fid) ber fonft nicht gebräuchlichen Form „defis“ (von 
defio) bedient, unb zu iüberjegem fei: ‚‚Erhabnes Leben des 
Martyrers und heiligen Bifchofs Dionys, du gebeft zu Ende“, 
ober ftatt defis defit zu fegen, mit der entiprechenden Ueber: 
feßung : das Leben »c. hört heute auf. 

53. Apparebit repentina. Das Gedicht führt in einfacher, 
idimudíojer Erzählung bie biblijdje Darftellung des jüngiten 
Gerichtes vor Augen, als eine ernfte Mahnung zu einem 
frommen Lebenswandel, und Hält fid) in ber aft firchlich ge- 
bräuchlichen Form des trod)dijd)en Tetrameters, vgl. Anm. 87. 
Sm den Liedern von dem Ende der Welt „dies irao,^ „audi 
iellus* wurden oft die Vorzeichen erwähnt; fie find doppelter 
Art, leibliche und geiftige. Settere beftehen in der fündhaften 
Berwilderung des Menjchen, welche dann auch die leibliche 
Bermwilderung, Zerftörung der Natur mad) fid) zieht, gleich 
mie Gott die Erde verfluchte burd) den Sündenfall (vergl. 
aud) Anmerf. zu Hymmus in postulatione pluvii). — Sabin 
gehören die Stellen von dem alternden Abfterben des Natur- 
lebens, mundus senescens, die dem Ende entgegen gehende 
Welt. Apocalypfe 2; II Betr. 8, 13. Röm. 8, 21. 

54. Ecce iam noctis. Clichtov. Elucid. ©, 3 hält den 
Gregor für den Nerfaffer nad) dem Berfolge des Inhaltes 
des ihm vorhergehenden Liedes: ,nocte surgentes.* Das Brev. 
Rom. weicht von andern alten Terten jehr bedeutend ab. 

55. Aeterne rex altissime. Mone III 228, hält biefemn 
Hymmus für ambrofianifh. Die hier überfegten Strophen 
find dem Brev. Rom. entnommen, wie fie Daniel ©. 196, 
der ihn unter die Hymnen ohne nachgewiejene SSerfaffer febt, 
aufgenommen bat. — Sm alten Texten finden fid) nodj 6 
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Strophen mehr, die verjchiedenen Stellen des Hymnus in- 
ferirt find. 

56. Summi largitor. Hymnus in quadragesima. Clichtov. 
Elueid. ©. 29. 

57. Hymnum canentes martyrum. Die Anfangszeile einer 
jeden Strophe febrt am Schluffe jedesmal wieder. Bon 3Beba 
find 11 Summen befannt, alle burd) eine große Gemanbtbeit 
ber Dietion und eigenthümliches Feuer ausgezeichnet. Sein 
berühmteftes Werk ift bie Kirchengefchichte Brittanniens. 

58. Veni creator. Diefer Hymnus joll die Kraft befiten, 
feindliche und bösgefinnte Geifter zu bannen und unfchädlid) 
zu maden. Er ift vielfady überjept, aud) in'8 deutjche Kirchen- 
lied übergegangen: Komm Schöpfer, heilger Geift — Luther. — 

59. Munera gratiarum septif. (Bers 9) find: Gottesfurdt, 
Srömmigfeit, Weisheit, Tapferkeit, guter Rath, Ginfidjt, Wif- 
Ihenjchaft; in b. 33ufgata: Et requiescat super eum spiritus 
domini, spiritus sapientiae et intellectus, spiritus consilii 
et fortitudinis, spiritus scientiae et pietatis, et replebit eum 
eum spiritu timoris domini (f. Fabric. Chemnic. Comment.) 
Clichtov. Elueid. ©. 41— 42. ] 

60. Digitus dextrae Dei, Clichtov. ©.41—42. Ies 11,2, 
Exod. 31, Lue. Ev. 11 — Mofes joll vom Berge bie bei- 
den Gejettafeln auf Stein mit bem Finger Gottes gejchrieben 
gebracht haben. 

61. Media vita — Antiphona in morte. Antiphonen (wört- 
lid) Z8edjjelgejánge) find kurze Sprüche, wefdje in den cano- 
nijden Stunden gejungen werden; fie beftehen meiftens aus 
SPialmenftellen oder andern kurzen Bibeljprücen, allein aud) 
aus bejonbern, zu diefem Zwede verfaßten metriichen Gebid)- 
ten. Die vorftehende Antiphone war ein im Mittelalter bei 
Zrauerfällen febr gebräuchliches Lied, wurde aber auch mit- 
unter von den, bie Deere begleitenden Prieftern vor dem Beginne 
einer Schlacht angeftimmt, und foll dann eine bejondere ma- 
gijdje Eigenschaft bejeffen Haben; deshalb aud) als Flud) und 
Zaubergejang gebraucht, und als joídjer von der Synode zu 
Cöln-im Jahr 1316 verboten. Bon Luther wurde biefelbe 
jeinem Kirchenliede: „Mitten wir im Leben find‘ zu Grunde 
gelegt. In der fatfofi[djen Kirche ift biejelbe jegt nicht mehr 
im Gebraud. 

62. Grates nunc omnes. (ud) diefer Gejang war in ber 
[utberijden Kirche lange jowohl beutid) als fateinijd im Ges 
broud). DBergl. Baesler, Ferd.: Auswahl chriftlicher Fieber. 


Anmerkungen. 867 


Seite 88. Der 3Sorfünger fang bie erfte Strophe dreimal 
mit gebeugten Knieen, worauf der ganze Chor mit der zwei- 
. ten antwortete. 

63. (&. pag. 122.) Te homo laudet. Alcuin, am Hofe Karls 
‚unter oem9tamen Flaccus in ber pom ihm geftifteten gelehrten - 
Sejelfchaft, fudje auf alle Meife und jo befonders burd) 
fromme Gefänge auf den Geift jeiner Zeit bejjeınd und 
anregend einzumirfen. 

64. Christe sanctorum. “Dem Brev. Rom. entnommen, 

65. Tibi Christe, splendor Patris; qu Guníten des 33er8- 
maße8 Dat ba8 Brev. Rom.: Te splendor et virtus patris 
abgeändert. Sm beiden Liedern find ffeine 9(bünberungen je 
nad) dem Gebraudje derjelben beim Fefte des Erzengels Mi- 
djael ober Gabriel. 

66. Conterentem Zabulon: i. e. diabolum fteht in der 
andern $esart. Daniel ©. 220. 

67. Urbs Ierusalem beata. Serufalem i. e. Triedensjchau 
pacis visio, ift bie Meberfeßung des febrüijd)en Namens, und 
bedeutet hier bie djriftfidje Kirche. Ser ganze Symnus Bemegt 
fid) in Grumdftellen der Bibel, namentlich der Offenbarung 
Sob. 21, 2. 19,21 und Selaias 28,16. — Das Lied wurde 
als Kirchenlied früher vielfach gejungen. 

68. Paschalis festi. Aus einem größern Gedichte des Ber- 
faffers; die Stelle B. 14—18 erinnert an eine ähnliche Auf- 
faffung im fpätern: vietimae paschali. 

69. Alma Redemptoris mater. Berg 2 et stella maris. 
Die Bezeichnung ber Sungfran Maria als Meerftern findet 
fid zuerft in 9totferà Sequenz: „Eia recolamus laudibus 
piis,^ dann fpäter vielfach, namentlich in bem jchönen edij- 
jerlied des 14. Jahrh.: Congregavit Deus aquas, fiehe meine 
lat. Hymnen 2c. Bonn bei G. Weber 1847. ©. 187. Bergl. 
aud) die fpätern Anmerkungen zu Marbod „stella maris“ etc. 

70. Dies est laetitiae. Nach 9tambadjs Unterfuchungen 
ift Benno, Graf v. Waldenburg, nicht ber Berfafjer diefes 
uralten Liedes. Die lleberjegung: „Der Tag, der ift fo 
freubenreid) allen Greaturen,"^ war fehon zu Luthers Zeit im 
Bollsmunde. (G8 wurde um Weihnachten, bejonber8 von Kin- 
dern gejungen, die dabei jubelnd auffprangen. Eine Umbil- 
dung ift: dies est laetitiae, nam processit hodie, Christus 
rex de virgine eto. 

71. Stella maris. Maria ift das glänzende Geftirn. Wie 
ein leuchtender Stern nichts an feiner Klarheit und 9teinbeit 
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verliert, wenn er feine Strahlen von fid) fendet, jo blieb aud) 
Maria nod) immer bie ftrahlende, reine, ohne Eindbuße, nad)- 
bem fie aus fid) den glänzendften, ftrahlendften Stern aller 
Sterne, Chriftum, hatte hervorgehen laffen. (Cliehtov. Eluc. 
€. 54) Maiı hat den Namen „Maria“ in. eine eigne 3Be- 
ziehung zum Deere bringen wollen ; Deus congregavit aquas 
et vocavit Maria at. Hymnen ©. 187 und Super maria 
fundavit Deus etc. 

Du bift das Meer, der Wafferfluß, 

Sn bid) rünnt aller Gnoden Guß; 

Sn dir, Maria, hochgemeit, 

Maht Got ber Waffer underjcheidt. 

79. Mittit ad virginem. Das Lied hat 50 Berje in 10 Stro= 
pben, welche den Abtheilungen des Rojenfranzes entiprechen, 
jo da je zwei auf eine Abtheilung fommen, und jeder Vers 
auf ein „Ave Maria“. Kehrein, firchliche und religiöfe Lieder, 
€. 169, theilt eine altdeutfche lleberjesung mit. 

73. Turtur inane. Cine liebliche, die treue glänbige An- 
bänglichfeit an die PBerfon Chrifti fchildernde Dichtung. 

74. Alpha et 2. Ein in zwei bejonberm Abtheilungen, 
deren jede ein Ganzes für fich bildet, getheiltes Gebet an die 
b. Dreieinigfeit; der zweite Theil beginnt: „Totum Deus in 
te spero." 

74. a. Pectus ignis, a verbo ignire. Du entflammft zc. 

75. Tellus et aethra.  Ga(fanber fand diefen Hymnus in 
berjdjiebenen fivdjfid)en Büchern, aber nichts über ben Berfaffer. 

46. Bers 25. Trux lupe, Judas heißt gfeiBnerijd)er Wolf 
im Gegenfaß yu Ehrifto, bem amme. Lupus ift finnbildlid) 
aud) der Teufel; „nexi* (Vers 9) bezieht fid) auf die Sitte, 
bie Gefangenen bei dem Felle in coena domini freizufprechen, 
ein auch von beutjdjen Fürften nod) lange geübter Gebraud). 
Bergl. aud) Mone I, 101 — Strophe 8 Bers 2 auf die 
Weihung des 5. Gorijama. 

77. Laudes crucis attollamus, wird audj dem Hugo v. 
Orleans zugefchrieben. 

78. Salve mundi salutare. Aus dem größern Gedichte am 
bie gemarterten Glieder des Herrn, ad membra, ad caput, 
ad latus, ad cor, ad manus, ad pedes. — cf. Mone I. 
Seite 162 x. In ber Anordnung ber Strophen diefes gie» 
des herrjcht wenig Webereinftimmung in den verjchiedenen 
Gantionen und Breviarien, e8 jdjeint überhaupt viele Zufäße 
und Umänderungen erlitten zu haben. Der Theil ad caput: 
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salve caput cruentatum, ift aus ber jdjónem Bearbeitung 
Paul Gerfarb'8 in die evangelifchen Öeiangbüder überge- 
gangen: D Haupt voll Blut und Wunden! 

79. Quum sit omnis, und 

80. O miranda vanitas. — Menfohlicher Stolz und Eitel- 
feit auf irdifche Dinge find hier in trefflicher Weife gegeißelt, 
und in ihr Nichts a3uritdgemiejen. 

81. Christum ducem. Iede Strophe endigt mit ber An- 
fangsweije eines ambrofianifchen Symnus; es findet fid) bieje 
poetifche Spielerei nod) mehrfach vor. 

82. Adoro te devote. adj Rambad) mar biejer Gejang 
urjprünglid nur für bie Privat-Andadt beftimmt, unb ijt 
erft jpäter ein firdjfid) eingeführter geworden. Er ift feinem 
Inhalte na) dem „Lauda Sion" bejfelben Verfaffers nahe 
verwandt, und wie bieje8 ein dorologiiches Gedicht. Er hebt 
die Wahrheit ber Wandlung hervor, welche allein das Safra- 
ment zum wahren macht, das nicht durd bie bejdjvüntfte VBer- 
nunft, jonberm durd) den willigen und innigen Glanben er» 
fannt wird. Biele 

83. Ausgaben Haben daher aud) ftatt deitas — veritas, in 
Bers 2 (cf. MoneI,276) dann Christus est veritas et vita. 

84. Strophe 5. Vers 1. O memoriale. Die Erinnerung 
an den Opfertod Ehrifti, Luc. 22, 19 „Solches thuet, fo 
oft ihr e8 tfuet, zu meinem Andenfen.‘ 

85. Strophe 6. Vers 1. Pie pelicane — bom Pelifan , 
heißt e8, daß er feine Jungen mit feinem Blute, aus feiner 
aufgeriffenen Bruft ernähre, ein Bild der Alles, felbft das 
Blut hingebenden Liebe des Erlöjere. 

86. Verbum supernum prodiens. Der Hymnus wird ad 
laudes gelungen, „in die festivitatis corporis Christi“. (Sr 
ift mit dem ambroftanijdje Hymmus „de nativitate do- 
mini“ gleid)beginnenb und fiher von Thomas nicht ohne Ab- 
fidit, kA Hinblid auf bie nahe VBerwandtichaft ber beiden Fefte 
gewählt. 

87. Audi tellus, audi. -— Aus einer Handichrift des 11. 
Sahrhunderts, cf. Mone 1 €. 403. Für bie Bearbeitung 
des folgenden „dies irae* war dies Gedicht, wie aus Worten 
unb Wortftellungen hervorgeht, fiher von Bedeutung; ebenjo 
aud) ba8 jchon pag. 94 mitgetheilte „Apparebit repentina." 
Daniel führt eine Umarbeitung bejjelben ©. 350 auf. 

88. Dies irae. Diefe in die omnium animarum bei allen 
Trauerämtern in der fatfolijdjen Kirche gebräuchliche, von Mo- 
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zart in Mark erfchütternden Tönen (angeblich zu feiner eigenen 
‚Zodtenfeier) componirte Sequenz hat ihrer majeftätifchen, in 
feiner Meberfeßung noch erreichten, Schönheiten halber zu viel- 
fachen Berfuchen, eine möglichft entfprechende beutjdje Nad;- 
bildung zu erzielen, angeregt. Schon im Jahre 1840— 43 hat 
Lisco in Berlin an 60 perfchiedene Bearbeitungen zufammen- 
geftellt. Für eine nur einigermaßen befriedigende lleberjepung 
diefer Perle aller Hymnen bleibt die möglichite Einfachheit des 
Ausdrudes bei wortgetreuer Wiedergabe und Nachbildung 
der Bofalaffonanzen, in foweit e8 bie Bejchränktheit unfrer 
deutfchen Sprache geftattet, ein Haupt» Erforderniß, indem 
grade auf ihnen der volle, melodijche Klang der meiften Verje 
des Originales beruht, wie mir dies aud in andern Hymnen 
ald: Lauda Sion — requiescat a labore wiederfinden. Aug. 
Swiff. v. Schlegel hat dies fehr wohl gefühlt und in feiner 
Veberfegung, jelbft mit Hintanjeßung der gebräudjlihen Wort- 
form BZoren ftatt Zorn, welches einmal jo bei Slemming vor- 
fommt, — vgl. Briefe 9. 38. v. Sclegeld an mid) in: Ein- 
leitung zu meinen lat. Hymn.2c., im erften 93erje gebraudjt, 
um in dem folgenden des ,,$O^ nicht verloren zu gehen. Uebri- 
gens beziehe id) mid) aud) hier anf das in den Anmerf. zum 
„Dies irae*, im eben genannten Werke Gejagte. Als Ver- 
faffer find modj genannt worden: ber Minoriten - General 
Mathias ab Aguafparta, Biihof Malabranca v. Oftia, Cars 
dinal Latinus Frangipani, Bonaventura, Bernhard b. Elair- 
vaur, jelbft Gregor der Große. 

89. Ave mundi spes, Maria. Wird aud) dem Papfte Gb» 
[efti II zugefchrieben. cf. Mone II 825. Das Gedicht hat 
nod) mehrere Strophen; fchließt aber mit der 7. am beften 
ab, da die andern ‚auch theilweije Repetitionen enthalten. 

90. Hymnus de Carolo Magno. Der Ausjage des um Kir- 
hengefang und 9ttertumeafunbe feiner Baterftadt hochverdien- 
ten Herrn Canonicus Kaenzler nad), befand fid) auf dem 
aadjener KRornhaufe, dem alten Rathhaufe, eine den erften Vers 
biefer Hymne enthaltende AInjchrift, welche nad) der dabei fte- 
henden Sahreszahl 1267 auf die Anfertigung berjefben im 13. 
Sahrh. hinweift; der Verfaffer ift unbefannt geblieben. Die 
Form erinnert febr an bie de8 „Lauda Sion" von Thomas 
v. Ayuin, und beide dürften deshalb wohl, wie aud) Kaenzler 
(Aadjner Zeitung vom 16. März 1857) bemerkt, in einem 
reciprocen Berhältniffe ftehen, jo daß urbs aquensis das Ur- 
bild wäre; denn Thomas ftarb im Jahre 1974; als ältefte 
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Zeit der Entftehung des Hymmus dürfte bie ber Seligipres 
dung Carls des Großen 1165 angenommen werden. 

91. Urbs aquensis, urbs regalis. Sn Urkunden Kaijers 
Friedrich I aus dem Jahr 1166, Beift Aachen fon eivitas 
regalis und Rudolph, 1279, nennt e$ grade jo urbs regalis 
aquensis, wie bie im erften Verje des Hymmus enthaltene 
Bezeichnung. An bem, dem großen Carl ‚geheiligten Tag 
wurde diefer Hymnus außer in Aachen nod) in vielen andern 
Städten, deren Kirchen Earls freigebige Hand fo reichlich be- 
dachte, mit Meinen Abänderungen des erften Verfes, je nad) 
dem Namen der betreffenden Stadt gefungen, jo 3. B. in 
Satberftabt, Zürid), Franffurt, Bafel, vgl. Mone III 347. 
Der Dichter fcheint fid) Dauptiüdjfid) vier Momente aus bem 
Leben des Gewaltigen bergegenmürtigt zu haben: 

1) bie Bezwingung der aufrührerijchen Sadjjen-Herzoge; 

2) bie Befehrung der Sadıjlen; 

3) den Feldzug gegen Defiderius, den er gefangen nahm 
und im ritterfidjer Haft bei fid) behieft, und 

4) bie Salbung und Krönung al8 Dank ber von ihm jo 

Dod) gehobenen und gejhütten Kirche. 
‘92. Per hune sanetum. (adj des gelehrten Baronius 
Unterjuchung annal. eccl. ad A. 814, waren über die Gültigfeit 
ber Sanonifation Carls Zweifel erhoben worden, weil ber dies 
jelbe anorbnenbe PBapft Pafchalis IIT, 1165, ale Schismatifer 
angejehen wurde; bod) blieb diefelbe af8 von den folgenden 
Päpften ftillfchweigend anerfannt, vredjt8gültig. — Sm banfba- 
ter, anerfennenber Grinnerung alles bejjert, was Carl ber 
Große, Deutjchlands größter Kaifer, in einem langen, ruhm- 
gefrönten, mur der Verbreitung wahren hriftlihen Glaubens, 
der Völker Wohlfahrt und Aufklärung gewidmeten Leben, für 
bie ganze Menfchheit, unb vor Allem für unfer deutjches 93a» 
terland  gemirft und geleiftet hat, jollte der, feinem An- 
denken geweihte Tag ein allgemeiner Feft- und Chrentag 
für die ganze beutjdje Gefammtgemeinde fein, damit daffelbe 
frifch erhalten bliebe in Kind und Kindesfind und fid) inihm 
deutjches Nationalgefühl erhebe und erftarke. 

93. Den Tert fiehe Daniel €&. 805 und Mone III 349. 

94. Frangis muros (Ber 10) bezieht fid) auf bie Sage 
von verjchiedenen, vournbertfütigen Handlungen Earls u. a., 
daß bei Belagerung einer ipanijdjen Stadt, deren Mauern 
allen Sturm- und Mauerbredimajcienen widerftanden, durd) 
fein Gebet und Gottes Willfabrung (Carolo orante, Deo 
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dante) zufammengebrodhen jeien. Das Brev. von Halberftabt, 
deffen Dom aud; Garl'8 Stiftungen fo viel verdantte, führt 
aud) diefen Symnus auf, worans ihn Daniel S. 805 entnahm. 
Dafjelbe enthält zugleid) eine genaue Beichreibung der förper- 
lichen ‚Beichaffenheit des großen Kaifers. B. Carolus rex a 
proavis regibus oriundus, erat capillis prunis, facie rubens, 
corpore decens, sed visu efferus. Statura erat octo pedi- 
bus, humeris amplissimus, renibus aptus, ventre congruus, 
brachiis et cruribus grossus: omnibus artubus fortissimus. 
Certamine velox, miles acerrimus, oculis seintillantibus ut 
carbunculus. Omnis homo statim perterritus erat, quem 
b. Carolus, ira commotus, apertis oculis respiciebat. Donis 
largissimus, iudiciis rectus, locutionibus loculentus, multas 
terras ao diversas acquisivit et Christi nomine subjiciavit. 
Quam plurimas ecclesias coathedrales et abbatias per mun- 
dum instituit et solemniter ditavit. 


95. Stabat mater. Der Hymnus ,Stabat mater" tourbe 
gegen Ende be8 14. Zahrhunderts namentlid; im jübfiden 
Sranfreich jehr verbreitet gejungen, als fidj dort, fowie im 
vielen andern Gegenden die Sehnfudjt fund gab, die Welt 
als büfenbe Pilger zu durchziehen. Die Schönßeit des Ge. 
dichtes hat zu zahlreichen Nahbildungen perfodt. Aus mei- 
ner früheren Ueberjegung find in biejer einige SSerje beibe- 
halten. Das Lied wird dem Sacoponus zugejchrieben, fcheint 
aber nad) einer ältern Abfafjung, für deren Berfaffer man 
felbft Srmocentiu8 IIE hält, jchon vorhanden gemejen, und nur 
von erfterem überarbeitet zu fein, of. Done II 149. 


96. Stabat mater speciosa. Aus einer umedirten Hand- 
fchrift in ber Parifer $3Bibliotbef burd) den Fürltbiichof von 
Breslau, Herrn von Diepenbrod, zuerft veröffentlicht und 
überjekt. 

97. Bon dem unfterblidjem Berfaffer der Nachfolge Ehrifti 
find nur einige Lieder befannt, davon bie vorftehenben in 
ber Weife gereimter Sittenjprüche. 


98. Gefänge aus bem 314—106. Sabrbumbert. Ton 
den im biejer Abtheilung enthaltenen Hymnen find bie meiften, 
weder ber Zeit nod) dem erfaffer nad) mit Beftimmtheit nad)- 
weisber, jo daß jelbft wohl einzelne unterlaufen mögen, wie 
j. $8. „victimae paschali," bie unftreitig einer frühern 
Zeit angehören. Sie find in den Breviarien und Hymnarien 
jener Sahrhunderte unter per[djiebenen Versarten, Lesarten 
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und Abänderungen enthalten, und hier nad) bem forgfältigen 
Bergleih aller zu Gebote ftebenben Zexrte, wobei die cantio- 
nes, psalteriolum cantionum Coloniense, Zabuesnig, Moie, 
Schloffer, Simrod, Daniel, Walraffs Corolla unb Baefeler 
u. a. m. namentlid) benutt find, zufammengeftellt worden. 
Eine Ordnung nad) den Kirchenzeiten wurde bei biefer Ab- 
tbeilung beibehalten, da Zeit und Berfajfer größtentheils un- 
beftimmbar find (fiehe bie Numerivung im Snhaltsverzeichniß). 

99. Aeterno gratias Patri, 

100. Aeterne gratias tibi. Beide fieber find aus: Christ. 
Corneri cantica selecta eccles. eathol. Lips. 1573 im 3a- 
buesnigs $irdjengejünge aufgenommen und dem Philipp Me- 
landıton zugejchrieben worden. 

101. Cananaea aegre fero. Cf. Ev. Matth. 15, 22. 

102. Zer8 6. Rosa spina carens. Ambrofius ftellt bie 
Dermuthung auf (Herameron III 2), bie 9toje habe por bem 
Sündenfalle feine Dornen gehabt. 

103. Virgo gloriosa. Virgo gratiosa. Ein Gejdjent Papft 
Snnocentir8 VIII an eine Königinn von Spanien. (cf. Da- 
niel ©. 348.) 


104. En navis institoris. Gin uraltes Weihnachtslied, aud) 
als altbeutjdje8 Sieb pom Zauler T 1361 befannt: „Es 
, fommt ein Schiff beladen.‘ 

105. Patris sapientia. $tadj einer 9teidjenauer Handichrift 
(of. Mone ©. 107) ift 9papft Benedict XII ber Berfaffer 
CF 1342). Der Xert bieje8 Liedes wurde mannidjfad) über. 
arbeitet und verändert; e8 ift vielfach verbreitet und in meh- 
rere Sprachen überjegt. 

106. Ave facies praeclara. Ters 6. Chrifti Antlit joll 
fid auf bem Leidenswege in bie Leinwand des Schweißtuchs 
abgebrüdt haben (ef. Mone I. 154). Ueber das Antlig Gbrifti 
find mehrere Arten von Liedern vorhanden, die entweder ba8 
des tobten Chriftus, meift in dreizeiligen, oder das des 
lebenden, mie es fid im &djmeiftud) abgedrüct hat, ind— 8 
zeiligen Strophen jchildern. Das Gejchwärztfein von Angft 
und Bein „facies denigrata“, aid) ,nigrescens" ift babet 
‚ begeihnend, auch für die Darftelung des Antliges in der 
Malerei. Schlofjer theilt eine Meberjetgung bieje8 Liedes von 
Herrn Kirchenrath Ullmann auf das Bild ber D. SBeronifa 
mit; ber Urtert war ihn unbefannt geblieben. 

107. Ave verum. Das Lied faßt das Opfer am Kreuz 
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mit dem heil. Meßopfer zufammen, cf. Gregor der Große, 
Moral I 32. 

108. Vietimae paschali. Wahrfcheinfih dem XI. Sahrh. 
angehörig von unbefanntent Berfafler. Die zweite mit „die 
nobis Maria", beginnende Abtheilung fteht auch als Lied für 
fid) allein in mehreren Sammlungen. Die eigenthümliche 
Auffaffung des Kampfes zwiihen Leben und Tod findet fid) 
aud) nod) bei Ad. v. Ct. Victor in: „heri mundus exul- 
tavit.^ — (8 war ein munberfidjer Krieg, den Tod und 9e- 
ben rungen. Die Schrift hat verkündet, daß ein Tod den 
andern fraß (Luther). 

109. Almum flamen. War aud) dem Thomas v.Aquino 
zugejchrieben. Dono largus septuplo, cf. die Anmerkung zu 
„veni creator. j 


Bonn, Drud von Earl Georgi. 


